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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

(Nachdruck«krbotk« )

Eitern und Kinder.
Don Dr . jur . W . Brandts , Berlin.

AlS eine der Gruirdlagen der sittlichen Weltordnung
wird das Gebot, die Eltern zu „ehren", aufgestellt.' In
^em vierten Gebot wird es mit den Worten : „Du .sollst"
sanbefohlen und die Belohnung versprochen „damit es
^ir wohl gehe, und du lange lebest auf Erden ". Ein
Gebot an die Eltern , ihre Kinder zu lieben, ist nicht
Ausdrücklich ausgesprochen, aber zahlreiche Beispiele im
Eilten und Neuen Testament lassen keinen Zweifel dar¬
über , daß cs als selbstverständlich betrachtet wurde. In
der Gegenwart glaubt man, es noch stärker betonen zu
sollen, und sowohl in der wissenschaftlichenals auch in
cher schöngeistigen Literatur begegnet man vielfach Mah¬
nungen an die ' Eltern . Es wird als ein Widerhall
iinejer Stimmen aufzusassen sein, wenn das Bürgerliche
^Gesetzbuch den Kindern in höherem Maße selbständige
Rechte gegenüber ihren Eltern verliehen und letztere
der Aufsicht des Vormundschastsgerichts unterstellt hat,
allerdings nicht in dem Maße wie die Vormünder.
! Unser Gesetzbuch spricht nach dem Vorgang des
^römischen Rechts, welches eine väterliche „Gewalt " an¬
erkannte , noch von einer elterlichen Gewalt . Aber diese
Gewalt , welche schon im römischen Reich keine schranken-
[lofe war , ist vom Bürgerlichen Gesetzbuch mehr und
mehr eingeengt worden. Neben den elterlichen Rechten,
jgit deren Durchführung der Staat seinen starken Arm
leiht — jetzt nur noch bis zur erreichten Volljährigkeit,
'mit welcher die elterliche Gewalt aushört — sind auch
Pflichten anerkannt und den Kindern Rcchtsbehelfe an
-die Hand gegeben, jo daß sie deren Erfüllung auch
'großenteils erzwingen können. Das Vormundschafts¬
gericht ist diejenige Behörde, an welche das Kind sich,
wenn es sich von seinen Eltern benachteiligt fühlt , zu
wenden hat , und das Gericht ist in die Lage gesetzt, die
shm nötig erscheinenden Anordnungen zu treffen und
wiese auch, wie neuerdings unsere Gerichte annehmen,
Iburd) Geldstrafen , deren einzelne den Betrag von 800
Mark nicht übersteigen darf , von den Eltern zu erzwin¬
gen. Es kann auch einen Pfleger für einzelne oder alle
Wirkungsgebiete der elterlichen Gewalt bestellen, ja , es
.kann sogar diese ganz oder teilweise seinem Inhaber
entziehen.

Inhaber sind während bestehender Ehe, wie der
Ausdruck schon sagt, zwar nominell beide Eltern , . die
Mutter hat aber nichts zu bestimmen. Sie kann ihre
Meinung mitäußern , aber bei Verschiedenheit der An¬
sichten gibt der Vater den Ausschlag. So bestimmt das
Gesetz hier ebenso wie in allen ehelichen Fragen . Der
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Feuilleton.
(Nachdruck ontotta)

MeMelne MtogWMe AuHeltW in Kerlin.
Kurz nachdem die herrliche Jahrhundert -Aus¬

stellung ihre Pforten geschlossen hat und inmitten der
großen Saison der Gemälde -Ausstellungen in Berlin
ist gestern in den Räumen des Abgeordnetenhauses die
Allgemeine photographische Ausstellung eröffnet wor¬
den. Vom Verein zur Förderung der Photographie in
Berlin veranstaltet , ist diese unter dem Protektorat der
Kronprinzessin stehende Veranstaltung die bisher größte
Ausstellung auf dem Gebiete der Lichtbildkunst in deut¬
schen Landen . Keine der vorhergegangenen Aus¬
stellungen hat eine solche Fülle von Material umfaßt,
und zum erstenmal tritt in dieser glanzvollen Veran¬
staltung auck) der praktische Nutzen hervor , den die Pho¬
tographie im Dienste der Wissenschaft, der Architektur,
der Technik und des Militärwcsens hcrvorbringt.
Staatliche und private wissenschaftliche Anstalten des
In - und Auslandes haben sich hier zusammengetan , um
ein übersichtliches Bild von dem Gesamtgebiete der Pho¬
tographie zu liefern , ungezählte Freunde der Lichtbild¬
kunst steuerten künstlerische Produkte ihrer Tätigkeit in
imponierender Zahl bei.

Der Wert photographischer Aufnahmen für die
Wissenschaft liegt nicht allein in der Möglichkeit der
außerordentlich schnellen Abbildung , sondern vor allen
Dingen in der großen Genauigkeit , mit der alle ein¬
zelnen Objekte wiedergegeben werden können, so daß
sogar vergleichende Messungen ermöglicht sind. Ins¬
besondere hat in der letzten Zeit das photographische
Meßverfahren in Verbindung mit stereoskopischen Anf-
nahmen der Wissenschaft ganz neue Wege eröffnet . Was
aus diesem Gebiete jetzt geleistet wird , das zeigt die Ab-

Mann soll sein Entscheidungsrecht aber nicht mißbrau¬
chen: dagegen könnte die Frau das Vormundschafts-
gcricht anrufen.

Die aus der elterlichen Gewalt hervorgehenden
Pflichten beziehen sich auf die Sorge für die Person und
das Vermögen des Kindes.

Die Sorge sür die Person umfaßt , wie das Gesetz
sagt, „das Recht und die Pflicht , das Kind zu erziehen,
zu beaufsichtigen und seinen Aufenthalt zu bestimmen".
Wer sür ein der Erziehung bedürftiges Kind zu sorgen
hat , muß es auch zu einem Beruf vorbilden lassen, und
zwar richtet sich dieser nach der Lebensstellung der
Eltern . Ein reicher Bankier , welcher ein ihm miß¬
liebiges Kind mit Ablauf der Zeit der gesetzlichen
Schulpflicht der Schule entziehen wollte, nicht etwa, weil
körperliche oder geistige Gebrechen des Kindes eine wei¬
tere Ausbildung nicht angezeigt erscheinen lassen, son¬
dern lediglich deshalb , weil ihm das Kind unsympathisch
ist, würde auf Verlangen des Kindes gezwungen wer¬
den können, die Kosten für eine standesgemäße Aus¬
bildung zu zahlen. Einen näheren Anhalt , welche Aus¬
bildung als standesgemäß gefordert werden kann, geben
unsere Gesetze nicht. Das Preußische Landrecht ver¬
suchte dies, indem es die ausdrückliche Bestimmung ent¬
hielt , daß der Vater kraft seiner väterlichen Gewalt ein
Kind nicht zum Hochschulstudium zwingen könne, daß
umgekehrt aber auch ein Kind von seinem Vater nicht
verlangen könne, daß er es studieren lasse. Ein an¬
gesehener Rechtslchrcr , Professor Dernburg in Berlin,
meint , daß diese aufgehobene Vorschrift noch jetzt einen
Anhalt für die Entscheidung gäbe. Ich kann dieser
Meinung nicht beitreten , sondern sehe keinen Grund,
warum man dem Sohne eines gutsituierten , vielleicht
gar selbst studierten Mannes das Recht absprechcn will,
den Beruf seines Vaters zu ergreifen , der doch zweifellos
standesmäßig ist. Hingegen wird meines Erachtens
eine Tochter die Mittel zum Hochschulstudium vom
Vater nicht fordern können," selbst wenn sie körperlich
kräftig und geistig begabt ist, da das Studium der
Mädchen jedenfalls zurzeit noch nicht als eine standcs-
ninßige, d. h. zugleich auch übliche Ausbildung ange-
sehen werden kann.

Eine in den früheren Zeiten der leidenschaftlichen
Bekämpfung der verschiedenen Konfessionen häufiger
als jetzt austretende Streitfrage war die über die reli¬
giöse Erziehung . Das Deutsche Reich überläßt bekannt¬
lich die Ordnung der Kirchen- und Schulfragen den
einzelnen Bundesstaaten , und so befindet sich denn auch
in den Reichsgesetzen keine weitere Vorschrift über die
religiöse Erziehung der Kinder als diejenige, daß bei
der Auswahl eines Vormundes auf das religiöse Be¬
kenntnis des Mündels Rücksicht zu nehmen sei. Es
gelten also über die religiöse Erziehung in den deut»
schen Staaten mehr als 24 verschiedene Bestimmungen,
denn in nicht wenigen Bundesstaaten gelten in den ein¬
zelnen Bezirken ganz entgegengesetzte Vorschriften. Ich

teilung für wissenschaftlichePhotographie in der Aus¬
stellung. Das Astrophysikalische Observatorium zu
Potsdam stellt wundervoll gelungene Aufnahmen aus,
die uns in eine sonst unsichtbare und doch so gewaltige
Sphäre von Natur und Leben einführen . Nebelflecke,
ein Teil der Sonnenoberfläche mit einem großen Son-
nensleck und eine Ausnahme anläßlich der totalen Son¬
nenfinsternis vom 22. Mai 1900, die in Georgia aus-
gesührt wurde, sind Proben der wissenschaftlichenVer¬
wertung der Photographie , wie sie sinnfälliger kaum
den Nutzen dieser Kunst für die Natursorschung erweisen
können. Die Röntgen -Diapositive des Berliner Mediko-
Mcchanischen Institutes zeigen die Anwendung von
Röntgenstrahlen zu diagnostischen Zwecken. Vom bota¬
nischen Institute der Universität zu Wien sehen wir
Vegetationsbilder , Mikrophotographien von hohem
Reiz. Aus einer großen Sammlung geographischer
und naturwissenschaftlicher Aufnahmen hat die Deutsche
Südpolar -Expedition unter Leitung des Professors
Drygalski eine kleine Anzahl antarktischer und subant¬
arktischer Charakterbilder ausgestellt . Das russisch¬
japanische Kriegsgeläude ist in 60 Diapositiven auf die
Platte gebannt , und mit ganz besonderem Interesse wird
man die Ausnahmen betrachten, die Herr von Erlanger
in Abessinien gemacht hat.

Hochinteressant ist die Darstellung der Verwendung
der Photographie zu kriminalistischen Zwecken. Die
Kgl. Gendarinerieschule zu Wöhlau bringt Bilderserien
zur Vorführung , die sich auf verschiedene Strasfälle be¬
ziehen und die den Gang der Untersuchung in systema¬
tischer Aufeinanderfolge illustrieren . So finden wir
z. B . in der Strafsache gegen eine Ofensctzersrau und
einige Genossen, die des Mordes bezichtigt waren , die
Ausnahmen der Tür , die zum Wohnrauni des Ermor¬
deten führt , mit den sichtbaren Blutspuren , den Ver¬
letzungen des Getöteten , der Lage der Leiche beim Ein¬
treffen des Arztes, der zur Tat benutzten Werkzeuge und

unterlasse es, hierauf näher einzugehen, zumal ich zu
beobachten glaube, daß Geistliche sowohl wie Verwal¬
tungsbehörden immer mehr zu der Überzeugung kom¬
men, daß, selbst wenn nach den kirchlichen oder Staats¬
gesetzen ein Einschreiten zulässig sein sollte, dies fast
immer zwecklos, ja oft geradezu Unheil in der Familie
anrichtet , wenn sie, solange die Eltern leben und einig
sind, deren Willen entgegen aus der bestimmten reli¬
giösen Erziehung eines Kindes bestehen. Wo dies in
Ausnahmefällen gerechtfertigt erscheint und die Per¬
sönlichkeit des Vaters oder der Mutter keine genügende
Gewähr sür Durchführung der vom Gesetz verlangten
konfessionellen Erziehung bietet , kann zu diesem Zwecke
die Bestellung eines Pflegers beantragt werden.

In körperlicher Beziehung haben die Eltern die
Kinder nicht nur zu ernähren , sondern auch für ihre ge¬
sunde Entwicklung zu sorgen. Die Vernachlässigung
dieser Pflicht macht sie den Kindern verantwortlich sür
den Schaden, den diese dadurch vielleicht sür ihr Leben
haben. Bei der Erziehung darf der Vater angemessene
Zuchtmittel gegen das Kind anwenden, dieses z. B.
züchtigen.

Das Vermögen der Kinder muß der Vater mit
gleicher Sorgfalt verwalten wie sein eigenes. Schen¬
kungen aus dem Vermögen des Kindes darf er nicht
machen, abgesehen von den üblichen Gelegenheits¬
geschenken. Das Geld muß er mündelsicher anlegen.
Er hat die Verwaltung und Nutznießung des Ver-
mögens des Kindes mit Ausnahme des sogenannten
„freien" Vermögens desselben. Dazu zählt man außer
den zum persönlichen Gebrauch des Kindes besflmmten
Sachen, wie seine Kleider , Schmucksachen und Arbeits¬
geräte , dasjenige , was das Kind durch seine Arbeit oder
durch ein selbständiges Erwerbsgeschäft erwirbt , oder
was ihm von einem dritten mit der Bestimmung ge¬
schenkt oder vermacht wird , daß es der elterlichen Nutz"
nießnng entzogen sein soll. Der häufigste Fall , in dem
Kinder Vermögen haben, ist der, daß sie solches von der
verstorbenen Mutter oder dem verstorbenen Vater ge-
erbt haben. Hier verpflichtet das Gesetz den Überlebens
den Ehegatten , also sowohl Vater wie Mutter , ohne eine
Aufforderung des Gerichts abzuwarten , das dem Kinde
zugesallene Vermögen zu verzeichnen und das Verzeich¬
nis dem Vormundschaftsgericht einzureichen. Es ist
dabei zu versichern, daß das Vermögen richtig und voll¬
ständig ist. Bei Haushaltgegenständen genügt die An¬
gabe des Gesamtwertes . Die Verpflichtung , ein Ver¬
zeichnis einzureichen, besteht auch, wenn später dem
minderjährigen Kinde Vermögen zufällt . Selbst in dem
Fall , in dem von dem Erblasser letztwillig bestimmt
sein sollte, daß Vater oder Mutter frei von Jnventar-
errichtung sein sollten, ist diese Bestimmung hinfällig
gegenüber der Vorschrift des Gesetzes.

Außerdem muß ein Witwer , der Vernrögen seiner
minderjährigen Kinder verwaltet und wieder heiraten
will, vorher ein Verzeichnis des Vermögens der Kinder

des bei dem Verbrechen in Frage gekommenen Stiefel¬
knechtes. Da findet sich auch die Photographie ' eines
Apparates , der zur gleichzeitigen Inbrandsetzung zweier
Stockwerke von einem Brandstifter konstruiert wurde.
Eine Originalaufnahme von Fingerspuren , an einem
Stück einer zertrümmerten Glasscheibe zeigt die Der-.
Wendung der Daktyloskopie. Die stereoskopischen Rönt¬
genbilder von Professor Hildebrand in Marburg ent¬
halten lehrreiche Anschauungsbehelse zur anatomischen
Wissenschaft. Besondere Aufmerksamkeit verdienen die
Ausnahmen des Meteorologisch-Magnetischen Observa¬
toriums zu Potsdam , die mit Hülfe des photometrischen
Wolkenautomaten ausgeführt worden sind. Die Auf¬
nahmen der Wolken erfolgten durch elektrischen Strom¬
schluß und wir sehen hier Wolkenbilder, deren Objekte
13 Kilometer oberhalb des Objektivs in der Luft ge¬
schwebt haben.

Daß die Wissenschaft derartige glänzende Resultate
mit Hülfe der Photographie erzielen konnte, beruht auf
der in den letzten Jahren geradezu wundersam fortge¬
schrittenen Entwicklung der photographischen Objektive.
Noch vor 15 Jahren wäre es unmöglich gewesen, den
Linsen Aufgaben zuzumuten , wie sic heute als selbst¬
verständliche Leistungen eintreten . Dem Besucher der
Photographischen Ausstellung wird hier zum erstenmal
die Entstehung der photographischen Linse, des Objek¬
tivs , praktisch. vorgeführt . Die optische Fabrik G o e r z
in Berlin -Friedenau Hai in einem der Ausstellungs-
räume eine Linsenschleiferei eingerichtet, und der Ama¬
teur , der daS funkelnde Ding inmitten seiner Kamera,
dem Vermittler des Lichtes, mit Recht als Wunderwerk
der Wissenschaftanstaunt , kann nun an prattischen Bei¬
spielen lernen , wie , der Werdegang des Objektivs sich
abrollt . Erst seitdem der in den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts von Hoegh berechnete und von
Goerz konstruierte Doppel -Anastigmat allgemein zum
Gebrauch für photographische Kameras , in Verwen-
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einreichen und, soweit er gemeinschaftliches Vermögen
mit den Kindern besitzt, die Auseinandersetzung herbei¬
führen . Gleiche Verpflichtung hat auch eine Witwe.
Ausnahmsweise gestattet das Gericht, daß die Aus-
"inandersetzung erst nach der Eheschließung erfolgt.

Eine Kontrolle der Vermögensverwaltung der
Eltern findet nicht statt . Sie brauchen dem Gericht
keine Rechnung abzulegen und keine Sicherheit zu stellen.
Nur für die allerwichtigsten Geschäfte ist eine Mitwir¬
kung des Vormundschaftsgerichts vorgesehen. Erwähnt
sei hier nur die Veräußerung oder Belastung eines
Grundstücks, Abschluß eines Mied oder Pachtvertrags,
wenn Miete oder Pacht langer als ein Jahr nach der
Vollendung des 21. Lebensjahres des Kindes sortdauern
soll, sodann die Aufnahme von Geld auf den Kredit des
Mündels , besonders die Eingehung einer Wechselschuld.

Vernachlässigt der Vater die Erziehung eines
Kindes oder mißbraucht er gar sein Recht, oder macht
er sich eines ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens
schuldig, so kann das Vormundschaftsgericht die er¬
forderlichen Maßregeln treffen , z. B. Erziehung des
Kindes in einer geeigneten Familie anordnen oder es
in einer Erziehungs - oder Besserungsanstalt unter¬
bringen . ' Wird das Vermögen des Kindes durch die
Verwaltung des Vaters gefährdet , so stehen dem Ge¬
richt verschiedene Maßregeln zu Gebote, es kann ein
Verzeichnis des vorhandenen Vermögens und Ablegung
einer Rechnung über die Verwaltung verlangen . Es
kann fordern , daß Wertpapiere und Kostbarkeiten hinter¬
legt und eine Sicherheit bestellt werde. Tut der Vater
das eine oder andere nicht, so kann ihm das Vormund-
schastsgericht die Vermögensverwaltung entziehen. Vor
solcher Entscheidung sollen, wenn es tunlich ist, auch die
Mutter , sowie Verwandte oder Verschwägerte des Kindes
gehört werden.

Vielen der lebenden Eltern , welche sich ihrer Kinder
irt jeder Beziehung mit Liebe und Sorgfalt annehmen,
will der Gedanke, daß das Gericht sich trotzdem um das
Vermögen ihrer Kinder kümmert , z. B. wenn die Gattin
stirbt , durchaus nicht in den Sinn . Sie übersehen, daß
die Familie die kleine Zolle ist, aus welcher der große
Organismus Staat zusammengesetzt ist. Dieser hat das
größte Interesse daran , daß das Heranwachsende Geschlecht
ein. geistig und körperlich gesundes ist, und daraus ent¬
springt sein Recht der Fürsorge gegenüber der glück¬
licherweise nicht häufigen Selbstsucht manches Vaters.
Mir scheint hier ein Fall vorzuliegen , in dem man dem
Gesetzgeber nicht den beliebten Vorwurf machen kann,
daß er dem allgemeinen Rechtsbewußtsein nachhinke.
Im Gegenteil ist er hier Führer des Volkes, indem er
ein sittliches Gebot durch seine Anerkennung auch als
Rechtsvorschrift erheblich stärkt.

Politische Kbersrcht.
Deutschland und Österreich.

40 Jahre ist es nun her, daß Österreich aus dem
Verbände mit den übrigen deutschen Ländern gänzlich
äusgeschieöen ist, aber „Blut ist ein dicker Saft ." Trotz
des Bruderkrieges von 1866 hat es nicht lange gedauert,
daß Deutschland und Österreich sich wieder freundschaft¬
lich gegenüber traten und aus dem Gegner wurde
schließlich seit zirka 3 Jahrzehnten der treueste Bundes¬
genosse. Zahlreiche Wechselbeziehungen bestehen
zwischen beiden Kaiserreichen auf politischem, wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiete, und große Festlich¬
keiten, wie jetzt das Deutsche Bunöesschießen in
München, werden nicht vorüber gelassen, um die Ver¬

dung trat , Hot die Photographie den riesigen Auf¬
schwung genommen, der sie zur Kunst emporhob. Die
Peine Filiale der Fabrik Goerz, die in der Ausstellung
etabliert ist, lehrt uns , daß bei der Herstellung der
Doppel-Anastigmaten vorerst das Rohglas in Betracht
kommt, das auf seine Güte und Reinheit einer exakten
wissenschaftlichen Untersuchung unterzogen werden muß.
Das Nohglas gelangt auf einen Schneideapparat , eine
einfache Metallscheibe, deren Rand mit Diamantstaub
eingefaßt ist. Die durch den Apparat zerschnittenen
Mücke kommen sodann in eine gußeiserne Schale, die
je nach der Form der herzustellenden Linse konkav oder
konvex ausgehöhlt ist. Dort wird die Linse mit feuch¬
tem Sand vorgeschliffen und ihre Form geprüft . Sind
hie fein bemessenen Dimensionen beim Vorschliff richtig
eingehalten worden, dann wandert die Linse in die
Feinschleiserei. Damit ist sie aber noch nicht zu dem
Hochglanz, zur tadellosen Durchlässigkeit und optischen
Brillanz gelangt : Das muß erst der Polierer besorgen,
der mit Pariser Rot sie gewissenhaft und sorgfältig be¬
arbeitet . Eine Linse von 6 Zentimeter Durchmesser er¬
fordert allein zwei Tage für das Polieren . Mittels der
feinsten Instrumente wird nachher jedes einzelne
optische Instrument auf seine mathematisch-optische Be¬
schaffenheit geprüft . Nur durch die Präzisionsarbeit,
die in dieser Fabrik ans jedes einzelne Objektiv ange¬
wendet wird , können die Resultate erreicht werden, die
der Doppel-Anastigmat in der Tat liefert . Der kleine
instruktive Lehrkursus , der uns diesen für die Photo¬
graphie so wichtigen Zweig ihres Gefüges näherbringt,
bildet mit einen der reizvollsten Anziehungspunkte der
Ausstellung.

Was das moderne Objektiv zu geben imstande ist,
kann man am klarsten an den photographischen Ver¬
größerungen nach fokalen Mondnegativen von Professor
Weinek von der Wiener Sternwarte sehen. Es sind
dies 10 Mondlandschaften bei Morgen - und Abend¬
beleuchtung im Maßstabe von 3—4 Meter . . Glänzend
pertreten ist in der Abteilung für wissenschaftliche Pho¬
tographie die „Royal Photographie Society " in Lon¬
don. Das „Familienleben der Misteldrossel" in dieser
Kollektion ist ein reizendes Kulturbild aus dem Leben
der Tierwelt . Die Farbenphotographie erscheint jetzt
rum erstenmal auf einer photographischen Ausstellung.

brüöermrg beider Nationen zum Ausdruck zu bringen.
Allerdings gibt es in Österreich einen großen Kreis von
Persönlichkeiten, welche eine noch innigere Anlehnung
an Deutschland wünschen, als sie durch das Bündnis
dargestellt wird , und die sich danach sehnen, daß die
österreichische Reichshälfte in irgend einer Form an
Deutschland ungegliedert würde . Wird doch sogar in
verschiedenen deutschen Städten Österreichs Bismarck
wie ein Nationalheros gefeiert, obwohl er doch gerade
diesem Lande eine schwere Niederlage beigebracht hat.
Indessen dieses Sehnen wird eben nnr ein Traum
bleiben können, denn ganz abgesehen davon, daß die
deutsche Regierung hierfür schwerlich jemals zu haben
sein würde , würde sich wohl auch der größte Teil unseres
Volkes dagegen sträuben , denn der Gewinn für Deutsch¬
land wäre ctu überaus fraglicher, da wir verschiedene
Kronländer mit teilweis slavischer Bevölkerung mit
übernehmen müßten , die mit einer derartigen Neu¬
ordnung der Dinge schwerlich einverstanden und stets
ein unruhiges Element bilden würden . Gewiß treiben
augenblicklich die Verhältnisse in Österreich mehr und
mehr zu einem Zerfall , Ungarn wünscht völlige Los-
trennung und lediglich Verbindung mit Österreich durch
Personalunion , aber auch die übrigen Kronländer
streben nach größerer Selbständigkeit und hängen nur
locker am Verbände innerhalb der Zisleithanischcn
Reichshälfte. Unter solchen Umständen ist der Wunsch
nach einer Anlehnung an das starke und geeinte Deutsch¬
land leicht erklärlich, aber eben nicht durchführbar . In
München haben nun an dem Deutschen Vnndesschießcn
zahlreiche Österreicher teilgenommen , und ihrer hat
Prinz Ludwig bei dem Eröffnungsbankett in längerer
Rede gedacht. Es war ein heikles Thema , welches sich
der bayerische Thronfolger gestellt, aber er ist ein guter
Redner unter den deutschen Fürstlichkeiten und geschickt
wußte er die Klippen zu umschiffen. Er gedachte der
innigen Beziehungen zwischen den beiden Kaiserreichen,
um dann auf die inneren Verhältnisse Österreichs ttber-
zugehen und an die Deutschen die Mahnung zu richten,,
einig zu sein und Partciunterschieöe und Differenzen
innerhalb der eigenen Nation zn vergessen. Es wird in
der Donaumonarchie wegen dieser Worte nicht an
Schmähungen gegen den Prinzen Ludwig fehlen, dem
man einen unberechtigten Eingriff in österreichische Ver¬
hältnisse vorwerfen wird , jedoch kann die Rede im
Grunde genommen nur angenehm berühren , denn der
Prinz erinnert die deutschen Österreicher an das Bei¬
spiel der deutschen Schweizer, welche trotz Trennung
von Deutschland sich zwar ihr Deutschtum bewahrt , aber
cs auch verstanden haben, mit den anderssprachigen
Völkern in Frieden zu leben. Die bemerkenswerte
Rede des Prinzen wird noch manch lebhaftes Echo fin¬
den, vor allem zeigt sie, wenn auch nicht in Worten , so
doch zwischen den Zeilen hindurch, daß jene oben ge¬
schilderten Bestrebungen der Alldeutschen bei den maß¬
gebenden Stellen in Deutschland Ablehnung finden
würden , und der Hinweis auf die Schweiz besagt genug.

DsNtsches Deich»
* Im Zeichen des Verkehrs . Aus Berlin wird der

„Franks . Ztg." geschrieben: „Eine recht interessante Un-
tcr-haltnng über die Fahrka.rtcnsteucr hatte ich heute mit
einem Höheren Beamten der Preußischen Eisenbahn. Als
ich die Bemerkung fallen ließ, daß die Fahrkartcnsteucr
sicher nicht den erwarteten Erfolg haben werde, da ein
großer Teil der Reisenden zukünftig in der nächst niede¬
ren Klasse fahren und die 3. Klasse hauptsächlich stärker
benutzt werden wird, antwortete mir der Beamte unge¬
fähr folgendes : „Was die Reisenden betrifft , die heute

Das Dreifarbenverfahren ist zurzeit dasjenige , das
Aussicht aus ersprießliche Vervollkommnung besitzt. Die
ausgestellten Proben aller Systeme geben uns einen
lehrreichen Beweis dafür , daß allerlei Versuche noch im
Gange sind, um zu dem ersehnten Ziele , das Objekt in
den natürlichen Farben wiederzugeben, endlich gelangen
zu können.

Einen überaus breiten Raum nimmt die Abteilung
für künstlerische Photographie auf der Ausstellung ein.
Es ist erstaunlich, wie rasch die Amateure über die bloße
Knipserei hinausgekommen sind, die noch bis vor nicht
allzulanger Zeit das Alpha und Omega der Liebhaber-
Photographie gewesen ist. Heute strebt jeder Amateur
nach individueller Betätigung seines Geschmackes. Zu¬
fällige Aufnahmen waren von der Ausstellung prin¬
zipiell ausgeschlossen, und so birgt sie denn in der
Künstler -Abteilung in der Tat zumeist reizende Sachen,
zarte hübsche Szenen ohne Zwang , dann kombinierte
Situationen von Menschen und Dingen , aber alles mit
ausgesprochenem Sinn für das künstlerisch Wirkungs¬
volle aufgefaßt und durchgeführt . Das Ausland ist in
dieser Gruppe besonders stark vertreten . Alle Gebiete
des Lebens und der Natur finden sich hier dargestellt.
Eine kleine Gemäldeausstellung , der nur die glühenden
Farben fehlen. Doch der Mangel der Farbe ist nur
bedingungsweise als solcher zu nehmen. Denn die
Gummidrucke und Kohlendrucke bringen das Bild in
wundersam abgetöntem Kolorit mit der eindringlich¬
sten Betonung des Details , wie die gewöhnliche photo¬
graphische Durchschnittsfärbung sie nimmer bieten kann.

Die Photographie im Dienste der Architektur und
Technik stellt sich auf der Ausstellung als gewichtigen
Faktor dar . Architektur-Photographien und Samm¬
lungen technischer Lichtbilder bestätigen die Wichtigkeit
der Lichtbildkunst für gewerbliche und instruktive
Zwecke in unzweifelhafter Weise. Die Reproduktions-
Photographie ist in glänzenden Beispielen auf der Aus-
stellung vertreten . Von der Ansichtspostkarte bis zum
großen künstlerischen Karton prangen die Hervorbrin¬
gungen einer wichtigen Industrie hier an den Wänden,
ein Beweis dafür , daß die Photographie in 20 Jahren
eine wesentliche Umwälzung in der Wiedergabe von
Originalen der bildenden Kunst hervorgebracht hat.
Die photographischen Apparate , optischen Instrumente

3. Klasse fahren , so ist es so gut wie ausgeschlossen, daß
sie sich in die 4. Klasse begeben, denn da sind Läuse!" Aus
meine Einwendung , daß doch nicht alle Reisenden der
4. Klasse Läuse hätten , gab er mir zur Antwort : ,„Jn der
4. Klasse sind immer Läuse; ich bin einmal 4. Klasse ge-
fahren , und sofort hatte ich welche." Ich wendete dagegen
ein, daß es in Süddeutschland überhaupt keine 4. Klasse
gibt, man also dort die Läuse in der 3. Klasse finden
müßte, woraus er mir die Antwort schuldig blieb. Werter
ließ sich der Beamte aus : „Daß die heutigen 2. Klasse-
Passagiere nicht in die 8. Klasse übergehen, dafür wer¬
den wir schon sorgen. Das geschieht folgenöermaßent
Bor allen Dingen wird auch im Sommer die Winterbe-
setzung der 3. Klasse-Abteilungen eingeführt , das Heißt,
es werden zukünftig auch im Sommer 10 Personen in
der 8. Klasse untergebracht . Es wird aber den jetzigen
L. Klasse-Reisenden bald vergehen, sich derartig einpfer¬
chen zu lassen." Hoffentlich steht dieser Beamte mit
seinen seltsamen Ansichten über die Ausgaben eines Ver¬
kehrsmittels im preußischen Eisenbahnministerium allein
da. Durch Schikanierungen wird man das reisende
Publikum am wenigsten mit der Fahrkartensteuer ver¬
söhnen.

* Erhebungen über die MMtartauglichkeit sollen auf
Veranlassung des Reichsamtes des Innern noch in die¬
sem Jahre im preußischen Heere veranstaltet werden,
und zwar sollen sich die Erhebungen hauptsächlich auf
den Einfluß erstrecken, den Herkunft und Beschäftigung
der Militärpflichtigen auf die Militärtauglichkeit ans¬
üben. Die Erhebung erfolgt mit einer Zählkarte , dis
für sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des akti¬
ven Dienststanöes nach dem Stande des 1. Dezember
dieses Jahres anszufüllen ist. Außer Bor - und Zu¬
namen , Dienstgrad , Geburtsort , Stand oder Gewerbe
des Militärpflichtigen , wird dessen Größe, Brustmaß und
Gewicht, sowie Stand und Geburtsort des Vaters und
der Geburtsort der Mutter festgcstellt. Wie verlautet,
sind auch schon Unterhandlungen mit den sächsischen,
bayerischen und württembergischen Kontingenten im
Gange, um sie zu veranlassen, die gleichen Erhebungen
auch für ihre Truppenteile vorzunehmen.

* Ein trauriges Kulturkapitcl . Wie die übliche
staatsbürgerliche Denkfaulheit das brennende Kapitel der
Prostitution behandelt , möge man aus folgender von
Widerfinnigkeiten durchsetzten Meldung ersehen: Die
Kreisärzte haben sich sehr eingehend mit der Frage der
Lokalisierung der Prostitution beschäftigt; sie stehen der
Frage sehr sympathisch gegenüber . Man hat in Dort¬
mund schon seit Jahren den Prostituierten eine be¬
stimmte Straße zur Wohnung angewiesen und ist mit
diesem System der Kasernierung sehr zufrieden . (!!)j
Weder sind aus der Nachbarschaft begründete Klagen vor-
gcbracht worden, noch ist es in der Straße selbst zu be¬
merkenswerten Ausschreitungen gekommen. Das amt¬
liche UntcrsnchnngSlokal ist so gelegen, daß es von den
Wohnungen der Dirnen bequem und unairsfällig zu er¬
reichen ist. Ein gut geregeltes Fürsorgewesen , im be¬
sonderen zwei Fürsorgevereine für Frauen , unterstützt
von der Polizeibehörde , den Polizei - und Krankenhaus-
ärzten , ermöglicht es, daß das System der Kasernierung
gut „funktioniert ". Zum Beweise Hierfür wird ange¬
führt , daß im Jahre 1004 wiederum 17 der kontrollier¬
ten Prostituierten „wegen Besserung" aus der Aufsicht
entlassen wurden . In Bochum wohnen die Dirnen zer¬
streut im ganzen Stadtbezirk , doch wird seitens der Stadt
infolge der Klagen der Nachbarn die Frage der Kaser¬
nierung erwogen; bisher bestanden bei dem engen Zirkel
der Stadt Schwierigkeiten bezüglich der Auswahl der
„znz-uwciseuden Straßen ", jetzt bei vollzogener Einge¬
meindung der Vororte hofft man , der Verwirklichung
des Planes näher zu kommen. In Kiel werden der

und Chemikalien verkörpern das notwendige Beiwerk
der Kunst. Sie sind in Massen und in gediegenen
Exemplaren und Proben vorhanden - Die Ausstellung
ist in ihrer Gesamtheit eine außerordentliche Sehens¬
würdigkeit . ©te ist sehr geschickt zusammengestellt und
vornehmlich durch Me gut durchdachte Gruppierung sehr
lehrreich.. Nicht nur Photographen von Fach und die
große Gilde der Amateurphotographen , jeder Mensch,
der künstlerische Interessen hat , wird sie mit Interesse
besichtigen und so manche dankenswerte Anregung von
ihr empfangen . Das Erfreulichste an der Veranstal-
tung ist, daß sie uns die Lichtbildkunst in ihrer immer
noch fortschreitenden Entwicklung zeigt, und daß sie
neben dem schon Erreichten noch den Ausblick auf wei¬
tere Errungenschaften in der Photographie zuläßt.

I . C. L u ß t i g.
-.Nachdruck»rrd °»«r.»

UerhwngM KyeffeverWMg im Kmrner.
Von Dr . Otto Gotthilf.

Wie wenig haltbar die meisten Speisen im Sommer
sind, davon wissen die Hausfrauen ein Klagelied zu
singen. Ein einziger Heißer Tag genügt oft, um
Gärung und Fäulnis hervorzurufen . Besonders rasch
verderben alle mit Fleisch, Milch oder Eiern bereitete
Speisen , sowie nur wenig gewürzte. Deshalb müssen
derartige Reste, die vom Mittag übrig geblieben sind,
noch am Abend desselben Tages verzehrt werden . Bis
zum Verbrauch hebe man sie in porzellanenen oder
irdenen Geschirren auf, nie in solchen von Metall . Je
enger das Gefäß oben ist, um so besser; denn je größer
die Oberfläche der Speise, desto größer auch die Fläche
zur Ansiedelung von Fäulnispilzen . Schon wegen der
Verstaubung und Austrocknung der Reste sollte man die
Gefäße stets znöecken. Der Aufbewahrungsort sei kühl
und recht luftig , nie feucht.

Speisereste, die verdächtig aussehen oder gar übelen
Geruch haben — wenn auch nur eine ganz geringe
Spur davon —, sind sofort zu vernichten. Besser nichts
essen als Gift essen! In der Tat bilden sich bei der Zer¬
setzung der Nahrungsmittel Gifte, welche nicht nur be¬
denkliche Verdauungsstörungen und schwere Erkran¬
kungen, sondern sogar den Tod verursachen können.
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Kasernierung der Prostitution grotze Vorteile zugeschrie¬
ben, wenn auch in dem Ausschank geistiger Getränke in
Sen Bordellen ein „arger Übelstand" liegt . — Die für
das öffentliche „Wohl" so wichtige Frage öcr Lokalisie¬
rung der Prostitution soll von Len Kreisärzten weiter
genau verfolgt werden,' es gilt als sicher, daß seitens
Ser maßgebenden Behörden dann wettere einschneidende
Anordnungen zu erwarten sind. — Diese halboffiziöse
Auslassung sieht einer Waffenstreckung sehr ähnlich. Dem
Mend an die Wurzel zu gehen, dazu ist man zu bequem.

* Kindische Jugendspiele . Wir hatten kürzlich Mit¬
teilungen des Direktors Erythropcl in Hameln , die die¬
ser in der „Monatsschrift für höhere Schulen " machte,
aviedergegeben, wonach unter den Schülern des Gym¬
nasiums und der Realschule zu Hameln mit Erfolg
Kriegs -spiele eingeführt worden seien. Hierzu wird mit-
getcilt , daß auch in Leipzig solche Kriegsspiele Anklang
gefunden haben, und zwar bei Verein — „Christlicher
junger Männer !" Die frommen (!!) Jünglinge veran¬
stalten regelmäßig am Himmelfahrtstagc (!!), initunter
auch in den großen Ferien mit der Fugendabteilung,
deren Mitglieder 14 bis 18 Jahre alt sind, ein Kricgs-
spiel. Ihren Anfang nahmen diese Spiele , als der Krieg
zwischen England und Transvaal begann . Es wurden
zwei Abteilungen gebildet, welche die beiden kämpfenden
Völker markierten , und von der einen Partei mutzte ein
i»mn Gegner besetzt gehaltener Hügel erstürmt werden.
Das Spiel hatte bei den jungen Leuten so großen An¬
fang gefunden, daß es jedes Jahr wiederholt wurde.
Die Engländer und Buren verwandelten sich dann in
Chinesen und Verbündete , dann in Russen und Japaner
und schließlich hat sich daraus eine rote und eine blaue
Partei gebildet. — Die jungen Leute haben wirklich
etwas Besicrcs zu tun , als am Himmelfahrtstage
,^ rieg" zu spielen. Die Vorbereitung für den „Kamps
ums Dasein" ist notwendiger.

* Das „20. Jahrhundert " über Pins ' X. Einheits-
katechismns. Das reformkatholrsche „20. Jahrhundert"
widmet dem neuen Katechismus des gegenwärtigen
Papstes , der bekanntlich wiederum eine feierliche Ver¬
fluchung des Protestantismus enthält , einige Worte
offenherzigster Kritik. Wir lesen da u. a.: „Ein Fort¬
schritt ist in einer gewissen Beziehung auch die Aner¬
kennung der Zivilehe . Aber auch da verwickelt er sich
in die widerspruchsvollen Anschauungen der offiziellen
römischen Schultheologie ." „Die Furcht vor dem un¬
geheuer großen Aberglauben des katholischen Volkes hat
den Papst zu folgender Bestimmung veranlaßt : „Alle
Arten des Spiritismus sind unerlaubt , weil abergläu¬
bisch und oft nicht frei von Teuselseinsluß , und deshalb
wurden sie mit Recht von der Kirche verworfen ". (S . 181.)
„Im großen und ganzen ist öcr Einheitskatechismus eine
feierliche Sanktionierung der intransigenten Weltan¬
schauung." „Am bedenklichstenist der neue Katechismus
in seiner Kontroverslchre . Bei uns eingeführt , würde
er einen neuen konfessionellen Krieg enffesscln." So
nimmt sich das Bild Pius ' X. in den Augen modern
denkender Katholiken aus!

* Das Mitläufertum in der Sozialdemokratie . Der
jüngst veröffentlichte Jahresbericht des sozialdemokrati¬
schen Vereins für den Wahlkreis Düsseldorf zeigt wieder
augenfällig die allerdings bekannte Tatsache, daß weit¬
aus die meisten Wähler , welche bei den Rcichstagswahlen
sozialdemokratische Stimmzettel abgeben, keineswegs
überzeugte Anhänger dieser Partei sind. Während näm¬
lich der dortige Kandidat der Sozialdemokratie bei den
Wahlen des Jahres 1903 über 28 000 Stimmen erhielt,
belief sich die Mitgliederzahl des genannten Vereins am
1. Juli trotz rührigster Agitation auf nur 1534. Es
heißt denn auch in dem Bericht : „Wenn auch unsere
Organisation Forffchrittc machte, so steht doch die Zahl

_Wiesbadener Trrgblatt.
der organisierten Parteigenossen in gar keinem Verhält¬
nisse zu den sozialdemokratischen Stinrmen , die bei der
Rcichstagswahl für unsere Partei abgegeben wurden ."
Interessant ist ferner auch die Tatsache, daß der verhält¬
nismäßig geringen Anzahl organisierten Parteigenossen
gegenüber die freien Gewerkschaften einen Mitgliederbe¬
stand von rund 11 000 umfaßen.

* Gegen die Berliner Lnstbarkeitsstener wird noch
vor dem Wiedcrzusammentritt der Stadtverordncten-
Versammlung eine gemeinsame Massenprotcstkund-
gebung von den verschiedensten Standes - urrö Berufs¬
organisationen veranstaltet werden. Die Saalbcsitze:
drohen den Freunden der Lustbarkcitssteuer im Stadt¬
parlament mit einer eigenartigen Maßnahme . Sic
wollen denjenigen Stadtverordneten , die für die Steuer
eintreten , bei der nächsten Staötvcrordneten -Wahlbe-
wegung einfach keine Säle mehr für Wahlversammlun¬
gen zur Verfügung stellen.

Aus Stttdr nnd Land.
Wiesbaden,  18. Juli.

Naffanischer Handwerkertag.
Der Vcrbanösvorsitzcnöe Schneider-Wiesbaden cr-

öffnete am zweiten Tage die Versammlung um 10 Uhr
vormittags und brachte zunächst einige Begrüßungs-
Telegramme zur Verlesung . Die König!. Regierung
war durch Herrn Regierungsrat Kolb-Wicsbaden ver¬
treten . Müller -Ems ersuchte den Vorstand, bei den Aus¬
schreibungen der Haudwerkertage mehr die Tagesprcfle
zu benutzen, damit auch die den Hanöwerkerorganisa-
tionen nvchFernstchenöen aufmerksam und herangezogen
werden. Hierauf erfolgte die Rechuungsablage und so¬
dann die Neuwahl des Vorstandes . Derselbe bestand
bisher aus den Herren Wolff-Hochheim, Hartmann-
Ltmburg , Weber-Frankfurt , Jungbäcker -Höhr, Meyer-
Wiesbaden , Intra -Wiesbaden , Wtllich-Rüdesheim , Mahr-
Ostrich und Spengler -Dillenburg , welch letzterer durch
Tod ausschieö. An seine Stelle wurde Herr Bürger¬
meister Höfncr-Dillenbnrg gewählt . Ein Antrag Dienc-
thal -Diez, auch einen Vertreter aus dem Untcrlahnkreis
in den Verbandsvorstanö zu wählen , wird durch Zu¬
sicherung des Berbanösvorsttzenden bei einer etwa ein-
trctenden Vakanz berücksichtigt werden. Hiernach wurde
in die Beratung öcr Anträge etngetretcn : a. Der Ver¬
band möge auf die Heranziehung der handwerklichen
Großbetriebe zu den Kosten der Handwerkskammer und
zu den Kosten für die Regelung des Lehrlingswesens
wirken. Der Antrag wird nach einem Referat des
Handwerkskammer -Sekretärs Schröder-  Wiesbaden
einstimmig angenommen , b. Der Verband möge die
Einführung der obligatorischen Gesellenprüfung und den
Schutz des Gesellentitels befürworten . Herr Vcrbands-
vorsitzender Schneider führte aus : Die Gesellenprüfung
ist noch nicht obligatorisch. Die Handwerkskammer
drängt aber darauf , die Meister zu veranlaffen , darauf
zu sehen, daß jeder Lehrling vor Ablauf der Lehrzeit
die Gesellenprüfung ablegt. Einen direkten Zwang
hierzu spreche das Gesetz nicht aus . Herr Wagner-
Frankfurt a. M. beantragte , den Vorstand zu beauf¬
tragen , an die Regierung bas Ersuchen um Abänderung
der Gewerbeordnung zu richten. Herr Bach-Montabaur
tadelt , daß besonders im Baugewerbe die Lehrlinge
nicht als solche angemcldct und zu Handlangerdiensten
hcrangezogcn und später doch als Geselle entlasten
würden . Herr Schneider rekapituliert , daß es sich darum
handele , den Begriff Lehrling fcstzusetzen und ersucht
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dem Vorstande die Formulierung des Antrages zu
überlassen, womit sich die Versammlung einverstanden
erklärt , c. Der Verband fordert die Abänderung der
Lchrlingsorönung und Verlängerung der Lehrzeit in
den einzelnen Hanöwcrksartcn . Der Vorstand wird be¬
auftragt , die Handwerkskammer zu ersuchen, mtt den
einzelnen Innungen zwecks entsprechender Verlänge¬
rung der Lehrzeit in den einzelnen Berufen in Ver¬
bindung zu treten . <1. Es soll die Bildung von Sach-
vcrstänöiaen -Kommiffioucn zum Zwecke der Begutach¬
tung staatlicher Arbeiten , die im Submiffionswcg zur
Vergebung gelangten , angestrebt werden. Der Antrag
wurde nach einem Referat des Herrn E. Hansohn-
Wiesbaden angenommen , o. Bei Vergebung von öffent¬
lichen Arbeiten sollen mehr als bisher diejenigen Harrd-
werker berücksichtigt werden, welche zur Führung deS
Meistertitels berechtigt sind. f. Es soll auf die Ein¬
führung von Ausmatzlistcn bei Holzversteigerungen und
Ausmaß der Stämme ohne Rinde hingewirkt werden,
womit sich die Versammlung nach einem eingehenden
Referat des Herrn Froh -Diez einverstanden erklärt.
g.  Es soll die Gleichberechtigung der Handwerkervereino
mit den Gewcrbevereincn in bezug auf die Errichtung
und Unterstützung der Fortbildungsschulen angestrebt
werden. Der Vorstand wurde ermächtigt, diesen Antrag
der Regierung zu unterbreiten , h. Die Versammlung
verlangt die Einführung des Befähigungs¬
nachweises.  Hierfür wurde dieselbe Resolution wie
auf dem Handwerkertag in Würzburg angenommen und
die Handwerkskammer ersucht, für die Einführung des
Befähigungsnachweises nachdrücklich einzutreten , i. Der
Handwerksverband wolle dahin wirken , daß den Innun¬
gen die Ausübung öcr gesetzlichen Rechte nicht unnötig
erschwert werde. Die Angelegenheit wird der Hand¬
werkskammer zu weiteren Untersuchungen unterbreitet,
k. Stellungnahme zu dem Antrag des Verbandes
Deutscher Gcwerbevereinc , betr . die Verleihung des
Wahlrechtes zur Handwerkskammer auch an solche Ge-
werbevereine , welche nicht zur Hälfte ans Handwerkern
bestehen. Die Versammlung ist der Ansicht, daß der
alte Zustand bestehen bleiben solle. 1. Anfrage der Hand¬
werkerinnung Limburg , betr . die Zulassung von Etchcn-
hclztreppen in Gebäuden . Der Vorsitzende teilt mit,
daß in der Angelegenheit , obwohl er sie bet dem in
Frage kommenden Dezernenten vertreten habe, nichts
zu erreichen war . — Der Vcrbanöstag empfiehlt sodann
noch dringend , die Unterstützung der Handwerkcrpresie,
die beachtenswerte Anregungen in die Werkstätte trage.
Der letzte Antrag fordert die Ausstellung von Meister¬
briefen an solche Handwerker , die berechtigt sind, den
Meistertttel zu führen . Es sei von Wichtigkeit für die¬
jenigen Meister , die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes
von 1897 selbständig waren , sich bei der Vergebung von
Arbeiten als Meister legitimieren zu können. DerAntrag
wurde angenommen . Die nächste Tagung findet in
Niederwalluf  a . Rh. statt. w.

Die „rückwirkende" Kraft der Wertznwachsstener.
Die immer schärfer hervortrctende Notwendigkeit

der Einführung einer kommunalen Wertzuwachssteuer
stellt den Gemeinden die Aufgabe, alte steuertechnische
Sünden , soweit es geht, wieder gut zu machen. Diese
Arbeit ist wie alles , was in die Vergangenheit zurück¬
zugreifen hat , keine leichte. Beim Wertzuwachssteuer-
Problem bedeutet die Frage , auf welchen rückwärtigen
Zeitpunkt der Wertzuwachs zurückzurechncn ist, einen
geradezu wunden Punkt . Sic wird von den Gegnern
dazu benutzt, die „logische Unhaltbarkeit " der ganzen

Namentlich ans Fleischspeisen wirken Bakterien im
Sommer sehr schnell zersetzend ein und erzeugen höchst
gefährliche Gifte , die sogenannten Ptomainc lWurstgift,
Fleischgift). Diese werden auch nicht durch Kochen oder
Braten oder andere küchenmäßigc Zubereitung zerstört.
Am leichtesten werden davon betroffen : Krebse, Hummer,
Fische, Fleisch-Büchsenkonserven, Sardinen in Öl usw.
Auch Fleischbrühe verdirbt leicht und wird sauer : man
soll sie daher stets an dem Tage verbrauchen, an welchem
man sie bereitet.
' Im Sommer kommt es bei schlecht versorgtem
Fleisch oft vor , daß Fliegen ihre Eier auf dasselbe
legen, aus denen sich dann sehr schnell die Larven
(Maden ) entwickeln. Hauptattentäter hierbei sind die
stahlblaue Schmeißfliege, die graue Fleischfliege und die
Stubenfliege . Auch Pilzchen können sich an der Ober¬
fläche des Fleisches ansctzen, wenn es an feuchten, schlecht
gelüfteten Orten aufbewahrt wird . Es entsteht dann
meist Verschimmelung: bisweilen bilden sich auch rote
(«chlutendes Fleisch") oder im Dunkeln leuchtende Flecke,
je nach der Art der angefiedelten Mikroben . Ist solches
Fleisch gesundheitsschädlich? Das hängt von der
sonstigen Beschaffenheit ab. Wenn nicht übler Geruch
oder substantielle Veränderungen auf eine Zersetzung
und Fäulnis des Fleisches hindeuten , so haben weder
Fliegeneier noch Schimmelpilze etwas zu bedeuten.
Man schneidet einfach die Oberfläche ab.

Butter sollte man im Sommer nicht zu reichlich vor-
rättg halten , zumal wenn man keine kühlen, luftigcnAuf-
bewahrungsräumc hat . Wärme befördert in der Butter
die Entwickelung von Bakterien und Säuren und läßt
so den ranzigen Geschmack entstehen. Man kann dem
nur abhelfen durch wiederholtes tüchtiges Durchkncten in
stets erneuertem Salzwasser und zuletzt in Saltzylsänre-
wasier (2 Gramm Salizylsäure in 1 Liter Wasser). Zum
Braten kann ranzige Butter stets noch gebraucht werden.

Was macht man nun mtt den verdorbenen Speise¬
resten? Man ißt sie weder selbst, denn das ist lebens¬
gefährlich, noch gibt man sie anderen , denn bas ist höchst
unedel . Es zeugt von großer Herzlosigkeit, wenn man
schlecht gewordene Speisereste, die zu genießen man sich
nicht mehr getraut , um nicht sein teures Leben aufs
Spiel zu setzen, nun armen Leuten, reisenden Hand-
werksburicheu oder Bettlern aibt. Nur Mrs Vieh si" d

solche Nahrungsmittel zu verwenden in Form des so¬
genannten Tranks . Dieser Trank ist bis zur Abholung
(z. B . von der Milchfrau ) in besonderen, nur dazu be¬
stimmten Eimern aus verzinntem Eisenblech mtt festen
Deckeln anfzubewahren . Holzeimcr verwende man
nicht, weil sie leicht den Übeln Geruch annehmcn , auch
faulen und schwer zu reinigen sind. Der Trankeimer
darf nie in der Küche oder Speisekammer stehen, weil
der muffige, faule Geruch und die Fäulntsbakterien
sehr rasch auf die frischen, guten Nahrungsmittel über¬
gehen. Sein Platz ist im Hof oder höchstens im Keller.
Jede Woche mutz er gründlich gereinigt werden, was
an: besten durch Auswaschen mit heißer Sodalösung und
Wiederholtes Nachspülen mit reinem Wasser geschieht.

Aus Kunst und Feben.
* Die Darmstädter Künstlerkolonic ist im Begriff , zu

neuem Leben zu erwachen. Professor Habich und I . V.
Cissarz, die letzten Sttitzen dieses vom Grotzherzog seiner¬
zeit mit viel Interesse und noch mehr Geld ins Leben
gerufenen Werkes, haben bekanntlich kürzlich einem
Rufe nach Stuttgart Folge geleistet, so daß nur noch der
Architekt Prof . Olbrich als einziges Mitglied der Kolonie
übrig geblieben ist. Eine Zeitlang schien cs, als sollte
Pros Greiner , der in den Anfangsjahrcn schon einmal
kurze Zeit Mitglied der Kolonie war , wieder in diese
zurücklehren, aber offenbar haben sich die Verhandlungen
mit ihm zerschlagen oder wenigstens zu keinem Ergeb¬
nis geführt . Es war von vornherein ganz selbstvcr-
ständlich, daß der Grotzherzog seine Schöpfung nicht im
Stiche lassen, sondern daß er wieder neue Künstler nach
Darmstadt berufen würde. Eine Auffrischung kann auch
einer Künstlerkolonie nur von Nutzen sein, und auch m
Darmstadt wird es nichts schaden, wenn einmal andere
Ideen und andere Pläne zur Durchführung gelangen.
Schon vor einigen Wochen tauchte in Darmstädtcr Lokal¬
blättern das Gerücht auf, daß eine Lehrwerkstätte oder
eine Kunstschule mit der Kolonie verbunden werden
sollte. Das Großherzoglichc Kabinett beeilte sich, diese
Melönng zu dementieren . Sic war aber doch richtig,
wie wir neuerdings hören . Es soll eine Kilnstschulc mtt
der Kolonie verbunden werden, an der die .Nitglieder
der Kolonie einen Wirkungskreis finden. Wa -̂ ln ^Ltuti-
gart geht. Wird auch in Darmstadt sehr gut möglich sein.

Die Berufung einer Reihe von angesehenen Kmfftlern,
u. a. ails Dresden und München, soll bevorstehen. Als
erster ist in diesen Tagen bereits berufen der Architekt
Albin Müller , Lehrer in der Knnstgewerbeschule in
Magdeburg . Er soll an der oben erwähnten Schule für
angewandte Kunst bei der Künstlcrkolonie seine Tätig¬
keit entfalten . Man ' sieht, aus den Ruinen wird neues«
reicheres Leben erstehen.

'I . Kongreß für Kinderforschnng und Jngeudsür-
sorge. In den Räumen der Berliner Universität wird
vom 1. bis 4. Oktober ein Kongreß tagen, öcr in be¬
sonderem Grade die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit
auf sich lenken sollte. Die Psychologie des Kindes , seine
Erziehung und soziale Versorgung sind Gebiete, die
in ihrer Bearbeitung die strenge Schulung des Fach¬
manns erheischen, in ihrer praktischen Bedeutung aber
die Gesamtheit des Volks aufs tiefste berühren . Von
den Veranstaltern des Kongresses wird daher der Wunsch
ausgesprochen, daß nicht nur Vertreter der Wissenschaft,
berufsmäßige Jugenderziehcr , Lehrer aller Arten von
Schulen , Freunde sozialer Vervollkommnung , sondern
auch gebildete Eltern in möglichst großer Zahl an den
Verhandlungen des Kongresses tetlnchmen mögen. Die
Mannigfaltigkeit der Gesichtspunkte, unter denen sich
das kindliche Leben betrachten läßt , tritt in der Zu¬
sammensetzung des vorbereitenden Ausschusses und Vor¬
standes deutlich zutage. Nicht nur Psychologen und
Pädagogen , sondern auch Kinder- und Nervenärzte und
Juristen vereinigen sich hier zu gemeinsamer Arbeit.
Die Namen Münch, Trüpcr , Ament, Vaginsky , Heubner,
Klumker, Meumann , Nein , Sommer , Ziehen , Kühne und
viele andere legen auch dem der Wissenschaft Ferner-
stehenden den Ernst des Unternehmens nahe. Angesichts
der Mannigfaltigkeit der Interessen , denen der Kongreß
dienen will, sollen drei Sektionen gebildet werden, und
zwar eine anthropologisch-psychologische, eine psycho¬
logisch-pädagogische und eine philanthropisch-soziale
Sektion , doch sollen auch Vorträge für den Gesamt¬
kongreß gehalten werden. Von den zahlreich angekün-
digtcn Vorträgen seien folgende genannt : Vaginsky
über die Jmprcssionavilität des Kindes unter dem Ein¬
fluß des Milieu , Meumann über die wissenschaftliche
Untersuchung der Begabnngsnnterschicde der Kinder
und ihre praktische Bedeutung , Ziehen über die normale
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Steuer nachzuweisen. Ganz selbstredend ist der Willkür,
wie weit die Zuwachssteuer „rückwirkend" gemacht wer¬
den kann, Tür und Tor geöfsnet. Man kann bestimmen,
daß als Anfangstermin für die Bildung des Wert¬
zuwachses das Jahr 1850 zu gelten hat oder das Jahr
1870 oder wie in Cöln der 1. April 1905. Oder man
kann die „Rückwirkung" wie in Frankfurt a. M. auf
ß Jahre bei bebauten und auf l0 Jahre bei unbebauten
Grundstücken festlegen. Eitlen ganz anderen Weg geht
der Berliner Entwurf . Dieser hält sich an den Wert¬
zuwachs „seit dem letzten Besitzwechsel". Dagegen
wendet sich Geheimrat Dr . Hamm in einem Aufsatz der
„Deutschen Juristenzeitung ". Er hält den Berliner
Standpunkt für so ungerecht, daß er die Bestätigung
durch die Aufsichtsbehörde fast in Zweifel ziehen möchte.
Dr . Hamm geht von dem Gedanken aus , daß „der lange
in derselben Hand gewesene Grundbesitz nicht unerträg¬
lich belastet werden dürfe". Mit dieser Anschauung stellt
er sich in Gegensatz zu dem leitenden Prinzip der Wert-
zuwachssteuer. Dieses Prinzip — um es noch einmal
zu betonen — will von dem oft ungeheuren Vodenwert-
zuwachs, der meist ohne entsprechendes Zutun des Be¬
sitzers geworden ist, und zwar gewöhnlich unter großen
kommunalen Opfern , einen nur bescheidenen Teil dem¬
jenigen wieder zurück erstatten, der ein tatsächliches An¬
recht darauf hat : der Allgemeinheit . Ob hier vererbter
oder erkaufter Besitz in Frage kommt, ist völlig gleich¬
gültig . Die Gemeinde hat es mit dem finanztechnischen
Faktum zu tun , ohne persönliche Rücksichten auf den
„alteingesessenen Grundbesitz." Selbstverständlich wird
keine Stadtverwaltung ein ganz unbilliges Zurück¬
greisen auf die graueste Vergangenheit vornehmen,
sondern man wird soweit zurückgehen, als nach Lage der
Sache überhaupt die Gemeinde als Erzeugerin des Wert¬
zuwachses von Rechts wegen in Frage kommen kann
!unö als innerhalb der Gemeinde eine allgemeine
frühere Wertfeststellung gemacht werden kann. Darum
wird sich eine gewisse zeitliche Begrenzung nach rück¬
wärts auch in Berlin nicht umgehen lassen. Diese Be¬
grenzung aber so mangelhaft kurz zu machen, wie es in
Cöln geschehen ist, und wie sie der hessische Gesetzent¬
wurf vorsieht („fett Inkrafttreten der Wertzuwachs¬
steuer"), ist um deswillen unsinnig , weil damit der be¬
absichtigte und wohlbegründete Effekt der Steuer völlig
vereitelt wird . Dr . Hamm weist drohend auf die u. @.
wenig noble Art hin, wie der Berliner Grundbesitz
bereits am Werke ist, die Steuer durch Scheinperkänse
„mit Rückkaufsrecht" und durch willkürlich hochge¬
schraubte Scheinkaufssummen zunichte zu machen. Diese
Drohung dürfte nicht verfangen . Die Stadtgemeinöe
hat es in der Hand, derartige betrügerische Manipu¬
lationen als Hinterziehungsversuche anzufechten. Das
wird ihr um so leichter werden, je länger in der Ge¬
meinde die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert
existiert. Diese bietet einen Matzstab von brauchbarster
Zuverlässigkeit : es dürfte schwer halten , sich seiner
Wucht zu entziehen. Dr. Hamm tut recht daran , wenn
er den Versuch macht, den Grundbesitz vor ungebührlicher
Belastung zu schützen. Aber gleiches Recht für alle! Er
soll darum auch eine kleinen Seitenblick auf die „not¬
leidende" Kommune werfen . Was diese zur Zuwachs-
steucr zwingt, ist nicht die aus dem jüngsten Gestern ge¬
borene Finanzsorge , sondern die Not, die aus den
kommunalen Aufwendungen und Anstrengungen der
letzten Jahrzehnte datiert . Von dieser  Vergangen¬
heit will die Gemeinde etwas zurück erstattet haben und
nicht von dem Zuwachs, der erst morgen wird . Der
morgende Tag hat seine eigenen Sorgen . Überdies ist
nicht zu vergessen, daß die Bezeichnung „Rückwirkung"
bei der Wertzuwachssteuer vollständig unzutreffend ist.
Ein Wertzuwachs ist etwas Gewordenes , und jedes Ge¬
wordene hat seine Vergangenheit : da kann man nicht
gut von „rückwirkender Kraft " sprechen. D. Ohr.

und pathologische Jdeenassoziation des Kindes , Sonne¬
berg über Ferienkolonien , Stern über Grundfragen der
Psychogenesis» Engelsberger und Ziegler über Beiträge
zur Kenntnis der psychischen und physischen Natur der
sechsjährigen, in die Schule eintretenöen Münchener
Kinder . Delitsch über die individuellen Hemmungen
der Aufmerksamkeit im Schulalter , Weigl über Vildungs-
anstalten des Staates , der Provinzen bezw. Kreise und
der Kommunen für Schwachsinnige im Deutschen Reiche,
Riemann über taubstumme Blinde , Bernhard über den
Schlaf der Berliner Gemeinöeschüler, Dyroff über
Sprachwissenschaft und Kinderpsychologie, Ach zur Psy¬
chologie der Kindersprache, Damaschke über Wohnungs¬
not und Kinüerelend , Kulemann über die forensische
Behandlung der Jugendlichen , Kielhorn über die geistige
Minderwertigkeit vor Gericht, Rhodin über jugendliche
Verbrecher. Mit dem Kongreß wird eine Ausstellung
verbunden sein, die sich auf Körperbau und Hygiene des
normalen wie des kranken Schulkindes , gewerbliches
und künstlerisches Schaffen des Kindes , Unterrichts¬
mittel , Schulbau und Schulausstattung , wissenschaftliche
Werke usw. bezieht. Außerdem werden psychologische,
medizinische und pädagogische Institute unter sach¬
kundiger Führung besichtigt werden können.

-n. Das Jubiläum der Kohleuteerindustrie , das in
den Tagen vom 26. und 27. Juli zu Ehren von Dr . Per-
kin und seinen grundlegenden Arbeiten durch inter¬
nationales Zusammenwirken in London begangen wer¬
den soll, steht jetzt in seinem Programm fest. Wie in
Anbetracht der starken Entwickelung dieser Industrie in
Deutschland zu erwarten gewesen ist, wird die Zahl der
deutschen Teilnehmer an dieser Veranstaltung besonders
groß sein. Unter den Gelehrten , die eine Einladung
bereits angenommen haben, befinden sich folgende:
Professor Emil Fischer als Vertreter der Deutschen
Chemischen Gesellschaft, die Doktoren Duisberg und
Delbrück als Vertreter des Vereins Deutscher Chemiker,
ferner Böttinger aus Elberfeld und Caro aus Mann¬
heim, Erhard für die Badische Gesellschaft, Kalle aus
Biebrich, Klingemann für die Firma 'Cassella, Erd¬
mann für die Technische Hochschule in Charlottenburg,
Lepsius aus Griesheim , Raschig aus Ludwigshafen,
Möhlau aus Dresden, Gustav Schultz aus München und

Wiesi »adr«er T«AvLaLt.
— SchnellzugsverÄindnng mit Frankfurt a. M. », Cöln.

Die jahrelangen Bemühungen der Handelskammer Wies¬
baden um Einlegung eines Abenöschnellzugspaares
auf der Strecke Frankfurt a. M. - Cöln , das auch von
der Handelskammer Köln und Frankfurt a. M . wieder¬
holt als notwendig bezeichnet worden ist, scheinen end¬
lich Erfolg zu haben. Wie die Eisenbahndirektion Mainz
der Handelskammer Wiesbaden auf eine jüngste Ein¬
gabe vom 18. Juni mitteilt , hat der neue Herr Minister
der öffentlichen Arbeiten die Eisenbahndirektion Mainz
beauftragt , mit den beteiligten Verwaltungen wegen
Einlegung eines weiteren Schnellzugspaares auf der
Strecke Frankfurt a. M .-Cöln für den nächsten Sommer¬
dienst die erforderlichen Verhandlungen einzuleiten.
Durch die Einlegung des Abendschnellzngpaares wird
zahlreichen lebhaften Wünschen der Bewohner von
Frankfurt a. M. und Köln, sowie der zwischen diesen
Orten liegenden rechtsrheinischen Orte Rechnung ge¬
tragen werden.

— Vermehrung der Handelsrichter . Der Justiz¬
minister hat den Wunsch der Handelskammer Wiesbaden
nach Vermehrung der Handelsrichter bei der Kammer
für Handelssachen des Königlichen Landgerichts Wies¬
baden als berechtigt anerkannt . Durch allgemeine Ver¬
fügung vom 8. Juni ist die Zahl der Handelsrichter bei
der genannten Kammer für Handelssachen vom 1. Okt.
1906 von 2 aus 4 erhöht  worden . Demnach werden
vom 1. Oktober 1906 in Wiesbaden 4 Handelsrichter
und 4 stellvertretende Handelsrichter vertreten sein. Die
Handelskammer Wiesbaden hat in Zukunft nicht mehr
10, sondern 14 Kaufleute und Industrielle für das
Handelsrichteramt in Vorschlag zu bringen.

— Naturwissenschaftliche Bilduug für Frauen. Die
von der „Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte"
eingesetzte Unterrichtskommission hat sich in letzter Zeit
auch mit der Frauenbilöung (höhere Mädchenschnl-
reform ) befaßt und in ihren durchaus gemäßigten
Forderungen den Wert einer guten naturwissenschaft¬
lichen Bildung mit Nachdruck betont. Bei der Be¬
messung des im mathematisch- naturwissenschaftlichen
Unterricht zu behandelnden Stoffes ließ sie sich von dem
Gesichtspunkte leiten , daß die Bilöungsaufgabe dieser
wie aller höheren Schulen in der Gewährung allgemein
menschlicher Bildung liegt , deren Ziel die Entwickelung
der freien , den Lebensaufgaben mit Verständnis gegen-
übertretenöen Persönlichkeit ist.

— Ungünstige PrüfnugsergeLnisse. Die „Hessischen
Schulblätter " veröffentlichen soeben einen Bericht über
die ungünstigen Prnfungsergebnisse für hessische Schut-
amtsaspiranten und Aspirantinnen . Unter nahezu 100
Prüflingen haben nahezu 40 die Prüfung nicht bestanden.

— Warnung . Zuverlässigen Mitteilungen zufolge
versuchen in neuerer Zeit Agenten ausländischer A u s -
Wanderungs - Gesellschaften,  deren Sitz San¬
tiago in Chile ist, deutsche Auswanderer zur Ansiedelung
in den nördlichen Teil des Departements Valdivta zu
veranlassen. Dieses zur Besiedelung in Aussicht ge¬
nommene Gebiet ist zwar meist eben, aber mit dichtem
Urwald bestanden und kann nur mit großen Kosten
urbar gemacht werden. Dabei ist der Boden, der nur
eine geringe Humusschicht hat, recht schlecht. Zweifellos
werden diejenigen, die sich verleiten lassen, als Kolonisten
der Valdivia -Gesellschast nach Chile überzusiedeln, einer
traurigen Zukunft entgegen gehen. Insbesondere wer¬
den sie nicht daran denken können, schon nach Ablauf von
3 Jahren mit der Rückzahlung der von der Gesellschaft
erhaltenen Vorschüsse(Kosten der Reise von der Heimat
bis zur Kolonie, 20 Doll. Monatsvergütung während der
ersten 2 Jahre , Material für den Hausbau , Inventar)
zu beginnen , geschweige denn die Rückzahlung in der
festgesetzten Frist von 5 Jahren zu vollenden. Unter

ferner noch fünf Vertreter der Höchster Farbwerke . Es
ist wahrscheinlich, daß noch drei andere der berühm¬
testen Vertreter der deutschen chemischen Industrie , näm¬
lich Professor Liebermann , Professor Bernthsen und
v. Martins , in London erscheinen werden. Die
Chemische Gesellschaft in Paris wird durch ihren Vor¬
sitzenden Gautier und Professor Haller vertreten sein,
außerdem werden noch drei andere französische Chemiker
erwartet . Holland entsendet die Professoren Holleman
und Van Romburgh , Österreich Professor Friedländer
und die Schweiz Professor Hans Rupe . Die Vereinigten
Staaten wollen im Herbst eine besondere Feier des

: Jubiläums veranstalten , aber auch an dem Londoner
Fest teilnehmen . Am 26. Juli werden sämtliche aus¬
ländische Vertreter auf einem Bankett bewirtet werden.
Am gleichen Tage wird in einer Versammlung in der
Royal Institution Dr . Perkin die Hofmann -Medaille
der Deutschen Chemischen Gesellschaft und die Lavoisier-
Medaillc der Pariser Chemischen Gesellschaft entgegen-
nehmen, außerdem zahlreiche Adressen von wissenschaft¬
lichen und technischen Gesellschaften. Für düs Bankett
haben ihre Teilnahme bereits zugesagt die Lords Kelvin,
Rayleigh und Alverstone, der deutsche Botschafter, der
Kriegsminister Haldane u. a. wissenschaftliche und

.politische Notabilitäten.
0 . II . König Sisowath über die Pariserin . Eine kecke

Journalistin hat als Vertreterin der Pariserinnen König
Sisowath über den Eindruck interviewt , den diese höchste
Blüte gallischer Kultur ans ihn gemacht hat. Im „Gil
Vlas " berichtet sie, daß Seine Majestät sich als ein feiner
Kenner weiblicher Reize gezeigt habe. „Die Pariserin ",
sagte der galante Herrscher, „hat mich entzückt: ich stelle
mir vor , daß die Göttinnen der alten indischen Legen¬
den ihnen ähnlich sein müssen". Sehr energisch pro¬
testierte er gegen die Vorstellungen , die man über das
Sklaven leb en der Frauen von Cambodscha hat. „Un¬
sere Frauen können ausgehen , wann sie wollen und io
viel sie wollen: sie tun cs nur nicht so oft wie hier in
Paris ". Die Pariserin liebe cs, sich von der ganzen
Welt bewundern zu lassen, während die Schöne von
Cambodscha ihre Gunst für einen einzigen Mann aufbe-
währe . Die Frauen in seinem Lande lebten sehr glück¬
lich und wären durchaus nicht im Harem eingcschlossen.
Zuletzt verrät die Interviewern : noch eine recht gewagte
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den obwaltenden Verhältnissen kann daher vor einer
Auswanderung nach den in Betracht kommenden Kvloni-
sationsgebieten nur dringend gewarnt werden.

(!) Die Kamille. Jetzt ist die Zeit , in welcher die
Kamillen die Luft mit ihrem angenehmen Gerüche er¬
füllen. Es gibt manche Acker, ans denen man mehr
Kamillen als Getreide sieht. Ja , in manchen Gegenden
wird sie sogar angebaut . Die echte Kamille, welche auch
Mutterkraut genannt wird, ist wohl ein sehr häufiges
Unkraut , aber auch zugleich eine der wichtigsten Arznei¬
pflanzen . Die Blüten enthalten ein ätherisches Öl und
wirken dadurch in Teeform (Kamillentee) aus die Unter-
leibsnerven erregend und krampfstillend, während sie
äußerlich gebraucht werden, indem sie, in Leinwand¬
säckchen genäht, die von Zeit zu Zeit erwärmt werden»
eine schmerzstillende, die Aufsaugung und Eiterung be¬
fördernde Kraft zeigen, wie z. B . bei Geschwülsten»
rheumatischen Zahnschmerzen usw. Auch wird durch
Destillation mit Wasser aus den von den Blättern und
Stielen befreiten Blüten der wirksame Bestandteil der¬
selben, das ätherische Öl» öargestellt. Doch wird dieses
weniger angewandt , da es nur in sehr geringen Mengen
in den Blüten vorkommt und deshalb sehr teuer wird.
Bon der Hundskamille unterscheidet sich die echte durch
den angenehmen, gewürzhaften Geruch, den hohlen
Blütenboden und die zurückgeschlagenenStrahlenblüten.
Es gibt auch noch die römische oder Edelkamille, die ln
Gärten gezogen und wie die Feldkamille angewandt
wird , und noch die zum Gelbfärben gebrauchte Färber-
kamille, welche gelbe Strahlen - und Scheibenblüten
besitzst.

,J—  Kirmes . Nur wenige werden wissen, was „Kir¬
mes" eigentlich bedeutet. Das Wort ist gekürzt ans
Kirchmesse» dr-k ernesWesse, die jährlich zur Erinnerung
an die Einweihung einer Kirche gefeiert wurde — mittel¬
hochdeutsch kirchwihe, auch kirwihe und sogar noch
weiter gekürzt kirwe, was noch mundartlich erhalten ist.
z. B . im vogtlänöischen Kerwe. — Das ch wird vielfach
ausgestoßen, auch in dem Worte Kirchspiel (Bezirks der
zu einer Pfarrei Gehörigen ), denn schon im Mittelhoch¬
deutschen findet sich kirspil neben kirchspel. Im Nieder¬
ländischen heißt Kirchmesse: kerkmis oder kermis ; im
Mittelhochdeutschen nur kirmssse. Der erste Bestandteil
stammt ans dem griechischen kyriakon = dem Herrn ge¬
hörig , d. i. Kirche; der zweite, lat . wis8a, kommt von
dem Rufe : Oontio wlssa ost (die Versammlung ist ent- „
lassen), der früher bei Beginn der eigentlichen Messe er¬
scholl und die zum Abendmahle nicht Berechtigten zum
Verlassen der Kirche anffordertc . An das kirchliche Fest
der Kirchenweihe schloß sich im Mittelalter schon früh¬
zeitig eine weltliche Feier . Durch allerlei Kurzweil
wurde die Gemeinde auf einem freien Platze ergötzt.
Auch kamen Händler und boten ihre Gaben feil. Das
Andenken an die kirchliche Feier ist bei unserer Kirchmeß,
Kirmeß, Kirmes , Kirmesse oder Kirmese und ebenso bei
jenem Kerwe verblaßt , wie auch bereits im Mittelhoch¬
deutschen kirchwihe Jahrmarkt ohne Beziehung auf die
Kirche, sogar Fest überhaupt bedeutete.

N. Großen Diebstählen ist man in Biebrich  auf
die Spur gekommen. Wie uns von dort berichtet wird,
sind in dem Lager eines größeren Versandgeschäftes seit
längerer Zeit fortgesetzte Diebstähle von Wein und Vik-
tualien ausgeführt worden. Der Verdacht der Täter¬
schaft lenkte sich auf Angestellte der Firma , doch konnte
in dieser Hinsicht bis vor einigen Tagen nichts Belasten¬
des ermittelt werden. Die polizeilichen Recherchen er¬
gaben nun , daß ein Diener , welcher schon 20 Jahre im
Grotzherzoglich Luxemburgischen Schlosse zu Biebrich be¬
dienstet ist, in engerem Verkehr mit den des Diebstahls
verdächtigen Personen stand. Die bei ihm vorgenommene

Bemerkung Seiner Majestät , die beweist, daß König
Sisowath Anlage zum echten „Bvulevardicr " hat. „Die
Cambodschancr", sagte er, „bekennen sich selbst offen zur
Polygamie , während bei den Franzosen , wie ich vermute»
die Polygamie ebenso blüht» nur im geheimen."

Eime Scheffel-Ausstellung ist in Säckingen eröffnet
worden» der alten Rheinstadt» wo Meister Josephus einst
als badischer Gerichtspraktikant lebte. Die Ausstellung
enthält zahlreiche Originalmanuskripte » Briefe und Ge¬
dichte an Freunde und Bekannte , und besonders inter¬
essant: Aktenstücke aus Scheffels Referemdarszeit : außer¬
dem Photographien des Dichters und seiner Aufenthalts¬
orte und die sämtlichen Druckwerke. Die Familie
Scheffels und viele Scheffel-Freunde haben beigesteuert.
Daneben sind Gemälde Hans Thomas und historische
Urkunden aus der städtischen Vergangenheit ansgestellt.

Der Schauspieler Raimomd» einer der beliebtesten
Pariser Komiker, ist im Alter von 60 Jahren gestorben.
Er wurde der „Rot ciss lloerisses", der König der Trottel,
genannt.

Zirm Direktor des Stadttheaters in Bern wurde
Kammersänger Stender » bisher Leiter des Hoftheaters
in Altenbnrg , gewählt.

DcnkMalsenthttllung . Der Rhönklnb hat seinem
Gründer Dr. Schneider auf der Milseburg ein Denkmal
errichtet, das am Sonntag cingeweiht wurde.

Pom BSchkftisch.
* Zwei spannende Kriminalromane „Schwarz in

Schwarz"  von Stefan v. Kotze und „I l o n ka" von Fritz
Friedmann sind im Verlag Continent, Berlin 81V. 18» Alcxan-
drinenstratze 188/186, Preis pro Band 2 M., erschienen. Stefan
v. Kotze schildert in „Schwarz in Schwarz" ein an Aufregungen
und Abenteuern reiches Brigantenleben . In atemloser
Spannung führt er den Leser biö in die entlegenen, reizvoll ge¬
schilderten Gegenden der Südsee. Er zeigt auch in diesem neuen
Werke, daß cs ihm nicht um eine Häufung von Sensationen zn
tun ist, sondern daß er auch durch feine psychologischeVertiefung
der Geschehnisse und eingehende Charakterzeichnung der Per¬
sonen das Ganze auf ein literarisches Piedestal zu heben ver¬
steht. Jeder , der das Buch zu lesen begann, wird cS nicht «her
aus der Hand legen, als bis es zu Ende ist. Dasselbe gilt aniy
von dem in Artistenkrciseti spielenden Roman „Jlonka ". Von
Kapitel zu Kapitel weiß Fritz Friedmann das Interesse für seine
Titclhcldin zu steigern. Besonders pikant wird die Lektüre von
„Jlonka", wenn man erfährt, daß der Verfasser der ehemalige
bekannte Verteidiger ist, der aus dem reichen Schatze seiner Ep?
lebnisse ein packendes, lebenZivahreSGemälde aufrollt.
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Haussuchung förderte denn auch einen großen Teil der
der Speditionsfirma gestohlenen Waren zutage. Außer¬
dem wurden noch bei einer anderen Person aus den
Diebstählen Hcrrührende Sachen gefunden. Der Diener
sowohl wie die andere Person wurden sofort verhaftet.
Die eingeleitete Untersuchung bestätigte auch den Ver¬
dacht, daß Angestellte der fraglichen Firma die Diebstähle
ausgeführt haben und der Schlotzöicner als Haupthehler
in Betracht kommt. Die zwei als Diebe ermittelten Per¬
sonen wurden ebenfalls verhaftet . Außerdem scheint die
Untersuchung noch weitere Kreise in die Diebes¬
angelegenheit zu verwickeln. Unerklärlich erscheint es,
wie eine Person , die schon 20 Jahre eine Vertrauens¬
stellung im Grotzherzoglich Luxemburgischen Hofdienste
einnimmt , sich zu solchen Unredlichkeiten hergeben kann.

— Das Mefler. In der gestrigen Mittagsstunde
wurde einem älteren Manne , welcher täglich auf dem
Markte beschäftigt ist, von einem am Rathause haltenden
Kutscher die Rase durchstochen.  Der Verletzte
Hatte sich an einem Pferde zu schaffen gemacht, worüber
der Kutscher derart in Wut geriet , daß er den Mann an¬
schrie und in dem darüber entstandenen heftigen Wort¬
wechsel zum Messer griff und dem Manne den erwähnten
gefährlichen Stich beibrachte. Ein Schutzmann ließ dem
Gestochenen einen Notverband anlegen und stellte zur
weiteren Verfolgung der Sache die Personalien der bei¬
den Leute fest.

— ..Tagblatt"-Sanr«rln«gen. Dem „Tacxblatt"-Verlag gingen
zu: Für die .Sommerpflege armer Kinder:  von
N. N. 10 M., von Skatpartie 6 M.

— Kleins Notizen. Die Heilsarmee  wird Mittwoch,
den 18. Juli , abends 8V, Uhr, im Lokal« Uorkstraße 6 einen be¬
sonderen Abend haben, geleitet von Brigadiere T r e i t e aus
England . _

Theater - und Konzertnotizen.
Walhalla-Theater . Mitüvoch wird noch einmal „Frühlings¬

luft" gegeben und Donnerstag geht in sorgfältiger Einstudierung
'„Die schöne Helena" in Szene. Die Titelpartie singt Fräulein
Lete, außerdem sind beschäftigt die Damen Austerlitz, Geese-
mann usw. und die Herren Direktor Nothmann, Rosen, Willcrt,
Schnitze usw. Der Schlager der diesjährigen Opercttcnsaison:
,®ic lustige Witwe" wird für Schluß dieses Monats vorbereitet.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ei« Wichtiger Fortschritt im Gasthansbctricbe. Die

-modernen, gut geleiteten Hotels, Restaurants , Cafes, Pensionen
usrv. verstehen es, sich allen Forderungen der modernen Hygiene
und Gesundheitspflege, den Vorschriften der Arzte und den
Wünschen des Publikums geschickt anzupassen. Wie die Alkohol¬
abstinenten und Vegetarier heute in alten bessere» Häusern ver¬
ständnisvolles Eingehen auf ihre Wünsche finden, so ist auch für
alle die Kurgäste bestens gesorgt, die aus eigener Überzeugung
oder auf Verordnung des Arztes den namentlich für Herz- und
Nervenleiüende, Magenkranke, Kinder usw. schädlichen Bohnen¬
kaffee meiden müssen. Wie uns berichtet wird , wird in den meisten
besseren Hotels, Restaurants nsm. am hiesigen Platze auf Wunsch
der Gäste anstatt des sonst zur Ausgabe kommenden Bohnen¬
kaffees bereitwilligst auch Kathreiners Malzkaffee in vorzüg¬
lichster Zubereitung verabreicht, ein Getränk, das bekanntlich
auch gutem Bohnenkaffee nach jeder Richtung durchaus eben¬
bürtig ist und diesen in mancher Beziehung unbedingt übertrifft.
Diese von zahlreichen Kurgästen freudig begrüßte Erweiterung
ihrer Gotränkkarten haben auch hier in Wiesbaden eine große
Anzahl Hotels und Restaurationen nun durchgeführt.

Vereins -Nachrichten,
Der „W iesbadener Militär - Verein"  veran¬

staltet am Sonntag , den 22. d. M., ein Sommcrfest am alten
Exerzierplatz (Nähe der Militär -Schiehständej. Für gute Be¬
wirtung und ein vorzügliches Glas Bier , sowie angenehme
Unterhaltung ist bestens gesorgt. Den Besuchern dürsten einige
recht vergnügte Stunden in Aussicht stehen.

Vereins -Feste.
<Aujnahme jrei bis zu 20 Zeilen.)

* Der , ;-,i , ub R h « i n g o l d" unternahm am letzten Sonn¬
tag seinen alljährlichen großen Ausflug, und zwar in Gestalt
einer Rheinsahrt. Mit Zug 6 Uhr 37 Min . morgens, welcher
jedoch wegen einer Betriebsstörung erst um l'-h Uhr abgelassen
wurde , fuhr man nach Rüdesheim. Der Niederländer Dampfer
„Kinderdijk" erivartctc die Teilnehmer und brachte sie nach
Boppard. Dort angckommen, erquickte man sich an der herrlichen
Umgebung und in fröhlicher Stimmung ivandertcn alle nach dem
Vierseenplatz. So schwer dieser Aufstieg auch war, namentlich bei
der großen Hitze, desto mehr erfreute man sich an den schönen,
abwechselndenRheinlandschaften. Um 1 Uhr versammelten sich
die Teilnehmer zum Mittagsmahl , welches im Hotel Hirsch ein¬
genommen wurde. Am Nachmittag fuhr man nach Capellen und
besichtigte das schöne und sehenswürdige Schloß Stolzenfels.
Nachdem man noch ein paar fröhliche Stunden verlebt hatte,
wurde der Heimweg angetrcten und der Zug 11 Uhr 28 Min.
brachte die Ausflügler wieder nach Wiesbaden.

N . Biebrich, 16. Juli . In Biebrich wurde heute vormittag
rin in Bonn wegen schwerer Körperverletzung aus Preußen aus-
gewiesener Ausländer tJtalienerj verhaftet und dem Amtsgerichr
zu Wiesbaden zur Bestrafung vorgeführt.

zz Erbcuhcim, 17. Juli . Unsere Pseröezüchter haben auf der
gestrigen Pferde- und^Foyleüschau des „Mittelrheinischcn Pfcrde-
zuchtvereins" recht schone Erfolge zu verzeichnen. Unter 88 aus
Belgien cingcsührten, nachweislich gedeckten Stuten erhielten die
Herren Obcramtniami Peter Güngerich den 1. Preis (70 M.s,
Gast- und Landwirt Heinrich Merten den 2. (60 M.j, Landwirt
Heinrich Reincmer 1er den 3. (50 M.s, Landwirt Heinrich Born
den 4. (26 M.j und Landwirt Christian Hack den 7. Preis (25  M .j.
Milchhändler Philipp Kaiser erhielt auf ein« fünfjährige Stute
(Belgiers nebst Saugsohlen den 2.  Preis (60 M.j. Bon den 10
aus Belgien eingeführten Saugfohlen ersteigerten Peter
Güngerich zwei und Heinrich Merten und Ludwig Born je eins.

V Wehe«, 17. Juli . Am 14-, 16. und 16. Juli feierte der
hiesige Gesangverein „T e u t o n i a" sein 60jähriges
Stiftungsfest,  verbunden mit Fahnenweihe. Am Sams¬
tagabend veranstalteten die sämtlichen hiesigen Vereine einen
Fackelzug, darauf fand im „Deutschen HauS" Festkonnncrs statt.
Bon 33 angemcldeteu Vereinen waren am Sonntag 82 erschienen.
Ein prächtiger Festzug, in dem 30 Fahnen zu zählen waren , be¬
wegte sich am Sonntagmittag durch die Hauptstraßen unseres
schön geschmückten Ortes nach dem Fcstplatz „Unter den Linden".
Hier hielt Herr Hauptlehrer Ernst die Festrede, die in einem
Hoch auf unseren Kaiser ausklang. Die Fahne , welche in der
Wietorschen Kunstanstalt angesertigt wurde und allgemeine Be¬
wunderung erregte, wurde von Fräulein Luise Brühl über¬
reicht. Die von den Festjungfrauen gestiftete Fahnenschleife
wurde mit entsprechenden Worten von Fräulein Johanna Gilbet
überreicht. Der Turnverein hatte einen silbernen Nagel ge¬
stiftet, der von Herrn Karl Schlvindt überbracht wurde. Bon
10 noch lebenden Gründern des Vereins waren 8 anwesend. Die¬
selben wurden in zwei festlich geschmückten Wagen im Festzug
gefahren. Herr Lehrer a. D. Diehl aus Wiesbaden, der vor
50  Jahren den Verein leitete , sprach dem Verein den Dank für
diese Ehrung ans . Am Sonntagabend war in zwei Sälen Ball:
am Montagmorgcn musikalischer Frühschoppen und am Montag,
mittag Kinder- und Volksfest. Alle Kinder wurden mit kleinen
Geschenken bedacht. Von schönstem Wetter begünstigt, verlief das
Fest ohne jeglichen Mihton,

-7- Niedsrilhglrse«, 17. Juli . Mit der Legung des zweiten
Gleises werden am hiesigen Bahnhofe ganz bedeutende Ver¬
änderungen eintreten. Dem Vernehmen nach werden hier noch
etwa zehn neue.Gleise angebracht werden, wofür auch das nötige
Gelände angekauft werden muß. Außerdem werden auch die
Übergänge am Königshofer Wege und anderen verkehrsreichen
Wegen überbrückt werden. — Die Zahl der Kurgäste dahier ist
zurzeit eine sehr große.  Manche Kurhäuser sind ganz besetz:
und tun Fremde, welche hierhin zur Sommerfrische kommen
wollen, gut, sich beizeiten hier für Unterkunft zu sorgen. — Dem
erkrankten Herrn Pfarrer Ernst in Camberg ist zur Aushülse
im Dienste Herr Pfarramtskandidat Hartenfels aus Obernciscn
bcigegeben worden. — Bei der am Donnerstag in Idstein abge¬
haltenen Kreissy node  wurden als Abgeordnetezur Bezirks¬
synode die Herren Dekan Dörr in Idstein und Direktor Wchr-
hetm aus Camberg gewühlt. — Am Samstag trafen in Nieder-
seelbach  56 . Mädchen aus Wiesbaden zu einer vierwöchi¬
gen Erholung ein. Diese Kinder wurden vom „Verein
für Sommerpflegc armer Kinder" in Wiesbaden untorgebrach!
und stehen unter Aufsicht einer Schwester. Gleichzeitig wurden
von demselben Vereine in Oberseelbach und Dasbacy
46 Mädchen nntcrgebracht, welche unter der Aufsicht der Lehrerin
Fräulein Heilemann von der Bleichstraßeschule in Wiesbaden
stehen. Eine Anzahl evangelischer Knaben befindet sich in
R etchenbach  und eine Anzahl katholischer in Schwickers¬
hausen.  Beide Kolonien stehen unter Aufsicht von Lehrern.

W. Winkel. 16. Juli . Herr Verwalter Lay kaufte für eine
auswärtige Weinfirma sämtliche Weinberge der Gebrüder
Derstrosf, 7 Morgen groß, zum Preise von 22 000 Mark. — Bon
Herrn Briniug gingen 2 Morgen Weinberge ebenfalls an obige
Firma über. — Die Weinhandlung Joh . Klein in Johannisberg
kaufte von Herrn Baron von Brentano 9 Ruten Feld dicht
neben ihrer Kellerei zur Erbauung einer Lagerhalle zum Preise
non 425 M. pro Rute. — Das der Witwe W. Kremer gehörende
Wohnhaus an der Hauptstraße ging zum Preis von 8100 Mark
an den Former Joh . Kleiner über. Das andere, ebenfalls ihr
gehörende Wohnhaus mit Zimmergcschäft kaufte ihr Sohn, 33.
Kremer, zu 12 000 Mark. — Für den seitherigen Nachtwächter
soll ein Nachtpolizist angestellt werden mit 1090 Mark Gehalt.

?? Nicdgrselters. 16. Juli . Die heutige Sitzung der Ge¬
meindevertretung  war von acht Mitgliedern besucht.
Auf der Tagesordnung stand die Feststellung der Rechnung für
das Etatsjahr 1905. Zur Prüfung derselben wurde eine Kom¬
mission, bestehend aus den Herren Postsekretttr Becker und
Metzgermeister Adam Ncmbser, gewählt. — Der Vorstand des
V c r s chö n e r n n g s - V « r c i n s wendet zurzeit wieder ferne
besondere Sorgfalt der Herstellung der Bornwtcsanlage zu.
Letztere darf man als ein Schmerzenskind des Vereins be¬
zeichnen. Die Herstellung guter Wege in dem tief gelegenen,
hart am Emsbach befindlichen, öfteren Überschwemmungen ausge¬
setzten Gelände, die Fortleitung der Abwässer aus den Nachbar-
grundstücken, die Beseitigung des seit langen Jahren in dem Ge¬
lände üpoig wuchernden Fingerkrautes ivar eine sehr schwierige,
dabei recht kostspielige Arbeit. Hoffentlich kann nunmehr zum
Herbst hin mit der Bepflanzung der Anlage begonnen werben.
Für diese hat Herr Direktor Ph . Sicsmayer , Chef der weitbe¬
kannten Firma Gebr. Siesmayer zu Frankfurt a. M., dessen Bor¬
fahr Joseph Joachim Siesmayer die Anlagen am hiesigen Kgl.
Mincralbrunncn im Aufträge des Kurfürsten Klemens Wcnzcs-
lans von Trier ums Jahr 1770 schus, und welcher mehr als 30
Jahre seinen Wohnsitz hier hatte, bereits vor Jahresfrist seine
Mitwirkung in freundlichster Weise zngcsagt. Sehr zu bedauern
ist, daß aus Anlaß der Neufaffung der Mineralquellen
„Königlich Selters " diese Brunnenanlage , bestehend aus einer
stattlichen Anzahl alter Lindcnbäume, die zur Blütezeit das Tai
in weiter Umgebung mit ihrem süßen Duft erfüllten, der Ver¬
nichtung gänzlich anhcinifallcn muß. Zwar sollen nach Fertig¬
stellung der Quellenfassung wieder neue Anlagen geschaffen
werden, aber es werden Jahre vergehen, bis sie zur Entwickelung
gekommen find. — Zur Vertretung des auf vier Wochen beur¬
laubten Vorstehers des hiesigen Postamts, PostsekretärSBecker, ist
der Postafststent Richard Wirth aus Höchsta. M. hier eingctroffen.

* Ans der Umgebung. Zum Stadtrat von Frankfurt
wurde Bürgermeister Kuhr aus Burg bei Magdeburg gewählt.

Großfürst Wladimir von Rußland hat bei seiner Abreise von
Homburg  auch dem Direktor von Ritters Parkhotel Herrn
G. Heinrich, und den anderen AngestelltenAndenken überreichen
lassen.

Herr Kreisbauinspektor Böttcher in Langenschwalbach
ist zum Königlichen Vanrat ernannt worden.

Die 62 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Johann Philipp
Wilhelm Schmidt in E s chb a ch hat sich in einem Schuppen er¬
hängt. Ta die Familie in geordneten Verhältnissen lebte, ist an-

'zunehmen, daß die Bedauernswerte die Tat in einem Ansalle von
Schwermut ausgeführt hat.

Die Maurer in W « i l b u r g, die der Organisation ange-
hörcn, haben die Arbeit niedcrgelcgt, da ihre Forderung mtr
38 Pf . Stundenlohn nicht anerkannt wurde.

Der Turnverein in H e r b o r n kann am 1. Oktober d. I.
auf ein 69jähriges Bestehen zurückblicken.

Herr Dr . Meißen von der Landcs-Hcil- und Pflege-An¬
stalt in Wcilmünster  ist mit dem 1.September 1906 alsOber-
arzt nach der in eine Pflegeanstalt für ca. 200 Geisteskranke ein¬
gerichteten Korrigcnden-Anstalt zu Hadamar  versetzt.

Wegen Scharlach-Erkrankung eines Kindes wurde die Schute
in H o I z h e i m geschlossen.

Herrn Kaiser!. Bankvorstchcr Eduard Horn in Limburg
wurde anläßlich seines Übertritts in den Ruhestand der Kgl.
Kroncnorden vierter Klasse verliehen.

Der Bau der Streck« Hintermeilinge n-M engers-
k i r che n , der Verlängerung der Kexkerbachbahn, macht gute
Fortschritte, so daß der Betrieb zum geplanten Termin , dem
1. Oktober 1907, eröffnet werden kann.

Die Enthüllungsfeier des vom Kaiser gestifteten Landgrafen-
Denkmals in Homburg  soll in der Zeit vom 12. bis 26. August
stattsindcn.

In der Stadtverordnetensitznng in Montabaur  wurden
zu Mitgliedern resp. Stellvertretern für die Einkommensteuer-
Vvreinschätzungskommissivndie Herren Johs . Bahl , Alois
Disper , Ad. Flügel und Chr. Weyand, und als Stellvertreter die
Herren H. Hübinger 2er, C. Keiner, Or . Gg. Spies und Frtedr.
Winter gewühlt. An Stelle des ausgeschiedenen Maglstrats-
schöffen Kaufmann C. Müller wählte man den Landesbanr-
Rendanten Rüttger.

Prinz zu Wied hat in H o m b u r g zu längerem Kur¬
aufenthalt im Savoy-Hotel Wohnung genommen.

Der 4 Uhr 86 Min . von Bad Münster  am Stein abgehcnve
Persvnenzng überfuhr auf freier Strecke einen 60 Jahre alten
Bahnarbeitex und verletzte ihn lebensgefährlich.

Herr Lehrer Kisscl von Seelbach  bei Aumenau ist vom
1. August d. I . ab nach Schw .anheim  versetzt.

Die Stabt E m s hat sich verpflichtet, wenn nach Ablauf des
Vertrages mit dem Besitzer der Gasfabrik im Jahre 1912 die
Gasfabrik in städtischen Besitz übergehen sollte, die Anstalt zu
verlegen und dort Anlagen herzurichten. Das zur Erbauung
eines neuen Amtsgerichtes, das gegenüber der Gasfabrik zu
stehen kommt, erforderliche städtische Termin wird unentgelt¬
lich abgetreten.

In K r e u z n a ch stieß man bei Kanalisationsarbeitcn auf
Überreste einer römischen Wasserleitung.

In N i e d e r l a h n st e i n stürzte das fünfjährige Söhnchcn
der Eheleute W. Geis in die hochgehende Lahn und wurde strom¬
abwärts getrieben. Dem Eisenbahn-Assistenten Nickenberg, der
beim Angeln den Vorfall bemerkte, gelang es, das Kind mittels
seiner Angelstange unter eigener Lebensgefahr vor dem Tode des
Ertrinkens zu retten.

* Hinrichtung von Schnaken und Moskitos auf elek¬
trischem Wege. Maurice Chaulin , ein französischer Er¬
finder , hat der Menschheit für ihren Kampf gegen die
lästigsten und in den Tropen gefährlichsten nächtlichen
Ruhestörer eine furchtbare Waffe geliefert : die alles ver¬

mögende, immer als letztes ZufluchtSmittel dienende
Elektrizität . Die Heimtücke, mit der er dem „furcht¬
baren Geschlecht der Nacht" zu Leibe geht, sucht wirklich
Ihresgleichen , denn um die armen Geschöpfe dem Tod
zu überliefern , benützt der Erfinder die edelste Regung
der Jnsektensecle , den unwiderstehlichen Drang nach
Licht. Chaulin umgibt eine elektrische Glühlampe mit
einem zylindrischen Schirm von etwa 20 Zentimeter
Höhe und 15 Zentimeter Durchmesser. Die zwei Ringe,
welche die obere und untere Begrenzung des Schirmes
bilden , find durch vertikal verlaufende Kettchen von
feinem Metallöraht verbunden . Auf sehr einfache Weise
wird erreicht, daß die Kettchen abwechselnd mit dem posi¬
tiven und negativen Pol einer Elektrtzitätsquellc , am
besten mit den Polen der Speiseleitung der Glühlayipe,
in Verbindung stehen. Klammert sich nun ein durch das
Licht angelocktes Insekt mit seinen langen Beinen an
den Kettchen an , so wird der Strom geschlossen und das
Insekt wird auf dieselbe vornehme Art vom Leben zum
Tode gebracht wie ein amerikanischer Verbrecher aus
dem elektrischen Hinrichtungsstuhl.

* Der dnrchgcfallene Generalsnperintcndent . Vor
längeren Jahren befand sich der Generalsnpcrintendent
F . aus W. auf einer Visitationsreisc und kam u. a. auch
nach Sch. Nachdem er dort seine Amtspflichten erledigt
hatte, folgte er einer Einladung der Frau Pfarrer zu
einer Tasse Kaffee. Sie hatte im großen Pfarrgarten
draußen gedeckt, wo am Rande eines Teiches ein Garten¬
häuschen stand. Die Gegend dort ist heute noch sehr
reich an Karpfenteichen, und auch der Pfarrstelle Sch.
war ein solcher eigen. Nun war die Hütte schon zum
Teil über dem Wasser erbaut und hatte ihre Jugend¬
blüte bereits hinter sich. Ein Generalsuperintenöent
gehört aber zu den „gewichtigen" Persönlichkeiten. Für
die schon altersschwachen Fnßboöenbrctter war er zu
schwer. Sie brachen durch, und der hohe geistliche Herr
stand plötzlich bis an die Knie auf schlammigem Teich¬
grunde . Groß war der Schrecken rundum . Man hals
dem „Gesunkenen" schleunigst empor und ergoß sich in
tausend Entschuldigungen . Der Generalsuperintenöent
jedoch, liebenswürdig und freundlich wie bisher , wehrte
ab und sagte: „Lassen Sic es gut sein, Herr Amtsbruders
Jedenfalls ist es heute aber zum ersten Male vorge-
kommcn, daß ein Pfarrer einen Generalsupcrintendcnterr
üurchfallen läßt ."

*  Humoristisches . Kindermädchen : „ Du solltest dich
schämen, Vobbie, so ungezogen zu sein — in zwei Tagen
ist Papas Geburtstag ." Bobbic : „Dann muß ich erst
recht ungezogen sein, damit ich ihm doch übermorgen
versprechen kann, besser zu werden ." — — Gut ge¬
mein  t. „Füsilier Cohn, wissen Sie nicht, daß vor
einem Unteroffizier da§ Gewehr nicht präsentiert wird !"
„Hab' ich Ihnen wollen machen e Freud ' !"

Sport.
wb. Cöln , 17. Juli . Wc st deutsche Touren^

preisfahrt:  Es erhielten den 1. Preis Frau Opel-
Rüsselsheim, 2. Mayer -Mannheim , 3. vr . Jsbert -Frank-
fnrt (Main ), 4. Aschrott-Aachcn, 5. Frau Lehmann-
Marchicnne au Pont , 6. Heinrich Opcl-Rüsselsheim,
7. Mousvn -Frankfurt (Main ), 8. F . Dahmcn -Cöln,
9 Herr Lehmann au Pont , 10. Tischbein-Hannover,
11. Schmitz-Weiden bei Cöln , 12. Frau Dr . Oechelhänser-
Berlin , 13. K. Ledermann -Schloß Lobctinz, 14. Langen-
Cöln, 15. Karl Schmitz-Cöln.

Kleine Chronik.
Das Johannistal bei Eisenach gerettet ! Das un¬

vergleichlich reizvolle Johannistal am Fuß des Wart¬
burgberges ist nun doch der Stadt Eisenach zugefallen
und wird nicht nach den Plänen des Baumeisters Herr
mit Billen bepflastert werden. Die Stadt hat sich noch in
letzter Stunde entschlossen, 100 000 M. zu opfern, also
ebensoviel zu bieten, wie der Unternehmer.

Bei Versuchen im chemischen Laboratorium des land¬
wirtschaftlichen Instituts der Göttinger Universität
explodierte ein chemischer Ofen. Ein Studierender , der
mit den Versuchen beschäftigt war , wurde sehr schwer
verletzt : Glassplitter drangen ihm ins Gesicht und in den
Oberkörper ; von der einen Hand wurden ihm mehrere
Finger abgerissen. Er liegt in der Klinik ; sein Zustand
ist bedenklich.

Lustmord. Der Lehrer Müller von Dürnberg bei
Wunsiedel in Oberfranken hat, wie bereits gemeldet, vor
dem Untersuchungsrichter in Hof den Lustmord an seiner
11jährigen Schülerin Karoline Wnnschelmaier, der Toch¬
ter eines Fabrikarbeiters , eingestanöcn. Der Lehrer
hat das Kind unter dem Vorwände , es müsse nachsitzen,
im Schulzimmer zurückgehaltcn und, obwohl sich die
Unglückliche durch Kratzen und Beißen wehrte, sic ver¬
gewaltigt , getötet, zerstückelt und in den Dörrofen ge¬
steckt. Durch die Kratzwunden an den Händen des
Lehrers ist die Sache schließlich herausgekommen . Man
glaubt , daß der jetzt 30jährige Mann noch einen anderen
Lustmord verübt hat, und zwar an seiner Quartierfrau
während seiner einjährigen Dienstzeit. Dieser Mord
blieb damals unaufgeklärt.

Ein Einbrnchödiebftahl ist in der Nacht zum 14. Juli
bei einem Justizrat in Königs -Wusterhausen zur Aus¬
führung gekommen. Hierbei sind den Spitzbuben in die
Hände gefallen Wertpapiere im Betrage von 17 000 M.
und etwa 3300 M. an barem Geldc. Die Papiere —
Japanische l ^ prozentige Anleihe über 20, 100 und 200
englische Pfund , Serbische Iprozentige Staatsanleihe und
ZiZprozentige Preußische Konsuls — waren sämtlich mit
Talons und Coupons versehen.

Verhaftung einer Revolvcrheldin . Die steckbrieflich
vcrfvlgte Nestauratcnrswitwe Lueie Haberstroh aus
Liognitz, die gegen den Kapellmeister Mehring vom dor¬
tigen Königsgrenadicr -Regiment in dessen Wohnung ein
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Revolveratterrtat verübte , ist in Aachen verhaftet wor¬
ben nnö wirb bemnächst nach Liegnitz gebracht werben,
mir sich wegen Mordversuchs zu verantworten . Mehring,
welcher durch drei Schüsse verwundet worben war , muhte
eine Breslauer Augenklinik aufsuchcn , hat aber inzwi¬
schen die Leitung der Regimentskapelle wieder über-
nouimen , obwohl ihm noch eine Kugel im Kopfe sitzt.

Drei Kinder von der Straßenbahn überfahren . Bon
der Kattowitzer Straßenbahn wurden bei Rosbzin drei
Kinder überfahren . Das 2jährige Mädchen des Bereiters
Knrkzok ist tot , die übrigen Kinder sind schwer verletzt.

Durch das Umstürzen eines Kremsers sind in Herms-
borf bei Berlin fünf Personen verunglückt . Der Wagen,
in welchem sich eine große Zahl Berliner Ausflügler
besanb , geriet mit dem rechten Vorderrad in den
Straßengraben . Fünf Personen erlitten so schwere Ver¬
letzungen , daß sie mit der Bahn nach der Unfallstation
gebracht werben mußten , wo ihnen die erste Hülfe zu¬
teil würbe.

Ein Vorkommnis , wie es bisher noch nicht öage-
wesen sein dürste , hat sich Sonntagnachmittag in der
Kaurerunerstraße in Berlin zugetragen . Auf einem
bvrtigen Neubau war es zwischen dem Arbeiter
E. Gabow nnb ücm Glasermeister Hcrrmann zu einem
Streit gekommen , der schließlich zu Tätlichkeiten ausar¬
tete . H. stürzte sich dabei auf G . und biß ihnr das linke
Ohr ab . Vergeblich suchte man dann nach dem Ohr , da
es ans der Unfallstation in der Ludowerstraße wieder an¬
genäht werden sollte . Schließlich stellte es sich heraus,
daß H. üeu abgebissencn Körperteil verschluckt hatte . Bei
der großen Aufregung war ihm das Ohr in den Schlund
geraten.

In einem Sumpf ertrunken ist der 23jährigc Ar¬
beiter Westphal ans einem Ausflug nach Müggelsborf.
Er war in einen Morast geraten , stecken geblieben und
vermochte sich nicht zu befreien , da Schlinggewächse seinen
Körper festhielten . Die Leiche des Ertrunkenen wurde
stehend aufgofnnben.

Lüstling. Der Schneidermeister Sünder in Pirma¬
sens ist wegen Sittlichkettsverbrechens , begangen an
seinen eigenen drei erwachsenen Töchtern , verhaftet
worben.

Explosion . Im Gemeindeporphyrwerk zu Dossen¬
heim an der Bergstraße war ein Schutz zur Unrechten
Zeit losgegangen und schleuderte den 36 Jahre alten
Arbeiter Johann Müll von einem Steinbruch in den
anderen , wo er mit zerschmetterten Gliedern tot liegen
blieb . Sein Mitarbeiter , Adam Eberle , wurde schwer
verletzt in das akademische Krankenhaus in Heidelberg
übergeführt.

Eine unangenehme Folge des letzten Besnvaus-
brnchs . In Neapel ereignete es sich während der letz¬
ten Wochen sehr oft , daß Arbeiter , die in den unterirdi¬
schen Kanälen der Stadt beschäftigt waren , von plötzlich
austretenden Ohnmachtsanfällen heimgesucht wurden . In
80 derartigen Fällen kamen die Arbeiter , nachdem sie an
die frische Luft gebracht worden waren , wieder zu sich,
dieser Tage jedoch ist ein Arbeiter in den Kanalisations¬
anlagen spurlos verschwunden . Wahrscheinlich ist er zu¬
erst betäubt worden und dann ertrunken . Als Ursache
der Ohnmachtsanfällc stellte man das Auftreten giftiger
Gase fest. Die Gase strömen aus kleinen , unscheinbaren
Rissen , welche sich im Mauerwerk während des gewalti¬
gen Besuvausbruchcs gebildet haben . Man vermutet,
daß es sich um Gase vulkanischer Herkunft handelt.

Menschen , die in Nestern leben . Vielleicht die
niedrigste Art der Gattung „Mensch" wird , unter den
Buschmännern Australiens gefunden . Sie haben von
Gebäuden keine Ahnung , ja sogar Hütten sind ihnen
fremd , denn sie leben in Nestern , die sie sich im Dickicht
bauen . Reisende , die solche „Wohnungen " gesehen
haben , erzählen wunderbare Geschichten davon . Ganze
Familien hausen in den nur notdürftig zurechtgezim¬
merten Nestern , die sich mit den künstlerischen Bauten
der Vögel nicht im geringsten messen können.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Fulda , 17. Juli . Der Bischof von Fulda,
Dr . E n d e r s,  ist heute früh li 1/ * Uhr im Alter von
55 Jahren gestorben.

Posen , 17. Juli . Gestern nachmittag kam bei dem
6. Fußartillerie -Regiment infolge unvorsichtigen Han-
ticrens mit Manöverkartnschen ein Geschoß zur
Explosion,  wobei ein Unteroffizier derart verletzt
wurde , daß er bald danach im Lazarett starb;  ein
anderer Unteroffizier und ein Mann kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Nom , 17. Juli . Das Observatorium in Catania
imeldet , daß am 15. Juli , abends 8 Uhr 80 Min . und am
.16, Juli , nachmittags 5 Uhr 15 Min . auf der Insel
'Stromboli zwei starke vulkanische Ausbrüche
stattgefunöcn haben.

Konstantinopel , 17. Juli . Die türkische Unter¬
such  u n g s k o m m i s s i o n mit dem Staatsrat Haffan-
Bey ist heute nach Samos  abgcrcist . — Bei Vormasch
und Zellotin sind zahlreiche Montenegriner in
türkisches Gebiet  eingodrungcn , um sich der den
Maltzoren gehörenden Weiden zu bemächtigen . Ein
dorthin entsandtes Detachement kämpft mit den Monte¬
negrinern . Aus beiden Seiten sind einige Tote nnd
Verwundete zu verzeichnen.

Buenos Aires , 17. Juli . Der frühere Vizepräsident
Pelegrini  ist heute früh gestorben.

M . Lübeck, 17. Juli . Nach heute hier eingegangener
amtlicher Mitteilung findet der große englische
Flottenbesuch,  der für dieses Jahr aufgehoben
wurde , im Mai des kommenden Jahres statt.

hd . Mitau , 17. Juli . Der Schisfskommandant C a r -
M o w und 2 O f f i z i e r e wurden gestern nachmittag von
zwei entlassenen Matrosen durch eine Bombe ge¬
tötet.  Die Täter sind entkommen.

lld. Paris , 17. Juli . Präsident Fallieres
stattete ge ft Z tu Bille d'Avray dem Unterstaats-

sekretär Sarraut einen Besuch ab . Sarraut kann trotz
seines guten Befindens erst in einigen Tagen nach Paris
transportiert werden.

hd . Madrid , 17. Juli . Im Lause des gestrigen
Ministerrates  erklärte der Marineminister,
er befinde sich in großen Schwierigkeiten  wegen
des Fehlens eines notwendigen Kredits zur Ausführung
der Schiffsncubauten , sowie zur Begleichung der laufen¬
den Ausgaben . Der Kabincttschef verbleibt in San
Sebastian , solange der König dvrtselbst verweilen wird.

wb . Madrid , 17. Juli . Während der Wagenfahrt
des Königs  und der K ö n i g i n s ch eu t e plötzlich
das Pferd  des Wagens und drängte den Wagen die
Böschung hinab . Der König sprang aus dem Wagen
und brachte das Pferd zum Stehen.

wb . Madrid , 17. Juli . Der gestrige Minister-
r a t beschäftigte sich mit der Frage der Handels¬
verträge.  Hierbei gab der Finanzminister die Er¬
klärung ab, daß die Verhandlungen in befriedigender
Weise ihren Fortgang nehmen.

wb , Lissabon, 17. Juli . Die Mannschaften eines für
den überseeischen Dienst bestimmten Expeditions¬
korps,  die in hiesigen Kasernen untergebracht sind,
ließen sich wegen der Verhaftung von Kameraden eine
Meuterei  zuschulden kommen. Sie drangen in
das Amtslokal der Polizei ein, wurden aber durch höhere
Beamte zur Ruhe gebracht.

wb. Konstantinopel , 16. Juli . (Wiener Korr .-Bur .)
Die Ermordung von fiKutzorvalachen  in
Kirshek (Karaferia ) durch Griechen  hat auf die Re¬
gierungs - und Diplomatenkrcise großen Eindruck ge¬
macht. Die rumänische Gesandtschaft hat ernstlich die
Aufmerksamkeit auf die sich mehrenden Schreckenstaten
gelenkt , was auch seitens einiger Botschafter geschehen
ist. Die Pforte versprach energische Verfolgung der
griechischen Bande.

wb. Winnipeg (Manitoba ), 17. Juli . Die C ana-
d i a n - N o r t h e r n - B a h n hat die Regina - and
Lvnglake -Bahn gekauft,  die die Städte Regina nnd
Prince Albert verbindet . Die Bahn , die das Eigentum
englischer Kapitalisten war , wurde bisher von der
Canadian -Pacisie -Vahn betrieben.

wb . Schanghai , 17. Juli . (Reuter .) Die Strecken
der Nanking - Eisenbahn  von Schanghai nach
Sochow und von Sochow nach Wusich, insgesamt 79
Meilen , sind gestern unter Beteiligung von chinesischen
Würdenträgern und zahlreichen fremden Gästen er¬
öffnet worden.

wb. Bayreuth . 17. Juli . Der Festspielfellnng sind von ver¬
schiedenen Orten der Diebstähle von Eintritts¬
karten  zu den Wagnerfestspielen gemeldet worden. Um der
Diebe habhaft zu werben, ist beschlossen worden, die Nummern
der gestohlenen Karten nicht zu veröffentlichen, sondern die In¬
haber gestohlener Karten sestzuhalten, bis der Ursprung der
Billette, d. h. der Dieb entdeckt ist. Die Festspieliettung warnt
deshalb, aus zweiter Hand Billette von Agenten oder Billett-
maklern zu kaufe,!, um Unannehmlichkeitenzu vermeiden.

hd . Bordeaux, 17. Juli . Gestern schlug auf der Garonn«
ein Boot  mit vier jungen Leuten u in , von denen zwei
ertranken.  Als der V a t e r des einen ertrunkenen jungen
Mannes bi« Nachricht vom Tode seines Sohnes erhielt, stürzte er
t o t zu Boden.

UoikswrrLfchafMchbs.
Marktberichte.

Fritchtprsif«, mitgeteilt von der Preisnoticrungsstelle der
Landwtrtschaftskammcrfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 18. Juli.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 90 Pf., -Hafer, hiesiger 17 M. 50 Pf . bis 18 M. 25 Pf .,
Mais , La Plata 13 M. 90 Pf . bis 14 M.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. Juli , Zmn Verkaufe
standen: 517 Ochsen, 115 Bullen, 888 Kühe, Rinder und Stiere,
860 Kälber, 221 Schafe und Hammel, 1864 Schweine. Bezahlt
wurde für 100 Pfund : Ochsen: al vollfleischige ausgemästete
höchsten SchlachtwerteS bis zu 6 Jahren (Schlachtgewichts 82 bis
84 M., ds junge, fleischige, nicht ansgemästete und ältere ausge¬
mästete 74—76 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte älter«
67—69 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 71 bis
73 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
67—69 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rtnderj : a) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen sSttere und Rinders höchsten
Schlachtwertes 75—76 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 72—74 M., es ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entivickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 56—58 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: as feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Sairg-
kälbcr (Schlachtgewicht) 96—100 Pf ., (Lebendgeivichts 57—60 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewichts 80 bis
85 Pf., (Lebendgewichts 47—51 Pf ., cs geringe Saugkälber
(Schlachtgewichts 62—65 Pf . Schafe: as Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewichts 80—82 Pf . Schwein«: a) voll¬
fleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu iLU Jahren (Schlachtgewichts 74—75 Pf ., (Lebendgewichts
57V» Pf ./ b) fleischige(Schlachtgewichts 78 Pf ., (Lebendgewicht,
57 Pf., c)  gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht-
gewichts 62—62 Pf.

iHlafiiie !isi ©ilL
Von der Berliner Börse. Es herrschte gestern große Lust¬

losigkeit bei äußerst stillem Geschäft. Bei Eröffnung war die
Mehrzahl der Ultimokurse gestrichen und schon ganz kleine
Verkäufe führten zu größeren Rückgängen. Übrigens ist es
nicht allein bei uns so, sondern auch von anderen Plätzen wird
eine vollständige Stagnation gemeldet. Am Montanaktienmarkt
gingen die Deutsch-Luxemburger l1/» Proz . zurück ; bei Gelsen-
kircheaer waren keine Deckungskäufe zu verzeichnen . Die
übrigen Hauptmontanpapiere waren fast ohne jede Veränderung.
Russische Staatswerte haben gegen Samstag eine Nuance ver¬
loren. Deutsche Fonds waren etwas gebessert. Privatdiskont
3Vs Prozent.

Von der Londoner Börse. Es wird berichtet, daß der letzte
Zahltag nur mit großer Mühe ohne Fallissements verlaufen
ist. Immerhin haben auf dem Minenmarkt Gläubigerversamm¬
lungen stattgefunden und am Wochenschluß kam es zu
Zwangsliquidationen. Auch ist die Situation auf anderen Ge¬
bieten recht unerquicklich geworden, namentlich sieht es am
Amerikanermarkt ziemlich trübe aus, .— Der letzte Bankausweis
■jedoch lautete recht günstig, da manches eingetreten war, was
zu dessen Stärkung führte. Aber der Geldbedarf aus der
Provinz hat noch nicht nachgelassen und der Stand der Pariser
und New Yorker Wechselkurse muß als sehr heikel für . die
öesamtsituation bezeichnet werden«

Zur Finanz- und Wirtschaftslagein HuBland. Die „F. Z.“
bringt einen zwei Spalten langen Artikel, in dem sie sich ein¬
gehend mit den Staatsfinanzen Rußlands und mit der allge¬
meinen Wirtschaftslage beschäftigt. Das Blatt kommt zum
Schluß zu folgenden Betrachtungen : Für die Besitzer russischer
Anleihen sind unsere Ausführungen kein erfreuliches Bild,
Und hinzu kommt auch für sie die vollständige Unklarheit der
innerpolitischen Lage, die dauernde Verschärfung des Verhält¬
nisses zwischen Regierung und Volksvertretung und die
drohende Gefahr eines neuen Ausbruchs der Revolution, deren
Folgen für das Land wie für seine Finanzen gar nicht abzu¬
sehen wären . Wieder sind Anarchie und Barbarei das Haupt¬
charakteristikum dc-r gegenwärtigen Lage in Rußland. Neben
ihnen allerdings ein Neues, ein Freiheits- und Selbst¬
behauptungsdrang in so weiten Schichten und von solcher
Mächtigkeit, daß die Wiederkehr einer neuen Periode von de$,
Art der letztverflossenen wohl doch nicht mehr möglich ist.
Aber wann werden die gegenwärtigen Machthaber das einge-
sehen haben ? Solange das nicht geschehen ist, wird auch dia
schwere Beunruhigung ihrer Gläubiger nicht weichen ; solange
in Rußland nicht völlig andere Zustände eingezogen sind, wird
auch das Vertrauen zu den russischen Anleihen nicht mehr
wiederkehren können, weil selbst hinter einem momentanen
Siege der Reaktion immer wieder das Gespenst neuer Greuel
und neuer Revolution bervorlugen würde.“

Industrie-Aktien. Wenn es auch nicht gelingen will, und
jetzt gerade am allerwenigsten, für Industriepapiere wieder eine
Haussebewegung mit Hinweis auf die gute Konjunktur in
Szene zu setzen, so erhält sich beim Publikum doch die Vor¬
liebe für Industrieaktien . Ja, man kann es als feststehend be¬
trachten , daß trotz des teuren Geldstandes, die aus den in
letzter Zeit stattgefundenen Emissionen hervorgegangenen
Aktien zum großen Teil willige Aufnahme gefunden haben.
Offiziell wurde noch jede Emission als „mit einer erheblichen
Überzeichnung“ abgeschlossen bezeichnet. Trotzdem ist zu
recht großer Vorsicht zu raten , da die großen Banken sehr
wenig Neigung zeigen, an den Markt kommendes Material a.uf-
zunehmen und dann selbst die kleinsten Posten bedeutende
Rückgänge erfahren.

Verband deutscher Farbenfabriken. Auf der in Nürnberg
abgehaltenen Hauptversammlung des Verbandes wurde bei Er¬
örterung der Aufbesserung der Preise als notwendige Folge der
Erhöhung der Preise für Rohstoffe und der Löhne allseitig an¬
erkannt , daß die gegenwärtigen Verkaufspreise nicht hinreichen,
die gestiegenen Selbstkosten zu decken und daß eine Erhöhung
dringend geboten sei. Indes wurde eine allgemeine gleich¬
mäßige Preiserhöhung nach Prozenten bei der Ungleichheit der
Rohstoffe als schwer durchführbar bezeichnet. Die Versamm¬
lung wählte daher zunächst eine Kommission, welche die Preist
erhöhung und deren Festlegung in die Wege leiten und die erste
diesbezügliche Sitzung in kurzem in Eisenach stattfinden
lassen soll.

Deutsch-amerikanische Bank. Wie nun bestimmt verlautet,
ist der Plan, eine derartige Bank ins Leben zu rufen, fallen
gelassen worden. Es heißt zwar, daß demnächst in London
eine neue Besprechung stattfindet , an der auch ein Vertreter
der Darmstädter Bank teilnehmen wird, aber wenn diese Zu¬
sammenkunft stattfindet , so wird sie doch nur zu dem Zweck
abgehalten, die ganze Angelegenheit auf unbestimmte Zeit
offiziell zu vertagen.

Alfred Bait. Aus London  wurde gestern das Ableben
Alfred Leits, des Teilhabers des großen Hauses Wernher , Beit
u. Ko., gemeldet. Beit gehörte zu den bedeutendsten unter den
Mimenmagnaten Transvaals . Er hat sich mit seinem Sozius
Wernher gleich nach den anfänglichen Erfolgen der südafrika¬
nischen Goldminenindustrie in das Land selbst begeben, um
die näheren Verhältnisse an Ort und Stelle zu studieren. Vor
zwei Jahren traf ihn ein Scblaganfall, von dem er sich nicht
mehr erholte. Er suchte noch vor kurzem Linderung seines
Leidens in Wiesbaden, von wo er dieser Tage nach London
zurückkehrte. Auf dem Minenmarkt hat, wie gemeldet wird,
sein Scheiden keinen merklichen Einfluß ausgeübt, da Liqui¬
dationen daraus vorerst nicht erwartet werden.

Kleine Finanzchronik. Unter der Firma Glogauer Braun¬
kohlenwerke ist eine Aktiengesellschaft mit 1 Mill. M. Kapital
gegründet worden. — Der Finanzausschuß des Londoner Graf-
schaftsrats schlägt die Ausgabe von 923 000 Lstrl . Scheine und
die Aufnahme von 1 Mill. Lstrl . Vorschüsse vor, auch dia
Erneuerung der am 18. Oktober fälligen 21/a Mill. Lstrl .-Scheine.

Geschäftliches.

Was macht eine Mutter glücklicher als das Wohlbe¬
finden ihrer Kinder? Häufige Unpäßlichkeiten im
Kindesalter_haben,,wie jede Müller weiß, ihre Ursache
in Verstopfung mid BerdauunMsrimge». In solchen
Fällen lüstet die besten Dienste das köstlich schmeckende

^Kalifornischer Feigen-Shrup), als
Abführungsmittel für Kinder be-

' sonders geeignet.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro t/i Fl , M. 2.50, 1/2 FU M . x.50.
Bestandt : Syr, Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co, parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph, comp. 5,

CallTlg;

CaÜfig erhältlich in der Tauruss-Apotheke , 327
ammmmmmmmmmmm.

Lactagol schafft Milch
liebe SänglmgSernähnmg" gratis v. Vafogenfabrik Pearfon & Co.,
Hamburg 73. (Hac. 1529g) F105
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SflPONiA reinigt alle Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber ) ohne sie an¬
zugreifen ,ferner Porzellan,Holz,Emailgeschirr,Marmor,Badewannen,

Kacheln etc . Unentbehrlich für Hotels ,Cafds,Restaurants , Läden, Küche und Haus.
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zur rafcheff̂ efeiffgang vonSchmufz and Soft.5APONia-WERKE*OFFENBACH Wak

Zur Reisezeit
empfehle in nur bewährtesten Fabrikaten

aEle Hilf ©! staun SeSätssfrasieren.
Neu! „ © Ml © 4t© Ä4, Neu!

Sicherheits -Rasierapparat.
(Kein Schleifen und Abziehen mehr.)

Kompl. Apparat mit 12 gebrauchsfertigen Klingen in Etui
Hk . 20 .—.

Reiseflacons
Manöver-

Bestecks
Manicor- Etuis

Reisebestecks
Reisebecher
Reisekocher
Hartspiritus

Cr. Efo©rlisrtl4 , Hoflieferant,
Wiesbaden, Langgasse 46. me

I- ^ nTETSSi- 1
^ liegt man in Maetliers neuen weltbekannten Qfrogr @si -SfüM@tt o

mit selbsttätig wirkender Spreiz- u. Stellvorrichtung, v
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl, Armstubl und A
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus- q
führung eint Sclitnnrk für jedes Kimmer . &
Für Gesunde, Kranke u. Rekonvaleseenten der voll- v
kommenste Kulie -Iilajiiigluhl.  ^

KS«feilster liomfoH . TerWUffemä einfache Ilaudhalmng . A
Mk. 13.50, 17.00, 20.00, 22.00, 28.00 eto.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und- bekannten frinmpU - und
Hosmos -Slülile in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.00,

9.50, 11.00 etc. in überraschender Auswahl. 1905

Kanffaans fitest , Kirehpsse« .
g yUW . e . » KOkqUH V» . Q
DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO -OO 'OOOD

3a essl L
jeffen die Mö !n - Slüsseldorfer FePsonenscIiiffiTe an der Landebrücke an»

sobald 1 © Personell zum lEIn - oder lussteJgcn da sind.
Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz, mit vielen mittelalterlichen Sehens¬
würdigkeiten, Burgruine, Rheinanlagen , hochromantische Seitentäler , riihml. bekannte Weinlagen,

gute Hotels und Restaurants , billige Preise. (Man. Ka. 1858) F 6
Auskunft durch Werkel ®rsvere in und E8iSrgenweister «Aint.

S : Möbel -Ausverkauf , ^
Wegen vollständiger Renovierung meiner Hinteren Verkaufsräume bin ich gewungen, mein

Lager bis Mitte Juli möglichst vollständig zn räumen und unterstelle ich daher meine
gesamten Borräte in
Möbeln,Bettenu.Polsterwaren, sowie kompletten

Zimmer- n. Knchen-EinrrchtmrLen
einem

AmMns\\\ bedeutend emWeu Preisen.
Der Ruf meines Geschäfts bürgt dafür, dast nur bewährte Fabrikate , für die ich weit¬

gehende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Da eine Besichtigung ohne Kaufzwang gerne
estattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von Brautausstattungen von diese mi Au snaHme-

gebot Gebrauch zn machen. Graste AuSstellungSränine in 3 Etagen . -WH
Eigene Polsterwerkstätten. — Transport frei.

JFereSL Marx ]¥a ©Saf., gegründet 1872,
nur JÄ?r * ß Kirchgasseß, nahe der Luisenstraße. — Telephon 3370. 1861

aest
An

si Ans. Beeter Mf, A.
Dotzheimerstr . SOS, Wiesbaden , Telephon 2581,

empfiehlt

Feuerwerkskörper aller Art.
Niederlage : XHlenhogengasse 13 bei II . Sehweitsser.

Grosse Auswahl
m

Papier-Guirlanden Stück 25 Pf. und höher,
Papier-Fähnchen Dutzend 28 Pf. und höher,
Stoff-Fähnchen Dutzend 70 Pf. und
Scherz-Artikel Dutzend 60 Pf. und
Verlosungs-Gegenstände Dtzd. 60 Pf. u.
Grosse Lampions Dutzend 50 Pf. und
Spielwaren Dutzend 60 Pf. und höher.

S&gr Vereine erhalten Rabatt. 1917

S.Blnmenthal&Co.
f rmnA onfia Frankfurter Versiclierungs-Gesellschafti mmmm,  in Frankfurt am Main.

Grundkapital und Reserven über 50 Millionen Mark.
Hauptvertreter : Wilhelm itillger , Wiesbaden,

HW— HUfnerg -aese L« . —MM
Abteilung für Feuer - Venicliernng —n üinbriicli • Diebstahl - Versieliernaf,

Billige Prämie — liberale Bedingungen._ 1915

ÄFr
Cognac

Scherer
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
Preise auf den Etiketten.

Scherer $ Co. Langen, fFrankf. a.M.j

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F518

Niemand gehe zum Arzt
ohne ihn zu bitten. Weist- Neurolin gegen allaemeine Körperschwäche, Diabetes, Verdauungs¬
störungen, Blutarmut, Skrophniose. Nervenleiden, Zahnen der Kinder u. s. w. zu verordnen. —
Weist-Neurolin wirkt belebend und verjüngend. F59

Prämiiert in Berlin , Paris , London nnd Wien.
Zu haben in allen Apotheken. Drogerien oder direkt: Hannover , Sextrostraße 13, g. Nach¬

nahme. — In Pulver h. Glas 8 Mk. oder Tabletten h Röhrchen1.20 und 0.80 Mk. Zahlreiche An¬
erkennungen. Von Autoritäten und Aerzien empfohlen.

Bestandteile: Magnes. calc. ferr. oxydat. phosphoric. 20 °/o, Carbonitrogon. bydrat . 80 °/o.
General-Depot für den Reg.-Bez. Wiesbaden: Schwanen-Apotheke in Frankfurt a. M.

Domäne Adamstal
(schSner schattiger Garten vorhanden)

empfiehlt 1807
Milch in jeglicher Form, gekochte und rohe Vollmilch per
Glas 12 Pf., Dickmilch in Glasschalen(täglich), frische Butter¬
milch (Dienstags und Freitags), alles in nur prima Qualitäten,
ferner werden prima Flaschenweine, sowie feinste Flaschen¬

biere und kalte Küche verabreicht,
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin. |
V Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastrnmöbci zu bekannt j{
0 billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos. Schreibtischen,
v Kleiderfchränken. Diwans, Ottomanen re. :c. Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute
X und Pensionen. — Das Aufarbeitcn von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-
X arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 1754 w
X Willi . Xisenolf , Oranienftratze 22 . x
X Tcl.pv- N 2525. - Ve y
XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Einkoch-Apparat
System weck

zum Einkochen und Frischhaltcn von Obst, Gemüse,
Suppen, Fleisch, Fisch rc. 1519

Emtochgesäße nur aus Glas.
Hroßartige Grforge!

- ' Prospekte nnd Preislisten gratis und franko.

Aonrccö Krell, 13.
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Leibwäsche

für Herren,
Damen

und Kinder

Tischwäsche
Bettwäsche

Küchenwäsche
Badewäsche

weit unter IPreM

MMWAiEW-E

GEGR. 1871 TELEPHON 151Bekanntmachung.
An die Zahlung der ersten Hälfte Ev.

Kirchensteuer , jährlich 18 °/v des Einkorn irren-
steuersatzes, wird hiermit erinnert . § 337

ZBiesftaden , den 14 . Juli 1936.
Evnngel . Kirchenknsse,

Luisenstraste 32.

Die AJjMflBg
von Frackt-n.Eilgütern

zttr ISalm 1898
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettemnaver’siaw
Roll-o.Gepäckwagen

ta jeder IT&geiiiiinde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( iFrjicIitjsrait: ‘hinnen ln—« Stundend- " S » ' - S~ * I
Bestellungen beim Biirean*.

ßheinstrasse 21,
SW“ n eben der Mnraptpost . - WA

„ Königlicher stetspschkonr
ivUcttcnmaycp
“ | \ y = yjie | bad<?n ---- -

Unfehlbarer
Wanzentod
1.00 und 1 Liter echt zu 1

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONENs TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzeî ÜJ:n. L- f—4— HZ

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39 . ß

FRANKO
LIEFERUNG.

1690

Antiquitäten,
^ " ben , Tische . Seffel , Stühle , « hren , Zinnsachen , Fayencekrüg « und dergl.

m großer Änswabl. BiNrge Prene. W . T imer , ffoanffnrt a . M ., (Stiinebiifgiutq27. F 60
. Abfallholz , kurz geschn., ä Karren 3.50 Mk. I Sägemehl in ganzen Fuhren «md einzelnen
r-. Zlmmergesch. u. Sagewerk, Aarstr . 8. I Säcken di Hin cbm neben. * . Mnnir . Aarstr. 8.

Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Prae toriusschastaatlich konzessionierte

Privat-Heil- imd Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte Wörden
auf Verlangen zugesandt.

B4at «'eneln bogen*
Di*, med. Ott « Ufol &r1’, Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr. med. W alter W «»lir , prakt . Arzt.

fahrender,
3 Jahre Garantie, 45 Mk.,
Famil.-Näh masch., 5 Jahre
Garantie , 27 Mk., Lauf¬
decken, 1-jähr . Garantie,
Qual. 2.90, Luftschläuche
2.30 bis zur allerbest .Qual.

Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäfsigten Preis. (B. Z. 17550) F 8
Seliotz , Fahrradw ., Steinau » . 89. IV. 51 52.

ÜftlitclilirenolDiiii 20'Bdl «. Part.

Zur SnikiM 0 RRÄ a
Nälir-l.KräftipngsmittelI Bildfir-MlinililM.

|1 FI . it 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
jlW. Massig -, Drogenhaus, Wellritzstr. 25.

Schnaken!
Einziges Mittel gegen diese Landplage

find die Jtal . Räncherkrrzcheltvons»r.
Karton70Pf . Mleurcchtbel

jr. Lr. Mainz,
Markt 22 . (No.7689)F86

Pur« Fleiscfasaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Oasseler Haferkakao,
lvakao Honten.

n Gaedtke.
,, lose ausgewogen

Y.Mk.l .389 —3 . f O
d. >/j Ko.

Soanmtose.
Haematogen.

Tropon. Maiztropon.
Rohorat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutuliu.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt . .

Dr. Theinhards
Hygiama.

Samt1. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

MiiTilers
U4 iiudieru a ' t rnng

Mellitus do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Ifnorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gersten mehl.

89 jt*•S«
\ii lirzwicHach.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxhlet

Mlilsrntccker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Kinderpflege-Artikel.
jSoxhlet-

Aj «jiaraie
u. samt!.Zubehörteile.

Milchflaschen.
Milcliflaschen-

Gafnituren.
Gumniisauger.
Spielsclmullor.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,

hyg. Mundserviotten.

IVasse ailiolite
ttetteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
ßrOrlibänder.

SS Ilsiicro pritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.

Hafer-Nähr-Kakao,
vorzügliches Habrungs- und Genussmittel bei
Yerdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , ih Mo , H,T«rv.

Chem. reiner
MilcStEiÄjfcier

u , MS ! » MP R.—.

Byrolin Wundwatte.
KliaderseSfe,

garantiert frei von allen scharfen u . ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 85 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

sämtlich « Wiiii rmnittel gfelätng 'era nut- as gsnz tadrlioacr Oiii ' lier Ware «itr Abgpthe , «Sa öleses
Kranken : imtl illinclep | »Slejfe von weitg -eHeniiater Wlehtigheit ist.

in «Ser
399

Nassovia-Drogerie©Sir . Tauber, ' Kirchgasse8. Tel-g£ on

WE
..

1
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Es ist kein Mensch, der nicht schon unerwartet Gutes ^
erlebt hätte. Das halte Dir vor, und Dn wirst nicht an *
der Zukunft verzweifeln. Die Erinnerung wird — wie sie j£
ein Dichter nennt — die Ernährerin der Hoffnung werden.

Feuchterslcben.
u¥¥W¥ *WW¥¥¥W¥W¥¥W¥WW¥W¥¥¥* W*W*W¥¥**+'*

(13. Fortsetzung.)
ErLfluch.

Bon V. Blasco Jbanez.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

In dieser Gesellschaft faßte Roseta wieder Mut.
Mets fühlte sie sich bei einem Manne in größerer Sicher¬
heit, besonders wenn dieser Mann Tonet war , zu dem sie
Vertrauen hatte . Sie redete ihn an und fragte ihn , wo¬
her er käme, und der junge Mann versetzte recht unbe¬
stimmt mit seiner gewöhnlichen Schüchternheit:

„Von dort drüben !"
Dann schwieg er, als hätten ihm diese Worte eine

ungeheure Anstrengung gekostet.
Sie setzte stillschwergend ihren Weg fort . In der

Nähe des Hauses trennten sie sich.
„Gute Nacht und Dank !"
„Gute Nacht !"
Damit verschwand Tonet in der Richtung des

Dorfes.
Das war ein bedeutungsloser Vorfall , eine ange¬

nehme Begegnung , die sie von ihrer Furcht befreit hatte.
Und doch dachte Roseta diesen Abend beim Essen, und
als sie sich zu Bett legte, an den Enkel des alten Schäfers.

Sie erinnerte sich jetzt an die. Male , da sie ihn mor¬
gens auf der Landstraße bemerkt hatte : und sie glaubte
sogar Tonet ginge absichtlich in demselben Schritte wie
sie, während er ein wenig zurückblieb, um nicht die Auf¬
merksamkeit der boshaften Arbeiterinnen zu erregen-
Ja , sie glaubte sogar, er hätte sie an bestimmten Tagen,
wenn sic Plötzlich den Kopf drehte, starr angesehen, und
das junge Mädchen knüpfte, wie wenn sie eine Seiden¬
raupe ansah, die zerrissenen Fäden ihrer Erinnerun¬
gen wieder zusammen und holte aus ihrem Gedächtnis
alle Vorfälle ihres Lebens, die auf den jungen Mann
Bezug hatten : sie dachte an den ersten Tag , da sie ihn
gesehen, und an die mitleidsvolle Sympathie , die er ihr
wegen der unverschämten Hänseleien der Arbeiterinnen
eingeflößt hatte : er ertrug diesen Spott schüchtern und
mit gesenktem Haupte , als wenn diese Schar Furien ihn
vor Angst lähmte . . . . dann dachte sie an die häufigen
Gelegenheiten , wo der Zufall sie während der Wande¬
rung zusammengebracht hatte , und an die hartnäckigen
Blicks, mit denen der Bursche ihr etwas sagen zu wollen
schien.

Als sie sich am nächsten Tage nach Valencia begab,
sah sie ihn nicht: doch abends , als sie sich auf den Weg
machte, um nach Hause zurückzukchren, hatte sie keine
Angst, obwohl die Nacht düster und regnerisch war . Sie
hatte das Gefühl , sie würde den Begleiter , der ihren
Mut so sehr stärkte, bald auftauchen sehen. Und tat¬
sächlich trat er fast an der nämlichen Stelle , wo sie ihn
am vorigen Tage gesehen hatte , auf den Weg.

Er war nicht mitteilsanier als gewöhnlich und be¬
gnügte sich mit den Worten:

„Gute Nacht !"
Dann begann er, neben ihr herzugehen.
Roseta war gesprächiger: Wo er denn herkam, welch

seltsamer Zufall , daß man sich schon zwei Tage hinter¬
einander traf!

Und zitternd , als koste ihm jedes Wort eine unge¬
heure Anstrengung , erwiderte er:

„Von drüben , von drüben . . ."
Das junge Mädchen, das nicht weniger schüchtern als

der Bursche war , hätte doch gern gelacht, als sie ihn so
verwirrt sah. Sie erzählte ihm von der Angst, die sie
unterwegs an den Winterabenden empfand. Und Tonet,

der sich von dem Dienst , den er der Arbeiterin erwies,
geschmeichelt fühlte , machte schließlich den Mund auf und
erklärte ihr , er würde sie häufig begleiten ; denn er hätte
oft Gelegenheit , für seinen Herrn nach diesem Teile der
Huerta zu gehen.

Sie verließen sich mit derselben Einsilbigkeit wie am
vorigen Tage . Doch in dieser Nacht schlief Roseta
schlecht und warf sich hundertmal in ihrem Bett hin und
her ; aufgeregt träumte sich törichte Dinge , sie sah sich
auf einem schwarzen, tiefschwarzen Wege in Begleitung
eines ungeheuren Hundes , der ihr die Hände leckte und
dasselbe Gesicht wie Tonet hatte . Dann stürzte ein
Wolf auf sie zu, um sie zu beißen, und dieser Wolf hatte
ein Gesicht, das an den verhaßten Pimento erinnerte:
und der Hund und der Wolf bissen sich heftig, bis ihr
Vater mit einer Mistgabel herbeigelaufen kam; und sie
weinte heftig, als hätte man auf ihren eigenen Rücken
die Schläge herniedersausen lassen, die der arme Hund
bekam. In dieser Weise phantasierte sie; doch in all
den aufregenden Szenen ihres Traumes sah sie stets den
Enkel des Vater Tomba , wie er sie mit seinen blauen
Augen in dem von einem kleinen Flaum bedeckten
Mädchengesicht anstarrte.

Roseta erhob sich wie zerschlagen, als erwache sie aus
dem Fieber . Dieser Tag war ein Sonntag , und es
wurde in der Fabrik nicht gearbeitet . Die Sonne drang
durch das Fenster ihrer Schlafkammer , und schon waren
alle Bewohner der Hiitte auf den Beinen.

Sie war von diesem bösen Traum noch ganz bewegt;
sie fühlte , daß sie nicht mehr dieselbe war , daß ihre
Gedanken nicht mehr dieselben wie gestern waren,
gerade als wäre die vergangene Nacht eine Mauer ge¬
wesen, die ihr Leben in zwei Teile schied.

Sie sang fröhlich wie ein Vogel, während sie ihre
Sachen aus dem Koffer nahm und sie auf das warme
Bett legte, das die Konturen ihres Körpers noch jetzt
abzeichnete.

Die Sonntage gefielen ihr sehr, weil man dann das
Recht hatte , spät aufzustehen und sich einige Stunden
der Ruhe gönnte , um darauf die kleine Reise nach der
Kirche von Alboraya anzutreten.

Doch dieser Sonntag war schöner als alle anderen;
die Sonne glänzte stärker, durch das Fenster drang ein
Windhauch, der aus dem Paradies zu kommen schien.
Wie sollte sic sich das erklären ? Kurz , dieser Morgen
hatte etwas Neues und Außergewöhnliches an sich.

Sie schmückte sich, um mit ihrer Mutter zur Messe
zu gehen. Während diese sich ankleidete, machte sie sich
Vorwürfe , daß sie bis dahin so wenig Sorgfalt auf ihren
Anzua verwendet hatte . Mit sechzehn Jahren war es
doch wohl Zeit , an Putz zu denken. Wie dumm sie ge-
wesen war , nicht auf ihre Mutter zu hören, wenn diese
ihr so oft sagte, sie wäre schlecht angezogen. . . . Und
sie warf mit einer Vorsicht, als wäre es ein ganz neues,
schönes Kleid, das sie zum erstenMal anzog, ihr altes
Perkal -Sonntagskleid über und schnürte ihr Korsett,
als wäre sie von dieser Rüstung aus hohem Fischbein,
einer wahren Zivangsjacke, nicht schon genügend ein¬
gepreßt.

Zum erstenmal in ihrem Leben stand Roseta über eine
Viertelstunde vor dem kleinen, verblichenen und von
lackiertem Fichtenholz eingerahmtem Stückchen Glas,
das ihr Vater ihr geschenkt hatte : ein Spiegel , in dem
man das Gesicht nur in einzelnen Teilen besehen konnte.
Nein , sie war kein Wunder von Schönheit , das wußte
sie wohl, aber es gab doch Dutzende in der Huerta , die
häßlicher waren als sie. Und ohne recht den Grund zu
verstehen, betrachtete sie mit großem Vergnügen ihre
klaren, hellgrünen Augen , ihre mit hübschen Sommer¬
sprossen besäten Wangen , die die Sonne auf der Haut der
Blondinen erstehen läßt , ihr helles, goldgelbes Haar,
das so fein und weich wie Seide war , ihre kleine Nase
mit den zuckenden Flügeln , ihren mit einem feinen
Flaum beschatteten Mund , der sich über starken regel¬
mäßigen Zähnen öffnete, die so weiß wie Milch und so

prachtvoll waren , daß sie das ganze Gesicht verklärten,
— Zähne , wie sie nur die armen Leute besitzen.

Ihre Mutter mußte auf sie warten . Die brave Frau
konnte sich nicht ruhig verhalten , sie trieb ihre Tochter
an , wurde ungeduldig , und der Ton der fernen Glocke
schien sie gleichsam zur Eile anzustacheln. „Sie würden
noch die Messe versäumen !" Doch Roseta frisierte sich
noch immer weiter , ohne es im geringsten eilig zu haben,
zerstörte dann im nächsten Augenblick ihr Werk, mit dem
sie nicht zufrieden war , und legte sich ihre Mantille um,
indem sie mit kleinen, ärgerlichen Bewegungen daran
zog, weil sie nach ihrer Meinung nicht richtig saß.

Auf dem Platze von Alboraya beobachtete Roseta,
fast ohne die Blicke vom Erdboden zu erheben, ver¬
stohlen die Tür des Schlächterladens . Die Leute dräng¬
ten sich um den Ladentisch. Tonet war da : er hals
seinem Herrn , brachte ihm die Fleischstücke und verjagte
die Fliegenschwärme, die sich auf einigen niedergelassen
hatten . Wie er rot wurde, als er sie sah, der arme
Junge ! Als sie nach der Messe zum zweiten Male
vorüberging , blieb er verdutzt mit seiner Lammkeule in
der Hand stehen und vergaß , sie seinem dickbäuchigen
Herrn zu geben, der, vergeblich wartend , ihm einen
groben Fluch zuwarf und ihm mit seinem Messer drohte-

Der Nachmittag war traurig . Die vor der Tür
ihrer Hütte sitzende Roseta glaubte ihn mehrmals durch
die abgelegenen Fußpfade schleichen zu sehen, wie er
sich im Röhricht versteckte, um sie bequemer zu be¬
trachten. Sie. wünschte, der Montag käme schneller,
damit sie nach der Fabrik gehen und den schrecklichen
Rückweg in Tonets Gesellschaft zurücklegen konnte.

Am nächsten Tage , bei Einbruch der Dunkelheit,
stellte sich der junge Mann wie immer pünktlich ein.
Er sprach die Spinnerin in der Nähe der Stadt an.

„Gute Nacht !"
Doch diesmal wagte er, nach dem üblichen Gruße zu

sprechen. Dieser verteufelte Bursche hatte nach dem
Sonntage Fortschritte gemacht. Mit linkischen Be¬
wegungen , ängstlicher Miene und die Beine an seiner
Hose reibend, begann er eine Erklärung , in der manch¬
mal zwischen einem Wort und dem andern zwei Minuten
verstrichen. Er freute sich, sie gesund vor sich zu sehewi

Roseta lächelte und murmelte leise ein Danke.
Ob sie sich am vorigen Tage gut amüsiert habe.
Sie schwieg. Er hatte sich gar nicht amüsiert , et

hatte sich sogar sehr gelangweilt . Das machte gewiß
die Gewohnheit : denn . . . es schien ihm etwas zu
fehlen . . . natürlich ! Er hatte diesen Weg gern. Nicht
des Weges wegen, der machte ihm keinen Satz . . . Aber
daß er das junge Mädchen begleiten durste . . . Doch
bei dieser Stelle blieb er stecken und schien sich nervös
aus die Zunge zu beißen, um sich für seine Kühnheit zu
bestrafen, da er zu weit gegangen war.

Dann wanderten sie lange Zeit nebeneinander her.
Das junge Mädchen hatte nichts geantwortet , sie setzte
ihren Weg mit dem leichten Gang fort , wie ihn die
Spinnerinnen besitzen, den Korb aus der linken Hüfte
und mit dem Arm die Lust mit pendelartiger Be¬
wegung durchschneidend. Sie . dachte an ihren Traums
sie bildete sich ein, sie läge im Fieber und sähe phan¬
tastische Dinge . Mehrmals drehte sie den Kopf, weil sie
in der Dunkelheit den Hund zu erkennen glaubte , der
ihr die Hände leckte und Tonets Gesicht hatte eine Er¬
innerung , über die sie jetzt noch lachte. Doch nein, was
da neben ihr ging, war ein guter Bursche, der sie wohl
zu verteidigen vermochte: er war allerdings ein bißchen
schüchtern und verlegen und ging mit gesenktem Haupte,
als wären ihm die Worte , die er ihr gesagt, gleichsam
aus der Brust gerutscht, daran hängen geblieben und
zerrissen ihm nun das Herz.

Roseta brachte ihn noch mehr in Verlegenheit . Ja,
warum tat er denn das ? Warum begleitete er sie über
die Landstraße ? Was würden die Leute sagen? Wenn
ihr Vater es erführe ! O, wie unangenehm.

(Fortsetzung folgt.)

Bade - THieriinoiraieter
von 40 Pf. an.

Wasicrdiclite Betteinlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und Hrnnken - Tische.
Bettp Tannen

(Unterschieber, Stechbeeken)
von 2.— Mk. an.

Billroth - und Boselig -Batist,
(liuttapercha -Papier

zu Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf. an.

Brust - Vmaehlnge,
s. Wasser-Umschläge.

Klistier - Bühren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.
Klistier - u . Glyzerin -Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clyaepompen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

Binnelimesläser und •i, ({|J'el,
liraiikeiitassen und Trink-

rtihren von 20 Pf. an.
Eiabentel,

sowie Külilapparato nach Wintemitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
F jeher -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit mntl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Gultaperclia -Bapier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an por Meter.
Halsumsclilüg -e,

s. Wasser-Umschläge.
Hirsenspren -Kissen

mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Jrrig nto reu,

komplett, von 1.— Mk. an.

Hopfkeile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stockknpseln
von Gummi.

Heihhinden
für Damen u. Herren, System „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra -Anfertigung nach Maß

billigst.
lieili -Smscliläge,

s. Wasser-Umschläge,
keibwärmeflasclien,

s. Wärmflaschen.
I-nffkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
0,u rt - n . Wa »«er -liatr ;it »en

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetigf -Batlst , s. Billroth-Bat.

Msatterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Sckwämmr,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett , männl . u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Vcrband -Wafle

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Ve r1ia nd »tolTe u n ii Hindern

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

Würinfiasclien
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
'Thermophor -Bi oni pressen.

ilmscJilajf -Wäriiicr
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wund - und Klistier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wnsser -Umscliliig -e n. Priessnitz
für EBnls , B rnit u. JbeiSi«gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Waoer -Uinen n . -Matratzen
in div. Größen schon von 16_ Mk. an.

Wund -Puder , aseptisch.
Keil stoff -Unterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stcchtiecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

Sulicn t « n -(Morphium-)Spritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Mranken -T rnnsporte.
Ausführung vorschriftsmäßigerDesinfektionen

von Kranken- und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

A . Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes ^ peziaigesekaft der -Branche . Telephon No- 227.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und SttAengesnche , welche in der nächstverLffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts tn den Schalter -Näumcn gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bejzufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mr -sone«, Sie KteRrmg
fmden.

tarn für HlmslMMtimM,
v Frankfurt a/M .» Kaiserhofür. 14, P.

Gemeinnutz. Stelleuvermittl. fürErtiehcrirtnen,
Kindcrfränl ., Stützen , W -rtschasLkfräul . »
.Hausdamen re. Heim f. Stellensuch. Haus-
beamt. (ll. 5. 1945g) § 112

8e !I««1ä »s^ iMe KMverlisssifje encl er-
Hetären « E&iinäerFrm « auf mJi »jfIicl »st

'■»efo **« g-<"gen fcoäm syesnct «».
Offerten unter IT. 318 an dem
Tagt »! .-Werte jy.

ßrMAellunWe UerdAserm
suchtHirfchfeld, Langsiasse2.

Haus - u. Küchengeräte.

GesNcht fol . Fräulein für leichte«
Verkauf . Off. u. m.  s 18

an den Tagbl.-Verl.

| icltf PelMAjerlme» !
!♦ gesucht. |Z I . Bacherrach, %
* Webcrgasse. <s>

Gesucht für memc Brot - und Feinbäckerei eine
' tüchtige branchetüudigeBerkärrferin

mit g. Haudichr. Näh. Neugasse 18/20, Bäckerei.
Gin junges Mädchen zum Nähen gesucht.

Färberei Kerrmann , Emscrstraße 4.Berkäuscrm;:S°'8L7L
Chiffre M. Sir » an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferinnen für Metzgereien,
wi -f I « «. feinbürgerl. u. bürgerl. Köchinnen,

NensionS- Zimmermädchen, Alleinmädchcn, die
kochen können, Kindermädchen, Haus- u. Küchen¬
mädchen für gleichu. später gegen hohen Lohn.

Lru« he Wlier, ISjgg
A4 ein nettes Fräulein zur

Pflege,Gesellschaftu. Stütze
einer feinen älteren Dame, ferner Stütze in Hotels,
eine fcinb. Köchin nach England (Herrschaft hier),
eine gutb. Köchin nach Luzern (Schweiz), Kammcr-
jungfern, angehende Jungfern , Kindergärtnerinnen,
.Kinderfrauen, Kindcrfräulein, Engländerinnen,
Französinnen , feinere Stubenmädchen, eine große
Anzahl Köchinnen in Hotels, Restaurants, Pensionen
M. Herrschaftshäuser (bis 100 Mk. tnü.), Zimmer-
lhaushältcrinncn, Küchenhaushälterinnen, Kaffce-
köchinnen, Beiköchinnen, Kochlchrfräulein, Büfett¬
fräulein , Servicrfräulein , über 30 Zimmermädchen
in Hotels n. Pensionen, Hausmädchen in Hotels
und Privat , nette Alleinmädchen 26—30 Mk. mtl.,
Herdmädchen, Mädchen zum Weißzeug in Hotels,
eine durchaus perfekte Büglerin , Küchenmädchen,
Waschmädchenu. s. w., höchstes Gehalt.Intern.Zentral-McikMZs-Kmenu

Wallrabenstein.
Larrggaffe 24 , I . * Telephon 2555.

Altes Knrean am Matze
für sämtliches Hotel - »t. .Herrsch aftspersoual

aller Brauchen.
Frau Lina Wallrabeustein , Stellenvermittlcrin.

Eine tüchtige Schneiderin ins Haus gesucht-
Näheres Kirchgasse 38, Putzgeschäft'.

Lehrruädche »» für Damenschneiderci auf gleich
oder Herbst gesucht Uorkstr. 6, 3 links.

I . Mädchen können das Kleidermachen und
Zuschneidcn gegen Vergütung crl. Taunusstr . 86.

iaub Perfekte Zuarbeilcrin gesucht.
fPä | # Näh . Bleichftratz « 7, 1 lks . ^
Wügelmädchen gesucht. 8 . Dauer , Atzelberg.

Ktellen-IlaWels Gerwanta,
r-w Paffantenheiur .-- ->

für stellensuchendeu. durchreisende Mädchen,
Telephon 246 (, Jahnstr . 4, Telephon 2461
sucht ständig gutes Personal aller Branchen bei
sofortiger und freier Bcrmitlluug . Daselbst
erhalten Mädchen Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Aunu Kiefer , Stcllenvermittlerin.

"RaHnglanv ?"
Gesucht ein propres Mädchen , im Kochen und

Hausarbeit erfahren. Alter 2 , bis 35 Jahre.
Familie besteht aus zwei Personen, Dame
spricht deutsch » Gutes Dalair . Anerbieten
Frau Damm » Promenade-Hotel, Wilhclmstr,KSchim.

Suche zum 1. August e. selbst . Restaurations-
Köchii « für Hotel und Nestauraut hier
am Platze. Gest. Offerten mit Zrug '-isabschr.
und Gehaltsansprächen unter « ii® an den
Tagbl.-Vcrlag.

Wach Ameeika
wird tüchtiges Mädchen als Köchin gesucht. Freie

Reise, guter Lohn, angenehme Stellung . Näh.
Biebrich, Kaiserstraße 53, 8 I., bei Henster»

Junges williges Mädchen wird sofort oder
später gesucht. Näh. Huhn » Bismarckring 31.

Einfaches »»»»»ges Mädchen zu zwei Kindern
und Haushalt gesucht Karlstroße 3, Parterre.

Frankeustratze 1, Part . » ei« Dienstmädchen
gesucht . Loh « 26- 25 Mk.

Mff - Zuverlässiges Kindermädchen gesucht
Moritzstraße 43, 2.
Miiit , Ein einfaches reinliches , zn
sLW jeder »Arbeit williges Mädchen
sofort gesucht Wielansstraße 2, Pakt-

Aelt. eins. Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Schwalbacherstr. 9. Näheres im Metzgerladcn.

Ein solides braves Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann, sofort gesucht Häfnergasse 13.

Braves Dienstmädchena. gleich,ges. Nömerberg 16.
!mehrere .Hans - nnd Ällein-
©lißjv Mädchen . Frari Maria Knvrich,

Stellenvcrmittlerin , Blücherstraße 7, 2.
T . s. rl. Mädch. m. g. Z. ges. Bertramstr. 11, P.
Ein Mädchen , welches die Hausarbeit ver¬

steht , gegen nuten Sohn per gleich gesucht.
Näheres Blücherstraße 25 , 1.

Sauberes Mädchen gesucht Wcißendurgstr. 1, P . r.

"Srnitaeg' Ädjctt L"rL
arbeit gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Tüchtiges Sktteiumädchel , gejucht. Näh. zu erfr.
Wilhelmstraße 54 b. Ackermann»
t#ag& a*B» Ein Hansrnädchen » welches Liebe

zu Kindern hat, sofort gesucht.
Näheres bei Burk , Körnerstr. 6.

Tücht. zuverlässiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 43, 2 St.

Zirm 1. Aug. einfaches anständiges Mädchen für
kleinen Haushalt gesucht Oranienstraße 68, P.

Tüchtiges Zimmermädchen und Hausdiener
gesucht. Hotel Mehler , Mühlgäffe 7.

Aeltcres Mädchen, S -'SS
Dambachtal 18/0. nur 2—4 Uhr.

I . Mädchen , welches kochen kann, als Allein¬
mädchen ges. Schmidt , Langgassc 54, 2,

Een solides Mädchen , welches kochen kann,
gute Zeugnisse hat, wird möglichst sofort ver¬
langt . Page !, Abeggstraße 6.

drt äfc . Ern einfaches reinlich . Mädchen
j ? gesucht Manritiusstraße 7, 1 l.

Suche fünfzehn Allein -, Hans -,Zimmermädch.
und Servierfrl . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlcrin , Metzgergasse 35.

PHP Gesetztes williges Dienstmädchen gesucht
für 1. Ailgust Bertramstraße 12, P . l.

Sauberes Alleinmädcheu bei guter Behandl.
zum 1. August gesucht Moritzstraße41, 2.

ein sauberes fleißiges
l« "° MKbfNWT Mädchen , guter Lohn,

Luisenstraße 37.
Ein braves Mädchen wird sofort gesucht.

Näheres Faulbrunnenstraße 9, Part . l.
MHWWs»». Gut empfohlenes junges Mädchen
WWM für Küche und Hausarbeit für gleich

gesucht Oranienstr . 52, Part.
Einfaches Mädchen&Ä “ :
Junges kräftiges Mädchen gesucht. Lohn

20 Mk. Nettelbeckstraße 11, 1 r.
Ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht.

Näheres Webcrgasse 26, 1. St.
Kn Meiillädcheii SÄ 2 Ä

30 Mk. Hottl -Restanrant Falstaff.
Ord . Dieustmädch . sof. ges. Rhecnstr. 24, 1. 6168

Sauberes tüchtiges Mädchen
AWlM auf gleich oder später gesucht. Näh.

Rüdeshrimerstraße 14, Part.
Aelteres ZnverlässiMs Mädchen

oder alleinst. Witwe, katbol., zu zwei kl. Kindern
gesucht. Off. u. W.  an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges Mädchen per sofort gesucht.
Lohn 25—80 Mk. Knab , Zur Reform, Kleine
Schwaibachersiraße8.

Braves Dienstmädchen ges. Blcichstr. 24, Part.
Junges Dieufttnädchett zum 1. August

für kleinen Haushalt gesucht Kuausstr. 2, 1 l
Nettes ittnges Mädchen für die Vormittags-

und Nachmsttagsstunden zu Kindern gesucht.
VorzustellenSeerobenstraße 27, 1 links.

gMu , Mädchen für alles findet bei zwei
MeÄlgfr älteren Eheleuten ohne Kinder einen

gut. Dienst z. 1. August in Villa Walkmühlstr. 5.
gaffigfifta» Sauberes ordeutl . Mädcken
MLM oder juuge Frau zun » Aufw.

sofort gesucht Moritzstraße 39 , 2»
Ein ficißiges ehrl . Mä -rcheu sofort gesucht

Wleschstraße 4 , Konditorei.
KT ~ Gesucht SS fcÄ

kleinen ruhigen Haushalt (2 Personen) ein
gesundes solides BÜalnmädckett , das bürgerl.
kochen kann und gute Zeugnisse besitzt. Dield.
Bisniarckring 21. 3 r.Gedttcht

für nach Frankfurt sauberes Mädchen , welches
etwas Hausarbeit versteht, zu zwei Kindern.
Gute Behandl. Stäh. b. Jäckel , Wtlhelmstr. 10.

MM" Tüchtige Pflegerin gesucht. Zu erfragen
TnnnuSstraße 23, 3 l , nachmittags.

Eine Wasch - Ultd Putzfrau
gesucht Wielandfiratze 2, Part

KMH"' Tücht » Waschsran gesucht Slcrostraße 23.
zum Ladenputzen gesucht
©tir:ftva';c 18, Part

Monatsstelle frei v. 8—11 mürgens u. 2—4
nachmittags Blücherstr. 17, 3 r.

Ein anst . Mouatsrnädchen oder Monats-
fran sofort aesucht. Näheres Roonstraße 9.

Lrdeuttsche Mouatsfran oder Mädchen für
die Morgenstunden sofort oder später gesucht.

Frau von Tresckow,
Kaiser-F-ricdrich-Riiig 7l>, Part.

Monatsfrau sucht Schneider, Eckernfördcrstr. 4, 1.
Weckiran ges. Bäckerei Master , Goethestr. 18.

ftijlä ^ s. Mädchen tagsüber gesucht
*äi®r Karlstrabe 86, Parterre.

Brav . Mädch., welch, z. Hause schlafen kann, tagsüb.
gesucht Faulbrunnenstraße >2, Gemüseladen.

Ein b. SchttlMädcheu zu einem 3-jährig. Kinde
aesucht. Näh. Adlerstraße 34.

Gesunde Schenkamme gesucht . Offert , unt.
sj. 720 au deu Tagbl . -Verlag.

Merdlichr Mrvsorrrrr. die SLeMrrg
ftrcherr.

Gebildete Dame , Mitte 40cr, spricht und unter¬
richtet englisch und französisch, sucht Stellung
als HaüSdame in Töchtcr-Pensionat oder bei
mutterlosen Kindern. Offerten unter .4 . SS.,
Godesberg a . Ah .» Bahnhofstr. 82.
HF"" Gebildete junge Dame, Französin, welche
perfekt Deutsch spricht, sucht Stellung als

oder Reisebegleiteri « zu
WvstüsuIlistii .tU ^ ,[£1; Dame o. gr. Kindern.
Offerten u. V . - 2t » an den Tagbl.-Verlag.

Notto zsstamo mittleren Alters, mit eigenen
Mdtil , zülimk Möbeln, in allen Zweigen des

Haushalts tüchtig, im Schneidern ganz perfekt,
sucht Stelle als Haushälleriu zu einer Dame
oder Herrn ; geht auch zu mutterlosen Kindern.
Offerten u. P . 3 2a» an den Tagbl.-Verlag.

Gebildet « Dame wünscht baldigst Stellung als
Gesellschafterinzn älterem Herrn oder Dame.
Offerten unter *a. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Ein zuverl . Fräulei « , 22 Jahre alt , evg., sucht
Stellung zn 1 od. 2 Kindern. Gute Ächand-
lung bevorz. MH. Biebrich, Kaiserstr. 57, 3 l.

Tu« . Fräulein
Stelle als Kassiererin . OffertenOfferten untersucht

ö . Sa»® an den Tagbl.-Verlag
mit besten Empfehlungen
sucht Stelle als Filial¬

leiter « », am liebsten Färberei -Branche. Off.
unter V . 318 an den Tagbl .-Vcrlag.

Geh. Dawe,
welche längere Jahre in selbständiger Stellung

auf einem Kontor der Ketten- und Bijouterie¬
branche tätig war, sucht pass. Engagement, evcut.
alSBcrkäuferin in erstem Juwelicrgeschäst. Gefl.
Offersen u. A3. 31L an den Tagbl.-V-rl . erb.

fpwh Dattt « gesetzten Alters aus guterWMWr Fam.. in ungckündigter Stellung als
Filialleiterin tätig, sucht sich zu verändern.
Offert , unt . L« . 33 » an den Tagbl .-Verl.

Frl . bcss. Standes sucht Stell , als
NoloMmlu DgLlen-MseUgeslhiift.
Offerten unter Bä. 3 Tagbl.-Haupt-Agcntm,
Wilhelmstraße 6. 6134

Fräul . wünscht das Kleidermachengründlich zu
erlernen gegen Vergütung. Oranienstr. 11, 1.

achtbares steif;. Fräulein,
\3 ) lUllUl4lv 19 Jahre alt, sucht Stellung in

besserem Hause als Stütze der Hausfrau . Off.
unter Bc. 31 ® an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Nordderrtfche wünscht Stettsti «a als l?37

Kruderfräulein
od. als Stütze zu cinz. Dame oder Ehepaar.
Gefl. Offerten erb. Mainz , Kaiserstr, 96, Part,

^uöttlortt aus guter Familie, sehr gcwisscn-
^JilllilLilli Haft, mit allen Häusl. Arbeiten

vertr., in der Lkinderpfl. durchaus crf., sucht sof.
Pass. St . in christl. Hause. 6)ute Zeugn. vorh.
Off. unter M. 31 » an den Tagbl .-Vcrlag.

MMBti Ein 19 Jahre altes Fräulein ans
gut. Familie sucht Stelle zu Kindern

und zur Bedienung und Gesellschaft der Dame,
am liebsten Frankreich oder Italien . Offerten
unter  8 . 38 «» an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht . Büfettfräulein , welches
ßMiM im Restaurant bewandert ist, sucht

Stelle . Off. u. «3 331 an den Tagbl .-Vcrlag.
Haushälterin sucht Stelle . Näh. bei Frau Karolina

Heinrich, Stellenvermittlcrin , Karlstr. 28, M. V.
PIT “ Eine Frau sucht Stellung als Köchin oder

Haushälterin . Helliuundstraße 50, Stb.
E. Koch. s. St . od. Aus !,. Ndolfsallee 11, V. M.

«ettcS Frl . , das
die stotze Ŝchrtle bcsnchte,

stcrsekt kochen «clernt , sehr g»»t nästt , als
Stütze its gut situiertes Haus , auch alS
Kittderfräitleir », gediegenes best. Slllei »»-
»nädcher», Försterstochter , 26 Jatzr « alt,
kocht ebetstalls sei»» bürgerlich (geht i»
gut bürgerl . Faurilits » geivgitdtes Hotel-
zimmerntüdchen , ciucAnzastluetteSlllei, !-,
Hotel -, Wirtschasts - »rnd Kandmädcheu.
Frar » A »« »a Müller , Stellenvermittlerin,
Sedansiraste 2 , Ecke LLalrarnsirastc.

ISP “" Ein brss. evarig . Mädcheti , das selbst-
fiaudig fein und bürgerlich kocht̂ sucht baldigst
Stelle in kl. ruh . Haushalt . Einzelne Dame
oder älteres Ehepaar bevorzugt. Gute Zeugnisse
vorhanden. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. "Wm

Anstand, solide? Mädchen sucht Stelle, am liebsten
als Zimmermdch. Zu crfr. Dotzheim,Stcingasse 9.

Mädch «»» vom Lande sucht Stelle . Näheres
Adelheidstraße 47, Hth. 2 r.

Hansmädchcn sucht Aushilfsstclle, auch
zu Kindern. Rüdesheimerstr. 14, 3. 6165

Mädchen, das bürgerl. kocht, sucht alsbald Stell.
als Alleinmädchen. Näheres Oranienstr. 5'-'.

■Mtab Ein solides tüchtiges Mädchen
MMM mit guten Zeugnisien sucht Stelle

als Alleinmädchcn. Näh. Bertramstr . 14, P . r.
Ordeutl . Alleinmädchen, welches kochen kann und

Hausarbeit vcrst., s. bald. Stell . Oranienstr. 53.
Mädch «»» sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.

Näheres SonNenhergerstr. 31, 2.
Ein Mädche »», 21 Jahre , pcrf. im Nähen uni

Servieren, sucht Stelle als besser. Hausmädchen,
Zu erfr. bei Fr » Schlick, Helenenstr. 7, Vdh. 2,

Israel . Mädchen , 22 Zabre, durchaus selbständ^
sucht Stellung in nur besserem Hause. Offerten
unter .1. M .' sasa» postlagernd Schützenhosstr.PassaNtsMeim

für stellensuchendeund durchreisende Mädchen,
Telephon 2461, Jahnstr . 4, 1, Telephon 2461.
empsiehlt Hotel- und Peufions-Zimmerwädchcn,
Hausmädchen, Köchinnenu. Alleinmädchen.

Ein ordentliche? Mädchen suckt Stelle in gutem
Hause. Näh. Helenenstraffe 12, Hth. 1. St.

I , anst. Frau s. Misst . Faulbrunnenstr . 6, 3 r,
M. s. Monatsst . vorm. e. St . Adelheidstr. 45, H. 1.
Slnstä »»diges Mädchen sucht sofort MouatS-

stelle von morgens 8—12. Lanzstr. 35.
Püuktl. Fra »» sucht Monatsstelle morgens und

mittags. Adelheidstraße54, Hth. 1.
I . F . s. 2—3 T . in der W. Beschäft., W. od. P,

b. Herrschaften. Wcllritzstraße14, Vdh. 3 St,
Fr . s. Wasch- und Putzbesch. Karlstraße 13, 1 r,
Mädchen sucht Waschbeschäftig. MichclSberg 23.
Frau sucht Beschäftigung(Spülen ) ln fpotel oder

Pensionat. I . Schuhniami, Westcndstr. 18, V. D.
Fl . Mädchen s. W.- u. P .-B. Sedanstr . 6, ©. 3,
Sb . Schulm. s. St , z. Kind. Moritzstr. 46, H. 1.

Männliche Mevsonen, die SteUnng
finden.

Wer Stelli »r»g sucht, verlange sofort Dcntschl«
Netteste Bakänzenpost , BerlinGlOrulijMeWütsi-UerscherNg!

Eine alte deutsche Feuer-Versicherungsgesellschaft
sucht für ihre obige Branche rührige Agenten
und fleißigeAkquisiteure
gegen höchste Provisionen, evcnt. Fixum. Off.
erbeten s»b R . s® 83 an Hoosenstein &
Bögler A .-G . , Frankfurt a . M . ^ 64

Bautechniker,
flotter Zeichner, selbst, im Entwurf und Detail

von Fassaden, mit den hiesigen Verhältnissen
vollst. vertraut , auf sofort gesucht. Offerten
unter E’ . SIS au den Tagbl .-Verlag.Lagekisi

der Lebensmittclbranche, in Buchhaltungbewandert,
per sofort gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüche
unter 1j. 33 s an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein erstes Geschäft sucht zum Besuch der Privat-
Kundschaft einen tüchtigen

Verkäufer und Kassierer,
welcher Kaution stellen kann. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter L . 31®
an den T agbl.-Verlag.

Dm'chKNs tüchtigeAollüdett-Morlteure
gegen gut « Bezahlung ges,echt.

Jalousie - u. Rolladen-Fabrik vonChr. Maxaner& Sohn,
Inhaber : W . Maxanev,

Secröbenstratze 22.

Tüchtiger selbständigerMonteur sofort gesucht.
Gg . Auer » Tauuusstraßc 55.

Jg.Schlostcrgchilsc KrÄS
I . Höhliveiir , Helenenstr. 28.

Tücht. selbst. Schlossergeh. gesucht Oranienstr . 48.
Ziu! luflßUflttute gÄE -Ä

gesucht Dotzheimerstraße 24, Part . 6—7 abends.
Jnsiallatcur (Schlosser ) , selbst. Arbeiter, per

sofort gesucht Wcllritzstraße49, 1.
durchaus tücht. Bauspettgle«
für gleich oder später gesucht.

Näheres im Tagbl .-Verlag. Wp
Glaser -gehils « gesucht Eltvillerstr . 14.
Tüchtiger selvstä »rd»ger Schre »»>er (Bank¬

arbeiter) gesucht Dotzheimerstraße 82.
Zwei tüchtige Schreiner ges. Zimmermannstr. 10,
Sekvstandige Tapezirrgehilfeu auf dauerird

gesucht Ktrchgasie 27 , 1 Tr.
Selvständiger Tat e.iergehütfe gesucht

Gttstav-Adolfstraße 1, T ». sUlrich.
M8 *̂ > Tüncher n . Slrlstreicher sucht
Pf Phil . Belte , Waldstr. 20.
Tüncher und Slnstrcilüer sofort gesucht bei

2»»gust Lenz , Kellerstraße 16.
Austreichergeh . gesucht bei

E. Geyer , Seerobenstraße1b.
Tüchtige Anstreichec sofort ges. Hcllmundstr. 4l , 2.
Tüchtiger Schnhuracher sofort gesucht. Schuh-

gcschäjl Weil , Wilhelmstraße 2a.



No . 328 . MorgeN-Aus gobe, 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblall» Mittwoch, 18 . E?uli 1908» Sette 11*

Ein Schuhmacher gesucht Biebrich <*. Rh.,
Friedrichstraße 14.

Restaurationöküchenchef»
Saucier,

fünf Aid«,
zwanzig

Saalkellner,
jüngere

RestaurantSkellner,
jungen

Hotelportier,
zehn jüngere

Hausdiener für Hotels,
Kücheuburschen

sucht
Carl Gründer«, Stellenvermrttler,

Rheinisches Stelleu-Bureau,
LltesteSu. Hanpt-Eugagements-Bureau für
Hotel- n. RcstaurantSpersonal am Platze,

17 Goldgasse 17. Part.
Telephon 434. _

Für das kaufmännische Bureau
- w  einer hiesigen größeren Fabrik wird
ein Lehrling mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht. Offerten and
w . 7 »o an den Tagbl .-Verlag.

Schlosserlehrltug gesucht Hellmundstr. 37.
'« "ÄÄÖ . Äfe ®““ '■

Arbeiter
erhalten Beschäftigung bei der hiesigen Straßen¬

bahn. Meldung mittags zwischen 12 u. 1 Uhr.
Die Betriebs-Verwaltung §306

der Wiesbadener Stratzenbahnen.

Tüchtiger solider Taglöhncr, welcher Kalk löschen
kann, als Lagerarbeiter für dauernde Stellung,
evtl, gegen freie Wohnung, gesucht.

Johann Pauly jr.» Adolfsallce 38.

Junger Portier,
engl, und franz. sprechend, für 1. Haus , flotteRestaurant- und Saalkellner, Küchenchef,
300 Mk. Jahresstelle, junge, selbständige Küche,
100—160 Mk. für Saison - und Jahresstellen,
Aide, 60- 100 Mk.. Koch-Volontär , gelernter
Konditor, gegen Vergütung, junge Hausdiener
für Hotel und Restaurants , Diener für Pensionen,
Koch- u. Kettuerlehrltnge, Kupfer- u. Silber¬
putzer. Küchenburschcn, Kutscher für Geschäftshaus
usw. sucht

Bureau Wallrabenftein,
erstes Bureau am Platze.

Telefon 255b. Langgasse 24. 1.
Frau Lina Waurabensteiu.

Stcllenvermittlerin.

Ein kräftiger HauSbursche von 15 Jahre»
gesucht Seerobenstraße 22.Kückenbnrsche

Portier gesucht. §
Astoria-Hotel. 8

MT * Ein junger Hausbursche gesucht.
Chr. Keipcr, Webergasse 34.

HauSbursche gesucht Kirchgasse 4L» .

SST“ Junger sauberer HauSbursche sofort
gesucht Konditorei Taunusstraße 34.

HansLmsche
-W*  Junger solider HauSbursche mit guten

Emvfehlunqen für Kolomalwarengeschast zum
1. Slug. ges. Luisenstr. 43, Ecke Sckwalbacherstr.

Junger Ausläufer sofort ««?«»* *•Taunus -Apotheke.
Tüchtiger verheirateter Fuhr-
mann sofort gesucht Nerostr. 44.

Tücht. Knecht gesucht Schwalbachcrstraße 24.
Dicht. Fuhrknecht sof. ges. Pink. Schierst.-Str . 9.
T. Knecht aes. Georg Birck, Bertramstr. 7.
Ein Fuhrmann zu zwei Pferden sofort
Gesu"tt"zwei Mverlä^iae F̂uhrlente (guter

Lohn) Schiersteiner Berg, Kölling._

MättKliche Versorrerr. die SteUimg
suche».

| Gebild. strebs. Herr,
4fr Mitte 30, kfm. ausgebildet, früh. Jurist,
♦ den besten Gesellschaftskr. angeh., sucht ^
% zur Einarbeitung voll , ohne Gehalt |
j Stellung in größerem Unternehm ., Bank, ^
% G . m. b. H., Fabrik, Versicherung(Außen- «
4 dienst ausg.), 6092 ♦
♦ ev. spätere Beteiligung.
% Off . T . 1 Tagbl,-Haupt-Ag.Wilhelmstr. 6, ♦

(dAensiouiertergebild« Herr. 40er, gewandt
P und rüstig, sucht dauernd^ "» Istsleitersonst. Vertrauensposten, event. GeschaslSletter.

Off. u. e.. i >. ll " « Hauptpost!. Colu.

BuckhalterfteKe
oder ähnl. Kontorposten sucht mit Buchs.. Korre,

spoudenz rc. wohlvertrauter milrtarfr. lg-Mann.
Gefl. Off. erb. u. *1 ® an den Tagbl .-Ve rt.

VE
Strebs , jung. Mann , 21 Jahre , m. schöner Hand¬

schrift, sucht Stelle auf einem Kontor unt besch-
Ansvr Off. u. W. 72 « an den Tagbl.-Vert.

Junger Mann , 32 Jahre alt , mit besten Empfehl-
sucht Stellung als ^ _ . ,Kolew. hmmcher, ftnffe»6trte
«Ä ”'oTÄ 'fe»

Ein Mger Mann,_. r V il ... . OIL c*
gedient, 24 Jahre alt , auf letzter Stelle 3V- Jahre

tätig, sucht per sofort oder sp<" " SteNung
als Pförtner und Hausdiener ode,
ähnliche Stellung . Offerten unterM. »« »
an D. Frenz , Maruz . (No.763) F6?

nvrspsma, Junger Mau « , 26 Jahre alt,
sucht Stellung als Ausläufer, Haus-

dusche oder deral. dauernde Stelle . Näheres
Bleichstraße 21, Hth. Part , bet Völker.

» r,n. . . JL . i Fl . 'Arb., in ßanbtolrifdj., ©artenarb. u. Suljri
I « - selbst-, i. dauernde Stellung . Schachtstr. lb.

Auwelen , Goldwaren , Uhren
gebe einige Tage1©—3 ®°/« I &abatt . Fr . I êläiiBanas, Juwelier, Langgasse 3.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Kirsch, Fabr ., Schkeuditz.
JLgix. Sarfert , Kfm. m. Fr., Leipzig.
Bayrischer Hof. Bajer, Karlsruhe.
Bellevue. Meurin, Andernach.
Hotel Bender. Schultz, Fr ., Marburg. .
Hotel Biemer. Burdats , Reut ., Dr., Wheding. — Klan , Reut .,

Wheding. — Burdats , Fr . Rent., Wheding.
Schwarzer Bock. Horwitz, Rent ., Queensland. — Scheiaecker-

Brenner , Rent ., Mülhausen. — Meurer, Fr ., Gelsenkirchen.
_v . Orlowski, Gutsbes., Warschau . — Klimovin, Edelmann,
Warschau.

Zwei Böcke. Anderson, Kfm. m. S., Berlin. — Pflaumbaum,
Wollenhagen.

Hotel Bnchmann. Duördau, m. Fr ., Appeln. — Schmitt, Frl.,
Binsbach.

Hotel und Badhaus Continental. Cohn, Kfm., Berlin.
Schröder, Rent ., Johannesburg . , .

Dannstädter Hof. Mühlbach, Frl., Berlin. — Freund , Apoth.,
Berlin. — Schontheim, Kfm. m. Fr ., Dortmund . — Hartmann,
Kfm m. Fr ., Pirmasens . — Lawognowicz, Oberlehrer,
Moskau. — Mandt, Frl . Rent ., Cöln. — Freund , Schriftsteller,
Berlin. _ , _ .

TSnhnm  Allef , Kfm., Cöln. — Voltmer, Frl ., Harburg. —
Schröder, Lehrer, Herford. — Meyer, Frl. Opernsängern,
Frankfurt . — Braun , Kfm., Cöln. — Mertens, Kfm., Cöln.

Eisenbahn-Hotel. Engel, Kfm., Berlin. — Kaehl, m. Fr ., Traun¬
stein. — Full , Frl., Gemünden. — Full , Fr ., Gemünden. —
Hackenberg, Kfm., Weilburg. — Wünscher , Kfm., Leipzig.

Englischer Hof. Jacobson, Kfm., Heydekrug. — Jacobson, Kfm.,
Berlin. — Hamerton, Apotheker, London . — Guthmann,
Kfm., Elberfeld. — Rings, Architekt, London.

Erbprinz. Brune , Kfm., Halle. — Otto, Kfm., Wörlitz. — Berge¬
mann , Bonn. — Schüllner, Kfm., Hohenmölsen. — Zinsche,
Kfm., Kosen. — Franke , Kfm., Weißenfels. — Cromnius,
Kfm., Wien. — Aust, Kfm., Wien. — Pollach, Wien.

Europäischer Hof. Waltfried, Hilchenbach. — Neu, Kfm. m. Fr.,
' Elberfeld. — Aldenhoven, Kfm., Vallendar. — Jacobsen, Kfm.

m. Fr ., Hamburg. — Borches, Kfm., Cöln. — Ehrenstamm,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Falstaff. Felmihs, Zahlmeister m. Fr ., Cleve. — Franke,
Kfm , Dresden . — Ferber , Kfm., Gaualgesheim. — Schenk,
Ing. m. Fr., Düsseldorf. — Pehmeyer , Frankfurt . — Bade,
Kfm., Bremen. — Reichmann , Hamburg.

Hotel Fuhr . Fahlbusch , Frl ., Frankfurt . — Müller, Ing., Aachen.
Grüner Wald. Martin, Dr. med., Bad Lobenstein . — Hauke,

Kfm., Dresden. — Thomas, Wesel. — Prager, Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Dreier, Kfm., Berlin. — Rieth, Kfm., Pyrmont . —
ffpitmam,  Kfm ., Wismar. — de Pierre, Kfm. m. Farn., Gand.
_ Hemelsoet, Kfm. m. Fr., Gand. — Messer, Kfm., Essen.

Naumann , Dir. in. Fr ., Charlottenburg. — Brunner , Kfm.
in. Farn., Hochenkirchen. — Hartenfels, Kfm., Frankfurt . —
Peltzer , Kfm., Hannover. — Mohr, Kfm., Coblenz. — Vita,
Kfm. m. Fr., Mailand. — Baumgarten , Reallehrer , Finster¬
walde. — Eggers, Kfm., Hannover . — Kleytiens, Kfm.,
Rotterdam. — Keller, Kfm. m. Fr., Aachen. — Stutzer , Fr .,
Düsseldorf. — Niessen, Ing., Höhr. — Bonnwit , Kfm., Berlin.
— Frank , Kfm., Crefeld. — Rulles, Kfm., Wallwyk.

Hahn. Jacoby, Prof. Dr., Hamburg.
Hamburger Hof. ter Stein, Rent ., Crefeld. — ter Stein, Frl.,

Crefeld. — Kiehl, Rent ., Münsterberg i. Schles. — v. Elten,
Frl., Crefeld.

HappeL Strauß , Kfm. m. Fr., Neunkirchen. — Baum, Kfm. m.
Fr ., Königsberg. — Fuchs, Kfm., Lübeck. ■—■ Lorey, Kfm.,
Lübeck. — Fiattau , Kfm. in. F., Darmstadt . — Köhler,
Lehrer m. F., Oldenburg. — auf der Mauer, Kfm., Cöln. —
Krumbiegel, Kfm., Hohenstein.

Hotel Hohenzollern . Aber, Kfm. m. Fr ., New York. — Droeg-
moeller, Frl., Petersburg . — Krebs, Kfm. in. F., Breslau.

Vier Jahreszeiten , v. Eynern , in. Fr . u. Automobilführer, Berlin.
— Collette, Rent . m. F., Lonosin . — Russell, Fr ., Chicago.
— Estes , m. Fr., Chicago. — Vanbut, Rent. m. Fr., Doux.
— Fontaine , Rent. m. Fr., Brüssel.

Kaiserbad, Dihsniann , Hotelbes., Jülich. — Courlander,
Amsterdam. — Arons, Frl ., Amsterdam. —• Courlander, frl .,
Amsterdam.

Kaiser Friedrich. Leicht, Fr ., Hof.
Kaisoihof. Blumenthal , Kfm. m. Fr ., Hannover . — Stohr,

Ingen., Baden-Baden. — Störrauer , Rent. m, Fr., London,

Fremden - Verzeichnis*
Kölnischer Hof. Strusch , Kfm., Hildesheim.
Goldenes Kreuz. Ludorff, Kfm., Bochum. — Schulze, fr .,

Berlin. — Götz, Lehrer , Charlottenburg. — Kögler, Lehrer
m.  Fr ., Sulz. — Bergmann, Bonn. -— Scherdtel, Burghausen.

Kronprinz. Gompers, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Hauptmann,
Frl ., Kötzschenbroda. _ . , , .

Hotel Lloyd. König, Kfm., Krefeld. — Oswald, Gimbsheim.
Hehler . Klate, Oldenburg. — Brasch, Kfm., Riga.
Hotei Meier. Brock, Stud., Stuttgart . — Brock, Leut ., Stutt¬

gart. . ,
Metropole u. Monopol, v. Lucke, Marienberg. Lamborg,

Pianist , Wien. — Reichert, Dr. phil. m. Fr., Dessau.
Dobrzynski, m. Fr ., Hohensalza. — Reiser, Kfm. m. Fr.,
Hohensalza. . _

Minerva. Merting, Frl., Bremen. — Seyffert, Bremen.
Leonhard , Bergwerksdirektor m. Fr ., Mazarron . Riegel¬
stein, Reg.- u . Baurat , Jülich.

Hotei Nassau u. Hotel Cecilie. Ridley-Finch, Advokat, New
York. — Oberhunner , Komm.-Rat m. Fr ., Bayern. Lung¬
ston-Jones, New York. — Holdheim, Berlin. — Pferdemenger,
Liverpool.

Hotel Nizza. Uplegger, Fr. Rent., Rostock.
Nonnenhof. Bauer , Kfm. m. Fr., Hamburg. * Soergel, Kfm.

m. Fr ., Chemnitz. — Krebs, Stuttgart
Palast -Hotel. Weide, Frl ., Chicago. — Mitchell, Fr . Rent . m.

F-, Chicago. ,
Pariser Hof. Thormer, Architekt. Cöln. — Beckmann , Fr . m.

T„ Duisburg. — Limas, m. T., Demmin. — Sorgenfrei,
Lehrer , Hamburg. „ ,

Petersburg. Willins, Kfm., Düsseldorf. — Slabotnik, Fr . Rent .,

Pfälzer ' Hof. Schulp, Kfm., Haag. — Belvelander, Kfm., Haag.
— Geiselbrecht, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Held, Kfm. m.
Mutter u. Schwest., Heidelberg. — Scheele, Kfm., Amerika.

Zur neuen Post Heimcke, m. Fr ., Leipzig. — Güll, m. Fr.,
Coblenz. m . _ .. . . .

Promenade-HoteL Landsberger , Kfm., Wien. — Seitz, Kfm.
m .Fr ., Elberfeld.

Hotei Quisisana. Brößler, Ingen., Budapest . — Brauchitsch,
Ref., Hirschberg. — Branishnikoff, _Rent. m. F., Charkow.
_ Wackwitz, Hauptm. m. Fr ., Königstein.

Reichspost Breede, Kfm., Freckenhorst . — Michaelis, Kfm.,
Berlin — v. Kamp, Sterkrade . — Maas, Nürnberg. —
Ermann , Nürnberg. — Rosenwald, Kfm., Cöln. — Müller,
Kfm Hannover. — Heß, Kfm., Leipzig. — Patermann , Kfm-,
Bielefeld. — Stebmann , Kfm. m. F., Berlin. — Lops, Kfm.
m Fr , Rotterdam . — Wild, Fahr ., Hamburg. — Frickel,
Frl., Merseburg. — Rösner , Buchdruckereibes. m. Fr„ Merse¬
burg. — Birlefinger, Oberingen., Cöln.

Rheingauei Hof. Menzel, Kfm., Cöln. — Strabel , Verwalter,
Schweinfurt. — Zimmer, 2 Hrn. Kflte., Frankfurt . — Hertze,
München. — Engel, m. Fr., Leipzig.

Rhein-HoteL Cohn, Kfm., Berlin. — Ruhland , Fr ., Düssel¬
dorf — Louve, Fr., Hilden. — Meissner, Fr ., Düsseldorf. —
Krieger Fr , Düsseldorf. — Meyer, Konsul m. Fr., Bordeaux.
— Brünn Kfm. m. Fr ., Münster. — Bleykmans, Rent .,
Amsterdam. — Runkel, Erfurt . — Michels, Rent ., Brüssel.

Hotel zum Rheinstein. Briemer, m. Fr ., Karlsruhe . — Metz,
Rent., Berlin. „ . _ , „ _

Ritters Hotel u. Pension. Rapaport , Bank. m. Fr ., Berlin.
Römorhad. Tietzen, Fr ., Lodz. — Pauly , Waldwiese (Eis.-

Lothr .). — Witte, Ingen, m. Fr., Leipzig. — Gährs, Ham¬
burg.

Hotel Rose. v. Werthern , Frhr ., Bachra.
Goldenes Roß. Knorr, Fr . Hotelbes., Berlin.
Weißes Roß Böhner, Kfm.. Pössneck. — Mowel, Frl., Berlin.

— Bratke, Journalist m. Fr ., Karlsruhe. — Lindlar , Kfm.,
Rödingen. _ . . . „

Savoy-Hotel. Grabisch, Kfm., Hannover. — Her, Kfm. m. Fr.,

Sanatorium Dr. Schütz. Schmidthals, Hauptm., Uersfeld.
Schützcmhof. Trieselmann, Dortmund. — Coert, Stadtsekretär,

Dortmund . -— Stühler, Rent ., Berlin.
Schweinsbeigs Hotel Holländischer Hof. Veffer, Fabrikbes . m.

T Osterode — Lorenz, Fabrikbes., Osterode. — Co einen.
Fr ., Sevelen. — Coemen, Kfm., Sevelen. — Bender, Kfm
m. Ft ., Limburg.

Spiegel. Schöttler, Rent. m. Fr., Glückstadt. _ .
Tannns-Hotei Creutz, Kfm. m. Fr., Cöln. - BangerL LeuL.

Osnabrück. — Bischof, Hauptm., Darmstadt — Wahach,
Kfm., Wesel. - Schiffei, Frl . Hofschauspielerin, Wemmr
Kaibel, Schriftsteller, Weimar. — Forrell, Frl. New Yoik.
— Trettner , Frl. Rent ., New York. - Ramondt , Rent. m. *r.f
Haag. — Otto, Kfm. m. Fr ., Gotha. — Arends, Fahr m^ i .,
Hermsdorf. — Rosendahl , ICfm., Berlin. — v. Hepke, General,
Neuwied. — Salzenberg, Zivil-Ingen., Brussel. — Bau« ,
Kfm., Pforzheim. — Berns, Fr . Rent ., Düsseldorf. — Jenn« ,
Fr Rent New York. — Benson, Ft.  Rent ., New York. —
Eten , Fahr . m. Fr., Herne. - Bai, Kfm m. Schwest« ,
Almos. - Schwartzkopf, Fahr m. Fr., Neudaimn. - Jahn.Fahr . m. Fr ., Neudamm. — Begemann, Ingen ., :
stein. - Berg, Fr . Kapitän m. S., Apenrade - WiUik« is,
Kfm., Dortmund. — Opitz, Dortmund. — Birkenhof, Pfamr
m. Fr., Altena. - Heep, Kfm., Rotterdam - Levrft,
3 Damen, Amsterdam. — Schuncke, Fr . Geh. Rat, Chax
lottenburg . — Rüben, Kfm., Berlin. — Jacoby, Kta -, Berta.
— Moskiewicz, Kfm., Paris . — Leyden , Dr. med-, Berlin,
— Wiedemann , Kfm., Rheydt . — Köhler, Kfm., Neckar
gemünd. — Neubert, Landger .-Rat , Frankenthal.

Union. Reibold, städt. Kapellmeister, Düsseldorf. — Seifert,
Kfm., Gera.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Arnold, Osterfeld.
Vogel. Lövain, Edinburgh. — Bodchö, Chicago. — Graff, Kfm;

m. Fr., Berlin. — Bodmann , m. Fr., Hamburg. — Krause,
m. Fr ., Hamburg. — B« nard , Dr. m. F ., Paris . — de Grod,
Kfm., Rotterdam . — Berendt, Kfm., Iserlohn . — Stein borg.
Kfm., Lübeck. — Beimann , Oberbahnhofsvorsteh« m. Fr.,
Berlin. — Schräder , Hamburg. — Merker, Mühlenbes. m. Fr-
Glogau. — Peltzer , Düsseldorf.

Kurhaus Waldeck. Noll, Kfm., Remagen.
Weins. Berger, Bauinspektor, Calw. — Mölke, Kfm. m. F.,

Hamburg. — Haas, Rent., Cöln.
Westfälischer Hof. Becher« , Frl., Berlin. — Kittel, FrL

Berlin. — Blatzbecker, m. Fr., Cöln. — Roppentz , Rent»
Viersen. — Gundelach, Dr. med. m. F .< St. Louis,

In Privathäusern:
Pension Alicenhof. Hostetter, Fr. Dr., Wolgast. — Hofmaim,

Weißenfels. — Böttcher, Schriftsteller m. Fr. 7- 7 Kunx. FiL,
Barmen . —. Vester, Barmen.

Villa Alma. Schapiro, Fr. m. T„ Minsk
Bärenstraße7, 2. Weißblatt, Frl., Kischmeff.
Pension Crede. Credö, Leut ., Trier.
Dambachtal9. Feldmann, Fr., Essen. ,
Elisahethenstraße13. Gerke, Frl., Moskau. — Rosa, Fr. Rent,

Friedrichsiraße8, 1. Witt, Lehrer, Witt. — Wagnick, Frl»
Hannover. , . „ .

Friediichstraße 30. Martens, Frl . Lehrerin , Grimmen.
Christi. Hospiz U. Duron, Fr., Berlin. — Weckwarth, Frl.;

Berlin. — Geerlofs, L., Fr ., Amsterdam. — Geerlofs, G., Fr .)
Amsterdam. — Puh , Kfm., Amsterdam. — Remann , Fr.,
Herne. — Gailhof, Frl., Idstein. — Waldheim, Prof., Han¬
nover, — Waldheim, Frl ., Hannover.

Evang Hospiz. Schäfer, 2 Frl. Lehrerinnen, Lübeck. — Möller,
Frl . Lehrerin, ' Lübeck. — Tuche, Magdeburg. — Eickhoff,
Eisenb.-Sekretär , Essen.

Kirchgasse 4. Kapelke, Rendant a. D. m. Fr. u< Schwester.
Thorn. — Heining« , Fr ., Darmstadt.

Pension Kordina. Auerbach, Kfm. m. S., New York.
Luisenstraße 3. Fuchs, Eisenb.-Sekretär m. Fr., Elberfeld.
Luisenstraße 6. Graessner, Lerer m. Fr ., Bitterfeld.
Rheinbahnstraßa2, 1. Gräff, Bergassessor nt Fr., Werne. —i

Van der Pütten , Frl ., Batavia.
Schulberg 8. Rudig, Lehrer, Zürich.
Privathotel Silvana. Schmidt, Rent. m. Fr., Düsseldorf. —?

Flesch, Dr. med., Wien. — Beek« , Kfm., Halle.
Privathotel Splendide. Weithoff, Fr. Rent. u. Frl., Cöln. —1

Frohwein, Frl., Cöln. — Knorren, Stud., Berlin. — v. Wassf-:
lieff, Fr . General, Kutais (Kaukasus). — v. Wassilieff, LeuW
Kutais (Kaukasus).-

Steingasse 1, 1. Bonn, Missionar a. D., Löllbach.
Stiftctraße 2, 1. Robinson, Frl., London.
Stiitstraße 17, 1. Lange, Landessekretär, Cassel.
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Holz -BerftsigerNng.
Am Donnerstag den LN. d. M .,

kommt im Biebricher S>iadiwald, Distrikte
Erlenborn , Brücher und Schwarzepfuhl,
folgendes Holz zur Versteigerung:
Distrikt Erlenborn,Brncher (Windfall)

1 Eicheu-Stamm von 0,45 Fmlr .,
16 Rmtr. Eichen-, Buchen- und Weich¬

holzknüppel,
450 Stück Buchen-Wellen.

Distrikt Schwarzpfuhl (Schalholz) :
50 Stangen II . Kl.,

830 „ III . i Baum-
1980 „ IV . und V. Kl. I stützen,
2700 Schälwellen.

Zusammenkunft um 10 Uhr vormittags
am Taunusblick, um 12 Uhr im Distrikt
Schwarzepfuhl. F 312

Biebrich , den 14. Juli 1906.
Der Magistrat.

I . V. : Schleicher.

BekanuLmachAug . ^
Der Platz zur Aufstellung eines

Knrnssells bei der am 12., 13. und
19. August d. I . stattfindenden Kirchweihe
soll am Mittwoch , den 28 . d. M .,
nachmittags 3 lltzr , auf hiesigem Rat¬
haus versteigert werden. I? 315

Dotzheim , den 14. Juli 1906.
Der Bürgermeister:

Rossel.

-Jeden Mittwoch , nachm, von 3 Uhr ad:

Große Probe- »«!>MiiioWk
mit der Patent -Lchriell-Dampfwaschmaschine

„Eiserne Waschfrau"
Stiftstraße 11, im Hof.

Probemaschine zu Dienste«.
Alleinverkauf:

LtOWLG AZL .GOZKÄ.
Telephon 2974.

ksugöstßi'!!- und Tiefbausoimle
FRAMKENHAUSEM.Beifoprüf.ersetzt
laut Erlass <1.Handwentskamm . z . Teil
<1Meisterin üf. wie b. Kgl . Bauschulen.

iesbaden.Festplatz 4
Unter den Eichen . ^

Unwiderruflich nur vom 17. bis 28 . Juli er.

Festplatz
Unter den Eichen.

Hagenbecks
große Schaustellung Indien.

78 Personen : Männer , Frauen und Kinder.
5 Elefanten, Zebus, Mysoreocksen, Zwergesel, Lippenbaren, Schlangen, Affen rc.

Täglich glotze fenfationeQe Vorstellungeii.
Geöffnet von morgens 10 Uhr bis abends 9 Uhr.

Haupt - Vorstellnngen : Nachmittags 3*/s, 5, 6V2 und 8 Uhr, Sonn - un >̂Feiertags
außerdem vormittags 11 Uhr.

Entree : Erwachsene 86 » Pf ., reservierte Sitzplätze1 Mk ., Kinder unter 12 Jahren
zahlen die Hälfte.

flotzheirasrstrassa 15.
'Täglich abends § BJbri

Grosses Konzen Ges Bitli scta  Gmor.Eiseinttes.
Eintritt wofür ein Pro ^ ramtn.

Bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung im Saal.

M -Selsel
Reparatur«« diNigst.

KonkurrenzlosêAusführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMMer -M -Mötzel.
Riehlstrahe 11

Telephon 2642.

E1ÄLM - MLMMGWSL'
fiewinn - Xiehung schon 1 . Anglist d . .3•

Nur 29MB mitspielende Lose , worauf (F . a 7308/7) F116

24% 00 © Mh.  Treffer
entfallen . Offerieren coulantest detaill . Ziehungspläre gratis.

Sterne , fflaysea * <&  Co . , Bankg., Frankfurta. M.

Badlians znm Kranz,
üanKgasse 56 , Kette Slrnuzplnta.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
uiini nen ein « er leintet « 1916

20 möblierte Zimmer.
Reue Kartoffeln.

100 Pfund 3 Mk. 2 » Pf . frei Haus.
Otto ITnkelbaeh , Kartoffelgroßhandlg.,

Schwalbacherstr . 71 . Telephon 2731._

1906er Riesen -Gäufe,
vollkommen schlachtreif, garantiert lebende Ankunft,
franko überall pc. Nachnahme . 10 St . Mk. 32. —
<6 St . Mk. 20.—). liapSian . Buczarz Pr.
Dziedit ; (Schlesien ). (8 . Z. 80659) F 9

Baden - Baden.
Badischer Hof,

Hotel de ia cour de Bade altberiilimtes crslklass, Daus.
Einziges Motel A. Range » am E* 2atze

mit eigener grosser Thermal ■Made - Anstalt « welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade
Eigener großer Park . (B. Z.24734) F6

TTebcr
KO Oil»

i . Gebrauch S'ttiü « und Saatpflöge,
2- und 3-scharig,

mit staubdichten Radnaben für Oelschmierung.
= = BSrstlilassig -es Fabrikat . ~~ . .

Kataloge gratis und franko . F 524

Ph. IVIÄYFÄRTHL Co., Frankfurt a/M.

Beginn unseres alljährlich stattfindenden grossen

mmnm

Demselben untersteht das gesamte Lager in fertigen

Herren- uni Knaben-Sarderdien.
Der Verkauf findet zu jedem annehmbaren Preise statt.

Jagt!', Touristen-, Sport- und JteisekSeiduug
in grösster Auswahl, für jede Figur passend.

Unfertiptng nach Hass in kürzester Zeit

Gebrüder Börner, Ma uritius s trasse
4.

■Altert Sdnimawi-Tfieater Frankfurt a. I.
Dir.: Jnlins Seetli.

Operetten -Festspiele v. 21. Juli bis 31. August.
In vollständiger neuer Ausstattung , Be¬

arbeitung und Insczniorung:
Orpheus i. d. Unterwelt > von
Die schöne Helena j Jacques Offenbaeh.
Künstlerische Oberleitung : Oberregisseur
Maximilian Moris v. der Kom . Oper Berlin.
Miisikal . Leitung : Hoflcapellmeister Prof.
Jos . Hellmersberger v. König 'l. Hoftheater

Stuttgart.
Solo -Per »nnal : 14 Damen , 16 Herren.
desauil - CIior : 30 Damen , 30 Herren.

fiSsillett : 32 Damen.
Orchesters 48 Musiker.

millets - %'orverUa «ir ab Mittwoch,
den 18., an der Theaterkasse , sowie in den
bekannten Vorverkaufsstellen der Firma
« . M . BOolz . F 64

in jeder Preislage fabriziert

Ph. Hauser,
Blücherstraße 25.

Gürtlerei und
Galvanische Anstalt,

Telephon 1983.

Brennholz
Ztr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fei« gespalten, -- Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Haus . 1^5
m.  ll .ipclleitftr . 5/1 . Tel . 4118.

Bad-Artikel.
jicclite St renziaacüier Mutterlauge

in Vi-Ltr .-Krügen , sowie Originalkannen.
Hreiiznacher lHaatterlsi8s ;jei «,-S>n.lz.

Jteelites ‘ eesala.
Atassfuirter Salz.

Unlilensänre - BSäider.
IFicliteimadel - Fxtraht.

Dadeliaiiben, lladetlieniiometer.
Grosses Lager inBadeschwämmen.

Ansgresuclit Feiaae l &Waatre von schöner
fli'örnn « sehr weiola , angenehm und

von gTosses * Maltharlkeit.
Sämtliche zum "Verkauf gelangenden Schwämme

sind gereinigt und desinfiziert.
Was «erclächtc Schwammn - ISeiiteh

Seliwamm - IVetze 9 1588
Schwamm -Kiörhcheii.

Antiseptische, hygienische und
medizinische Seifen.

Cfor . TaoEser,
Nassovla - Drogeri « ,

Kirchgasse Telephon 717.

Anzündeholz,
Breimholz ä Clr. 1.30 Mk.

liefern frei in ; Hans ^ 1886
Clebr, i\ejigehfiuer, Dampi-Sclircinerei,

Telep hon 411.  Sch walbacherstr . 22. Telephon 411.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Fl,
im Faß von 25 Ltr . .an die

Apfelweinkclterei von
Seouls

jet/ .t ttehemdr . US. _ __ ___

lene Wctteraucr Speise Kartoffeln
versendet in Waggonladungen u . einzelne Zentner
ab Friedberg und Frankfurt a. M.

,S. L. » Rappolt , Friedberg , Hessen.

§elep!seit# aisf.
100 Flaschen alten Bordeaux,
50 „ „ „ Schlotzabzng,

Original,
50 Flaschen rote» Ahmannshänser

billigst gegen Kassa abzugeben . Oiefl. Offerten
u. «7. *» Tngbl .-Hauvt -Ag. Wilhckmstr . 6.  6148

Sch bin bis zum 12. August
verreist. — Mein Kurhaus
bleibt in dieser Zeit wegen
Renovierung geschlossen.

__ __ -
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Ceylon°rIVe
von dir « «St A « BÖIe  ringer , Colombo » Pfund von Mk. 3LS50 bis S Mk.

Garantiert reim und I*ra .ftig > feinstes Aroma und gr . Ergiebigkeit « seiner Be¬
kömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage : AŴetoergsisse «3 — Telephon 1949 — Webergasse «3*
nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushaltes läßt Herr Privatier Carl

Storzcl heute Mittwoch, den 18. Juli er., nachmittags 2ffs Uhr beginnend,
m meinem Versteigerungssale

7 Schwalbacherstraße7
rolaende gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Vollst. Bett , L-tiir. Nnßb.-Kleiderschrank, 1-t. lack. Kleiderschrank,
Diwan u. 2 Sessel mit Moguetbezug, Sofa, Kommode, Tische, Stühle,
Spiegel, Oelgemälde u. sonst. Bilder, Teppiche , Gardinen, Portieren,
Weißzeug, Federbetten, Glas, Porzellan, Nippsachen, Küchen -Einrichtung,
Küchen- u. Kochgeschirr, Waschbütte, eis. Blumeniisch, Partie Pflanzen,
Krankenfahrstnhl und sonst. Gcbrauchsgegenständerc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Schwalbacherstraße 7. Auktionator u. Taxator._ 6159

SchMe-JweM-MsleiMW.
Im Aufträge des Vormundes der minderjährigen Kinder des ch Schmiedemeisters Ltnril.
versteigere ich

Morgen Donnerstag, kn 19. Juli,
vormittags 9 */* und nachmittags 27 % Uhr beginnend , im Hause

12 Lehrstratze 12,
vachvencickmetc Werkzeuge und Materialien:

Milchwagrn mit Break «Einrichtung , 1 Staub - Bohrmaschine , 1 Säuleu-
Bohr «,aschine , 5 Schraubstöcke, Reif - Biegmaschine , Stauchmaschine . Loch¬
stanze mit Schcere, 2 Vierkant, und t birnsörmiger Blasvalg » Lochplatte,
Ringstock, Waaenwiude , Richtplatte , Wnrfgeschirr , 10 Schraub - u . Schnned-
kluppen , Vorschlaghämmer , zirka 60 Gesenkhämmer mit Unterlagen und
Stempel , 2 Engländer , 5 Gabeschlüssel , Fencrrangen , Schraubenschceren,
zirka 80 Feilen » zirka 200 Hufeisen , große Partie neues Stabeisen , 6 Roll-
federn , 3 Elivtikfedern , 11 Achsen, Partie Schmied - u» Federstahl , große
Partie Schrauben , Nieten , Hufnägel » Ketten , 2 Chaisenräder mit Achse»
2 Wagcnlnteriieii , Beschlagstuhl mit Werkzeug, 2 Schleifsteine , Dczimalwage , div . Räder,
Scheere , Partie Kohlen , Firmenschild , große Partie altes Eisen und noch viele zu
einer Schmiede -Einrichtung gehörende Gegenstände;

ferner im weiteren Aufträge
fast neue Federrotte mit Patentachscn (70—«0 Zentner Tragkraft ), 2-rädiger
Hand-Kastenwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Creorfg Auktionatoru. Taxator,
Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.

Natürliches
kohlensaures

Mineralwasser
von

ü Quelle

( Nessel . )
OufdiHaist)ekrefttfflMa[zl865au[Gu(d(t»ren(I.Meili-
limsdi.rdKultatu.PaitsLd.ölfenll.Inletwecrkldrr.

ReinesNölurproducl.ohne Zusatz
noch künstliche Behandlung . RiMiiMManlu
MluzMdMÄmchdlWiMöeAlickMliMmPWck
«.unöbertrof[en4)!!dcelflde[Bßes(JinMikuJ)E5ieith.6ehalld.reinnatJiDhleR5äure.

Brun & CiS BesifzGrinSulzmaNfe.

- Welche »
Mser iS.  SWmre».

°r« meinem Schaufenster Michelsberg 0 » habe ich auf
knr,e »reit eine Anzahl feinerer Schnhware « , vorwiegend
Einzelpaare , zu SlnSverkansspreisen ausgelegt und mache auf
dieses ungewöhnliche Stngebot hiermit aufmerksam . Jedes
Vaar wird aus dem Fenster heraus verkauft . Auf sonsttge der
Saison unterworfenen Schnhwaren gewähre bis zu 80 7° Rabatt.
Max s . Wresci .ner , Mtchelsberg 9 a , neben d. Polizeirevier.

F62

M
Wimpfen a . ü-athilden nBad . i„“ ™.

Herrlich und schattig ob dem Neckar gelegen.

Winterhäuser 1 1) MOtel BBesperia, erstklassig, eröffnet im Januar 1906.
T » -»» l _ „ V 2) Orand Hdlel des lies Itritanniiiues , in großem Park.
ISOI ' Cllgnera ( _ Zentralheizung. __ (S. h 1383 g.) F 108

i Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste Es

Heizung für das Einfamilienhaus!
• i v• 1_ —. . 1. OaviIiiq  1 T nftli Tn i a  J An nnnVi nllft TJmin IaI . 1. 1 ^Iist die verbesserte Zontral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leichl

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch t.
Schwarzhaupt Spieker &. Co. Nachf ., G. m. b. II., Frankfurt a. M.

(Fa . 1976 g)
F121

GeleMheilskaas.
Mehrere in Natnreicheu gerahmte Bilder mit

Goldeinlage : Prof . kLeiier : Kaiserliche
Familie 1006 in feiyster Aquarell- Druckaus-
führunq inkl. goldgeränd . Passepartout , Rahmen-
größe 82/72 zm mit Krone , äußerst preiswert
einzeln oder zusammen zu verkaufen. Schönster
Schmuck für jedes Zimmer!

Kunstverlag , Eltvillerstraße 5.

Pcfitn Jlufanbcö. n̂usöalts
billig zu verkaufen:

Eine fast neue Schlafzimmer - Einrichtung
lital . Nußb .), ein elcg . Eichen -Speisezimmer,
Badewanne , ein Tafel- u. Knstall-Seivise, ein
Gaslüster mit drei Flammen . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag. _ Wn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlalts.

Gutgehende Fremdenpension,
mmi %&  6 elegant möblierte Zimmer,

wegen anderweitig . Unternehmen preiswert zu verk.
Offerten unter «». aa s an den Tagbl .-Berlag.

In Wiesbaden
ist eine seit 10 Jahren gut cingeführte

AremDen-Pension
in erster Kurlaqe , nächste Nähe des Koch¬
brunnens , zu verkaufen ; 2 Etagen , zehn
Zimmer . Gest. Offerten unter V . 719
an den Tagbl .-Verlcig.

Kolonialwaren-Geschäft,
hochrentabel , Mitte der Stadt , ist unter günstigen
Bedingungen abzngcbcn. 5—6000 Nik. Anzahlg.
erforberl . Off . nnt . V . « a , an den Tagbl .-Berl.

Für Tüncher.
Näheres Schulgasse 4, Hinterhaus Parterre.

SpeziMGegeWst
in rheinischer Stadt ist weqcn Heirat zu verkaufen.
Das Geschäft ist nachweislich rentabel und bietet
ungen , strebsamen Leuten oder einzelner tüchtigen

Dame sichere Existenz . Erforderliche ? Kapital
4—8000 Mk. Anfragen befördert unter A . ia«
der Tagbl .-Berlag. _

Ein Flaschenbiergeschäft,
_ _ hier seit 15 Jahren mit Erfolg

betrieben , ist Familienverhältnisse halber zu ver
kaufen . Näh , im Tagbl .-Berlag ._ __Ws

3 « verkaufen
eine 8-jährige FuchS -Stnte , sicher ein- und
zweispännig gefahren , für alle Zwecke passend,
volle Garantie Mainzerstraße 60.  6112

PserS, flotter Läufer , sofort zu vcr
kaufen Gustav -Adolfstraße 5.

« lirislian Admn V0N Medenbach hat
ein Pferd zu verkauscn ; 4 ' /- Jahr alt , geeignet
für Last - und Ackerpferd.

Hasen zu verkaufen Ncttclbeckstraße 11, 1 r.
Neuer »Anzug (m. Fig.) bist, zu verkaufen

Dotzheimerstr . 5, Gartenhaus.
Sehr gut erhalt , weiße Hosen n » LAesten

billig zu verk. Oranienstr » 22 , r . Stb . 1»
Ein seiner Gummimantel , gut erbalten,

sowie schöne Vogelkäfige sind zu verkaufen.
Wo ? fqqt der Tagbl .-Berlag.  Wi

Um schnell
5« räumen

werden sämtliche zu spät gelieferten Schubwaren
zu staunend billigen Preisen ausverkauft . Ganz
besonders preiswert : Za . 60 Dhd . eleg. Herren-
n. Damcnsticfel . säiwarzu . farbig , statt Mk . 10 .51»,
14.—, 16.— jetzt nur 5.50, 6.50 , 7.50 , 8,50»
10.50, za. 50 Dtzd. Kinderstiefel, schwarz und
farbig , nur hochelegante und prima Waren , statt
4.50 » 5.50 , 6.50, 7. 50 und 8.50 jetzt nur
2.50 , 8.50, 4.50, 5.50 , 6 .50 . Hausschnhe
für Kinder , Damen und Herren anßer-
gewölmlich billig.

Pup Pflinicr KlWtM,
vlUV Marktstraße 11.

Philipp schönseld.

HürrstigeTi ^ »eLegerrHertskcrirf
»on ' Uicrrrirros!

Bayrische Flügel-
und PiaMNS- Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WlMlH Al *I10 l (i , Gründet
183°- »Aschaffenburg , . 183a

Lieferant von f Hans v . Bülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Stnstalten,

liefert Bülow -Pianinos n. Flügel intechnn«
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFabrik-
Ausnahmcp :eisen. Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Instiumeute in allen Preisla gen. i 24

PianinoÄ , wen, gesp., b. zu verk. Wörthstr . IBrautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

Z, nahe Bleich
Großes Lager aller Möbel

chstr.
Johann

Hellmundstrahe 2 <5,
Großes Lager u- —

von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautansstatlnngen.

Gut erhalt . 2- schl. Bettstelle m. Sprungrahm.
billig zu verkaufen Moritzstr . 64, H. 2. St . links.

Günstige Gelegenheit
für Brautleute!

Nnstb.-Büfett 145, Spieqelschr . 90, hell Nußb .«
Bett mit Rofjhanrmatr . u . Keil 95, Hochs. Kuchcn-
Einricht . 150, Bücherschr. 55, Helle Nußb .-Schlaf«
zimmereinricht . 300 sofort zu verk. Rooustr . 6, P.

M AnMg in«crlMstii:
Vertiko, Spiegel -, Kleider -, Galleric - u . Küchen¬

schränke, Sofa , Ottomanen , Sessel , Bilder,
Spiegel , Oclg -mälde , Lüster , Hängelampen für
Petroleum , Spiritus und Gas , Betten , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Tische und Stühle , Wasch-
biitten , Spinnrad und Bersch, mehr . Adam
Eiender , Auktionator , Bleichstraße 2.  Tel . 1847.

Gut erhalt , gediegene Schlafzimmer - u . Küchen-
Einrichtung , Schränke zu kaufen gesueht. Offerten
mit Preis unter M. 7B >» an den Tagbl .-Berlag.

äußerst billig.
1' rni

Eisschranke
ui a4na .pi ». Moritzstraße 15.

Wertvolles neues tadelloses Klapp -Eatnera,
9x12 , für Personen - n. Landschaftsaufnabmen , tli.
allem Zubehör 25 Mk., grüneichencr Eisschrank
7 Mk. zu verkaufen Bülowstraße 12, Part , rechts.

Ein sehr gut erhaltenes , ganz neu
überzogenes Billard (Dorfcldcr ) mit allem Zu¬
behör ist wegen Raummangel sogleich preiswert
zu verkaufen. Zn crfr . Rbeinüraße 96,  2.

Gut crh. Bettstelle m. Svrnngr ., 2-tiir . Kleider¬
schrank, Tisch, Koffer, 2 gußcis. Spülsteine , 1 dto.
Badewanne , 1 Herd zu verk. Netteiveckstr. 7, Lad.

Zweitür . Eisschrank , Kleiderständer , verstellb.
Kindcrstiihlchcn zu verkaufen Zietenring 1, P . r.

E* EKsaa », Ein - nnd ^ -tür « Kleider- und
ipsteHr Küchcnschränle, Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tis » c nsw.
zu verk. b. Schreiner vinrrn , Schachtstr . 25.

Groß . Kuchenbrett b. zu vk. Mühlgassc 15, 2.
Gebr . Nahmalch . bill . zu v. Neugasse 16, 3 r.
Reise«, Hut -, Schiffs « r»» d Kaiserkosier

billig zu verkaufen Neugasse 22, 1. St. _
Zwei gut erh. Rohrplattcnkoffcr sowie andere

Koffer billig zu verkaufen ßioldgasse 21 im Laden.
Roßhaarzupfmasch ., Fahnenschild , Wage , Gas-

lyra , Portierenstange z. vk. Bleichstr . 13, 1. Et . r.
Fruchtpresse , vorz ., b. z. vk. Bismarckring 17,2 r.

fnfttneinrlditiinaS ’Ä I".
Drei Fenster -Markisen billig Moritzstr . 44, 2

PskrSekrifpell Mdf raien
stets auf Lager.

Gebriädcr Adicrinann,
_ Luisenstraße 41, Hths ._

EhrhardL-Deeauvitte,
18/22 HP , 4 Zylinder , 2 Zündungen , Phaeton
grand luxe mit amerikanischem Bcrveck, Laternen
und Huppe . Volle Fabrikgarantie , noch nicht abgelief.
12,500 Mk. Geleaenhcitskauf durch Privatmann.
Offerten unter </ . S212 : an ES aasen lein Sk
V .igie * F ran kfurt a . Bi. _ F65

Nene Fedcrrolle (Na tur ) zu verk. Uorkstr . 18.
Swn 'evvkarren u. Geschirr z. vk. Bleichstr . 19.
Fast n. Kifferk. in. F. z.v. Adlerstr. 49, Nt. 1.
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Ein wenig gebrauchter Krarrksnfahrstubl
»rlllg  zu verkaufen . Näh . Karlstr . 11, im Laden.

W . gebr. K.-W. f. 12 Mk. zu vk. Yorkstr . 7' H. 2l
Kinderwag ? bill. zu v.U ne nstr . 7, Bdh . 2.
W . Sportwag en m. G. Stists tr . 12, Hth . 2.

__ Sp ortw . o.  K .-R , b. z. v. Moritzstr . 84, V.  4.
Herven - u. Damenfahrrad , sehr gut , Küchcn-

.schrank, Waschmangel . EiSschrank , fast neu, alles
blll.  z u vk. bei  W« r -r, Fricdrichstr . 26, Stb.

Mehrere Fahrräder , w. « eir , m. FreilaufI
Dillig zu verkaufen Rbeinstraße 48, P.  _

H.-Rad mit Frei !., neu , spottb . Rönicrb . 17,1 l.
billig öu verkaufen.

Moritzstr . 2.

WiesbadeUSN Tagdlait. Morgen -Smsgabe , 8 . Blatt. No . 328.

mit Schiff , 3 Koch- und
v 3 Wärmelöcher , System

Prometh ., wie neu , 1 Sportwagen mit Verdeck
und Gummireif billig zu verkaufen.

W « v»»i»» rSt , Seerobenftr . 29, P.
Geschnitzter Pctroleumlüster , 2 Salonlampen,

Tennisschläger bill . zu vk. Rheingauerstr . 16, 2 l.
Badewanne billig zu vcrk. Moritzstr . 44, 2

Runde Zinttnschwann«, Inlonsic-
läden bill ig Saalgafse 16, Hinterh . 2 St.

Eisernes Cm,
zweiflügellg . mit schön geschmiedetem Oberlicht,
2 m breit und ca. 8,30 m hoch, zu verkaufen *

Lauggasse 27 , im Hof.

Gshrauchts Röhren
zun, Umzäunen und für Wasserleitungen billig
abzugeben.

^l « i»rs »ei« r Lofli -rrrni »«,»»,
_ Luisenstraße 41, Hths. _

PIT * Meffingstau ge« f. Treppenläufer zu
verkaufen Elisabctheustraße 11.

Fünf rote Sandsteintrepp ., 1 Rolladen , 1 Eichen-
Fenstcr m. Ober !., 1 Eichen-Ladentü rc. b. M "' ustr .ö.

SchSeissteine,
abgelegte, 60 < 12 zm, billig zu verkaufen.

rn . ne. rü mer , Metzgergasse 27.
Telephon 2079. '

iut Vereinfachung des geschäftlichen
4 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j utes  zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

000 Anzahlung . Suäie " ein
1 ^ ,000 Mk . gutes Detnilgeschäft

am hiesigen Platze zu kaufen. Off . JS. S Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6151

zu kaufen gesucht von tüchtigem, kapitalkräftigen
Fachmann . Offerten unter JE. C . l «* flS an
fl». Frem , Wiesbaden . 6167

Wer Hon den sieehrten Herr-
ffftfiftrit de « höchsten ' Preis für getragene

Herren -, Damen - und Kinder -Klcidcr,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Za».. B.a «ä'<iz. , Goldgaffe  15 , vorm . E.a»aig -e.

«U ijt in«SberzW
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß nur
Frau « rossii Bit, Metzgergaffe27 , die einzige ist,die

noch nie dagewesene Preise
bezahlt f. wen. gebr. Herren - u. Damenkl .. Schuhw .,
Möbel , Gold , Silber ^ g. Nacht. rc.  Postk . gen ügt.

py Die besten Preise zahlt tnimer" noch

Fr.Drachmami,Metzgergaffe 2,
für getragene Herren - und Danienklcider , Möbel,
G old, Silber , Bri llanten . Best , per Karte gen.

Ä.Geizhafz, Metzgergaffe 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
k>.- u. D.-Kleider, Möbel , ganze Nach!., Pfandsch .,
Gold - ». Silbcrsach ., Brillanten.  A . Best . k. i . H.

Wen liihe ZUzch!«U.
Uebernehme gebrauchte Möbel , Pinninos,

Kassaschränkc. sowie ganze Erbschafts -Nachlässe.
•* .'«coli fr' mlir.  Goldgasse 12.

Möbel » Betten » Teppiche, Oelgemälde,
Mreüktnstrumente , Fahrräder kauft fortwähr.
r, . B'jr .rz, Friedr ich straße 25, Stb. _

Spiegelschronk , gebraucht , zu kauf, gesucht
Offertcu an S »r . Li «.- ,-»», Riehlstraffe 16.

Gebrauchte Pinninos , alte Bioliuen kauft
und tauscht Heinrich 1'iiHi M', Wilhclmstr . 12.

Gebrauchter gut ^ erhalte « er 2 -rädriger
Kastenwagen zu kaufen gesucht. Offerten unter
" . 78 ? an den Tagbl .-Verlag.

^ ^ Gebrauchtes , aber sehr gut erhaltenes
Fahrrad , am liebsten Bahn - oder Straßen-
rennmaschme , zu kaufen gesucht. Offerten unter
Hfl. SS " an den Tagbll -Berlag erbeten.

Ein gut crh. gebr. Herrenfahrrad zu kaufen
ge sucht. Möller , Mor itzstr aße 33, 3. S tock. _

Groß . WaschmaschtAG
(gebraucht ) zu kaufen gesucht. Offerten unter
«». SD«» an den Tagbl .-Berlag.

Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi u.
Neutuchabf . k. u . h. p. ab tzoch. Still , Blüchcrst r . 6.

Bitte KUsschttsideNl'
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pünktlich ab So. » ipper , Oranienstr . 54, Hth . 21.
Postkarten werden vergütet . - Wj

Kjoinoir MllNiM älteres , zu kaufen gesucht.
HitkUlkN PllttÜij , -Le -s « -- in Hatz « .

^ielfach vorgekommene Mißbräuche I
geben uns Veranlassung zu er- f
klären , daß wir nur direkte S
Offiertdrirfe , nicht aber solche D
voit Vermittlern befördern.
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ImmokrtteA xrr VAVllattfeW.
000000000000 00 «0000000000000

♦ _ Villa mit LO %
£ Zimmern etc ., Stallung , Eemise und park - 0

artigem Hintergarten zu Terkaufen . ^
^ A.  Meier , Agentur , Taunnsstr , 558. O
0000000000 00 0000000000000000

Wf Billa - WH
in d. Parkstraßc , schuldenfrei (z. Zt . noch ver¬

mietet ), wegzugshalber zu verkaufen . Evtl . kl.
auswärtiges Objekt (am liebsten Villa ) mit in
Zalffuug genommen . Off . erb. u. «>. « 9 « an
den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen
Etagen-Villa

mit gr . Garten in feinster schönster Lage

Wiesbadens,
eine große Etage von 7 bis 8 Zimmern

frei rentierend,
bei 5 °/»iger Verzinsung des Anlagekapitals.

Offerten unter Chiffre 11. 718 an den
Tagbl .-Verlag.

Neu erb. 7 -Zimmer -Billa , Zentralheiz ., elektr.
Licht. Balkons , zu vcrk. 48,000 Mk. (Adolfshöbe ).
Näheres Goetheftraßc 1, 1 St.

Moritzstraße 6,
Größe 13 er 76 <jm, Front 28 Meter,
zn verkaufen durch

M . KT.« , ffj»« «',
Jmmobilien -Agentnr,

Seerovetrstr . 27.

Kl. Schwaldacherstr . 8 zn ver-
»l llllly kaufen . Näh . Rerotal 43.

Sehr rentables Hans
mit vorzügl . Kolonialwarengeschäft , nahe Wiesb .,
Umsatz lägt , über 100 Mk., für 50,000 Mk. zu verk.
Kleine Anzahlung . Näh . bei J . ,1 . Heia &  Co .,
Blcichstraße 29, 1.

Rentables Haus , neu erbaut, «tit kleinen
Wohnungen , zu verkaufen. Offerten unter
'jr. »ss » an den Tagbl.-Berlag.

Eckhaus
mit groß . Laden (am Ring ) , für feineres
Delikatessengeschäft geeignet , ist f. A!k. 230000
bei 25—30000 Mk. Sinz, sofort zu verkauf.
Konzession f. WeinauSschonk ist vorh . Dcr
beauftr . Sensal P . A. Herman , Rheinstr . 43.

GutgehenVe Bäckerei
in sehr guter Lage ist per sofort oder später zu

vernu , cvcut . auch mit Haus zu verk. Offerten
unter 3?. 8 . 1 «»«» hauptpostl . WieSbndei ' .

M 'MMAMNRMAMWM-
Gut gebautes 8»Zimmer -Ha « s mit 60 □ «m

großer Wcrkstätte , in, Westend/welches Wohnung
und Werkstätte frei rentiert , ist sofort mit 4- bis
5000 Mk. Anzahlung aus erster Hand zu verkaufen.
Näh . unter C . » ns durch den 'Tagbl .-Verlag.

Rencables neues Eckisaus mit Ladeu u. Werkstatt,
der Neuzeit entsprechend, in schönster Lage eines
Vorortes , unter der Taxe zu verkaufen . Off.
unter IV . 715 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

In schönem AmtSstädtchcn nahe Wiesbaden

Itoctiüi mit Wnem Äigürtcii,
za. 100 Ruten , für b;tt bill. Preis von Mk. 7500
sofort zu verkaufen . Ncih. bei

JT. M.  BSeis At Co . , Blcichstr . 29. 1.

HerrfchaM. Billa
mit 10 Zimmern , Bad , Klosetts und mehreren

Veranbas , Terrasse ec., Gas , Wassersund allem
Zubehör , äußerst solid und schön angel ., schalt.
Zier - und Obstgarten , an freiem Platz in Bcns-
beiiu a. d. Hess. Bergstr ., Schnellzugstation dcr
Strecke Frankfurt —Heidelberg , za. 5 Min . vom
Bahnhof . Höhere Lehranstalten am Platz lanch
sehr für Pensionat geeignet), zum bill . Preis
von 42,000 Mk. dir . v. Besitz. 1903 erbaut.
Näh . durch IlMtenateiB & Vogler A .- S».,
Frank furt  M . , unter 8S «»L . V65

Hans in Frankfurt a. Bä , Rorlinstr ., ^
cuth . Ladeu mit Bäckerei u. 2- u. 3-Zim .-
Wohn ., ist preisw . bei kl. Anzahl , zu verk.
Acker oder Bauplatz in Wiesbaden od. and.
Werte w. in Zahlung ge». Selbllrcfl . erst
Näheres durch A.  aa - rsn « » , Frank¬
furt a . M . , / Hohensianfenstr . 2l.

BfEcitloIoitfc Eigenheim.
Einfamilienhaus zu verkaufen oder zu verm.

NlähereS Forststraße 8.
Billa

mit 7 Zimm ., Bad , Klosetts , Veranda nebst allem
Zubehör , Gas und Wasser , ev. auch elektr. Licht,
mit schön angelegtem Zier - u. Obstgarten , ge¬
schützt gegen Nord und Ost , an hcrrl . Buchwald
mit reiz . Spaziergängen in Auerbach an dcr
Hess. Bergstr . zw. Darmstadt und Heidelberg , o.
Äcrztcn als mildestes Klima Deutschlands em¬
pfohlen , dir . v. Besitz, für d. b. Preis von
18,500 Mk. zu verkaufen . Knl . Beding . Höhere
Schulen am Platz . Näheres , F65

Cour , Sioew , Benshcim , Hessen.
00000000000000000000000 * 0000

0 Aeusserst kostbar gebautes 0neues Schloss t
? im Schwarzwald
0 zu verkaufen . H
^ J . flleier , Agentur , Vauniigstr . 38.
00000 # 0000000000000000000000

evcnt. mit Baukapital u.
und oorgelegtcn Straßen-

kostcn, in guter Stadtlage zu verkaufen . Offert,
von Selbstkäufern unter H . 8 . 3 hauptpostlag.

ImmollMerr xrr karrfen geftrchr.
Kaufe kleine Bill « im Preise von
30—50,000 Mk ., wenn mein schön.

Weingut im Werte von 30,000 Mk. in
Zahlung genommen wird . Nitr direkte Offert,
unter 1 ' . 73 » an den Tagbl .-Verl.
lang mit MeMer Metzgerei

zu kaufen ges. Näh . Webergasse 15 b. s-oi «, »>it ».
Ein neueres Hans , gut rentierend , zu kaufen

gesucht. Offerten mit näheren Angaben unter
E . sie an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Landhaus -Bauplatz z. k. ges. Offert., denen
die Kopie eines Lagcpl . bcizuf. ist, bel. man u.
IV . « . 1 » hauptpostl . Wiesbaden niederznleg.

1 Grundstücke"US"
M . iseiniter , Seerobenftr . 27.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttirlrerr m verieiher ».
0000000000 000000 000000000000

% Wer Mapltol !
? gegen Verpfändung von Immobilien ^
I zu leiheln sucht,;
0 wende sich gefälligst an 0
0 JT. Meier , Agentur , Taiinutslr . 38 . 0
0000000000000000000000000000

Großes Spital is | l.
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,000
bis 300,000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfust für gleich oder später . Offerten
erbeten unt . 1. . 7 » « an den Tagbl . -Berlag.

l 100,000 Mk . Privatkapital p. 1. Okt.
als 1. Hypothek am liebsten auf Geschäfts¬
haus anszuleihcn durch

Sensal I" . A.  Herman , Rheinstr . 43.

<>0,000 Mk . zur 1. Stelle auszul . Wilhelm
Sehiiter , Hermannstraße 9, 2.

20 —30,000 Mt , zur 2. Stelle anszuleihcn.
'Wilhelm SiieSsäfer , Hcrmannstraße 9, 2.

Capttalrerr nt ! eU >cn gr sucht.

Kspitalistei!JÄÄ
gut .^Hypotheken u . Restkattfschillingc.

Sensal Meyer SvitnIieSjersrer,
Adclheidstratze (5. Telephon 524.

40,000 Mk . aus vorzügl . prima 2. Hypothek
zu 43/a—5 u/e für sofort oder später gesucht. Off.
unter W . 7B » an beit Tagbl .-Verlag.

80,000 Mk. (Privatkapital)
a . Wohnhaus in Frankfllrt a/M . per 1. 10.
oder später als 1. Hypothek gesucht. Taxe
130,000 ca. Off . in. Ang . d. Zinsf . schriftl.
erbeten an fl" . A.  ilereian , Frank¬
furt a/M . , Hohenstaufenstr. 21.

85,000 Mk . auf 2. Hyp. auf prima Objekt von
gutsituiertem pünktlichem Zinszahler gesucht.
Offerten unter 51 . 8»U5 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 28 —83,000
suche als 2. Hypothek auf nenerbautes Eck¬
haus nach vorangehender Vaukhypothek von
Mk. 94,000 zu mäßigem Zinsf . Off . vom
Seibstgeb . erb. u. HU Tagbl .-Verlag.

90 — 000 Mk a  H 'wothck, auf
“ ___ OV/Ul/v JJU *,  Haus im Zentrum

der Stadt per sof. oder 1. Oktober gejucht. Off.
v. Selbstg . unter «>. 718 an dm Tagbl .-Verl.

Mk . 20,000 auf 2. Hypothek auf
Haus im allerersten Knrviertel z. Zinsfuß
von 4(/2°/o per 1. Sepl . ges. Selbstg . erf.
Näheres u. 1» . 71 » an den Tagbl .-Verlag.

SiKSBiBKlllX
10,000 Mk. ans 2«Hypothek per 1. August

a . hiesiges Wohnhaus gesucht. Offerten unter
R?. 7 31 an den Tagbl .-Berlag.

7000 Mk . auf gute 2/ Hypothek sofort gesucht,
75 Prozent der Taxe . Offerten unt . B* . 73®
an den Tagbl .-Vcrll

sucht Geschäftsmann gegen
3 - Mts . - Akzept. Offerten

unter A.  731 an den Tagbl .-Verlag.

an den Tagbl .-V
Mk. 1500.-

i’l i) i

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

}uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Di*. Ernst Pagenstecher
verreist bis 15. Anglist.

Von der Reise zurücfc
Dr.iJ .Laser.

Ich hin bis Mitte August
verreist.

Vertreter : Br . W . Koch,
Ijuisenplatz 7.

Ix . Sdidlettefi.
wohnei-». Langgche w>

Johann Mulm,
Juwelier und Goldwarenfabrikant . Teleph . 2327,

l fl.
I &eiatiste « ^

Zahnatelier für Frauenn.Kinder
fflerilistraise 4 , 3 . Massige Preise.

■1*Geschlechts-
und Hautleiden heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung. Warne vor
Qnccksilberkuren ! I

Robert Dressier,
Kousulent fiir Naturheilbehandlnug,

Sprechstunden : vorm . 10—11, nachm. 4—5,
Göbenstr . 13, Part , (am Bismarckring).

Asthma-
Leidende und Engbrüstige behandle mit Erfolg
durch Lungengymnaftik.

HrriM « h,
Lnisenstraße 43 , 1.

SiNev Terlhabev
für ein in gutem Gang sich befindendes Geschäft,
um den Betrieb zu vergrößern , geircht . Angebote
unter w . 7 2 «* bis zum 25. ' d . M . in dem
Tagbl .-Verlag  niederzulegen.

Filiale
gesucht von gcbildcrcr Dame , event. spätere Uedcr-
nahme auf eigene Rechnung . Gefl . Offerten be-
förbert unter <U . 71S der Tag bl.-Verlag.

Gebild . Witwe m. ein. K. (7 I .) sucht Filiale
oder sonst. Beschäft. als Lebensunterh. Offerten
unter 71 » an den Tagbl .-Verlag._

Sehr erträgt , kl. Pensiont , hübsche Lage,
seit 7 I . best., wegen ernstl . Krankheit des Inh.
billig zu verk. Off , u . t“ rn »ii >n » t postlagernd.

Wünsche mich mit 2- bis 3000 Mk. an einem
guten Cieschäfte zu beteiligen . Angebote unter
W . 717 an den Tagbl .-Ver lag abzü ĝcbcn.

BSiessmcr, »Berlin 26, Ritterstr. 25. I*162
Geld -Darlctzn ohne »Borschutz,

5 °/o Zinsen , ratenweise Rückzahlung . Selbstgcber
»cvN'iiiBerlin  39 , Apostel-PauluSstr . 21.
Rückporto. _ (Pag . 6299) F110

800  Mk.
Darlehen sofort gesucht. Sicherheit gute Wohnungs¬
einrichtung und andere ?. Off . u. r . 3 Taabl .«
H aupt -Ag., Wilhclmstr . 6.' _ 6168

Junge gebildete alleinstehende Persönlichkeit
aus feiner Fanrilie bittet reichen Herrn od. Dam«
um ein Darlehen von 200 »Mk. Pünktliche Rück¬
zahlung . Offert , unt . A.  3 « 1> u,  postlagernd.



IHo. »88. Morgcn -Ausgahc , 2,  Blatt. WresbaSsNöV Tagblatt. Mittwoch , 18 . I -uli 1986. Seite 15 *

fein, Per« Weil"',L"L "!'ü
,tn flr. Not öet., bittet edle Dome od. Herrn ihr
die Mittel z. Gründg . c. Existenz zu gew. Werte
Offer ten unter 1». «2V an den T agbl.-Verlag.

Jttkasso -Bsrircter
gesucht. Wir suchen per sofort für unsere Volks-
versicherungSabteilung einen stadtkundigen kautionö-
fähigen Kassierer. Offerten mit genauen Angaben
der fetzigen Tätigkeit und Lebenslauf unter

Frankfurto. M._ N64

^ohncude Existenz
.findet intcll. Herr durch Alleinvertrieb gcs. gesch.
Neubeit, welche bei Behörden, Architekten, Fabriken,
Kcmfleuten, Restaurants u. s. w. bei Person!. Vor¬
führung leicht verkäuflich. Hoher Verdienst.
Ia Zeugnisse und Empfehlungen vorhanden.
200- 800 Mk. erforderst Off. uni. 8 . » « « «
bauptpostlag. Wiesbaden,_

Schriftlicher
NeHenerwerb

durch Adressenvertrieb uuo -Schreiben Cbei sOOO
Adressen 8 Mk. Verdienst). Offerten erbeten an

ai . W . Jäger , AdressenverlagS- Anstalt,
Dresden A . 2«._ P66

. Gebildete Dame sucht grössere
^ Filiale oder ein sonstiges feines

Geschäft zu übernehmen. Off. unter v . 5 &®
an den Tagbl.-Verlag. _
Welcher fmtfttte&ettDe

Herr oder Dame würde junge talcnw . Dame
f. d>. Biihuc atisbilder » lassen » Kefätt . Off.
unter 22 » au de« Tagbl .-Verlag.

WegetKrischer Mittagstisch
_ Moritzstratze 12 , 1 ._

Mb

Gute « , billigen . Mittags-
«W und AvendtijÄ empstehlt

_Speisehaus fr' atii . Fran kenstraße 8.
Erfiu - ungen , Patente kauft,
beleiht, gibt Vorschuß. Anfragen

#t . S » Postamt Berliner Hof.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Ausfahren leidenderßMeuu.fjtrren
mit und ohne eigenen Fahrstuhl.
_Job . Jteula « st«. Albrechtfir. 34.
Schreibwafchitterr-Arheiterr

rrnd VervielfäLLigmrgen
fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬

los billigen Preise » die
Hanseatische Schreibstube , Kirchga sse 30, 2.

Buchführung , ISS“
Bilanzen, Rcntabilitätsbcrech., Verwaltungen rc.
Veste Referenzen. <f«. Hielte, LS)orfftxaüc 2.

Gesucht
oom  11 . August bis 11. September von
einer hier ansässigen Herrschaft ein gutes
zuverlässiges Stntsmovil , 3- bis 4°sitzig.
Dasselbe »nutz g« t Berge « ehutsu , Upanffenr
Nicht nötig , da Herrschaft selbst sähet.
Angebote mit soliden Preisangabe » unter
i ». » ir » an den TagdÖ -Werlag erbeten.

Perijciratetcr im,
27 Jahre alt , mit guter Haudschrift, sucht Stellung
als Bureaudiener, Kasseuboie, Hausmeister oder
dergleichen. Gut « Zeugnisse vorhanden.
Offerten u. tw. 5S1 an den Tagbl.-Verlag.

Wet ermöglicht cirtem jnngen"strebsamen Hnnd-
werkcr unter Diskretion die Fahrt des Gcwerbc-
vercins nach Nürnberg zur Ausstellung mitzumachen.
Off, unter ES. 531 an den Tag bl.-Verlag. _

Papagei w. in g. Pflege gen., auchz.Sprechen-
lernen. Off, u. rir an den  Tagbl .-Verlag.

Schwarten , in jeder gewünschten Länge zu-
gcschnitten, ii ŝ j-Mtr . 50 Bf.

fi&ocit . Zimmergesch. u. Säaewerst Aarstr. 8.
SilitSlb ^ "üarund Äeuban«Sr Dambachtal 23.

Reparaturen an Lederwaren, Koffern,
Pferdegeschirrenre., Aufarbcitcn von Polsterwarcu,
Möbeln, Betten u. Wagen werden sauber u. billig
auSgeführt » . Wuv -tt. Dreiw-idellstraße 1.

Litt imifolfrnH;!863
Perf . Schneiderin empfiehlt sich in n. außer

dem Hanse. Metzgergasse 38,  2.

Wilsche"̂̂chen und Bügeln wird an-
genom men Albrechi straße 46, H. 2 l.

nse empfiehlt sich. Vlelchstr. 18, l. Stb . 1.
Maniküre empfiehlt sich bestens. Bteich-

straße 16a, 1. Sprc chz. 10—12 und 3—6._
in und äitßer dem Hause.
Geisberastraße 16,  I.

Luise Iaeoiii, Wwe.,
ärztlich gepriifte Maffense , Eltvillcrstr. 9,3 , empf.
sich in und au ßer dem Hause.  M äßige Preise.

«,* finden in Biebrich dis-
krete liebevolle Aufnahme.

Offerten unter lkd. DL» an den Tagbl .-Verlag.

Ein gesundes Mädchen,
6 Monate alt , wird als eigen ohne Vergütung
abgegeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. W1

ICit » Ö >t « h erhält gute Pflege. Näheres
Mll im Tagbl .-Verlag. _ Wq
Ein Kind w. in Pflege genommen oder gegen

Vergntg. als eigen angen. Scharnhorstftr. 14, 3 l.

Pcngetaera fiiüli KlE
mit Preisangabe unter %.  K . 1« Hauptpost st

Kinderloser städk. Beamter wünscht ein Kind
nur feiner diskr. Geburt gegen einmal. Abfindung
als eigen anzunehmcn. Offerten u. A.  B . « » «
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Näherin cuivfiehlt sichi. Ausbcff. v. Wäsche
u. Kl., auch Kinoerkleidchcnwerden angesertigt.
Schwalbachcrstrnßr17, Scitb . 3^ St.<vmwatv acyeritrntzcu , g ;cun. g. g>t. _

Aust. Frl ., zuverl., empf. s, z. Ausbess. v. Kst
u. W. a. d. H., per Tag 1.50. Adlerstra ßc 30, 1.

Wäschez. AuSb. w. nng. Waldftr. 52, Ht. P.
Derf. Büglerin s. n. K. Hirschgraben 18K, 3 r.

Wer feitte Wäsche
schonend und gewissenhaftbehandelt haben will,
sende eine Postkarte an Frau Mi - :1er , Platier-
straße  76 , 2 l. Die Wäsche wird gebl eicht.

Wä schez. Bügeln w. angen. Blücherplatz5, H. 1.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird angenommenEltvillerstr. 16,H !H. B
zum Kaschen" und Bügeln
wird jederzeit äugen., gm u.

billig besorgt. Eigene Bleiche .nstw, ^ ,Part^
Wäsche aufs Land zum"Wasch«l u. Bügeln w.

angen. Eigene Bleiche. Näh. Hcllmn ndstr. 56, 1 r.
ii  NriedriWrutzc 14».

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei
Nehme noch einige Privatkunden an.

Wäsche wird gemmsgelt
zu jeder Zeit. Abholung vom Hause. Postkarte
genügt. isr.  5 »--kr , Ctareuthu lersi r . 3, _

UebernehmeWasche- zum Maschenu. Bügeln.
Dieselbe wirb stets gebleicht. Herr ttväntze, Kleider
und Blusen schnellu. billig. Goldgasse 15.

Phrenölogirr deutet gewissenhaft Kopf- und
Hand lim en. Raucuthalerstraße 6, 3 r._

Gebild., gesund., rüstig., änsehnst, kaih. Herr,
za. 50 I ., v. gut. Charakter u. freundst zuvork.
Weseip makellosem Vorleben, sein. Fam . u. geacht.
Stande , mit I» Ref. n. best, empf., dem Gelegenh.
zu passend. Dameubekanntsch. fehlt, wünscht baldige

glückliche Heirat
mit ebenfalls christl. reicher Dame, deren Vermög.
a. Wunsch sichcrgesteüt werd. kann. Er sieht mehr
auf edlen Charakter, Gutherziqkeit u. gediegenes
liebes Wesen als auf glänzend. Aeußere. Ernsth.
Reflekt. wollen ihm verlrauensvoll schreiben unter
'K.  si « an b tt Tagbl.-Verlag. Unbedingte
Diskretion ! Frenndschaftiiebc Vermittl. angenehm,
GeschäftSmäß. ausgeschl. u. Anonhmes unerwünscht.

' Jmigcr Klinfmum, HAN
ständig macht, sucht Bekanntschaft mit jg. Dame
mit etwas Vermögen zwecks spät. Heirat. Werte
Offerten erb. unter »S. 1' . 1« ® hauptpostlagernd.

Lebenslustige Dame in gesetzten Jahr , wiinscht
Bekanntschaft mit gutsit. Herrn enlspr. Alters zw.
Heirat. Off. unr. « 8 .» an den Tagbl .-Vcrl.

Junger Kaufmann, Witwer o.
K., 22 I ., wünscht zwecks bald.

Heirat die Bekanntschaft einer gleichalter, hübschen
Dame mit etwas Verm. Sttenge Diskret. Off.
unter B . 9 ssi  an den Tagbl.-Verlag.

Das

Mgymiissmlhmis-Man
Lim Sc  Lie..

Fricdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«nöblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
tüeschästslokalen — ««övlirtcn
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Rillen . Sirnser tU.
Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße,

Näh- Kurpark, 2x5 Zimmer. Stallung rc., per
1. Okt. ganz od. geteilt zu verm. Besicht, und
Näh. jederzeit bei vorher, schristl. Anmeldung
daselbst bei LL.

Laden
in bester Kurlnge, mit schönem groß. Schaufenster,

ev. mit Glas -Einrichtung u. Spiegel, p. 1. Ort..
ev. früher, zu verm. Näh. Taunusstraßc 13.

Mohttunget» irsi» 8 r»»d mehr
Zimmern.

ES

13
sind die hochherrschaftlichen

1. » . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eleklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld &  S3lme
(Hochparterre). 2195

% In einer in der Nähe des $r Mtirliawses t
^ gelegenen Villa ist die Bel-P,t»ce . ^
^ bestehend in
^ zu rermieten,
^ JT. Meier , Agentur, 'ä'

etc-

rannnsstr . Sl .!

GeschiifSslokalr str.

GÄßklktzeLeMetzkrn
in GnstavSbnrg , Eckhaus mit schönem großen

Eckladen und Wohnung, neuesten und besten
maschinellen Einrichtimgei: (Gasmotor ), Schlacht¬
haus, Stallungen und 'Wurstküche auf sofort zu
verm. Näh. Äusk. er«eilt Bauburenu Pisclicr,
Postgebitnbe , Gnstavslntrg . iNo.7566) b' 34

Hochstätie lC, Ncub., Laden mir od. ohne Wohn,
ans sofort zu verm. Näh. daselbst. 2119

Wettritzkr. 43  U per Mt
Oer1. Oklskrer iüm  m Demi.
HöheresA. Baer&Co., ®ifeni)isi.

WeKritzstr. 43 , ßnd per fof.
St. güS£lTOTe,il,Rl. Menu]IU1.
Beq. Toreinfahrt , clektr. Licht, Telephonanschluß.
Eignet sich für Möbellager, Werkstatt., Gemüsehdi.
en gros. N. A.  s a « » ,».. Eisenhandl.

u>it 4 Schaufenstern, Ecke
v J-v 5 Well ritz- u. Schwalbacher-

straße, a. get., zu vm. N. Emserstr. 2, 1 st 1928Ladea,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, in

guter Lage, für sedes Gesd)äst geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193Ksntsr,

schönes Helles Parteerczimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli ru vermieten. Näheres

' Moritzstraße 28, Part . 2191

Wohnilttsie» vo» 8 Zimmep».
Häsuergaffe 8, 2. Et., 5 Zimmer nebst Zubehör

zu vermieten. Bei «. Äajjei , Sattlerladen.
wmmmmmmaBm

Billa,
Wohnung von 5 resv. 6 gr. elcg. Zimmern
nebst reichlichem Zubehör mit sehr großer
Terrasse und Balkon , in schattig , kl.
Garte « , für den Preis von 1600 resp.
1700 Mk. fortzugshnlber per 1. Oktober od.
früher zu vermieten. Besichtigung jederzeit
Biebricherstraße 4b.

Wohmingrn uo» 4 Zimmere».
Bülowstraße 13» 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 2013
Herderstr. 27 , Part, rechts, schöne4-Zimmer-

Wobn., reich!. Zubeh. billig zu vm. 12—‘/*6.
Karlstr . 87, 3,4 sch. Zim., Balk., Koch-u. Leuchtg.,.

p. 1. Okt., anzus. 10—6 Uhr. N. 2 St . st 2272
Lniserrstr . 8, Mittelbar » 3. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör, nett hergertchtct, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 2049

Rhciugaucrstr. 8, k."SLLS
auf Oktober preiswert zn vermieten.

Waterlooftr . 1, Ecke Zietcnring, 1. Etage, 4-
Zimmcr- Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Wsh »»»gs« non 3 Zimmer » .
Aarstratze 21 sch. 3-Ztm.-Wohit. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei Uft&uMmerl . 2513

Dotzheimerstraße «v 3- u. 2-Ztmmer-Wohuting
auf gleich zu vertutethen. 1916

iLlNIppssp A H 8 Zimmer, Kück,e, Kammer.
igClUjlljll * 4tU Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2073
Niederwaldstraffe 4, Gartenhaus, 3-Z!mnter-

Wohnungcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zn vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 2601

Rheingauerstr . 7 schöne3-Z!mmer-Wohnuug zu
vermieten. SlähcreS K Stock rechts. 2577

Weitste . 12 eine schöne gr. 3-Zimmer-Wohnun>
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu v. Näh. Part . 261

Wcllritjstr . 27 3-Zimmcrwohnung mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres 1 links.

Schöne abgeschlossene3-Zitnmerwohnung in einem
Zwei-Familienbaus , in ruh. freier Lage, an kl.
Familie zum jährl. Preise von 360 Mk. zu vm.
Offerten unter ckl. 51 .» an den Tagbl .-Verlag,

Wahnnnge« ohne Zimmep-Angave.
Scheffelstr . 8 schöne Frontspitz-Wohn. an allem-

stehende.Person zu vermieten.

A«smKrts gelegene Mohinmgen.

Vtllenkolonie
3-Zimniecwohnung im 1. Stock tiebst Zubehör per

1. Okt. an ruh. Leute zu verm. Forststr. 3, P.
Dotzheim , Sackgasse6, sch. 1-, 2- u. 3-Zimmcr-

Wohn. zu vm. Näh. das. od. Helenenstr. 28 hier.
Zn Zckierstem

sehr schölte Wohnung von 2, event. auch
3 Zimmern nebst Kück)e und Mansarde rc., herr¬
liche Aussicht auf den Rhein, preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Tagbl .-Verlag. Wo

Wechnnngen « sr » 2  Zimmern.

e«K»otzheimerstras e 98 , Vrdh., sch. 2-Zimmer-
Wohnung. Küche». Keller per 1. Oktober u.

mehrere 1- u. 2'Zintmcr-Wohn. im Hth. per sof.
zu vermieten. Nah. 1. Stock links.

Frankenstr . 8 2 Dachz. u. Küche gl. o. sp. zu b.
GeiSbergstraffe 20 Frontspitz-Wolm.. 1 Stube,

2 Kammern, Küche, ziuu 1. Oktober an kinberl.
orb. Leute zu vermicten. Näh. Part . das.

Hcümnndstr . 2l 2- .stimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. Parterre.

Neubau Hirschgraben 7 2- -,i>mtter-Wohitttiig
l . Oktober zu verm. Näheres b. » fliii ’.cr.

Qranienstr . 4, Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche tt.
Keller sof. zu vm. Näh. Kirchgasse 51, Mctzgerl

Plattcrftr . 48 2-Zimmer-Wobn. zu vermieten.
Römerbcr g 18 2 Zim. n. Küchez. v. N. P art

2 - ZiM »nek-LVoi>nu « g zu vermieten.
Goldgaste 2, Laven.

Wohnuttge» vor» 1 Zimrnrir.
Adlerstr . 47 1 Z.. K. ti. K. auf 1. Aug. zu vm.
Frankenftr . 0 Zimmer, Küche tt. Ist Stübchen

auf 1. Okt. zu vermieten. Zit erfragen 1 Si.
Hartirrgstr . 0 l Z . n. 5k.. Dacktst., gleich od. sp.

rätf gaffe 23 ein Zimmer und Küche auf
gietck! zn uevmieten.

Steingasie 8-t ein Z. u. Küche gl. ob. sp. zn v.
Steingäsie 34 ein gr. Zimmer u. K. im 1. St.

znm 1. Oktober an ruh. Leute zn verm.
Unt. Dotzhcimerßr̂ ist eine Mnnsardw., gr, Zim.

u. Küche, p. 1. Okt. zu v. N. Dotzhcimerstr. lS.

Möbttpte Mohnnnsen.
Gocthestr . 1» 1. St ., möblierte Wohnung, ein»

gerichtete Küche, sofort preiswert zu vermieten.

Msvlivte Zimmer «nd mSdlirte
Mansnrden , SchlnMelle« ete.

AdotsSalles 18 , Part ., gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer sofort zti vermieten. 6163

Alvrechtstr . 81, Ecke Oranienstr., ein gut möbl.
Balkonzimmer mit Klavierbcnutzting zn verm.

Ällbrechlsir . 3tz, 1 r . » schon möbl. Zimmer frei.
Aldrechistr . 38 , 8. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhosstr . 10, 1, qut möbl. Zim. bill. z. vm.
Bahnhosstr . 12 eine möbl. Mhnsarde zu verm.
Bertramsir . 2, P . r ., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 14, P . r., schön möbl. Zrm. zu v.
Binsertstr . 8 ein möbl. Zimmer zu vermieten.
BiSmarckritig 81 , Pdh. 1 r., kl. möbl. Z . zu v.
Bleichst ». 4, 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichsir . 7, 3 l. bei Dörr , sch. m. Z. zn verm.
Bleichstraße 13» 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bleichste . 18, 1 l.. gut möbl. Zim. bill. zu vm.
Bletchstr . 18» möbl. Mans. 10 Mk. monatlich.
Bütowstr . 4, 1 r., sch. möbl. Balkonz. bill. z. v.
Dotzlteimerstr . 12 2 gr. möbl. Part .-Z., abgcschl.
DotzheimerNratzc 13 zwei gut möbl. Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn zu vermieten. Scpar.
Eingang. 1. Etage. Näh. Part.

Dotzveimerstr . 38 , P . r., möbl. Z . m. od. o. P.
Dotzyeimersir . 49 , 2. schön möbl. Mans. z. vm.
Truscnstr . 8, 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Elikabetlrenstr . 12, Gth.. 2 möbl. Zim b. z. v.
Emsccstraßc 38 möbl. Part .-Zimmer zu vcr-

mieren. Näheres 1 Stiege,
aulbrunncnstk . 11,2 , möbl. sep. Z. an Herrn.

^ ranlenstr . 1, 3 r., gr. sch. möbl. Z. bill. z. v.
Frankcltstratze 13, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenkte . 15, 3 St . l., sch. möbl. Zimm. zu v.
Krankeustr . 21 , V. 2. Sr . r., sch. Log. b. z. vm.
Frankenstr . 23 , Part ., 1 schön möbl. Z. zu vm.
Kriedrichstraße 21, 1, möbl. Zimmer zu oenn.
Friedrichstr . 23 , 2, schön wöblitrte Zimmer,
^ -kiedrichstraffe 43, 21., möbl. Zim. mit P . z. *>.
Frredkichstr . 80 , Part , r., gut möbl. Z. zu vm.
GeiSbergstr . 11 , V. 1, mbl. Z. z. v. Pr . 15 M.
GnerseitaNstr . 4 möbl. Z. m. sep. Ging. N. P . l.
Göbenstk . 7, Mtlb. 2 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Gocrhestr . 1, 1. St ., möbl. Mans. an Frl . zu v.
Gustav -StdoUftr . si, 1 r., mbl. Zim. billig zu v.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffcc3.50 p. W.
Hcleuettstraße 2, 2 r., swön möbl. Zimmer (sep.

Eingang), auch für Fremde, sofort zn vermieten.
Hestnittltdstr . 4, H.2, MöbstZ. z. v-, moNatl.14M.
Hcstlttundstr . 30 möbl. Z. mit u. ohne Pens. frei.
Hellmundstr . 32 , 3, schön möbl. Zimmer zu o. ,
HcUti-nnostraßc 41 , 2, möbl. Zimmer zu v.rm.
Herderstr . 18, 3 r., gut möbl. Wohn- tt. Schlafz.

eventl. mit 2 Betten (auch elnz.) m. u. o. Pens.
Jahnstr . 3 , P ., sch. möbl. Zim. sof. billig zu v.
Karlstr . 87,3 r., nt - bl . Zint . mit Kaffee 20 Mk.
Kirchgaffe 7, P . 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Lniserrstr . 14, Seltenb. 1 st. möbst Zim. zu vm.
Lure »!bürg sie. 7, 3 l„ g. möbl. Z . m. Balkon.
Michelsbek « 9 » , 2, ein möbl. Ztm. zu verm.

Moritzstraffe1«, 1.
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Harrse.
Btoritzsiraße 50 , Stb . 2, sch. Schläfst, zu verm.
Moritzstr . 52 , 1, sch. mbl. Zim. m. s. g. Pens . ,

88 —66 , zu verm. Bad , Klaviervenutznng.
Nerostraße 8, 2, möblierte Zimmer sofort zu v.
Rerostr . 89 inöbl. Zint., Woche5 Mk., zu verm.
RitolaSstr . 38 , 1 r.. schon möbl. Zim. mit und

ohne Pension, auch Balkonzim., von 1 Mk. an,
tagw. tt. länger, auch möbl. u. leere Mansarde.

S^ ranieerstr . 2, im KpeisehauS , erholteg
reinliche Arbeiter Kost und Logis.

j^ >ra „ ienstr . 2 , 1, schön möbl. Zimmer mit
1U  Pension » Näherer Parterre.
Lra »ienstr . 22,1 St ., sch. möbl. Zimmer m. Pens.
Oranienstr . 37 , G. 3 L, erb. j. M. gut. Logis.
Oranienstr . 88 , Mtb. i , frdl. möbl. Z. zn vm.
Oratiiensiratze 43 , 1, gut möbl. ung. Zimnter,

auch ans Tage, Wochen. , m
Ratteuthalerstr . 8 , M. 1 st, erh. rl. A. Schisst.
'■Hieltlfm 5, Vdh. 4, Schläfst, für Mädchen frei.
Äöinerberg 8 , P ., erh. reinl. Arb. gute Schläfst
Römerberg 8 , 3 t ., schön möbl. Zimmer mit

2 Betten u. sep. Eingang zu v. Nah. P.
Römerberg 1« fiin möbl. Zintmer bill. zu verm.
Ruhbergstr . 6 , Landh., nahe Nerotal nnd

Wald , schönes möbl. Balkonzimmer vreiSw. z. v.
Scharrrhorststr . 37, 2 t . schön möbl. Zimmer

mit sehr gutem B ett vittig zu vermieten.
Scharnhorststr . 48 , 3. sch. möbst Zim. b. zu v.
Schulderg 8 , 2 St . st, ein schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten per. 1. Aug. z. v. '
Schttlberg 19, 2 r., schöne Plans, m. g. B . zu v.
Schwliibachcrstr. 27,

und Logis für 12 Mk. die Woche.
Tchwalbackierstr . 48 , 2St . st,einem. Mans. z. v.
Sdtwalbacherstr . 4V schön möbst Zim. mit oder

ohne Pension ans gleich od. später. Näh. Part.
Sesanstr . 11, Hth. P ., möbl. Zimmer zu verm.
Scerobettsir . 2 , 3, gut. möbl. Zimmer frei.
Stiftstr . 21 , H. P ., g. möbstZ ., sep., bill. zu vm-.
L ' alrarnstr . 3» P ., erh. 1 anst. Arbeiter Logis.
Ssialraruftr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z bill. z. v.

j. Mann Logis.Weürtystr . 32 , 2 l.,
Wörthstr.

cry. 1 rl.
13, 2, frdl. m. Z. an 'beff. H. l . Äug.

raffe 3. P . r., möbl. Zimmer zu verm.
orkfir . 9» 1 st, mbl. Zim. nt. 1—2 Betten zu v.

horkstraße 11, 3 link», gut möbl. freigelegeneS
Balkonzimmer an beff. Herrn o. Frl . zu verm.

Aorksir . 17, V. P . l.. m. Z . m. Kaffee, 15 Mk. m.
Sch. möbl. Zimmer (sep. Ging.) a. d. Kirchgasse

bill. zu verm. Nah. Faulbrunnenstratze 3. 3 st
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Mn mööüertes Kinwer?umrmeten.
Kies , Hctenenstratze 25, Gartenhaus 1. Etage.

MS bl. Zimmer mit Pens, zu vermieten.
5®S». ß&rüii ra&saaere, Langgaffe 1, 1.

Keer» Ziemer , Marrsard««»
KmrrMer « .

Friedrichstr . 48 , H. 2, sch, l. Z. sos. o. 1. Aug.
AKrnerftr * 7 1 ev. 2 Räume, für Möbel ein-
, zustell, ob. dergl. gceign., zu verm. Näh. Part.

Remise«. Stall ««gsrr, Kchr«nr«.
Kellrx sie*

Stnünng für 2 bis 4 Pferde sofort zu vermieten.
Näh. Schterstcinerstr, 9, Pink.

Unmöbliertes

WohrZ- ARd SchlaMm
sucht älterer solider Herr, pünktlicher Zahler , fü

Wniik Hotatein ii Taras.
B“ emislon jtiljpäm.

Schön« Zimmer, gute Küche, mäßige Preise.
Oeff. Fernsprecher. _ _ 3*. KJ ein.

Sommerfrische Adolpbseck
im Farial*

PeEtsion Biasrggarften,
(neu erbaut, 1/4 Stunde von Bad Schwalbach
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wies¬
baden-Diez. Beliebtester Ausflugsort mit grossen
Gartenanlagen und Terrassen. Romantische
Lage, unmittelbar an ausgedehnten “Waldungen,
ruhige, staubfreie Lage, ©-eiegen5seit »»•*■
iJagd . Elektr . Licht.
. TW. ®4to , Besitzer.

Wallmerod.
Bahnstation, herrliche Lage, staubfreie
Lust, nahe Waldungen, gute Pension

3.50 Mk. Familien Ermäßigung.
Auskunft erteilt

Meflemlild-M.

MdoMMee 10, P ., ein Salon nebst Schlaf¬
zimmer, möbliert, ans gleich zu vermieten.

Albrcchtstr. 6, 1, schön möbl . Zin ».
_ „ , , bi llig zu vermieten.

Albrechtstr . 43, 2» großes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer dauernd zu verm., auch einz eln.

Große Burgstr . 9 Zimmer frei mit 1 oder
2 Betten, mit od. ohne Pension, ev. für dauernd.

Dotzheimerstratze 17 , 1, freund!, möbl.
Ẑimmer mit und ohne Pension. 6170

Ein schön möbl, Balkonz. mit Klavier prcisw.
zu verm. Bismarckring 40, 1 links, Sedanplatz.

nahe der
Friedrrchstr.
: Wrlhelmstr,, elegant möbl.

7,
Zimmer. 6119

Luisesistr. 14,
vorxü ^ I. Pension r.u msiisslg '. • " reis.
Om parle fran ^aite . ftSüder im Hanse.
Se habt » eapafiol.  _

Sedanplatz 1, 2 l., schön mbl. Balkonz. z. v.
: Schönes g. möbl. Parterrez . n. d. n. Bähnh.
-u. Adolssallee zu vm. Näh, im Tagbl -Lerl. Vr

Dawe
sucht Pension in feiner Familie. Offerten unter
SS. 343 an  den Tachü.-Berlag

Für Ehepaar MfflK.«
mmer, mit u. ohne Pension, preiswert zu verm.

m unter « . « OS an den T«gbl.-Verlag.

dauernd als Älleinmieter in
Hause. Bedienung erwünsch
Preisangabe nnt. rwü

♦
, _ . .. .. fite
feinem ruhigen
Offerten mit

_ _ _ an den Tagbl.-Verl.
Rah ^ des Kurparks oder Waldes sucht j. Herr

sofort als Dauermieter in Hotelpens. od. Privath.
bchagl. möbl. Wohn- u. Schlaft . m. Schreibt., B.
u. mögl. elektr. Licht u. Bad . Off. m. gen. Preis
inkl. Frühk, LU. S Tgbl.-H.-Ag„ Wilhelmstr.6. 6169

i Moderne 6-Zimmer-
J Wohnung von kleiner Familie zum Herbst
£ gesucht. Preis 1500—2000 Kk.
| Bevorzugt: südlicher Stadtteil.

Jl* Meier , Agentur, l aannssir , 3E§. <>
trWW ’rVvvf vvvv vWWvv ’r WWW

Fünf-Z.-Wohu. i. Südv ., Balkon, Sonnens.,
Part ., ans 1. Okt. v. kl. Fam . gesnd)t. Preis 900
bis 1100 Mk. Off, u. 8.  a . d. Tagbl .-Berl.

Schöne4-ZimMer-Wühnmlg,
Part . ,

>in der Taunus -, Elisabethen-, Rhein-, Nikolas-,
lAdelheidstraße oder Adolssallee mit Garten per
1. Okt. für eine Dame gesucht * Off. mit Preis
unter m. & Tagbl, -Hpt.-Ag. Wilbelmstr. 6. 6161

Drei - od . Bier -Zttn . -Wohn » mit Zubehör
im Südviertel per Okt. gesucht. Off. mit Preis
unter Li., lai an den Tagbl .-Verlag ._

Schön « 2- Z »m «ler -Wsohunng v. 2 einzcl.
Leuten im Preis v. 380 Mk. gesucht. Offert, unter
» . S Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. _6162

2—3 möbl. Zimmer mit Küche
_ _ per 1. Oktober oder früher von

Dauermieter gesucht. Offerten mit Preis unter
»1. 2  Tagbl .-Hanpt-Agmt., Wilhelmstr. 6. 6147

Kl . L-Ziinmer -Wohn . gegen HanSaroeit
von solider kl. Familie gesucht . Offerten
unter e.  g so an den Ta gbl .-Berlag.

Wohn - n . Schlafz . mit 2 Betten (mögl.
Eckwohn., 1. oder 2. Etage), in best. Familie
gesucht. Gut franz. sprcch. Familie bevorzugt.
Offerten mit Preis u. »Suuenuiete «' A', SIS

den Tagbü-Verlaa.-an

Möbl . Zimmer m. 2 Betten für 8—14 Tage
p. sofort gesucht. Offert. mit Preis unter Ä . Si»
an den Tagblatt -Verlag._DEevmieter.

Herr sucht sofort 1 großes möbl. Zimmer
mit Kabinet oder 2 kl. Zimmer, separater Eingang,
bei ruhigen Leuten. Preis 35 Mk . Offerten
unter ! ». « ?0 an den Tagbl.-Verlag._ _

Herr sucht frenndl ., fand . , ruh. Zimmer,
mögl. frei gel., für danernd . Offerten m. Preis
unter .k. sriB« an den Tagbl .-Verlag._

Suche per sofort ungeniertes Zimmer«
Offerten unter vr . ifflO hauptpostl. _

Frl . s. per 1. Aug. hell. eins. möbl. Mansarde
m. Wasser oder Wasser auf Gang und Plattofen.

Offert, u. C. 730 bef. d. Tagbl.-Verl.
Aust. Fräulein sucht möbl. Zimmer. Off.

mit Preis unter «S. 121 an den Tagbl.-Verlag,

1). L Lehrerinnen-Verein,
Steätemreriii *itt8m «=»s , “WieBtoatlei », Frl.
Th. Ilgen, Bfamarckr. 35, 1. Bpr. Freit ,12—1, *

<T > . Gewerbe*

. Priodberg-
- bei Frankfurt

fPolyteslmisehes Snstitnt
bei Frankfurt a . M.

für Ingenieure
u,Architekten.

2. 1 Tr.
Gymnasial- u. Real-Unterricht.

Ferienkurse.
Nachhilfe - n . Arbeitsstunden,

Borber . auf Schul - und Militär -Examina,
Deutsch für Ausländer.
Sprechstunde « r 9- 12. *^ 8

Nachhilfestunde in dm Ferien für Sexta,
Quinta und Quarta . Guter Erfolg nachweisbar.
_Nl,einstratz « 72 , Part.

Englische zerienknrse
gibt eine Engländerin. Sprechstuirdenv. 11—3 Uhr.
Billa Carolus , Nerotal 6.  _

Erfolgreicher und gründlicher Privat - und
Kachhilfeunterricht . Schnelle u. sichereVorberei-
tung für alle Klassen u. Examina . Sitzen geblieb.
Tertianer bestand, d. Einjährige nach 3 Monaten,
Deutsch für Ausländer . Beste Empfehlungen.

Herderstr .31. Hiciirinaiin . ak.geb.Lehror,

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter »i . ilmi  an den Tagbl .-Verlag.

TUit© isme de la societ4
allemande

d^sire echange de langues aveo dame fiangaise
ou russe. Ecrire au bureau de ce journal sousF 1. 115.

Mandoline -Unterricht eit. gründl. ged.
Italiener . Mk. 8 monatl. Göbenstr. 15, Mb.2.

Wer erteilt gebildetem Herrn russischen
Unterricht im Tausch gegen deutschen oder
französischen? Gesl. Angebote Oranienstr. 35, 1 l.

BekleiÄrmgs-AkaDemie,
Frankfurt a. M . , Goetheiir. 34.

Znschneide -Nnterricht für Damenu. Herrm.
Erfolgreiche Stellenvermittlung . F64

Prospekt gratis . Dir » Wiillsr.

Zuschmeide-Unterricht
neue, angenehme Methode,

für Beruf und Privaigebrauch.
Näh -tlnrsnS (4 Wochen).

Praktische Anleitung z. Selbstanfert. v. Kleidern ec.
Beste Erfolge; Eintritt täglid); Prospekte gratis.

Frau .0. Seit ®, Damen-Konfektion.
Lehr »Institut für Damenschneiderei,

DtauritinSstratze 3,

z
dne «oldene Hals-

C-Ii kette mrtOpalen, vorn
drei extra Kettdien im Bogen anschließend, auf dem
Tennisplatz, Wolkenbrudioder auf dem Wege von
da über Beaufite, Weinbergstraße, Lanzstraße nach
Kapellenstraße 82. Abzngst>en gegen Belohnung
Kapellenstraße 82._

Verloren
Streichholzbehälter und mehr, aufgelegten Namms-
zügen. Gegen gute Belohnnng abzugeben beim
Portier , Hotel Royal »Sonnenbergerstraße.

Ein silbernes Kettchen mit Anhänger
(Photographie ) verloren « Abzugeb. . Goldenes
Kreuz", Spiegelgaffc 6. __

BerLsrerr
ein weißer Boa . Abzugeben gegen gute Be-
lohmmg Jdsteinerftraße 25.

Ei« stlb. Kettenarmband m. rot . Stein am
Sonntag auf dem Wege vom Nerob. ins Nerotal
verl. Abzug, geg. Bel. Luisenstr. 5, Gth. 1 r. 6172

Ein led. Täschchen mit 80 Mk. Gold, zirka
10-Mk. Silber und einem Schlüsselchen in der
Nähe von Waldeck od. im Walde verloren worden.
Gegen gute Belohn, abzuorb. Walluserstr. 2, 1 r.

Ein silbernes Kettenarmband mit
Münze (silberne Hochzeit des Kaiserpaares)
auf dem Wege von Adelheidstrabe nach Luisen-
vlatz verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Adclhcidstrabe 52. P . 6171

GsZdeRe Damenmhr
verloren. Monogramm 8. Gt. Abzugeben gegen
gute Belohnung Englischer Hof, __

Nuss . Wolfsspitz entlaufen. Abzugeben
Adlerstraße 43, Römer -Castell . Vor Ankauf
wird gewarnt.

Ein j . Dackel zugel. Platterstratze 26.

KockSrnunen. 7 Uhr: Morgemnuflk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Overcttcn- und Walzer-Abend.
Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Malhaira -Hheater. Abends 8 Uhr: Frühlingsluft.
Neichshalken-Hhealer . AbendsZ Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Lenlchs Kinematograph , Nhernftraß« 43. Nach¬

mittags 5, 7 und 9'/« Uhr: Vorstellungen.
KagenSeLs groh« Schaustellung Indien , Unter

den Eiöhen. Geöffnet von morgens 10 Uhr bis
abends 9 Uhr. _

Kklnaryns , Kunst (alon , Wilhelmstraße16.
Mangers Kunststlon , Taunusstraße 6.
Knnstsala « Mietor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Wüilipp ASegg - MiöliotheL , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwoch? von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aie Iemminsche Sammlung kunstgeweröticher
Gege»st.i« de im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs ’imb Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Aamen -KknS. Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingassel), 2, und Bkeichstr.-Schule P . Berst¬
hort a. d. Schnlberg. shilfskräste zur Mitarbeit
erwünscht.

KrSeitsnachmeis des Ehristl . Arkeiier -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Anrngesellschast. 2' /-—4°/« Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4"/«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Nachnnttags 2'/-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegentnrnen.

Männer -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—5' /- Uhr: Knaben-Turnen. Abends
8 Uhr: Risgenfcchten. 9ff- Uhr : Gesangprobe.

Sporl - Merei«. 6 Uhr: Uebungsspicl.
Hsperantiflen -Hrnpp « Wiesbaden - Städt . Höh.

Mädchenschule am Schlohplatz, Zimmer No. 26.
Jeden Diittwod) Abend 8'/- Uhr: Unterrichts-
Kursus.

Wiesbadener Arlefmarke « - Sammler -Werein.
Abends 8 'h Uhr : Sitzung im Klublokal, Hotel
Fuhr.

Eelangverein Tiederöküle . Abds. 9 Uhr : Probe.
Kesangverein l̂iederkranz - Abds. 9 Uhr : Probe,
ßhrifllicher Worein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbcsprcchunq.
Zither -KlnS . Abends 9 Uhn Zither -Probe (West-

end-Hof).
Evangelischer Männer - « . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
MSnner -Kesavgverein Union . 9 Uhr: Probe.
Wiesö . Madfahr -Werein 1884. 9Uhr : Versamml.
Babelsberger Stenographen -Merein . Uebungs-

Abend.
Kanfmännischer Werei« . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr: Probe.
Sentschnational . Kandlungsgehilfen -Kerband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
KtolzefcherStenograpflen -Werein . (Atnianngs-

Kpst. ) 9 Uhr: Uevunqs- und Vereins-Abend.
DamenfrUrnr - n . WerrüLennracher-Kehilfen-

Wercin Wiesbaden . 9'h Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die Ansführung
von Schreinerarbeiten an den Aborten an der
Mittelschule auf dem Riederbcrg. im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Ro. 9, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 63 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
von Terrazzo-Fußböden einscht. Betonunterlage
für die Brausebäder in der Volksschule am
Schulbcrg 12, im Bureau für Gebäude-Unter¬
haltung , Friedrichstraße 16. Zimmer No. 2, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 53 S . 2.)

Bersteigenmg von Mobilien im Hause Markt-
straßc 27, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 326
S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
verfch. Baunrbciten für die Säuglings -Milch-
anstalt auf dem städt. Schlacht- und Viehhof,
im Bureau für Gebäude-Unterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 9, vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 68 S . 2.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Verffeigerungs-
faalc Schwalbacherstr. 7, nachmittags 2'/- Uhr.
(S . Tagbl. 328 S . 13.)

»eovachtUirserr-iesba - err.
16. Juli.

Barometer*) . . f .
Thermometer C. .
Dunstspann.(rum) .
Reh Feuchtigkeit̂ /«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.fmm)
HöchsteTemveratur 23.2.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

758.0 753.5 754.3 753.6
18.1 22.8 18.7 19.6
11.4 9.5 11.7 10.9
74 47 73 64.7

SW . 2 W. 3 W. 1 —

reduz
*) Diestert.

Niedr.
Barometerangaben

Temper. 15.1.
sind aus 0° C.

Juli. im Süd.
wbr Win.Aufg. !Unterg.

Uhr Dein.!Uhr Min.
19. ! 12 33 4 39 18 27

Mett - p -K - pfchl
„des Wiesbadener wngblntt " .

Mttgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewartr in Hamburg.

tNachdraS verboteii-l
19. Juli : heiter bei Wolkenzug, mäßig warm, strich¬

weise Gewitter und Regen.

Ans - und Untergang für Kanne (®) und
Man » (C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach MlttclenropäischcrZelt.)

Aufg. > Unterg.
Uhr Min .IUhr Mt ».
2 5433.:6 46 R?

M alhaUa -Nheater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmanm,

Mittwoch, den 18. Juli.
FrirtztittgslNft.

Operette in 3 Akten naä) dem Französischen von
Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Sttauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir. Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körper.
Personen:

vr . Gustav Landtmann, Rechts¬
anwalt . . . . . . . . Eduard Rosen.

Emilie, seine Frau . Toni Letö.
Vinzenz Knickebein, Rentier,

Emiliens Vater . . ,
Apollonia, seine Frau .
Felix, Knrckebeins Neffe .
Bertha, Apollonias Nichte
Baron v. Eroisö - . .
Zda , seine Gemahlin
Hildebrand, '
Maier,
Max, Schreiber bei vr.
Windel. Landtmann
Dietrich,
Hallwich, ,
Hanni, Dienstmädchen
Nazi, Kellner . . . . . . . Max Ellen.

5öir. Emil Nothmann
Marianne Austerlitz.
. Wilh. Kayser.
. Erna von Perfall.
. Paul Schnitze.
. TmdeSeesemann

Carl Platen.
G. Ohlmeher.
Hanne Laabs.
Ilse Penzlin.
Anny Fiebelkorn.
Elly Sigol.
Henny

iean, Kellner
Dannhauser, Restaurateur . . .
Jsabella Negrelli, Präsidentin

des Klubs geschiedener Frauen
Louise,

Addy Albany.
Frdr .Koppmann,

Helene,
Eugenie,
Stella,
vrene,
Elsa,
Kttty,
Nelly,
Mitglieder

Kathi Ohlmeyer.
Lotte Riditer.Sedw.Krüger.lga Renne.
Steffi Doretti.
Hcdy Waldcck.
Käthe Pauser.
Erna Tersky.
Käthe Eberhardt,

Künstlergenossenschaft, Mitglieder

Mitglieder des Klubs

Mttgueder oer Mniuergenopenieyair, uicrrgueoe,
des Sängerbundes , Tänzerinnen, Putzmacherinnen,

Festgäste, Klienten, Kellner.
Ort der Handlung : Der 1. Mt : In Landtmannz
Kanzlei. Der 2. Akt: Ebendort kurze Zeit späten

Der 3. Akt: In einem Gartenetablisscment.
Zeit : Heutzutage.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 19. Juli : Die schöne Helena.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre zu „Methusalem“ . Job . Strauß,
3. Gute Hacht, fahr wohl, Lied . Kücken.
4. Champagner-Walzer . . . . Frz . v. Bio«
5. Waldvögeleins Morgenlied . . Eilenberg.
8, Phantasie über russische Lieder Schreiner.
7. Unter dem Siegesbaimer, Marsch Erz. v. Bloa

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Affiemi.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Anacreon“ „ . L. Cherubini
2. Three Dances from Henry VIII E. German.

Morris Dan ce, Shepherds Dance,
Torch Dance.

3. Cavatinea . „Lucia di Lammer-
moor“ . A. Donizetti

4. Souvenir de Chopin, Phantasie J . Bekker.
5. Slavisohe Melodieu.Variationen

aus „Coppelia* . L, Delibes.
6. Das Mäuschen vor der Falle,

Soherzo . . . 0 . Köhler.
Lustig spielen die Mäuschen vor der Falle*
Ein vorwitziges Mäuslein wagt sich hineis
und beginnt Speck zu knabbern . Die Fall«
klappt zu ; eiligst entfliehen die Mäuschen,

7. Adelen-Walzer . Job . Strauß.
8. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt ums

Glück“ . . F. v. Suppe.
Abends 8 Uhr:

Operetten -Abend.
1. Boccaccio-Marsch . F . v. Suppd,
2. Urlaub nach dem Zapfenstreich,

Ouvertüre . J . Offenbach.
3. Wiener Madl’n, Walzer . . . C. Ziehrer.
4. Phantasie aus „The Geisha“ . 8. Jones.
5. Ouvertüre zu „Das Modell“ . F. v. Suppd,
6. Offenbachiana, grosses Pot¬

pourri A. Conradi
7. Du und Du, Walzer aus „Die

Fledermaus “ . J . Straufe.
8. Ouvertüre zu „Die Amazone“ . F. v. Blon.

Rsichsisslierr -Theater . Strftstratze 16.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Der Taunus und seine

Bader. — Serie II : Lissabon, Belcm u. Schloß
Monserrate.

AUKwuntige Tsteaier.
Fvanlrfnvtev Ktadtttzsirter . — Opernhaus.

Mittwoch: Frühlingsluft . — Donnerstag: .
Tanuhäuicr.
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Fürstendejuche.
König Eduard wird denn also kommen. Es ist kein

Zweifel mehr, nachdeut sich sein Prrvatsekretar auf me
^Anfrage eures Zeitungsvertreters dahin geäußert hat,
'es ser wohl möglich", daß der König in diesem Sommcr
mit Kaiser Wilhelm zusmnmentresfe. Me Kundgebun-
aen dieses Privatsekretärs sind seit einiger Zeit eme
Spezialität für die es in anderen Landern und an
änderen Höfen kein Beispiel S' bt . Lord Knollys an -
'wartet nämlich aus Anträgen . , Nachdem ein @om )ponjSSent, der seiner Kühnheit zunächst wohl selber mcht ge
traut haben mag, diese Entdeckung erst gemacht hatte,
sind andere Korrespondenten seinem Beispiele gefolgt,
'und wer über die Reisepläne des Königs Echrard Be¬
scheid wissen will , der wendet sich setzt einfach mr den
schreibenden Lord. Auf diese Werse erfuhr man rm
vorigen Sommer , daß die anderweit gemeldete Be¬
gegnung mit Kaiser Wilhelm unterbleiben werde Ans
dieselbe Weise wurde man im Wmrer davon benach-
ricbliat daß der König nicht zur Feier der stlbernen
Hochzeit nach Berlin kommen werde. Und wht laßt dm
Kömg denn also zum dritten Mal die Öffentlichkeit
willen was für Wünsche oder vielmehr Plane er in-
bezug aus die schon allzulange und allzuetfrrg erörterte
.̂ raas einer Begegnung mit fernem kaiserlichen Neffen
deat Diese Form könnte argwöhnische Leser L̂ fi^ n̂
'den Zeilen merken lassen, daß mW dem Besuch nur eme
Pflicht erfüllt werden soll, mit aller Hosüchkertsells-
verständlich, jedoch so, daß man eben das PfiEüemaße
herausfühlt . Immerhin , diese Zusammenkunft wird
ftattsinden , und nun mag es die Aufgabe derer ser ,

Le mlleb on.
Ulein Iota.

(Rachdruck»ertöt*».)

Erzählung von Herbert Oczcret.
Klein Jöta saß am Fenster und drückte das Naschen

'vn die Scheiben. Schnee fiel auf Baume und Straucher.

W m.  d ?« ° «£
Wenn sie nur Gesellschaft gehabt hätte , sie Ware so gmn
L die Eisbahn gegangen, aber sie hatte w kerne. Sie
batte keine Freundinnen . Jöta war immer allem.
^ Dccmßen klapperten ein Paar Schlittschuhe. Natür¬
lich RE ^ Es fit ja ziemlich kalt . - Iota bekam große
Lust hinzugehen, aber dann überlegte sie wieder : sie
würde ia aanz allein herumlaufen , und die anderen
Mädchen aus ihrer Klasse würden eingehenkelt fahren
und in der Wärmbude zusammen an einem ursche
sitzen und ihre Windbeutel mtt Schlagsahne verzehren.
Die anderen Mädchen lachten sie aus . Lrudchen Serfsert
hatte neulich in der Klasse ßu Iota , gesagt : »Du stehst
tauf dem Eise immer da wre eme Trauerwerde ! und
Lene Schulz, Trndchens Freundm , hatte gerufen : „Ach,
die Jöta , laß die in Ruh ! Die hat ja nicht ma Urnen
VerehrerUnd  da hatten sie alle furchtbar gelacht.
Nur Klein Jöta hatte still vor sich hingewemt . Sie
wntzte ja gar nicht, was ein Verehrer war . — Etwas
besonders Schönes mußte es schon sein, denn wenn
Lrudchen Seiffert und Lene Schulz und Katchen Schfifer
von' ihren Verchrern sprachen, dann steckten sie immer
die Köpfe zusammen und kicherten und taten gar ge¬
heimnisvoll und amüsierten sich schrecklich. — Ob Wohl
Sin Verehrer was zum Essen war — oder zum An-
ziehen — oder — zum Spielen ? —

Wieder klapperten draußen ein Paar Schlitfichuhe.
Ein Junge kam die Straße entlang gehüpft und pftff
durch die Zähne . Vor Iotas Fenster blieb er stehen,
schnitt eine Grimasse, lachte, dann drückte er das rot-
bäckige Gesicht durch die Eisenstöbe am Gärtchen und
schaute neugierig zu Iota hinauf . „Nern, wie frech!"

die sich durch sie verlockt und gereizt fühlen, ebenso em
dringlich wie mühsam und ebenso muhsnm ww ern
dringlich auseinanderzusetzen, wcshalb dte Begeg mng
als bedeutsames politisches Ereignis zu gelten haben
wird, welches ihre große Bedeutung sem wird, wre nutz
sich sie für die Befestigung des Weltfriedens werden
muß usw. Aber so deutlich man uns das alles ausem
andersetzen wird, so skeptisch Wwd die oftentlî Meimmgbleiben, bei uns wie m England auch. Darüber Ware
mancherlei zu sagen jedochê rt man es sich, zunmdas feinfühlige Gewissen der /Nationen keiner illachhutfe
bebcltsi urn feben, tote e8 ttt 3Bßt)r£)eit ftef)u

Kaiser Wilhelm wird in diesem Sommer alfo nrtt
seinem Oheim aus dem Britenlande Freundlichkeiten
Lauschen , aber es ist die Frage ob er in du ft che Lage
gegenüber dem Zaren kommen wrcd. Vrekmchr es fit
gar keine Frage , sondern es mußte schon em Wurll̂ r
geschehen, wenn der Zar deutschen Boden beträte , sei
es auch deutschen Schiffsboden. Man braune von dem
Für und Wider einer Zusammenkunft zwischen den
beiden Kaisern überhaupt nicht M sprechen, wenn uns
nicht die Ossiziösen vor tnehreren Wochen daraus vorbe-
rettet hätten , daß der Zar im Lause des Sommers nach
Kiel kommen werde. Zweifellos hatte er selber seinen
Besuch angekündigt , zweifellos haben VerhandllmgM
über die Einzelheiten stattgefunden , aber inzwischen
haben sich die Verhältnisse in Rußland so bedrohlich ge-
stallet , daß diese Auslandsreise ganz gewiß unter
bleiben wird - Man erinnere sich, daß der Zar sogar
den beabsichtigten Erholungsaufenthalt m den finni¬
schen Gewässern aufgegeben hat . Warum hat er das
getan ? Für die Kenner der ru,fischen Zerrüttung fit
die Antwort schon mit der Frage gegeben. Der Zar,
der sich von meuternden Soldaten schon m semem
Sommerschloß bedroht gesehen hat , kann sich auf me
dürftigen Reste seiner Flotte noch weniger verlassen,
und er hütet sich demgemäß, sem Leben den Matrosen
anzuvertrauen , die Kronstadt immer wieder unsicher
machen, und deren Kameraden rn Odessa und Scbastopvl
das eigene Land wie eine feindliche Macht behandeln,
indem sie gelegentlich aus russischen Kanonen cms ntfjt-
sche Küsten schießen. Bis nach Finnland , das ginge
allenfalls noch, aber bis nach Kiel, das geht schon gar
nicht. Nun liegt es ja so, daß niemand bei uns dein
Zaren den notgedrungenen Verzicht auf semcn Gegen-
bestich verübeln wird . Es gibt Zwangslagen , in denen
derjenige, der in sie geraten ist. entschuldigenderwefie so
angesehen werden kann, als hatte er die Pflicht wirklich
erfüllt die er ohne solche Zwangslage fterfich hätte
erfüllen niüssen. Wir glauben , der Gegeubefuch des
Zaren wird als verwirklicht zu gelten haben, da er doch

dachte Jöta und zog sich etwas vom Fenster zurück, um
hinter der Gardine zu gucken. „Nein , so mn frecher
Junge !" und sie spähte eifrig hinter dem Vorhang.
Aber fein sah er aus , wie er dastand ; breitspurig , die
Hände in den Taschen seiner grünen Joppe , die runde,
chwarze Wintermütze auf deni blonden Haar . Daß er
durch die Zähne pfiff, imponierte Klein Jöta ganz be¬
sonders Sie konnte höchstens mit den Lippen pfeifen.
— Jöta bekam plötzlich schreckliche Lust, aufs Eis zu
gehen, und verschwand vom Fenster , wahreiid der ^ unge
ich mit mit einem spöttischen „denn nicht"- zun, Gehen

„Mutter , darf ich aufs Eis gehen?" fragte Jota,
nachdem sie ihre Mutter ausgesucht.

Aber Jöta ! — Mein Gott , wie oft habe ich dir schon
gesägt, du sollst mich nicht so nennen ! Unartiges

Klein Iotas Augen füllten sich mit Tranen . Sie
stand mit gesenktem Köpfcksen da, die schwarzen Haare
sielen u,n das bleiche G-fichtchen. Mit emem Fuße
zeichnete sie das Muster im Teppich nach. Frau Architekt
v. Kronburq aber ließ ihre Hände nervös über den
modernen Einband des Buches, in dem sie gelesen,
gleiten . „Jöta ! willst du wohl !" —Die  Mutter
stampfte mit dem einen Fuße . Nern, daß fte geTaöc
ein so gewöhnliches Kind haben mußte, so ern Kmd an
dem nichts, aber auch gar nichts war.

Mama ", kam es schüchtern von den Lippen des
Kindes , „erlaubst du — daß ich — aufs — Eis gehe?"

„Deinetwegen !"
„Adieu — Mama '"
„Adieu !"

beabsichfigt war , und dafür , daß er nicht wirklich staü-
finden konnte, kann der Zar ja nichts.

Auf alle Fälle muß es unterbleiben , aus zwei
Monarchenbegegnungen , aus der mit dem Kmng von
England und aus der mit dem Zaren , den schllfisrgen
Beweis zu ziehen, daß ein neues großartiges System
internationaler Bündnis - und Freundschafts -Politik er-
stehen soll. _ _

Politische ßberstchl.
Zur Agrarfrage in Rußland.

Die rasch aufeinanderfolgenden Ereignisse in Ruß¬
land , die ganz neuen Probleme , deren Losnng znr Ent¬
wickelung des russischen Volkes notwendig ist, machen
eine Darlegung der bestehenden Verhältnisse, eine
krttfiche Würdigung ihrer Etnwickelungstendenzen sehr
wünschenswert. Diese unternimmt Alexmrder Kauf¬
mann , Ministerialdezernent am lanowrrtschaftkichen
Ministerium in St . Petersburg , in einem Artikel des
„Archivs für Sozialwfisenschast und Sozralpolftrk
(Mohr . Tübingen ) Bd. XXII , Heft 2. Sem Aus-
gangspunkt ist das neue überfiedlungsgesetz vom
6 /19 Juni 1904, das den oft erhobenen Forderungen
nach' mehr Land folgen will durch Absuchung emes
Teiles der Gemeinden nach Kolonien. Scheint dresbei
oberflächlicher Bettachtung der einfachste und beste Weg,
fo führt Kaufmann demgegenüber die schwerwiegendsten
Bedenken ins Feld . Zunächst weist er an der Hand em-
gehenden statifüschen Materials nach, daß von den un¬
geheuren Länderstrecken Sibiriens nur ein ganz ge-
ringer Teil sich zur direkten Besiedelung eignet, daher
zur Befriedigung aller Ansprüche bei weitem nicht, aus¬
reicht. Der Kernpunkt seiner Ausführungen fit in den
kulturkritfichen Erwägungen zu suchen, die er anstellt:
Der russische Bauer ist auf fehr niedriger Kulturstufe
und ungemein konservativ ; seine extensive Wittschaft
hält er fest, so lauge er dabei nicht gerade verhungert;
die Folge fit, daß in Rußland ein Boden, der für eme
ebensogrotze hochkultivierte Gemeinde gut ausrercht,
schon viel zu klein ist. Daher der Ruf nach mehr Land.
Man muß Kaufmann zusfimmen, wenn er diesem Ruf
nicht durchtvcg Gehör zu schenken und den Mahftab deS
, absoluten und relativen " Landmangels anzulegen emp-
fichlt : absolut nennt er den Landmangel , der selbst bei
Anwendung der bestmöglichen Bodsnkultirr nicht der-
schwindet, dem daher nur durch Verminderung der Be-
völkerung abzuhelfen ist : in solchen Gegend muß Über-
fiedlung eingreifen . Anders in denen mit relattvem
Landmangel : hier ist die Krise durch unzulängliche Be-

Klein Iota rieb sich mit den Fäufichm die Augen
und ging langsam nach ihrem Zimmer , « ie suchte ihre
Schlittschuhe und machte sich trotz ihrer Unlust auf den
Weg. Jetzt mußte sie schon gehen, sonst Ware Mama gar
bös arwordim. —■ Klein Jöta hatte keine Mutter , sie
hatte eine Mama . . , „ . . r r

Seife fielen die Krndertranen , Niemand beach
tete sie.

Am Abend, als Jöta nach Hanfe kam, war alles der«
gessen. Sie lachte bei Tisch und schaute ganz vergnügt
drein . Der Papa streichelte ihr die geröteten Bäckchen
und sagte : „So ist's recht, Mädel , immer ein bißchen
'risch. Ja , ja ." Dann aber verschwand er bald, er
hatte keine Zeit — er hatte nie Zeit.

Mama aber verwunderte sich sehr, dachte Jöta hättr
ich die heufige Strcrfrede zu Herzen genommen und
wollte sich endlich bessern. — „Na , Zeit genug war esl
Was ich mich mit dem Kinde schon gequält Hab die vielen
Jahre ! Und noch nie hat 's mir die Mühe verlohnt.
Immer ist es sMe und zurückhaltend gewesen, nie ^so
wie andere Kinder , so ein bißchen lieb oder zärtlich..
Ein Kind, das müßte sich doch sehnen nach seiner Mutter,
müßte mal kommen und ; . . aber die . . . . Jöta hat
eben kein Gemüt , keine Seele . —- —- Ach ja, man hat
sein Kreuz mit dem Kinde !"

Jöta aber lag diesen Abend noch lange in ihrem
Bettchen wach und überlegte, was sie den Nachmittag
alles erlebt . —• Sie war erst so trübselig den Fluß ent,
lang durch die Anlagen gegangen und hatte leise vor
sich hingeschluchztund mit der einen Hand immer das
Taschentuch an die Augen geführt . Plötzlich sprach eine
frische Stimme neben ihr : „Du hast wohl den Groschen
verloren , den dir deine Mutter aus Mohrenköpfe ge¬
schenkt hat ?" Klein Jöta sah erschrocken ans. Neben
ihr stand mit halb spöttfichem halb mttleidigem Gesicht
der Junge in der grünen Joppe . Jöta wurde rot und
verlegen. — Was wollte der nur ? — „Laß mich gehen
du, ich Hab' dir nichts getan ", brachte sie unter Tränen
hervor und wandte sich zum Gehen. „Ach du, tu man
bloß nicht so stolz! Ich weiß ganz genau, daß du mir
nichts getan hast; ich will dir ja auch nichts tun , ich
Lachte bloß, du hättest was verloren ."

„Nein, ich habe nichts verloren ."
„Na, was weinst du dann ?"
Jöta antwortete nicht und ging langsam weiter , das

Köpfchen gesenkt. Der Junge in der grünen Joppe aber
ging ruhig nebenher und pfiff durch die Zähne . Sie
waren bald an der Eisbahn , da sagte ihr Begleiter:
„Du möchtest du, daß wir zusammen laufen ?"

„N—eitu"
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bauungsmethoden entstanden und würde — besonders
Bet der festgestellten geringen Aufnahmefähigkeit der
Kolonien — durch die Übersiedlung nur utrerträglich
verlängert werden : die Übersiedlung bedeutet hier ein¬
fach Flucht vor dem Kulturfortschritt . Da der Staat
nun mit dem noch übrigen Kolonialgebiet Haushalten
muß, ist ihm nicht zu verwehren , daß er die Anzusiedeln¬
den auswählt , und zwar aus Gegenden mit absolutem
Landmangel : es ist nun sehr interessant , wie Kaufmann
für die Übersiedlung „Freiheit der Entschließung", die
auf genauer Kenntnis der Kolonie beruhen soll, im
Gegensatz zu staatlicher Auswahl fordert : so wird jeder
dahin kommen, wohin er am besten paßt ,und nienrand wan¬
dern, der nicht unbedingt nmß. — Wer in diese Probleme
tiefer zu sehen wünscht, sei auf diesen Aufsatz aus be¬
rufener Feder nachdrücklich hingewiesen.
>>- — -. - .. iinniim nwi n

Deutsches Reich.
■* StastÄvtteriefrKge in Bayern . In der gestrigen

Sitzung der bayerischen Abgeordnetenkammer wurde
Über den bauernbündlerischcn Antrag auf Einführung
bin er bayerischen Staatslotterie in lebhafter Debatte
wiederholt beraten . Die Regierung verhielt sich ab¬
lehnend . Bon Zentrumsseite wurde der Verkehrs-
m in ist er heftig angegriffen wegen der norddeutschen
Invasion in Bayern durch Übersendung von Lottcrie-
lofen ustv. Der Minister erklärte , diese Sendungen
wegen des Reichs-Pvstvertrages nicht ansschlietzen zu
können, doch werde das Gesamtministerium zu dieser
Angelegenheit Stellung nehmen. Der Lotterievertrag
wurde mit 69 gegen 40 Stimmen abgelehnt.

* Die ' erste badische Kammer nahm mit allen, gegen
4 Stimrnen einen Antrag der Budgetkommisston an,
nach welcheur die von der Regierung vorgeschlagene
Tarifresornr für Personentartfe gebilligt wird.

* Bon einer angeblichen Berliner Weltausstellung
/9t2 wissen Pariser .Blätter zu berichten. Wie von gut
unterrichteter Sette mttgeteilt wird , besteht bisher über¬
haupt keine Absicht, in Berlin im Jahre 1912 eine inter¬
nationale Weltausstellung zu inszenieren.

* Eine Vvlkstragödie . Die „Kreuz-Ztg." gibt an
der Hand des bekannten Generalstabswerkes über den
Krieg in Süüwestasrika eine eingehende Schilderung
der Kämpfe am Waterberg uttö der sich daran an¬
schließenden Verfolgungen , die das leitende konservative
Organ selbst unter dem Titel „Der Untergang des
Hererovolkes" ztisamntenfatzt: Nach der Darstellung des
^Generalstabs betrug die Zahl der arn Waterberg kon¬
zentrierten Herero 50—60 000 Köpfe, darunter 6000 mit
modernen Gewehren Bewaffnete . Diese Massen wurden,
trotzdem ihnen nur 1500 Mann mit 30 Geschützen und
12 Maschinengewehren gegenüber standen, geworfen und
jzur Flucht in die wasserlose Sanöwüste der
Omaheke ab ged rängt.  Die deutschen Verluste
betrugen 26 Tote und 60 Verwundete . Über die Ver¬
luste der -Herero berichtet die „Kreuz-Ztg ." : Die Wider¬
standskraft der Herero, , war völlig gebrochen, wie die am
13. beginnerrde Verfolgung zeigte. Die Szenen , die sich
hierbei den verfolgenden Truppen boten, spotteten jeder
Beschreibung. Das Strafgericht , das über die Herero
verhängt war , hatte seinen Anfang genommen und sollte
in den Sandwüsten der Omaheke, tvohin sich ihre Flucht
wandte , sein Ende finden . Eine monatclange eiserne
Absperrung vollendete es. Die Berichte der deutschen
Patrouillenführer geben erschütternde Bilder davon. Sv
berichtet Oberleutnant Graf Schweinitz von seinem

Ritte : „Bon Onöown ab bezeichnete eine im Omuramba
ausgetretene Fußspur , neben welcher Menschenschädel
und Gerippe und Tausende gefallenen Viehes , besonders
Großviehes , tagen , den Weg, den anscheinend die nach
Nordosten entwichenen Herero genommen haben. Be¬
sonders in den dichten Gebüschen am Wege, wo die ver¬
dursteten Tiere wohl Schutz vor den versengenden
Strahlen der Sonne gesucht hatten , lagen die Kadaver
zu Hunderten dicht neben- und übereinander . An vielen
Stellen war in 16 bis 20 Meter tiefen, aufgewühlten
Löchern vergeblich nach Wasser gegraben . . . Alles
läßt darauf schließen, daß der Rückzug ein Zug des
Todes war . . ." In dem Berichte eines anderen Mit¬
kämpfers heißt es : „Die mit eiserner Strenge monate¬
lang durchgesührte Absperrung des Sandfeldcs vollen¬
dete das Werk der Vernichtung . Die Kriegsberichte
des Generals v. Trotha aus jener Zeit enthielten keine
Aufsehen erregenden Meldungen . Das Drama spielte
sich auf der dunklen Bühne des Sandseldes ab. Aber
als die Regenzeit kam, als sich die Bühne allmählich er¬
hellte und unsere Patrouillen bis zur Grenze des
Betschrmnalandes vorstießen, da enthüllte sich ihrem
Auge das granerchaste Bild verdursteter Heereszüge.
Das Röcheln der Sterbenden und das Wutgeschrei des
Wahnsinnes . . . sie verhallten in der erhabenen Stille
der Unendlichkeit!" Das Strafgericht hatte sein Ende
gefunden. Die Herero Hatten aufgehört , ein selbst¬
ständiger Bolksstamm zu sein." Mindestens 40 000,
vierzigtausend Menschen haben damals im Fieberwahn¬
sinn des Vcrdurstens ihr Leben tu der Omaheke aus¬
gehaucht! Vierzigtausend , darunter wohl ürcißigtausenö
Frauen , Greise und Kinder , gingen im Delirium des
Hungers und des Durstes zugrunde ! — Ans 180 er¬
schlagene Ansiedler eine zweihundertfach größere Zahl
der in den Tod des Verschmachtens Getriebenen!

* Sozialdemokratischer Parteitag . Wie die „Volks-
stiurme" meldet, hat der Staötrat von Mannheim
seine Zusage, dem hier in der Woche vom 28. bis
29. September tagenden sozialdemokratischen Parteitag
die Säle des städtischen Rosengartens zur Verfügung
zu stellen, mit der Begründung zurückgezogen, die Säle
seien für die Monate September und Oktober nicht ver¬
fügbar , weil man nicht wisse, wann der Geburtstag und
die goldene Hochzeit des Grotzherzvgs in Mannheim
gefeiert würden.

* LohnkäMpss. Die streikenden Buchbindergehülfen
in Leipzig  lehnten im Gegensatz zu ihren Vertretern
mit erdrückender Mehrheit das Angebot der Prinzipale,
den bestehendem Tarif bis 1911 in Geltung zu lassen,
ab und beschlossen, weiter tot Streik zu verharren . , Von
2500 abgegebenen Stimmen waren nur 3 gegen die
Wetterführung des Streiks.

Die Nevstutiorr irr RMmck.
M . Petersburg , 18. Juli . Die Schutzleute im Kolo-

menski-Stadtviertcl sind gestern nicht zum Dienst er¬
schienen. Die Ursache ist, daß sämtliche 40 Polizisten die
Auszahlung ihrer Dienstgelder verlangten oder min-
bestens Angabe eines besttomtten Termines , wann diese
erhältlich seien. Der Polizeimcister versuchte, die Leute
zu beruhigen , jedoch erfolglos . Die Schutzleute erklär¬
ten, ihre Forderungen seien nicht politischer Art , sondern
sic wollten nur , was ihnen gesetzlich zustehe. Da eine
Einignng nicht erzielt wurde , mußte Reserve-Polizei
nach dem genannten Stadtteil herangezogen wenden.

M. Warschau, 18. Juli . Es verlautet , der Gouver¬
neur von Warschau habe einen Drohbrief erhalten des

Abend -Ausgabe , 1, Blatt « No . 389.

Inhalts , daß int Falle eines Pogroms die Generalkon-
snln Deutschlands, Österreichs, Englands und Amerikas
zum Tode verurteilt werden würden . Deswegen werden
die Generalkonsulate militärisch bewacht. Der Streik der
Zuckerbäckerdauert fort . Alle Konditoreien utid Kaffee¬
häuser sind auf drei Tage gesperrt. Die Gärtner , Weich-
selschiffsknechte und jüdischen Kellner streiken ebenfalls.
In den Kreisen Kutno , Gostynia und Lenezyca nimmt
der Streik der Landarbeiter zu. Die Feldarbeiten auf
50 großen Gütern , darunter das Gut Strzelcc , welches
der bekannten deutschen Familie von Trcskow gehört,
stehen still. In manchen Orten wirken die Geistlichen
beruhigend.

Admiral Skryölow erhielt vom Zaren den Beseht,
sofort nach Sebastopol abzureiseu , um die Ursachen der
Gärung in der Schwarzen Meerflotte wahrheitsgemäß
festzustellen und dem Zaren persönlich Bericht zu er¬
statten. Es verlautet , daß dem Zaren ein Schriftstück
zugegangeu, worin die Lage der Mannschaften als un¬
erträglich geschildert wird und schwere Anschuldigungen
gegen öle Vorgesetzten erhoben werden.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Odessa
haben die Mannschaften verschiedener Kriegsschiffe der
Schwarzen Meerflotte wieder gemeutert . Die Matrosen
des Schlachtschiffes „Tschesma" . sowie des unrühmlich
bekannten Schlachtschiffes „Pantelcimon " beherrschen
ihre Offiziere . Diese Mannschaften lehnen cs über¬
haupt ab, irgend welche Befehle auszuführen und ver¬
bringen den Tag müßig , indem sie an Deck revolutionäre
Lieber singen. Auch revolutionäre Versammlungev
wuröen au Deck abgehalten.

Ausland.
Gfterrrrch-Mrrgarn.

In W i e n sollten gestern drei Protestversammlungen
der Konfektionäre gegen die Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses zu der Gewerbenovelle, betreffend das Verbot
des Maßnehmens durch Konfektionäre , stattfinben . Die
erste Versammung wurde gesprengt, die zwefte wurde
nicht abgehalten , die dritte faßte eine Resolutton , in der
gegen die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses protestiert
wird , da durch diese Beschlüsse die Konfektionäre ruiniert
und etwa 10 000 Existenzen vernichtet würden . — Die
Demonstration der Konfektionäre veranlaßte die
stürmischesten Szenen . Es kam zu heftigen Auseinander¬
setzungen und Handgreiflichkeiten zwischen den anti¬
semitischen kleinen Meistern und den jüdischen
Konfektionären . Es brach ein allgemeiner Kampf aus,
bei dem die Männer mit Knütteln .aufeinander los¬
gingen . Die Versammlung wurde aufgehoben und
50 Wachleute marschierten in den Hauptsaal , den sie
räumten . Im kleinen Saal wurde hierauf die Protest¬
versammlung abgehalten und die Resolutton ange.
nomnten in der die Gewerbenovelle verworfen wird.

ftttfflottfer.
Die Agrarkommission der Reichsdmna erstattete in

der gestrigen Sitzung Bericht über das der Reichsöuma
zugegangene Regierungs -Communiqus , betreffend die
Agrarfrage . Professor Petrafhitsky schlägt vor, die Er¬
örterung dieser so wichtigen Frage zu vertagen , da es
sich, genau genommen, um einen Aufruf der Retchsduma
an das Volk gegen die ansführende Gewalt handle . Das
Haus lehnt diesen Vorschlag jedoch ab und geht zur Be¬
ratung über. Der Präsident teilt mit, daß sich 55 Redner
zum Wort gemeldet haben. Professor Kusmtoe Karawajeff
spricht zugunsten der Veröffentlichung des CommuniqnSs.
Er weist daraus hin , daß das Volk zurzeit keine Autorität
anerkenne , ausgenommen die der Reichsduma. Der

„Aber warum denn nicht?"
„Ach, du läufst gewiß viel besser als ich!"
„Ach was , das schadet nicht, ich zeig's dir dann eben.

Komm nur , sei nicht so. Ich schnall dir auch die Schlitt¬
schuh an !" Und als sie dann auf dem Eise waren,
schnallte er ihr auch die winzigen Schlittschuh an , dann
faßte er sie bei der Hand und führte sie in raschem Lauf
über die blinkende Fläche, so schnell, so schnell! Hei, wie
Las ging ! Und .kein bißchen Angst hatte sie! Die frische
Lust kühlte die brennenden Augen, und die rasche Be¬
wegung gab ihr Mut und verscheuchte bald die trüben
Gedanken, so daß, als der Junge nach einiger Zeit an
einem Schlitten anhielt , Iota ihn aus ein Paar strahlen-
deu dunklen Augen ansah, während es ihm vorher nicht
möglich gewesen war, einen Blick von ihr zu erwischen.
„Willst du mich im Schiitteu fahren ", sagte sie. „Ja,
komm, ich fahr dich nach der Wärmbude , aber erst mutzt
du mir sagen, wie du heißt !"

„Iota v. Kronburg l"
„O ! adlig bist du sogar ?— Ich heiße Ralph Schwan-

Hardt !" und fort ging.'s , daß das Eis nur so knirschte.
>— Und wie sie an die Wärmbude kommen, wer steht
da? — Trudchen Sei [fort und Lene Schulz undKäthchen
.Schiffer. Me guckten aber ! Na ! — Jota kicherte ver-
genügt in sich Hinein. •— In der Wärmbude aßen sie
dann Windbeutel und Mohrenköpse und Ralph trank
ein Glas Glühwein und sagte : „Das dürftest du aber
nicht trinken , Iota , das ist viel zu stark für dich, da
fliegst du gleich um." — Das mochte schon richtig sein.
Er war aber auch gewiß riesig stark! Wenn der eine
Faust machte, die ktäegte aber keiner so leicht auf . Und
wie er durch die Zähne pfeifen konnte! Einfach Himm¬
lisch! Aus dem Rückwege hatte er „Heil dir im Sieger-
kranz" gepfiffen und „Ich bete an die Macht der Liebe",
und dann hatte er sie gefragt , ob sie morgen wieder aufs
'Eis kouunen Würde und ob sie gerne käme. — Ob sie
gerne käme!! Wie gerne ! Heute hatte sie sich ja so
herrlich amüsiert wie noch nie in ihrem Leben. — Also
Morgen ! Ah! -

Klein Iota schlief ein und träumte von lauter
Jungens in grünen Joppen , die mit ihr Schlittschuh
laufen wollten, aber sie mochte nur mit einem laufen
und der hatte die Backen voll Mohrenköpfe und wollte
dabei immer pfeifen, und das sah gar zu putzig aus.

\ ■Kvur «ynn « folgt .)

Hans Thoma über Kunst unü SMüchtrett.
Professor Hans Thoma hat jüngst bereits in der

ersten badischen Kammer das Wort ergriffen in dem
Kampfe gegen die Unsittlichkeit, und sein ruhiges sach¬
liches Urteil , das durch keine politische Tendenz beein¬
trächtigt war , hat viele Zustimmung gefunden. Jetzt
ergreift Hans Thoma von nettem das Wort zu dieser
wichtigen Frage in einem Briefe an die „Münch. Neuest.
Nachr.". Wir geben daraus folgende bemerkenswerte
Stellen wieder. Hans Thoma schreibt:

„Das Schamgefühl ist und bleibt nun doch einmal
ein von der Natur gesetzter Schutz gegen die Aus-
artttng einer unbezwingbaren Macht, der wir von eben
derselben Natur unterworfen sind. Die Zerstörung des
öffentlichen Schamgefühls ist eine schwere Versündigung,
denn dies Gefühl ist es doch, welches den natürlichen
Vorgang veredelt, das das Tierische nicht zu einer
Roheit versinken läßt , die sodann betot Menschen so sich
äußert , daß wir die unschuldigen Tiere beneiden müssen.
Dieses Gefühl heiliger Scheu ist es, aus welchem die
Poesie der Liebe wächst — die das Verhältnis der Ge¬
schlechter zu eittem so schönen und edeltt, das Menschen¬
dasein ergänzenden macht —, aus dem die Treue her¬
vorwächst, die Mutterliebe , die Familienbande , die ja
doch die Wurzeln sind zur Volkszusammengehörigkeit,
zur Dolkskraft . Doch ich will nicht in einen lehrhaften
Ton verfallen, dazu sind berufene Kräfte da, die Erzieher,
die Lehrer des Volkes. Wir Künstler wollen es der
Staatsbehörde , der Polizei nicht erschweren, wenn sie
sich gezwungen sieht, die Verbreitung tmzüchtiger Schrif¬
ten und Photographien und deren Herstellung als ge-
gewerbsmätzige Unzucht zu erkläret ! — viel gewerbs¬
mäßiger und einträglicher , als sie jemals bei den armen
Geschöpfen sein kann, welche durch Not und Hülflosigkeit
im Leben als „Gefallene" bezeichnet werden. Die Ver¬
fertiger abszöner Photographien sittd nun einmal
Jugend - und Volksverderber , sie haben mit der Kunst
nichts zu tun , und die Künstler dürfen sie von ihren Rock¬
schößen abschütteln — ebenso wenig haben die Ver¬
fertiger von sogenannten Künstleraktphotographien für
die Kunst zu sagen. Kein Künstler , der sich ernsthaft
mit der Darstellung des Menschenkörpers beschäftigt,
kann diese Akte brauchen, so daß das Scherzwort ent- '

standen ist, dergleichen Akte seien nur für die Land¬
schaftsmaler gemacht.

Man kann nicht sagen, daß die Polizei den Aus¬
stellungen gegenüber zu rigoros ist, — ich habe schon
viel mehr ihre Milde nicht begriffen, und ich wäre in
Vertretung der Würde der Kunst ganz anders einge-
schritten — ich könnte hier recht krasse Beispiele nennen
— doch kann ich nicht umhin , einen „Wonnetraum " zu
erwähnen , der vor Jahren durch alle Städte gereist ist
und in extra magischer Beleuchtung ausgestellt wurde.
Ein Weib im Hemd, das sich auf einem Sofa rekelt —
so naturwahr und gut gemalt , wie eben ein Philister
sich nichts mehr vollkommener vorstellen kann — „das
reine lebende Bild " hörte ich ausrusen — das lebende
Bild gilt nämlich vielfach als der Höhepunkt aller
Kunst. Als ich einmal um die Mittagszeit in dem
Ausstellungslokal war , so war der „Wonnerraum " um¬
lagert von _einer Schar von Kaufmannslehrlingen , die
ihre Pfennige der „Kunst" geopfert Haben. Die Sitten¬
polizei ließ die Sache laufen , vielleicht hat sie recht ge-
ton -—sie war vielleicht zu klug, um zum Reklamemachen
Anlaß zu geben. — Eine Kunstpolizei, wenn es die
gäbe, wäre gewiß weniger nachsichtig gewesen.

Wenn ein Verein gegen Unsittlichkeit sich aus merne
Meinung , die ich in der Ersten Kammer ausgesprochen
habe, beruft , so kann ich nichts dagegen sagen — das,
was ich gesagt habe, ist offen gesagt, ehrlich und ernst,
es ist kunstsreundlicher als das Schreien vieler, die um
die Beraubung der Freiheit der Kunst jammern . Es
gab von jeher auch viele, die Gedankenfreiheit haben
wollten, aber siehe da, es fehlten die Gedanken — als
die Freiheit kam. Der Verein will kätnpfen gegen eine
Sache, die nun einmal verderblich wirkt in unserem
Volksleben. Ich selber habe es erfahren , daß die un¬
züchtigsten Photographien schon in die Jugend der
Dörfer eingedrttngen sind. Ein kaum der Sonntags¬
schule entlassener Junge — _zog, als er mit mir allein
war , ein ganzes Couvert mit solchen Darstellungen aus
der Brusttasche — und was gab ihm den Mut , mir ge¬
rade dies zu zeigen? Er meinte , weil ich Maler sei,
mache ich ja selber dergleichen Sachen — der Bub
schämte sich nicht, und triumphierte förmlich, daß er so
seine freie künstlerische Anschauung dokumentiert hatte.
Ich aber schämte mich und hatte tticht den Mut . dem
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Redner bittet Sie Abgeordneten , niemals Sie große Ver¬
antwortung zu vergessen, Sie Ser Retchsöuma als einer
gesetzgebenden Einrichtung , sowie jeöem Abgeordneten im
besonderen obliege sür alles , was in Rußlanö sich er¬
eigne. tBeifall .) Die Erörterungen über den Vorschlag
der Agrarkommission, an das Volk einen Aufruf , be¬
treffend die Agrarfrage , zu richten, spitzen sich im Laufe
der Sitzung immer mehr zu. Professor Petrashitsky gibt
der Befürchtung Ausdruck, daß ein solcher Aufruf , der
lediglich eine Streitschrift gegen das Ministerium dar¬
stelle, das Ansehen der Retchsöuma vermindern werde.
Andere Redner wiesen auf die Notwendigkeit hin , daß
die Duma mit dem Volke in eine direkte Verbindung
trete. Das Haus nahm schließlich mit 185 gegen 99 Stim¬
men einen Antrag an , die Sitzung heute bis zur Be¬
endigung der ersten Lesung fortzusetzen. Kein Redner
solle mehr als 5 Minuten sprechen dürfen . Bei der Er¬
örterung dieses Antrages richtete Graf Heyden Angriffe
gegen die Vertreter der Linken und zieh sie des Mangels
an politischem Sinne . Es bedeute mehr , so führte Graf
Heyden aus , in den Kommissionen zu arbeiten , als bis
Mitternacht klingende Phrasen anzuhörcn , die doch im¬
mer dieselben seien, daß nämlich das Ministerium nicht
das Vertrauen der Retchsöuma genieße und daß cs de¬
missionieren müsse. Die Sitzung wurde dann für eine
Stunde unterbrochen . — Die Sitzung wurde um 8 Uhr
45 Minuten wieder ausgenommen. Die Redner sprachen
nur 5 Minuten . Die sehr lebhafte Stimmung des Hauses
wurde noch mehr erregt unter dem Eindruck der Rede
des Abgeordneten Lednitzky, der beantragte , an das Volk
ein Manifest zu richten. Die Reichsduma dürfte nicht
warten , bis Dörfer und Städte in Flammen stehen und
das ganze Land der Anarchie verfalle. sStürmischer
Beifall auf der äußersten Linken, Zurufe im Zentrum
und auf der Rechten.) Lednitzky erklärte , der Vorschlag,
ein Manifest zu erlassen, entspringe seiner eigenen Ini¬
tiative , nicht derjenigen irgend einer Gruppe . (Erneuter
Verfall auf der Linken.) Die Reden dauern fort.

Schipow, der zweimal beim Zaren in Peterhof war,
erzählte dem früheren Minister für Ackerbau Jcrmolow,
der Zar habe zwar die politische Lage mit ihm besprochen,
ihn jedoch nicht aufgefordcrt , ein Kabinett zu bilden . Von
einem Kaöettenministerium will der Zar nichts wissen.
Auch Jermolow selber hat keinerlei Aufforderung zur
Kabinettsbildung erhalten , die er im übrigen ablehnen
würde . Das jetzige Kabinett bleibt vorläufig im Amte,
ha kein Ersatz da ist.

Fvankreich.
Brigadegcneral P i c q u a r t wurde interimistisch

,mit der Führung der 19. Infanteriedivision in Paris
beauftragt.

General Picquarts Verehrer beabsichtigen, ihm einen
Ehrendegen zu stiften, doch verbieten die Reglements ihm
pie  Annahme dieser Ehrung.

©ttßleWi».
Lord Knollys , der Privatsekretär des Königs , er¬

klärte es einem Vertreter des „Globe" für m ö g l i ch,
daß König Eduard mit Kaiser Wilhelm zusammentreffen
werde.

Die gestrigen Meldungen aus Kairo stimmen darin
überein , daß die Lage in Ägypten  sich täglich ver¬
schlimmert. Der fanatische Hatz der Eingeborenen gegen
die Europäer im allgemeinen und die Engländer im be¬
sonderen nimmt sichtlich zu. Die treuen Eingeborenen
lassen der Negierung Warnungen über einen bevorstehen¬
den Aufstand zukommen. Die ägyptische Regierung
macht im Verein mit der englischen Regierung Vor¬
bereitungen , die Garnisonen in Chatum und anderen
Städten zu vermehren . Militärische Posten werden auch
in Ägypten eingerichtet, um eine Kontrolle über die Be-

Buben eine Strafrede zu halten . Ich schämte mich,
daß im Volke solche Meinung über das Wesen der Kunst
in Umlauf kommen konnte.

Ich wußte damals freilich nicht, daß ich noch einmal
in die Erste Kammer berufen würde — aber dies und
noch recht viele andere Erlebnisse machten es mir dort
zur Pflicht , für die Ehre der Künstler elnzutreten und
für die Würde der Kunst, und zu erklären , daß die
Kunst unmöglich im Wege stehen kann — wenn ein
Kampf eröffnet werden soll gegen eine gefahrdrohende
Vergiftung unserer Jugend.

Doch hier handelt es sich um die Kunst, und da ver¬
kenne ich die Gefahren gewiß nicht, welchen ihre Aus¬
übung ausgesetzt sein könnte. Die Darstellung des
Menschenkörpers wird insbesondere sür den Plastiker
wohl die höchste Aufgabe bleiben müssen — aber das
akademische auf den Akt Dressiertwerden macht den
Künstler noch lange nicht aus — und oft will es schei¬
nen, daß das Berufen auf das Höchste in der Kunst, auf
die Nacktheit, eine gewisse Armut in der künstlerischen
Konzession zudecken soll. Überallhin , an Gebäude, an
Vasen, Teller , Urnen , Uhren , Brunnen nackte Frauen¬
körper ankleben, kann ich noch lange nicht als eine be¬
sondere Kunstentwickelung anerkennen. Der mit sitt¬
lichem Ernst schaffende Bildhauer sieht den Menschen¬
körper gewiß nicht als Spielzeug an , mit dem man
dekoriert, und der Beschauer eines edlen Kunstgebildes
einer nackten Menschengestalt wird nie lange im Zweifel
ssein, daß es aus reinem Kunstsinn hervorgegangen ist.

Wenn ein Verein sich gründet aus ernsten Männern
aller Parteien und Stände zur Bekämpfung der öffent¬
lichen Unsittlichkeit, und wenn man Einsicht hat in die
^Gründe, warum solcher Verein entstanden ist, so braucht
die Kunst nicht in Sorge zu sein, daß sie dadurch zu
Schaden kommen könnte, daß solch ein Verein die Macht
oder auch nur die Absicht hätte , ihrem eigentlichen
innersten Wesen zu schaden, — denn die Kunst selbst
pfamt und soll nur eine Erzieherin zu hoher Sittlichkeit
jsein, indem sie immer bestrebt sein muß, ihrer Natur
Nach — dumpfe Triebe der Begehrlichkeit zu Gebilden
(geistiger Natur zu erheben, Form , Licht und Ordnung
zu bringen in ein Chaos von Gefühlen , die in der Men¬
schenseele liegen. Vielfach habe ich schon gefunden, daß
gerade unverdorbene Menschen das Nackte in der Kunst
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völkerung zu ermöglichen. Die Zahl 5er englischen
Offiziere in der ägyptischen Armee wird vermehrt.

„Tribuna " veröffentlicht einen zuverlässigen Privat¬
brief aus Natal , der die von britischen Truppen im
Momathal an wehrlosen Negern verübten Greueltatcn
völlig bestätigt. Mchlakazulus -Neger — so heißt es in
diesem Briefe — von drei Seiten umringt , waren bereit,
die Waffen niederzulegen , als Natalpolizisten , von
Rachelust getrieben , zu ihrer Ermordung aufforüertcn,
worauf in zweistündigem Gemetzel 700 Neger getötet
wurden . Die loyalen Neger begingen entsetzliche Greuel.
Am nächsten Tage wurde das Schlachtfeld abgefucht und
die Verwundeten getötet.

Moverlrmde.
Auf der Insel Bon der Celebesgruppe kam es zu

einem Zusammenstoß zwischen holländischen Truppen und
Eingeborenen . Auf seiten der Holländer gab es zwei
Tote irnö drei Verwundete . Die Eingeborenen verloren
50 Tote.

Kchwerx.
In Albiesrieden  bei Zürich, wo in der Auto¬

mobilfabrik Arbenz gestreikt wird , kam es wieder zu
Ausschreitungen . Gegen die Streikenden , welche die
Ortschaft terrorisieren , wandten sich die Bauern , die sich
mit Hacken und Gabeln bewaffneten. Die Streikenden
erhielten Zuzug und schossen mit Revolvern . Die Polizei
konnte nur mit Mühe einen blutigen Zusammenstoß ver¬
hindern.

Uortirgal.
Eine Anzahl Truppen , welche einer überseeischen

Expedition zugeteilt werden sollten, meuterte infolge
Mißhandlung eines ihrer Kameraden . Sie belagerten
das Polizeikommissariat . Nur mit Mühe gelang es, die
Meuterer zu beruhigen.

Ssxstiim.
Die Nationalisten brachten eine Interpellation ein,

in der gefragt wird , warum die Handclsvertragsver-
handlungcn mit Österreich-Ungarn abgebrochen und
warum bisher kein Einvernehmen bezüglich eines Pro¬
visoriums erzielt worden sei, ferner ob die Regierung
bei der Bestellung von Geschützen das Urteil der Geschütz-
prüfungskommission zu beachten gedenke. Weiter wird
gefragt , ob die Regierung beabsichtige, den Notenwechsel
mit Österreich-Ungarn in Sachen der Handelsvertrags-
Verhandlungen zu veröffentlichen, ob die Regierung die
schädliche Wirkung des gegenwärtigen vertragslosen Zu¬
standes für den serbischen Handel anerkenne und was sie
hiergegen vorzukehren gedenke.

Vereinigte St «»terr.
Die Deutschen des Staates New Uork bildeten einen

Staatsverbanö , welcher dem Nationalbund aller Deut¬
schen angegliedert werden soll.

MittelumerUra.
Nach einer Depesche aus Salvador vom 16. Juli

haben die Kriegsführenden sich dahin geeinigt , einen
Waffenstillstand eintreten zu lassen. Wie dem „New Aork
Harald " aus Mexiko gemeldet wird , beträgt die Zahl der
auf seiten Salvadors bis zum 16. Juli Gefallenen
700, die der Verwundeten wird auf 1100 geschätzt. Die
Verluste auf seiten Guatemalas schätzt man dem „New
Nork Herald " zufolge auf 2800 Tote und 3900 Verwun¬
dete. — Nach Mitteilungen , die dem Staatsdepartement
aus Mexiko, Guatemala und Salvador zugegangen sind,
sind alle in den Krieg verwickelten Mächte willens , einen
Waffenstillstand eintreten zu lassen, jedoch besteht einige
Schwierigkeit über die Festsetzung des Zeitpunktes , an
dem der Waffenstillstand in Kraft treten soll. Wahr¬
scheinlich ist, daß man sich auf den 18. Juli abends einigen

mit einer Art von heiliger Scheu ansehen und feine
Schönheit wohl empfinden, aber gerade dieser Respekt
vor dem Menschenkörper in der Kunst wird durch allzu
häufige Anwendung schon profaniert — und durch pho¬
tographische Naturaufnahmen , die ja doch schon als
mechanische Spiegelbilder nicht mehr zur Kunst gerech¬
net werden dürfen , wird die Sache gemein gemacht —
wenn man nicht vielleicht hier auf die durch die Häufig¬
keit und Billigkeit gegründete Gleichgültigkeit , die sich
nach und nach einstellen wird , rechnen will. Daß auch
zuletzt die bösen Buben sich nicht mehr umsehen nach
solcher Photographie , das wissen freilich die Gewinn¬
suchenden und sie bringen „Handlung " in die Sache.

Aus Kunst und Leben.
* Die Öffnung der Gruft Karls des Große « in der

Schatzkammer im Aachener Münster fand Dicnstag-
mvrgen um 10 Uhr statt. Anwesend waren der Direktor
des Königlichen Kunstgewerbemuseums in Berlin , Ge¬
heimer Regierungsrat Lessing, auf dessen Wunsch die
Öffnung stattfand. Ferner waren zugegen fein Assistent
Di'. Kreutz, vom Aachener Stiftskapitel Domkapitular
vr . Schnütgen und Steffens aus Cöln, der Regierungs¬
präsident v. Hartmann , der Polizeipräsident Hammacher,
der Oberbürgermeister Belöman , der Musenmsdirektor
Dr. Schweitzer-Aachen, Direktor Falke-Cöln, der Konser¬
vator der Königlichen Gewebesammluug in Crefeld
Paul Schulze, außerdem noch ein Maler und ein Photo¬
graph. Ein Protokollführer nahm ein Protokoll über
den Akt auf, der vereidigte Stiftsgolöschmieö nahm die
Öffnung vor . Letztere geschah lediglich zum Studium
der alten , die Gebeine deckenden Stoffe . Bor allem kam
es darauf an, den aus dem 10. Jahrhundert stammenden
sogenannten Elcfantenstoff, der seinen Namen nach den
darauf befindlichen Elefantenmustern trägt , zn studieren
und von ihm ein gutes Bild oder eine Photographie zu
erhalten . Da dies nicht recht gelang, will man mit der
Erlaubnis des Kardinals die Stoffe mit nach Berlin
nehmen, sic dort untersuchen und photographieren lassen
und dann nach kurzer Zeit zurückschicken. Die Öffnung
dauerte etwa zwei Stunden . Vorher hatte man mehrere
andere alte Gewebe im Münster eingehend besichtigt.
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wird . — Ein Telegramm aus La Libertad meldet, datz
der Waffenstillstand heute bei Tagesanbruch beginnt uns
der Friedensvertrag auf hoher See an Bord des Kreuz
zers der Vereinigten Staaten „Marblehaerd " untere
zeichnet werden wird.

SÄd -rfrika.
Die Behörden von Pietermaritzburg und Johannes-

bürg dementieren die Gerüchte über angebliche Greuel¬
taten englischer Soldaten während des Kaffernaufstandes.

Aus §iukt  msfr Armd.
Wiesbaden,  18. Juli.

Eine Diskreditierung der Wiesbadener Geschäftswelt,
Unter der Überschrift „Kein Kaufzwang macht in

der auswärtigen Presse (vor uns liegt die weitverbreitet«
und in den kaufkräftigsten Kreisen gelesene ,sillhein.-
Westfül. Zeitung ") ein Aufsatz die Runde , der geeignet
ist, die Wiesbadener Geschäftswelt bei dem kaufenden
Publikum schwer in Mißkredit zu bringen . Der Artikel,
den die „Rh.-W. Ztg ." als auffallenden Leitartikel in
Nr . 688 von gestern bringt , lautet : „Zweifellos ist es ein
Vorzug der großen Ware ::- und Geschäftshäuser gegen¬
über den kleineren kaufmännischen Betrieben , daß ste
keinen Kaufzwang haben, daß das Publikum dort «»--
geniert und mit Muße wie in einer Ausstellung die
ansgelegten Waren betrachten, stch Wer Preis und
Qualität selbst unterrichten kann, von keinem Verkäufer
gedrängt wird, seine Wahl zu treffen, von keinem ver¬
ärgerten Gestchtsausöruck seitens des Inhabers beim
Verlassen des Geschäftes ohne Kauf begleitet wird.

Mit Recht hat man daher vielfach den kleineren Ge¬
schäftsleuten empfohlen, sich diesen besonders in die
Augen springenden Vorzug der Warenhäuser gleichfalls
zu eigen zu machen. Und in der Tai fangen immer
mehr und mehr Gefchäftslentc an , im Schaufenster oder
an sonst beachteter Stelle das Schild: Besichtigung ohne
.Kaufzwang erbeten !" anzubringen . Das PWlikum an¬
dererseits ist es durch den Besuch in den Warenhäusern
auch tatsächlich bereits so gewöhnt, die Waren besichtige»
zu dürfen , ohne zum Kaufe gezwungen zn werde», daß
dem Detailliften schon darum fast nichts mehr übrig
bleibt , als gleichfalls den Kaufzwang zu beseitigen,
Hieraus hat man nun wiederum den Warenhäusern de»
Vorwurf gemacht, daß gerade sie das Publikum M ge,
wissen Rücksichtslosigkeitenerzogen haben.

Aber über Kunden, die nichts kaufen, ist wohl auch
schon vor Entstehen der Warenhäuser geklagt worden.
Es ist eine bekannte Geschichte, die vor vielen Jahve»
auch ihren Weg in die „Fliegenden Blätter " fand, daß
Frau £ . 2). sich aus einer Buchhandlung „zur Auswahl"
die neuesten Erscheinungen der Literatur in Prachtbaw-
den zufenden läßt , diese für die bevorstehende Gesell¬
schaft auf dem Saloutifch verteilt oder in der Bibliothek
schön anfstellt und mit deren .Hülfe sich mit einem be¬
sonderen Nimbus von Ästhetik und Bildung umgM,
Haben die Bücher dergestalt ihre Schuldigkeit getan, so
wandern sie anderen Tages vollzählig in den Buchlaüe»
zurück; man habe etwas Paffendes leider nicht gesunde».

Derartige Manöver dürften im Warenhaus aus¬
geschlossen sein, weil dieses eben die Kunden zu nichts
zwingt , sondern ihnen Zeit und Gelegenheit gibt, die
Auswahl an Ort und Stelle zu treffen, und weil es
darum Sachen zur Auswahl nicht dem Kunden inKHcarS
zu schicken nötig hat. Dagegen verlangt es — er»
weiterer zweifelloser Vorzug — für den ansgewählten
Gegenstand sofortige Barzahlung.

Wenn Spezialgeschäfte in dieser Beziehung sich die
Einrichtung des Warenhauses zum Muster nehme»

* Was waren unsere berühmten Opernsänger ? Daß
es den großen Sängern nicht an der Wiege gesungen"
war , daß sie einst durch ihrer Stirmne Allgewalt die
Herzen bezwingen würden , geht aus einer Zusammen¬
stellung der „Monde Artiste" über die frühere B-ernjs-
stellung bekannter Opernsänger hervor . So war Mlla-
ret , der berühmte Tenor , der in der „Aftikanerin " die
größten Triumphe erzielte, früher Arbeiter in Nrmes»
ebenso wie sein Kollege Bosquin von der Parffer Große»
Oper , dem Massenet die Rolle des Jesus in fernem
Oratorium „Maria Magdalena " anvertraute . Salomo »,
ein Verwandter von Hektor Berlioz , der die Haupt¬
rolle in der Oper „Der König von Lahore" schuf, war
früher Kaufmann . Der berühmte Pariser Sänger Faur
war Balgentreter der Orgel der Notre Danre-Kirche.
Lasalle verfertigte in feiner Jugend Kopftücher, Roger,
der den Johann von Leyden im „Propheten " fang, und
Odin , der den „Moses" gab, waren früher Gehülfen
bei einem Rechtsanwalt ; der bekannte Opernsänger
Alvarez bekleidete früher die Stelle eines Mrlitärkapell-
meisters in .einem französischen Linien -Regimcnt , Gucy-
mard war Landarbeiter und Bondouresqne sogar
Laternenanzünder in Marseille . Diese Beispiele ließen
sich durch Aufzählung der früheren Berufsftellung
deutscher Opernsänger vermehren ; unter ihnen gibt es
die verschiedenartigsten Berufe vom Ingenieur bis zum
Droschkenkutscher.

* Eine internationale Sternwarte auf der südliche«
Halbkugel. Der Leiter der Harvard -Sternrparte fft mit
einem Plan hervorgetreten , dessen Ausführung für di«
Förderung der Himmelskunde von weittragender Bedeu¬
tung wäre. Er bezieht sich auf die Gründung einer
Sternwarte mit einem Fernrohr allerersten Ranges an
einem Platz der südlichen Halbkugel. Es würde sich für
den Erfolg sehr wesentlich auch darum handeln , die beste
Stelle für eine derartige Anstalt ausfindig zu machen,
die überhaupt gewählt werden rann . Pickering meint,
daß die Verhältnisse am günstigsten wahrscheinlich in
Südafrika , westlich von Blocrnfontein oder in Peru sein
würden . Außerdem hat Pickering rnit möglichster Gründ¬
lichkeit die Frage erwogen, ob ein Refraktor oder ein
Spicgelfernrvhr bessere Dienste zu leisten verspräche,
und ist zu dem Schluß gelangt , daß ein Spiegelfernrohr
von 7 Fuß Öffnung und 45 Fuß Brennweite zu jchcUw
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jwerden sie sicherlich gute Erfolge erzielen . Natürlich
idars cs nicht Vorkommen, daß ein Geschäft, das mit
'„Besichtigung ohne Kaufzwang " renommiert , hernach
Sennoch unerfahrenen Käufern gegenüber, die dies und
'jenes besichtigt und nach dem Preise gefragt haben, be-
Haupt ei, die betreffenden Waren seien gekauft. Ein
solcher Fall hat sich kürzlich in Wiesbaden ereignet.

Kam da, wie berichtet wird , ein Handwerker _mit
seiner Braut , um sich Möbel anzusehen und sich darüber
zu orientieren , was es kostet, wenn man heiratet und
sich ein eigenes Nest baut , in ein dortiges Möbelgeschäft
Mit „Besichtigung ohne Kaufzwang". Sie sahen sich
ialles, was zum eigenen Herd notwendig ist, an , fragten
nach Preisen , ohne irgend welche Abmachungen oder be¬
stimmte ^Zusagen zu machen. Der Inhaber der Firma
flvar nicht anwesend, besser gesagt, wollte nicht anwesend
fern, sondern überließ die Führung der jungen Leute
seinem ersten Geschäftsführer . Nun gingen die jungen
Leute noch in ein anderes Geschäft, fanden bessere und
billigere Waren und kauften ihre Sachen dort . Darob
großer Zorn bei unserem ersten Möbelhändler , der ja
wußte, daß die Brautleute „Handwerker " und nicht mit
fallenKniffen vertraut waren . Zunächst dieDrohung , wenn
-innerhalb so und so vieler Tage die Möbel nicht ab-
geholt, würde sofort Klage erhoben. Sodann traf das
Schreiben eines Rechtsanwalts ein und hierauf folgte
die Klage. Nun schwebt die Klage von weit über tausend
Mark am Königlichen Landgericht Wiesbaden.
■ Derartige Manipulationen können natürlich nicht
Mr Hebung der Detailgeschäftc beitragen , sondern
muffen ihr Rcnourmec schwer schädigen."
j- Wir müssen die weitere Behandlung dieses unlieb¬
samen Vorfalls den beteiligten Fachkreisen überlassem

Die irene Walderholungsstätte.
Die Walderholungsstätte im Distrikt „Kohlheck" ist

pm 15. d. M. mit 8 Pfleglingen eröffnet worden ; heute
beträgt die Zahl der letzteren 14; 3 bis 4 weitere Patien¬
ten werden noch in den ersten Tagen eintressen, und
wenn auch für später die Aufnahmefähigkeit bis an die
80 Heranreicht, so können doch vorerst bis Sonntag , wie
wir Hören, weitere Aufnahmen nicht erfolgen . Besitzer
der Anlage sind die vereinigten Krankenkassen von
Wiesbaden und Umgegend, heute im ganzen 22, denen
sich aber aller Voraussicht nach in allernächster Zeit noch
-einige weitere anschlictzcn werden, so diejenige der
'„Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" für ihr auf den
Wiesbadener Strecken- und Vorortbahnen beschäftigtes
Personal , die der Papierwarenfabrik Schandna in
Biebrich usw. usw. Man gibt sich wohl nicht ohno Grund
der Hoffnung hin , daß in kurzem auch von den übrigen
größeren Kassen des Bezirks keine mehr in der Gesell¬
schaft fehlen wird . Erft wenn die Belegfähigkeit der An¬
stalt so ganz ansgenützt werden kann, kann die Gesell¬
schaft, welche sich zum Betrieb der Walderholungsstätte
gebildet hat, damit rechnen, die tatsächlich entstehenden
Unkosten zu decken, und bei der Aufnahme die drmgeno
Erwünschte Liberalität obwalten zu lassen. Auch oen der
Erholung bedürfenden Nichtmitgliedern der Kranken-
kaffen würde die volle Ausnutzung der Betriebsmittel
^insofern zugute kommen, als sie bei der Ausnahme die
ganzen entstehenden Kosten zu tragen haben und diese
-Kosten sich für den einzelnen in dem Falle geringer
stellen würden . Der Menschenfreundlichkeit bietet sich
hier aus demselben Grund ein schönes Gebiet zur Be¬
tätigung . Spenden , welche man der Betriebsgesellschaft
zuwendct , kommen Personen zugute, die außerstande
sind, sich selbst zu Helsen, und wemr man nirt L-chultze-
Delitzsch der Meinung ist, daß ine beste Form der Hülfe
dadurch geboten wird , daß man jemand befährst , sich
selbst zu Helfen, so ist hier in der Tat die Gelegenheit
gegeben, in der edelsten und praktischsten Form sich in

'wäre. Nach seiner Berechnung haben die großen Stern¬
warten der Erde jede durchschnittlich etwa eine halbe
Million gekostet mrd verfügen über Einkünfte m der
Höhe von etwa 200000 M. Letztere würden k-aprtalrsiert
eine Summe von 6 Millionen Mark ergeben. Schon für
Hen dritten Teil dieses Betrages könnte nach seiner An¬
gabe der Plan ausgeführt werden. Die Arbeit der neuen
Sternwarte würde Hauptsächlich auf photographischem
'Wege zu leisten sein, da so die Ergebnisse einer größeren
Zahl von Astronomen oder Sternwarten zur Ausarbcr-
!tnng übergeben werden könnten. Der Arbeitsplan soll
durch einen internationalen Ausschuß feftgestellt werden,
sind jede Sternwarte soll berechtigt sein, Kopien der ans-
genommenen Himmelsphoto -graphien zu beziehen. Picke-
strng schenkt der Ansicht zu sein, daß sich leicht ein amerr-
^kaUifcher Millionär finden werde, der durch Spende erner
großen Geldsumme seinen Itzamcn mit der Ausführung
dieses Projekts für immer in Verbindung zu bringen
geneigt sei.

* Vom Russischen. Bis jetzt beschäftigten sich nur
wenige Deutsche, hauptsächlich Offiziere und Bcrufs-
gelehrte ' mit der russischen Sprache. Neuerdings hat
Uber sowohl die politische wie die literarische Entwick-
[lutts Rußlands unser Interesse auf das östliche Nachbar¬
volk und seine Sprache hingelenkt . Daraus erwächst
jauch der Presse in einem gewissen Umfange die Aufgabe,
jals Erklärer russischer Worte auszutreten , die gewöhn¬
lich zuerst der Telegraph oder das Telephon verbreitet,
und die dann die Leser veranlassen , die Zeitung um eine
'Erklärung anzugehen oder sich die Erklärung im Kon¬
versationslexikon selbst zu suchen. Kürzlich wurde das
-Wort „Pogrom"  in einer Anzahl von Zeitungen un¬
gefähr gleichzeitig erklärt . Es heißt Verwüstung , Ver¬
heerung , ganz im allgemeinen ist aber jetzt insbesondere
die konventionelle Bezeichnung für die Judenverfolgun¬
gen unter behördlicher Anleitung geworden. Die Be¬
deutung wurde überall richtig erklärt . Aber die Ans-
sprache haben wir nirgends angegeben gefunden. Der
!Ton ruht auf der zweiten Silbe und deshalb wird das
si der ersten Silbe wie a ausgesprochen, denn vortoniges
o lautet im russischen wie a, so z. B. auch in der ersten
Silbe des Namens Tolstoi , der ebenfalls auf der zweiten
Silbe betont wird . Der Akmmt ift int , mvicbcn ein

den Dienst der werktätigen Nächstenliebe zu stellen. Die
Geschäftsstelle der „Walderholungsstätte der vereinigten
Krankenkassen von Wiesbaden und Umgegend" — wie
die Betriebsgesellschaft heißt — befindet sich im Bureau
der Gemeinsamen Ortskrankenkasse zu Wiesbaden,
Luisenstratze 22. — Im übrigen mag ans den für den
Betrieb ausgestellten Grundsätzen das Folgende wieder-
gegeben sein: Die Walderholungsstätte , der es seltsamer¬
weise nicht so ganz leicht war , in die Erscheinung zu
treten , sondern die, bis es dazu kam, Schwierigkeiten
der verschiedenstenArt zu überwinden hatte , ist bestimmt,
m ä n n l i che n Erholungsbedürftigen während der
Sommermonate einen Tagesausenthalt in frischer Lan-d-
luft zu gewähren. Daß sie nur Männern  zugänglich
ist, erklärt sich keineswegs aus dem fehlenden Bedürf¬
nisse bei Frauen und Mädchen, im Gegenteil , es ließe
sich vielleicht unschwer der Nachweis erbringen , daß un¬
sere Ladnerinnen , Wäscherinnen, Büglerinnen usw. einer
Gelegenheit zur Erholung noch dringender bedürfen
als das starke Geschlecht: Alles aber läßt sich nicht ans
einmal machen, und es wird die Hülfe der bessersituier¬
ten Menschenfreunde nötig sein, um für jene eine ähn¬
liche Anlage ins Leben zu rufen . Die örtliche Verwal¬
tung der Erholungsstätte liegt einer Schwester des
Diakoniffen-Mutterhauses „Panlinenstrft " ob. Als
Pfleglinge werden ausgenommen : 1. Mitglieder der der
Gesellschaft „Walderholungsstätte " beigetretenen Kran¬
kenkassen; 2, Personen , welche von der Landesversiche¬
rungsanstalt Hessen-Nassau, von der Armenverwaltung
der Stadt Wiesbaden oder eines Ortes der Umgebung
oder einer anderen Korporation eingewiesen werden;
3. Selbstzahler . Die Einweisung erfolgt durch die Ge¬
schäftsstelle auf Grund eines ärztlichen Ältestes und
eines Verpflichtnngsschcines des Vorstandes derjenigen
Krankenkasse, welcher der Einzuweisende als Mitglied
angchört , oder der sonst einweisenden Korporation.
Sclbstzahler haben die tatsächlich aufgewandten Pslege-
kvsten mit heute 1 M. 30 Pf . bis 1 M. 40 Ps. zu zahlen,
und zwar wöchentlich im voraus . Kranke, bei denen eine
besondere Ernährungsform erforderlich ist, welche
fiebern oder mit einer ansteckenden Krankheit behaftet
sind, finden keine Aufnahme . Die Einweisung erfolgt
zunächst auf die Dauer von höchstens 3 Wochen. Zn
den Leistungen der Erholungsstätte gehört auch die Fahr¬
karte. Die Eisenbahnverwaltung hat der Geschäftsstelle
durch die Ausgabe von „Wochen-Arbeiter -Fayrkarten"
für die Pfleglinge ein dankenswertes Entgegenkommen
gezeigt. Für die Hinfahrt ist der um 7 Uhr 7 Minuten
vormittags vom hiesigen Rheinbahnhos ab geh ende Zug
«der Schwalbacher Bahn , für die Rückfahrt der 7 Uhr 27
Minuten nachmittags von der Station Chausscehans ab¬
gehende Zug zu benutzen. Der Empfang von Besuchen
in der Erholungsstätte ist nicht erwünscht. — Nach An¬
kunft an Ort und Stelle erhält jeder Pflegling 0,4 Liter
Milch mit 2 Brötchen, um 10% Uhr dasselbe Quantum
Milch mit einem Butterbrot , um 1 Uhr Mittagessen, be¬
stehend in Suppe , Fleisch und Gemüse, um 4 Uhr das
frühere Quantum Milch oder Kakao oder Suppe mit
Brot . Nach dem Mittagessen hat iy 2 Stunde lang völlige
Stille in der Anstalt zu herrschen, damit die Schlafbe¬
dürftigen nicht gestört werden. Wir hatten Gelegenheit,
ungezwungen die Ansicht einiger der ersten Pfleglinge
über die Art des Betriebes zu erforschen und können
feststellen, daß durch das , was ihnen geboten wird , sie
mehr als zufriedengestellt sind. e.

— Personal-Rachrichi««. Dem Kgl. Schloßdiener Herrn
M 0 u r g u e s hier, früher 2ö Jahre am hiesigen Schlosse, die
letzten z-wei Jahre aber in Berlin angestellt, ist anläßlich ferner
Pensivmcrnng das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver¬
liehen worden. — Der Vorstand des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins hat einstimmig beschlossen, den sehr bewährten Bureau-
chcf Herrn Gottfried C r a m e r zum Direktor  der Ge¬
schäftsstelle zu ernennen.

schwieriges Kapitel gegenüber dem Polnischen, das
immer die vorletzte Silbe betont. Ein bekanntes Fremd¬
wort ans dem Russischen, in dem gleichfalls die End¬
silbe betont wird , ist Ukas. Außer den sechs Fällen des
Lateinischen hat das Russische noch einen, den Instru¬
mentalis ; es ist in diesem Punkte altertümlicher , denn
ursprünglich hatten alle indogermanischen Sprachen
diesen Fall . Oder , genauer gesprochen, es hatte ihn die
gemeinsame Ursprache, die Sprache des Urvolkes , von
dem Deutsche, Franzosen und Russen abstammen, jene
Sprache, die noch nicht deutsch oder englisch oder griechisch
oder polnisch oder russisch war , von welcher aber alle
diese Idiome n,cr Wetterentwickelungen sind. Eine viel
größere Schwierigkeit bereiten dem Russisch-Lernenden
jedoch die Zeitwörter . Das russische Zeitwort hat näm¬
lich meherere „Gesichter" (Aspekte) oder Anschauungs¬
arten . Dadurch kann der Russe neben der Handlung
oder dem Zustande im allgemeinen beides auch als
bestimmt, als einmalig oder als mehrmals wiederholt,
als unvollendet , vollendet, endlich als einmalig vollendet
darstellen. Bis der Fremde sich in diese russische, bezw.
slawische Eigentümlichkeit (denn auch z. B . das Polnische
hat sie) hineingelebt hat , vergeht geraume Zeit . Die
bedeutendsten slawischen Sprachen sind Russisch, Polnisch,
Ruthenisch (Kl-inrussisch), Tschechisch, Serbisch, Bulgarisch
und Slowenisch (während das Rumänische trotz seines
starken Prozentsatzes slawischer Wörter doch ebenso als
romanisch angesprochen werden mutz wie das Englische
trotz seines starken französischen Bestandteiles als ger¬
manisch, weil der Ban der Sprache dort romanisch, hier
germanisch ist.) Diese Sprachen unterscheiden sich aber
sehr wesentlich und die Differenz nimmt immer mehr
zu. So macht schon der Verkehr zwischen Groß - und
Kleinrussen Schwierigkeit , und als vor einigen Jahren
auf Veranlassung und unter Vorsitz eines Moskauer
üeutschhasscnden Generals in Prag ein allgemeiner
Slawenkongretz mit ausgesprochen antideutschem und
antigermantschem Charakter zusammentrat , sahen sich die
Teilnehmer bei der Unmöglichkeit direkter Verstän¬
digung tatsächlich genötigt , zu dem Verstänötgungsmittel
des Deutschen zu flüchten. Denn die gebildeten Slawen
lernen von allen fremden Sprachen am häufigsten und
erüen die deutsche.

— Gemeinsame Ortskrarrkeukasse. Seitens der Kgl.
Regierung ist die Kasse anfgesordert worden, die Statnt-
bestimmung bezüglich der Klass enzuteilung
freiwilliger Mitglieder  a -bznäudern . . Die
seitherige Bestimmung , 8 ö Kassenstatut, daß freiwillig
beitretende männliche Mitglieder nur von der fünften,
weibliche von der vierten , jugendliche Personen und
Lehrlinge von der dritten Lohnklasse ab ausgenommen
werden können, erscheine unhaltbar . Veranlassung z-n
dieser an die Kasse ergangenen Ansfordernng gab die
Handwerkskammer , die mit einer Beschwerde gegen die
Klasseneinteilung freiwilliger Mitglieder bei der König!.
Regierung vorstellig . wurde . Inwieweit der gewünsch¬
ten Änderung Rechnung getragen werden soll, unterlag
der Beschlutzsaffung der auf gestern abend in den
„Westendhof" einberusencn außerordentlichen
Generalversammlung,  die zahlreich besucht
war . In derselben fand ein Antrag des Vorstandes ein-
stimnrig Annahme , dahin lautend , daß bei der Klaffen-
zuteilung freiwilliger Mitglieder der ortsübliche Tage¬
lohn gewöhnlicher Tagcarbeiter zugrunde gelegt wird,
sofern der Jahresarbeitsverdienst des freiwilligen Mit¬
gliedes den 800fachen Betrag des ersteren nicht übersteigt,
anderenfalls der wirkliche Verdienst. Eine Einreihung
oder eine Versetzung in eine höhere oder niedere Klasse
erfolgt durch den Vorstand. Dem Hanptbestreben der
Handwerkskammer ist also insofern Rechnung getragen,
als der Lehrling schon der zweiten Lohnklaffe angehören
kann und nicht, wie es früher war , von der dritten
Klasse ab. Gelegentlich dieser Änderung mutzte des
weiteren in genanntem Paragraphen eine Grenze ge¬
schaffen werden zwischen den gesetzlich Veitrittsberechtig-
ten und den statutarisch Beitrittsberechtigten . Der Vor¬
schlag des Vorstandes in diesem Sinne fand ebenfalls
Annahme . — Den zweiten Punkt der Tagesordnung bil¬
dete Beschlußfassung über den Betrag , welcher den
Walderholungsstätte - Pfleglingen  am
Krankengeld gekürzt werden soll. Dieser Satz beläuft
sich bei ledigen Mitgliedern aus täglich 40 Ps. in der 1..
45 Pf . in der 2., 50 Pf . in der 3., 55 Ps . in der 4., 60 Pf.
in der 5., 65 Pf . in der 6., 70 Ps. in der 7. Lohnklassc, bei
verheirateten Mitgliedern in vorstehender Reihenfolge
20, 25, 80, 35, 40, 45 und 60 Pf . Allgeinein war man der
Ansicht, daß die Kasse die Verpflegungskosten allein
tragen müsse, welche Verpflichtung seitens des Vorstan¬
des auch eingeräumt wurde , jedoch für später. Ferner
wurde beschlossen, die Fahrkosten, die dem Patienten
durch den Besuch der Walderholungsstätte entstehen, aus
die Kaffe zu übernehmen . Hieraus wurde die Versamm¬
lung geschlossen.

— Vom Mittelrheinischcn Krcisturnfest in Hanau.
An dem S e chs kämpfe  beteiligten sich 426 Wetturner.
50 davon erreichten die Punktzahl 50 und wurden somit
Sieger , eine unerwartet kleine Anzahl . Dies ist jeden¬
falls darauf zurückzusühren, daß diesmal durch schwie¬
rige Pflichtübungen an den Geräten höhere Ansorde-
rnilgen an die Leistungsfähigkeit der Turner gestellt
worden sind. Nachmittags 4 Uhr traten 300 Turner zum
D r e i kamps,  welcher aus den Übungen : Hürden-
lausen über 100 Meter mit 4 Hürden , Schleuderballweit¬
werfen und Stabweitspringeu bestand, an . Hier siegten
nur 4 Turner mit 22 bis 20 Punkten . Ebenfalls eine
sehr geringe Zahl , ein Umstand, der wohl darauf znrück-
zusühren ist, daß diese Übungen noch wenig in den Ver¬
einen geübt worden sind. — Außer Adolf Meyer vom
„Turn -Verein ", der mit 5Ü/ » Punkten den 32. Preis er¬
hielt , errangen noch C. Klemm vom „Männer -Turn-
vcrein " den 36. Preis mit 51 Punkten , Tränkner von
demselben Verein den 38. Preis mit 50-/ « Punkten und
Hch. Dietrich, ebenfalls vom „Männer -Turnverein ", den
40  Preis mit 50 Punkten . — Die so ehrenvoll von Hanau
zurückkehrenden Turner wurden gestern abend von

Der Campanile . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
Rom : Die vom Bürgermeister von Venedig ernannte
Kommission zum Wiederaufbau des Campanile billigte
mit leichten Abänderungen den vorliegenden Bauplan,
sowie die Errichtung des viel umstrittenen Sockels von
fünf Stufen.

Uom McheEsch.
* Thüringen und Frankenwal  ö. Acht¬

zehnte Auflage 1906. Große Ausgabe . Mit 16 Karten,
ll Plänen und 2 Panoramen . In Leinen gebunden
2 M. 50 Pf . — Kleine Ausgabe . Mit 5 Karten und
7 Plänen . Kartoniert 1 M . 60 Pf . (Meyers Reisebücher.)
(Bibliographisches Institut , Leipzig.) In der vorliegen¬
den Neuausgabe dieses mustergültigen „Thüringer
Wegweisers" sind gewissenhaft alle in den letzten Jahren
eingetretencn Veränderungen nachgetragen. Der In¬
halt , der in allen Teilen unter Mitwirkung deS
Tbüringerwald -Vereins neu bearbeitet worden ist,
schildert in 33 Einzeldarstellungen ausführlich das
Thüringerland und seine Eintrittsrouten , dabei werden
neben den Wünschen der Touristen und Sommerfrischler
namentlich auch die der Radfahrer an allen passenden
Stellen berücksichtigt. Das reichhaltige Kartenmaterial
erfuhr eine schätzenswerte Bereicherung durch einen
Plan von Jena nebst ümgebnngskarte . Handliche Aus¬
stattung , klare, knappe Form und Anordnung , bei aller
Kürze doch Berücksichtigung alles Wissenswerten und
unbedingte Zuverlässigkeit sind die Vorzüge dieses
Führers , den keiner mehr entbehren mag, der auch nur
einmal mit dem „Meyer " in der Hand über Berg und
Tal zog. Wir wünschen im Interesse aller Touristen
und Naturfreunde dem Buche die weiteste Verbreitung.

* Margarete Schneider : „Nebenwege ". Reise.
Novellen —' Verlag von F . Fontane u. Ko., Berlin . Preis
3 M Novellen von der Reise sind es, die uns Margarete
Schneider hier bietet: aber es werden wohl auch Novellen für
die Reise werden. Im besten Sinne unterhaltend, flüssig nnv
scannend geschrieben, entbehren sie durchaus nicht eines höheren
chvchologischen und literarischen Wertes : und mit den lebendigen
Bildern von Meer und Herde, mit dem Hauch von salzlufl,
irische und Jugend , der uns daraus entgegenströmt, wird uns
das Buch ein angenehmer Reisebegleiter sein.
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ihren Vreinsgenossen am Taunusbahnhofe jubelnd
empfanen und mit Musik in die Vereinslokale geleitet,
wo die chönen Erfolge in entsprechender Weise gefeicr,
wurden

— Landräte -Versanrmlnng . Die Landräte unseres
Regienngsbezirks waren am Samstag im Kreishause
zu Honburg versammelt und dinierten dann gemcu:-
schaftlch in „Ritters Parkhotel ". Nachmittags beuchten
sie dt Fohlenweide bei Dornholzhausen und von dort
aus te Saalburg.

- Hageubecks „Indien ". Aus dem Festspielplatz
„Uner den Eichen" hat Herr Gustav Hagenbcck innerhalb
eines roh aus Brettern gezimmerten quadratischen
Zaines seine Schaustellung „Indien " ausgebaut . In der
Mite eine Art Arena und herum Jnderhüttcn . Die
brlunhäutigen Männer , Frauen und Kinder sind inner-
hav des Sammelnamens „Inder " ein buntes Bölkergc-
msch von hellbraunen Tamulen a,is Südostin dien, dun¬
elbraunen Gnyaratis anS den Dschungeldistriktcn,
shwarzköpfigen, bronzcsarbenen Bajaderen aus Tanjorr
rnd vielen anderen Völkerschaften. Alle zeichnen sich
durch blendend weiße Zähne und schlanke, fast schmächtrge
Körperformcn aus , meist in bunte Gewänder gehüllt.
Unter den weiblichen Gestalten Haben einzelne fast hübsch
zu nennende Züge, die Männer sind meistens prächtige
Erscheinungen. Alle sind mehr oder weniger Künstler
und Kunsthandwerker : Balanccure , Akrobaten, Schwcrt-
schluckcr, Feuerspeicr , Schlangenbeschwörer, Taschen¬
spieler, wenn man bei diesen Leuten von Taschen reden
kann, Gaukler , Tänzer , Musiker. Bei dem letzten Worte
überläuft einem allerdings ein gelinder Schauer , denn
die Musik stellt an unsere Ohren die gewagtesten An-
sorderungen . Grundlage ist der bekannte quietschende
Dudelsack in Flütcnsormat , begleitet von Paukengetöse
und Trornmclschlägcn, ein ohrenzerreihcndcr Radau . Ge¬
sellt sich dazu noch das „Gesang" zu nennende Kehlen¬
geräusch, dem auch der geringste Wohllaut fohlt, so ist
jede Vorbedingung zu einem Ncrvcnchoc gegeben. Zum
Glück ist die „Musik" nicht dauerhaft : sie besteht meist aus
Pausen . Besser sind alle übrigen Leistungen, die aus
und vor einer Art Bühne gezeigt werden. Es sind die
Vesten Zirkusnummern , die dort „aus freiem Handge¬
lenk" geboten werden. Das Eigenartigste und fast
Märchenhafte sind die gewagten Klcttcr -, Schwebe- und
Schankclübungen an den hohen biegsamen Bambus¬
stangen. Prächtig sind die bunten Silhouetten , die sich
hoch in der Lust voin blauen Himmel abheben Die
Bambuskünstler ernteten auch den lebhaftesten Beifall.
Eine nicht weniger starke Leistung im buchstäblichen
Sinne war das Holztragen der fünf Elefanten , -̂ -as
„Holz" bestand aus dicken Baumstämmen von mehreren
Metern Länge, die von den Dickhäutern im Maul , nich,
mit dem Rüssel, juic eine leichte Last durch die Arena
getragen wurden . Aus dem Programm seien noch er¬
wähnt : Bärendressur , Eselrennen , Bajaöercntanz , Um¬
züge des gesamten Personen - und Viehbestandes. Nach
der Vorstellung konnte man die Leute hantierend in
ihren Gewerben und Kleinkünsten beobachten. Unter
Schilsdächern war hier eine schnatternde „Schule" mit
ihrem Lehrer Arnnasalanpilei etabliert , dort saß der
kunstgeübte, dunkclhäutigc Weißsticker Subranaikcr , da¬
neben der Gold- und Silbersticker Mothcram , der
Messingschlägcr Gcwarthany , der Tonmaler Tanta-
rayapilei , der geschickte Töpfer Narayonpilei , dessen
Drehscheibe ein großes Hölzernes Rad barstellt, auf dem
zierliche Vasen und Töpfe entstehen. Den Tierpark bit¬
ten Elefanten , Bären , kleine Zebuochsen und fnnk-
beinige Esel, die Kopraschlangen in ihren Bastkörben
und einige Affen nicht zu vergessen. Als Schaustück, wie
als ethnographisches Studienmaterial dürste Hagcnbcas
„Indien " nicht verfehlen , ganz Wiesbaden nach „Unter
den Eichen" zu locken, die übrigens in diesen heißen
Tagen eine selten schöne Erholungsstätte bilden. M.

— Lenschs Theater lebender Photographie ». Die
kinematographrschen Bilder , welche gegenwärtig m
Lenschs Theater , Rheinstrabe 43, vorgesührt werden, er¬
regen mit Recht das größte Interesse des Pnblcknum.
Ileben den 7 Bilder,t der 1. Abteilung : „Jubiläums-
Ausstellung Karlsruhe , Begrüßung der Kgl. Hoheiten ,
„Panorama von Blackpool (Seeseite )", „Packesel m Klon-
dyke", „Lose Streiche", „Prinz Heinrich in Hamburg .
„Eine Schneeballcnschlacht", „Das neueste lenkbare
Luftschiff", wirkt das Hauptschaustück des diesmaligen
Programms : „In den Tiefen des Nteeres " oder : „Das
Königreich der Feen " geradezu verblüffend . Ein Be¬
such dieses Theaters , welches vorzüglich ventiliert und
entgegen anderen Darbietungen dieser Art recht behag¬
lich und bequem eingerichtet ist, kann nur wiederholt
empfohlen werden.

ms. Schenkung. Aus Wald  c ck, 17. Juli , wird
uns berichtet: Der Besitzer der weltbekannten Gummi-
warenfabriken in St . Petersburg , Freiherr v. Kraus-
kopf  hat der kleinen Stadt Sachsenbcrg (Waldeck),
reinem Heimatsorte , abermals 30 000 M. zur Errichtung
eines neuen Pfarrhauses geschenkt.

— Das Verhängen der Schaufenster am Sonntag.
Die Handelskammer Coblenz hatte an den Oberpräfl-
dentcn eine Eingabe gerichtet, in der um Aufhebung des
Verbotes der Osfenhaltung der Schaufenster an Sonn-
nnd Feiertagen gebeten wurde . Darauf ist der Kammer
der Bescheid zugcgangen, daß die Ausführungen dersel¬
ben bei den Verhandlungen wegen Erlasses einer Pro-
vinzial -Polizeiverordnung , betreffend die äußere Heilig-
haltung der Sonn - und Festtage, entsprechend Berück¬
sichtigung finden werden. „Schon jetzt" auf eine Auf¬
hebung des zurzeit bestehenden Verbotes , das Osfenhal-
ten der Schaufenster an Sonn - und Feiertagen , dem
Wunsche der Handelskammer entsprechend von Aufsichts
wegen hinznwirken , sehe sich der Oberpräsident nicht in
der Lage Die Verhandlungen über den Erlaß der in
Aussicht genommenen Provinzial -Polizeiverordnung , be¬
treffend die änßere Hcilighaltung der Sonn - und Fest¬
tage seien noch nicht abgeschlossen, würden aber voraus¬
sichtlich noch im Lause dieses Jahres zu Ende geführt
werden Bis dahin iverde es sich jedenfalls empfehlen,
die bestehenden Vorschriften unverändert zu lassen, zu¬
mal die Beseitigung einzelner - criclbcn als dringendes

Wresbaornrr Tagblall.
Bedürfnis wohl keineswegs anerkannt werden könne. —
Es ist wirklich an der Zeit , dem Zusammenhang zwischen
„Schaufenster und Religiosität " gründlich ein Ende zu
machen schon um der Ästhetik der Straße willen.

— Steigerung der Scifenpreise . Eine am Sonntag
in Limburg a. d. Lahn stattgefnndene Versammlung der
Seifenfabrikantcn aus Hessen-Nassau, Hessen-Darmstadt
und ans der Nhcinprovinz beschloß einstimmig, die seit¬
herigen verlustbringenden Seifenpreise zu erhöhen, um
dieselben wenigstens einigermaßen in Einklang mit den
hohen Öl - und Fettpreifen zu bringen , deren Enrpor-
gehen allem Anscheine nach sein Ende noch nicht erreicht
habe.

— Bestrafter Schösse. In 50 M. Geldstrafe vcrsicl
gestern ein hiesiger Kaufmann , Wilhelm B ., welcher trotz
seiner Vorladung als Schöffe und trotzdem der Vor¬
sitzende sich die Mühe genommen, ihn aus der Sitzung
heraus noch einmal telephonisch zitieren zu lassen, zu der
Sitzung nicht erschienen war.

— Zum Eisenbahnraub an der Frau Geh. Finanz¬
rat Nölle aus Berlin ersucht öic Eisenbahndirektion
Hannover auf folgendes hinznweiscn : Die geraubten
stöben Hundertmarkscheine tragen entweder die Num-
mern von 6048498A, 6048504A oder von 6048506A bis
.6048512A. Es würde voraussichtlich zur Entdeckung des
Täters führen , wenn auch nur der eine oder der andere
der stöben Scheine irgendwo zum Vorschein käme. Das
Publikum würde sich daher nicht nur ein Anrecht auf die
Belohnnng von 1000 Mark  sichern, sondern sich
um die Sicherheit des Verkehrswesens überhaupt v̂er¬
dient machen, wenn es in nächster Zeit die durch seine
Hand laufenden Hundertmarkscheine einer sorgfältigen
Prüfung unterziehen würde. Vielleicht trägt auch der
weitere Umstand zur Ermittelung des Täters bei, daß
dieser sich scheinbar in großer Not befunden hat.

— Die Leiche im Koffer. In der Nntersnchungssache
gegen den Möb-lhändler Wilhelm Meyer  von Wil-
dungcn ivegen Raubmords hat Landgerichtsrat Itt .Kvhler
eine umfangreiche Zeugenvernehmung vorgenommcn.
Unter den Zeugen war auch die Begleiterin des Mör¬
ders , welche die Reise nach New Jork mitgewacht hatte.
Die Boruntersuchnng gegen Meyer wird wegen Raub-
mordes geführt und nicht etwa nur wegen widerrecht¬
licher Beseitigung der Leiche. Meyer behauptet be¬
kanntlich, seine Tante , die Frau Vogel, sei eines natür¬
lichen Todes gestorben, und er habe nur die Lerche bei¬
seite geschasst, um nicht unter Mordverdacht zu kommen
und das Geld der Frau an sich nehmen zu können.
Hauptsächlich handelte cs sich jetzt um eine Erklärung von
Meyer , ivonach er von dem Gcldc der Frau Vogel 8000
Dollar im Pfevdestall des Klappfchcn Grundstückes in
einer genau bezeichneten Wand nach Herausnahme eines
Ziegels versteckt habe. Das Gericht begab sich nach dem
Stall und nahm unter Hinzuziehung des Polizeiwacht-
Meisters Nenhaus eine eingehende Untersuchung an Dir
und Stelle vor . Die Angaben des Meyer über Lage und
Beschaffenheit des Stalles und seiner Einrichtung stimrn-
tcn ganz genau, nur das angegebene Versteck ließ sich
nicht ermitteln , ebensowenig das Geld.

— Leichenlanduug. Bei der am Sonniagfrüh in den
Krippen bei der Pauernau zwischen Schicrstein und
Wallan von dem Fischer Schröder gelandeten männlichen
Leiche wurde ein Posteinlieferungsschein über eine am
7. Juli d. I . nach Nordenstadt abgcfandte Postan¬
weisung über 50 Pf . gefunden. Die bei dem Empfänger
angestellte Nachfrage ergab, daß der Absender mit Jakob
Küfer, Wiesbaden , Platterstratzc 2, bezeichnet, ihm selbst
persönlich unbekannt war . Dieses Haus ist bekanntlich
die „verberge zur Heimat", in der ein Mann des
Namens Küfer unbekannt , auch im Fremdenverzeichnis
nicht eingetragen ist.

— Unter Vergiftnngscrscheinnngen ist das Dienst¬
mädchen Marie Kurz , welches in der Bertramstratzc be¬
dienstet, erkrankt und in das städtische Krankenhaus cin-
gcliefert worden. Dort ist das Mädchen inzwischen ge¬
storben. Es wird angenommen , daß das Mädchen in
selbstmörderischerAbsicht Gift genommen hat, doch konnte
noch nicht sestgcstcllt werden, welcher Art dieses war.

— Diebstähle. In der Nacht znm 15. d. M. wurde
ein auf einem Grundstück am Grünweg zum Trocknen
aufgehängtes baumwollenes Waschkleid, rot - und weiß-
gestreift, mit einer Serpentinenvolaut , sowie ecne blau¬
end qelbgestreifte baumwollene Bluse , und am 10. d. M.
aus ein^r städtischen Bauhütte am Kaiscrplatz mittels
Einbruchs zwei Vorhängeschlösser, ein Lot, ein Mate-
rialienbuch mit Lieferscheinen über 25 Torrbogen und
2800 Stück Ringofensteine gestohlen.

— Eingebroche« wurde in der Nacht zum 16. d. M.
in ein Gartenhänschen an der Platterstratze nahe dem
Wolkenbruch und daraus ein größeres Flvbertgewehr
mit 1 Schachtel 7-Millimeter -Patronen , M. 25, eine blau¬
schwarze Arveitshofe und ein Flanellhemd gestohlen.

- Gerichtliches. Herr Gerichtsassessor Kanlbach  ans
Cü- eulleeigtein ist dem hiescqen Amtsgericht als Huijsrcchter zu¬
gewiesen. „ , , , a . ,

— Kurhaus . DaS S o m m e rfe st , welches, imc bereits
mitaeteilt , die Kurverwaltung am Samstag dieser Woche vcr-
™Vil,  sich in dem äußeren Arrangement , abgesehen von
ü Vnnwnsch.nuckc von dem Frühlings - unö Ristenfeste nicht
unterscheiden und daher aller Voraussicht nach ebêüo besuchtwerden wie dieie reizenden Veranstaltungen. An Stelle des
Nlirwenscsimuckes tritt ein festlich dekorierter Ballsa-al . Bon 8
bis " k/? Uhr konzertiert das Kurorchester und * >« * /. . « »
1 Ubr die Eavelle des Regiments Oramen tn dem aufs reichste
ItoKÄi « . Auch während d s Balles wird dn
M-ilitärkavelle iw Garten werter konzertieren. ^>en ^ nyavern
von JahrZremdeukarten , Satjonkarten . sowie von Abonne-
mentskarten für Hiesige kommt die Kurvemvaltung, insofern ent-

SSÄ “Ä “»» "A -»
werden

— Nab.ua Slavransky-Konzert. Auf das heute abend im
Kais er  t a a l" stattsindenöe Konzert. der berühmten russischen

Bokal-Kapelle Rad na Slaviansky sei hwrdurch noch emmal be-I„..VT. V s.. ... „eiuatbt Der Chor besteht aus einigen
dreißig Sängern und ^ ^ cgerinncn und weist vortrefflicher
Stimm enumteria l lmeniger in den
als in d«n selten schönen und erarebrgen Baßstimmen), sowie

mnSerfiÄfte Disziplin auf. Alle Gelange sind mit größter
nur die Volkslieder, sondern auch die

schwierigen ßhöre aus Opern usw. daneben üben die freund-
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licheren oder auch heiteren Lieder vermöge ihrer rhythnrischen
und harmonischenEigentümlichkeiteneinen besorrderen Jtets mbSj
der in erster Linie bei den russischen, ukrainischen und anokwen
flavischen Volksliedern zur Geltung kommt. Dabei kommt n̂ en
dem Ohre auch das Auge nicht zn kurz. Die malerischen KrsttLin«
btcteil einen prächtigen Anblick: auch befinden sich unter
älteren einige sehr charakteristische Volkstypen fTattiren, KM-
mucken usw.),

— Das Schlachten-Potpourri 1870/71. Heute abend ist rm
Etablissement „Fr i e d r i chs h o s" «in Dop 0 e l - K oro-
z e r t des gesamten Trompeterkorps des Feld-i>irtillerie --ReN°
ments Nr . 27 und der Kapelle des Füsilier -Regiments v. GerS-
dorff Nr . 80. Am Schluß ivird das immer einen so mächtigen
Eindruck hinterlassende Schlachten-Potpourri von Saro
führt , wobei sämtliche Tambour« des Bataillons mtkivirren. Das
Geschütz- und Gewehrfeuer wird durch Feuerwerk markiert . Das
Konzert findet bet jeder Witterung statt.

— Kvulilrsversahrcn . Das Konkursverfahren über das Bep-
mögen des früheren Hotelbesitzers Karl S t m s o n , ^ frühtt
hier, wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins anh>
gehoben. , ,

— Kleine Notizen. Zu der Notiz über eine Me -sfer-
siecherer,  die sich gesterrr am Rathaus ereignete, wird uns m̂tst
geteilt, daß der Messerheld nicht ein Kutscher sondern ein Ge¬
legenheitsarbeiter namens Gerhard ist, der auf den Gestochenen
neidisch gewesen wäre, weil dieser durch die Bcaussichtignng des^
Pferdes eines Gemüsefnhrmannes einen kleinen Verdienst gchaA

N. Biebrich, 17. Juli . In der Nacht vom 16. auf 17. d. M.
wurde in einer Selterwasicrtrinkhalle, welche an der Kurve in
der Gemarkung Biebrich steht, eingebrochen. Als die Ver¬
käuferin am 17. d. M. um 6 Uhr vormittags die HMe öffnen
wollte, lag die Türe neben der letzteren. Sie .var mittels Zange
und Brecheisen erbrochen wordeis. Das Diobshanüiwerkzeug!
hatte der oder die Einbrecher am Tatort liegen lasten. Den Ein¬
brechern fielen 6 M. an Baargeld , 2̂ /, Kisten Zigarren , 48
Päckchen Zigaretten , 17 Flaschen Limonade, 1 Buch über Nerven-,
krankhcit von Or . Rummle, Genf, und 1 Buch „Krieg im
Frieden" in die Hände. Der Gesamtwert der gestohlenen Sachen
beträgt 31.90 M. Bon den Einbrechern fehlt bis jetzt noch jeg?
liche Spur.

* Frankfwrt a. M., 18. Juli . In der gestrigen Stadtvcrorbs
neten-BersammInng erhob der Sozialdemokrat Zielowski neu«
Anklagen gegen die Stadtverordneten  wegen
der angeblichen Terrain - Spekulationen.  Nachdem
mehrere Stadtverordnete Zielowski in schärfster Weise zurecht-
gewicsen hatten, beschloß das Kollegium Stellung des L>trafaw>
trages bei der Staatsanwaltschaft wegen Verleumdung. Zielowski
stellte abermals neues Material , bas auch in andere städtische An¬
gelegenheiten hinüberspielt, in Aussicht.

ö. Riainz, 18. Juli . Gelandet  wurde gestern an dev
Drehbrücke des Zollhascns ein Junge von 7 bis 8 Jahren . Der
Kleine war barfuß, cs wird vermutet, daß es der G. Karg  aus
Nierstein ist, der als vermißt von dort gemeldet wurde. —
Gestern abend gegen 7 Uhr hatte tn dem Hans« Francnlob-
stratze 78 das 10jährige Mädchen des Arbeiters Gg. Kandier ein
brennendes Zündholz in den Abort geworfen. Dies verursachte
ein« Explosion,  wobei das Kind schwere Brandwunden
davontrug. Es wurde ins Hofpiial verbracht. — In dem abgc-
tanfenen Geschäftsjahr wurde im städtischen Krankenhanse der
vorgeseheneKredit für Lebensmittel um den Betrag von 14 793
Mark überschritte», darunter befindet sich durch die Steigerung
der Fleischpreise allein die Summe von 9086 M. 58 Pf . und für
bessere Verpflegung und größere Portionen eine Atehrausgabe
von 3500 M. — Vorgestern abend wurde im Zirkus Henry ans
Veranlassung des Direktors der Kutscher Karll Reinhardt aus
Wiesbaden,  der früher bei dem Direktor bedienstet war
und in Chemnitz aus einem Zirkuswagen Schmucksachen im Werte
von 15 000 M. gestohlen haben toll, von der Polizei verhaftet.
R. befand sich im Zirkus unter den Zuschauern. Die Verhaftung
wurde sofort an die Staatsanwaltschaft in Chemnitz dcpeschieri
und diese hat gestern znrücktclegraphiert, daß der Verhaftete so¬
fort in Freiheit zn setzen sei, was geschah, liber das Nähere
konnte man noch nichts erfahren.

ins . Fnkda, 17. Juli . (B i s cho f Or . NdalbertuI
E » d e r t ß.) Der heute vormittag 11 Uhr plötzlich infolge
eines Schlagansallcs verschiedene Bischof Ilr . Adalbertns Endert
wohnte gestern noch einer Sitzung des Domkapitels bei. Heute
früh trat dann plötzlich der Schlaganfall ein. Der Verstorbene
war am 22. Dezember 1850 zu Sctzelbach bei Raßdorf geboren,
wurde am 6. Zlpril 1873 zu Fulda im Dome znm Priester geweiht
und gleichzeitig zum Stadikaplan von Fulda ernarrnt. Volle
15 Jahre hat er dieses Amt mit segensreichemErfolg versehen,
1888 wurde er znm Pfarrer von HoraS, 1890 znm Dechant in
Großenlüder ernannt . Nach dem Tode deS Dompfarrers Schmitt
wurde Herr Dechant Dr . Endert am 15. Oktober 1893 sodann
zum Dompsarrer und Stadtdechant nach Fulda berufen. Der ver¬
storbene Bischof Di-. Komp ernannte hierauf den ihm b-esrcun-
öeten und von ihm hochgeschätztenDr . Endert im August 1894 znm
Superior der Barmherzigen Schwestern und am 6. Februar 1896
znm Subkustos der Domkirche. Gerade heute vor 8 Jahren , am
17. Juli 1898, wurde Herr Dompsarrer Dr . Endert als Nach¬
folger des Erzbischofs Dr . Komp zum Bischof von Fulda gewählt
und am 28. Oktober 1898 durch Kardinal Kopp in Breslau seier>
lich inthronisiert . Der verstorbene Kirchenfürst hat eine nber-s
ans segensreiche Tätigkeit während seiner Amtstätigkeit ent¬
faltet.

Mainz, 18. Juli . Rheinpcgel:  2 in 40 cnr gegen
2 rn 34 cm am gestrigen Vormittag.

* Wiesbaden , 18. Juli . (Ferien - Strafkam¬
mer .) Im Oktober v. I . verschwand in Schwanheim
von der Straße weg eine Sturmlaterne , auf deren
Spuren man kurz nachher bei einem Einwohner des
Ortes stieß. Der Mann , in dessen Besitz sie gefunden
wurde , hatte sie eines Tages von dem Taglöhner Friedr.
Sch. aus Augsstadt in Bayern für 60 Pf . und eine
Flasche Bier käuflich erworben . Daß es sich dabei um
das Eigentum der Gemeinde handle , hatte er nach der
Beschaffenheit der Laterne nicht annehmen können. Sch.,
ein vielfach bereits vorbestraftes Individuum , war
wegen Diebstahls im strafverschärfenden Rückfall heute
zur Verantwortung gezogen. Er behauptete, die Laterne
nicht weggcnommen, sondern in der Nähe der evange¬
lischen Kirche gefunden zu haben, ohne daß er auch nnp
eine Ahnung gehabt, wer der Eigentümer wohl sein
könne: wenn er Laternen der Gemeinde hätte stehlen
wollen, dann habe cs in seiner Atacht gelegen, sich ctn
besseres Exemplar zu verschaffen. Derzeit verbüßt der
Mann 1 Jahr 2 Monate Gefängnis , welche er sich eben¬
falls durch einen Diebstahl zugezogcn hat. Als Zusatz
zu dieser Strafe soll er weitere 2 Monate Gefängnis
absitzcn. — Der Schlofler Johann R. ans Klcin-
Ostheim ist in seinem Militärverhältnis Reservist.
Dieses Frühjahr verzog er aus Hanau oder dessen
näherer Umgebung nach Höchst, ohne dort rechtzeitig seine
Anmeldung bei dem Bezirkskommando zn bewirken.
Deshalb hatte er eine wenn auch nicht allzu erhebliche
Strafe zu gewärtigen , an der er glaubte vorbei kommen
zu können, wenn er in seinem Militärpatz durch eine
Fälschung das Datum der Abmeldung um einen Tag
nach vorwärts verschob. Aus der „3" in 23 machte er
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'enrfach eine „4", aber so plump , daß jedermann die
Fälschung auf den ersten Blick auffallen mutzte. Wegen
Urkundenfälschung zur Rechenschaft gezogen, wandert er
auf 3 Tage ins GefäMnis , da .die Verhängung einer
Geldstrafe bet Urkundenfälschung nicht angängig ist.
> uCTwwMw^Basnwfla3Hsaiiiron»Ba«—»""—11 .. .

ZWMMrsO auf M\  GrgWrßell PlüMntit.
\ Auf einer deutschen Bahn aus der Strecke zwischen
Koblenz und Trier ist auf den Onkel des Zaren , den
als starrer Reaktionär bekannten Großfürsten Wladimir,
ein schwerer Attentatsversuch verübt worden . Der Groß-
Mrst, welcher einige Zeit in Homburg v. d. Höhe zur
Kur geweilt hatte , wollte von dort aus nach Paris
fahren . Durch vorher erhaltene Briefe mißtrauisch ge¬
macht, sowie auch von der Polizei gewarnt , benutzte er
über nicht den fälligen Schnellzug, sondern fuhr mit

klUem vorher fälligen Personenzugc über Cvblenz und
Trier nach Paris . Das Attentat , welches die Täter
gegen den folgenden Schnellzug versuchten, weil sie
darin den Großfürsten vermuteten , wurde in der Nähe
von Schweich verübt , der dritten Station vor Trier.
Glücklicherweise mißlang das Attentat , dessen Folgen,
wäre die Ausführung geglückt, furchtbare hätten sein
können. Beistchcnö geben wir unseren Lesern eine
Kartenskizze über den Schauplatz des Attentats . Auf
den Großfürsten sind bekanntlich schon mehrfach Attcn-
iatsversuchc gemacht worden.
!». ' 1 HL’ancwBiim.T— -

Kleine Thrmük.
Schutzmannsaffäre . Aus Berlin , 17. Juli , schreibt

die „Bolkszeitnng " : Als der Generalagent Robert
-Ltebig sich in der vergangenen Nacht mit einem Freunde
vom Bahnhof Gesundbrunnen auf dem Wege nach der
Straßenbahnhaltestelle in der Baöstratze befand, sang er
unterwegs ein Lied. Ein vorübergehender Schutzmann
verwies Lieüig zur Ruhe, der Generalagent sang weiter.
Der Schutzmann nahm jetzt den Sänger fest und knebelte
ihm die Hände. Der Knebel war so fest um das Hand¬
gelenk gelegt, daß Liebig starke Schmerzen empfand. Er
ersuchte infolgedeffen den Beamten , ihm die Fesseln abzu¬
nehmen und ihn nicht wie einen schweren Verbrecher zu
behandeln. Da der Schmerz immer stärker wurde , ver¬
suchte der Agent selbst, den Knebel etwas zu lockern.
Darauf zog der Beamte blank und versetzte dem Ge¬
fesselten einen Säbelhieb über den Kopf. Blutüberströmt
mußte der Verletzte nach der nahen Unfallstelle gebracht
werden , wo eine 10 Zentimeter lange Säbelwnndc fest-
gestellt wurde . Das Handgelenk des Agenten war voll¬
ständig blau angelausen.

Abgcstürzt. Der Bergführer Peter Fuchsbrugger ist
am Winklcrturm im Riesengarten abgestürzt und sofort
tot geblieben.

Um den Fackclzng für den in Barmen anwesenden
Cölner Erzbischof anschaucn zu können, hatte eine An¬
zahl Kinder die Oberbarmer Kjrchgrunüstücksmauer er¬
klettert . Ein Mauerteil stürzte zusammen und Steine
und Kinder fielen auf die Zuschauer hinab . 15 Kinder
sind verletzt, mehrere unter ihnen schwer.

Gefangencnmentcrei . Dem „Eclair " wird gemeldet,
daß die Zuchthausgefangenen auf der Insel Elba revol¬
tierten . Sic fielen mit Eisenstäben über die Aufseher
her und suchten die Gefängnistüren zu erbrechen, um
ihre Mitgefangenen zu befreien . Die Revolte wurde
aber niedergeschlagen und die Rädelsführer verhaftet.

Kotzte Nachrichten.
Kontineutal - Telegraphen - Kompagnte
Hamburg , 18. Juli . In der vergangenen Nacht ist

der Dampfer „Erna Woermann " aus Swakopmnnü mit
einer größeren Anzahl von Offizieren , Unteroffizieren
sind Mannschaften hier eingetrofsen.

Paris , 18. Juli . Wie dem „Echo de Paris " aus
iTanger  berichtet wird , ist die Meldung , daß der
Sultan den dem Maghzen vorbehaltenen Anteil in der
marokkanischen Staatsbank einer deutschen Firma über¬
lassen habe, unbegründet . In Geschäftskreisen wird er¬
klärt , daß eine ausschließlich marokkanische und musel¬
manische Gesellschaft gebildet werden soll, welche die
Zeichnung und Vertretung des marokkanischen Anteils
übernehmen wird.

Paris , 18. Juli . Dem Vernehmen nach beabsichtigen
zahlreiche Persönlichkeiten, welche für die Unschuld des
Majors Dreyfus eingetreten sind, im Festfaal des
Lyceums von Rennes , in welchem Dreyfus im Jahre
188b vom Kriegsgericht verurteilt wurde , ein Bankett
zur Feier seiner Rehabilitierung zu veranstalten.

London, 18. Juli . Wie die „Daily Mail " aus
Alexandria  erfährt , wurde von London aus an den

Oberbefehlshaber der Befehl erteilt , die wichtigsten
Garnisonen Ägyptens und des Sudans unverzüglich
durch sachverständige Offiziere untersuchen und von
diesen einen gutachtlichen Bericht erstatten zu lassen
über die Möglichkeit der Unterbringung weiterer briti¬
scher Truppen . Der Generalstab und die Heeresver¬
waltung in Kairo arbeiten mit Hochdruck, man hofft,
binnen kurzem die Zahl der britischen Truppen derart
vermehren zu können, daß jeder Versuch panislamischer
politischer Agitationen , einen Ausstand unter den ägyp¬
tischen Fellachentruppen hervorzurufen , unwirksam wird.

Petersburg , 18. Juli . Das Blatt „Rjetsch" ver¬
zeichnet das Gerücht, dem General T r e p o w sei cs
nahcgelegt worden, seinen Abschied einzureichen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 18. Juli . Die „Franks . Ztg." brachte kürz¬

lich die Meldung , daß die Eisenbahn -Verwaltung beab¬
sichtige, für die dritte Klasse die Winterbesetzung von
10 Personen pro Abteil einzuführen . Diese Nachricht
ist dem „Börsen -Kurier " zufolge unrichtig.

Berlin , 18. Juli . Die „Germania " veröffentlicht
heute das Programm der vom 19. bis 23. August in Essen
stattfindenden diesjährigen Katholiken-Versammlung.

Berlin , 18. Juli . Die Leder - Dieb st ähle  in
der Artillerie -Werkstätte Spandau wachsen sich immer
mehr zu einer Skandal - Affäre  aus . Bis jetzt hat
das Kriegsministerium eine außerordentliche Revision
des Lederverbrauches während der letzten 12 Jahre an-
georönet und damit zwei Intendantur -Beamte beauf¬
tragt . Gleichzeitig sind strenge Kontroll -Matzregeln über
den Verkehr in den Militärwerkstätten in Spandau
getroffen worden.

Cöln , 18. Juli . Der Nonnenorden der
C e l i t t i n n e n erhielt die Genehmigung zur Nieder¬
lassung in Fischenich bei Cöln.

Düsseldorf, 18. Juli . Am 1. August trifft eine An¬
zahl amerikanischer Bergwerksingenieure
zum Besuch in Düsseldorf ein. Bereits bei ihrer An¬
kunft in London werden die amerikanischen Gäste von
Dr . Schrötter -Düsscldorf im Namen des dortigen Fest¬
ausschusses begrüßt werden . Im Festprogramm sind die
Besichtigung vieler Jndnstriehäfen und Industriean¬
lagen , sowie Ausflüge in die Umgebung vorgesehen.

Posen, 18. Juli . Bei der Neubesetzung von katho-
! Irschen Pfarrstellen in deutschen Patronaten soll nach

einer Meldung des „Dziennik Poznanski " auf Verfügung
der Regierung künftig erst die Vorgesetzte Behörde um
ihre Meinung befragt , beziehungsweise ihr die Auswahl
der Kandidaten überlassen werden.

Zoppot, 18. Juli . Eine neue Kavallerie -Brigade mit
der Nr . 41 wird zum 1. Oktober aus dem Ulanen-
Regiment v. Schmidt, 1. Pommersches Nr . 4 und dem
Kürassier-Regiment Herzog Friedrich Eugen von Würt¬
temberg, Westpreußisches Nr . 5 gebildet werden, die in
Thorn in Garnison kommt. Beide Regimenter gehören
bisher der 35. Kavallerie -Brigade in Graudenz an . Die
35 Kavallerie -Brigade wird aus dem Husaren -Regiment
Fürst Blücher von Wahlitatt , Pommersches Nr . 4 und
dem in Graudenz neu zu bildenden 4. Jäger -Regiment
zu Pferde neu formiert werden.

Wie«, 18. Juli . Nach einer Protestversammlung
gegen die österreichische Gewcrbenovelle kam es zu stür¬
mischen Auftritten zwischen den Einberufern und Hand¬
werksmeistern , die in eine Prügelei ausarteten . Erst
ein Polizeiaufgebot von etwa 150 Mann konnte die Ruhe
wieder Herstellen.

London, 18. Juli . Sir Eduard Grey erklärte aus die
Frage eines Abgeordneten , er hoffe, daß nach der Or¬
ganisation der marokkanischen Polizei die Befugnisse der¬
selben genügend ausgedehnt seien, um den Sklavenhandel
zu verhindern.

London, 18 Juli . Das Programm des diesjährigen
internationalen Bergarbeiter -Kongresses enthält u. a.
folgende Punkte : Einführung einer in allen Staaten
gemeinsamen besseren Arbeitsmethode , Stellung der
Demokratie zur Friedens -Konferenz und Besprechung
der Verhältnisse in Rußland.

Madrid , 18. Juli . Der mit der Untersuchung über
das Königs -Attentat beauftragte Richter hat seine Ar¬
beiten beendet. Er wird seinen Bericht heute dem Mi¬
nister des Innern zustellen. Es heißt, daß kompromit¬
tierendes Material gegen verschiedene Polizeiagenten ge¬
sammelt worden sei.

Bukarest , 18. Juli . Die diesjährige Ernte  wird
die beste sein, die Rumänien seit 40 Jahren aufzuweisen
hat . Die Produktion beträgt durchschnittlich 24 Hekto¬
liter pro Hektar. Die Gesamtproduktion wird auf 48
Millionen Hektoliter geschätzt.

New Uork, 18. Juli . Der Generalkonsul von Sal¬
vador erhielt die Nachricht, daß der Präsident Estrada
von Guatemala eine Schreckensherrschaft etabliert habe
und zahlreiche Verhaftungen vornehmen lasse. Selbst
schuldlose Frauen würden ins Gefängnis gesteckt. Aus
Furcht vor Racheakten wagt aber der Präsident nicht, auf
die Straße zu gehen. Die Mahlzeiten werden aus Furcht
vor einem Giftmord von seiner Mutter yergerichtet, und
der Präsident schläft nie in demselben Zimmer , aus Be¬
sorgnis , ermordet zu werden.

wb. Berlin , 18. Juli .. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Elberfeld:  Der Lieder- und Opernkomponist Georg
R a n che n c cke r ist im Alter von 62 Jahren gestorben.

bä . Barlin , 18. Juli . Wie eine hiesige Korrespondenz wissen
will, habe sich der Kaiser  während der Kieler Woch« dem
Karlsruher Professor der Kunstgeschichte, v. OechelhLuser, gegen¬
über entschieden für den Wiederaufbau des Heidelberger Schlosses
ausgesprochen.

bä . Wejrliu, 18. Juli . Ein blutiger Exzeß  hat sich
gestern abend «uf dem Rollcndorfplatz abgespielt. Eine Rotte
junger Burschen hatte allerlei llnfug verübt. Als Polizeibcamte
hinzucilten, kam es zu einem wüsten Exzeß, tu dessen Verlaus
ein Maler durch einen Säbelhieb verletzt wurde. Der bc?
treffende Schutzmann will in der Notwehr gehandelt haben.
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wb. Essen (Ruhr ), 18. Juli . Das Erzbergwerk„G l ü ck-
a u V bet Neviges ist ersöffe  n . Die Belegschaft nurde ge-
rettet. Dü der Betrieb wieder ausgenommen wird, it fraglich.

llä. München, 18. Juli . Mit großer Majoritt wurde
H a m b u r g für das Bundesschießen 1909 geger Leipzig
gewählt.

hd. Prag , 18. Juli . Der Kassierer der Junt -Bunz-
lauer Filiale der Prager Jndustrialbank ist mi. 60 009
Kronen in Wertpapieren und Bargeld gefluchte.

wb. Paris , 18. Juli . Bei G«x im Departement Air wurde
infolge Sturzes aus dem Automobil  der Chuffcur
des in Paris lebenden Amerikaners Kemp getötet,- zwei flauen
wurde» schwer verletzt.

wb. Nancy, 18. Juli . Vierzehn beim Bau eines Jndytrie-
glerses bei Trtcux im Bezirk Brieg beschäftigte Arbeiter wwdeir
ui einem Bahnabschnitt durch He r a Hf a l l e n d e Er d -
Massen  verschüttet . Trotz sofort in Angriff genommncr
Rettungsarbeiten konnte bisher niemand gerettet werden. Äan
befürchtet, daß sämtliche Arbeiter, weist Italiener , zugrunde gr-gangen sind.

M . Sofia , 18. Juli . Am Samstag und Sonntzg
haben Regengüsse und Hagelschlag fast  in gaiz
Bulgarien schwere Verwüstungen angerichtct, besonder,
in Warna , wo hundert Wohnhäuser, sowie die in Bull
garten reichsten Weingärten vom Hagel zerstört wurden.

hd. New Uork, 18. Juli . In Texas sind in ver¬
schiedenen Orten heftige Erdstöße,  die schlimmsten
in Soccora und San Marcial und Umgegend verspürt
worden.

hd. Chicago, 18. Juli . Eine Dynamitfabrik in
Aashlanb ist durch Explosion  völlig zerstört wov»
den. Vier Personen wurden getötet, 21 mehr oder min¬
der schwer verletzt.

USZKswirtschKstliches.
Marktberichte.

Kurze» Gstreibe-Wochsnbericht der Preisberichtsstelle dies
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 10. bis 16. Juli 1906. Die
noch unsicheren Ernteverhältnisse in Rußland und die Zurück-,
Haltung der dortigen Exporteure haben im Auslande einen be¬
festigenden Eindruck hervorgerufen, den auch der günstige amt¬
lichê Erntebericht der Bereinigten Staaten nicht erheblich zu
schwächen vermochte. Auch auf den deutschen Märkten war eine
festere Stimmung unverkennbar, zumal der tu den meisten
Gegenden begonnene Roggenschnitt namentlich in Südwcst-
DeMchsand, aber auch in Sachsen, Schlesien und Posen durch
Niederschläge gestört wurde. Während das Geschäft an deutschen
Märkte» angesichts guter Erntehoffnuugen und schwieriger Ver¬
wendung abfallender Qualitäten längere Zeit ruhig gewesen
war , hat sich infolge des geringen Angebots während der letzten
Woche etwas mehr Unternehmungslust gezeigt, der indes die 'Ab¬
geber von Brotgetreide mit größter Vorsicht begegnen. Be¬
sonders im Roggenhandel führte die Bereitwilligkeit der Mühlen
zur Erhöhung ihrer Preisangebote zu, wenn auch bescheidenen,
Umsätzen in greifbarer und abznlaöenöer Ware. Weizen war
zwar weniger fest, immerhin aber durch die festere Stimmung
am Weltmärkte und für Roggen beeinflußt, zumal auch hier die
erschöpften Mühlenbestänbe eine Ergänzung erheischen. In¬
ländischer Hafer wird in guter Qualität andauernd gut bezahlt,
während sich die geringen inländischen und russischen Sorten nur
schwer verkaufen lassen. In Mais und Futtergcrste entwickelte
sich ein recht befriedigendes BebarfSgeschäft zu teilweise erhöhten
Preisen. Umsätze in Mix«ö-Mais sind bei knappen Vorräten un¬
bedeutend. Der unbefriedigende Mehlabsatz verhindert trotz
fehlenden Provinzangebots eine Besserung 'der Preislage für
Mahlprodukte. Es stellten sich die Getreidepreise am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , 'wo¬
bei das Mehr (+ ) bczw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche
in 0 beigefügt ist, wie folgt: Königsberg: Weizen 180
Roggen 145 (— 3/4), Hafer 160 {— 2), Danzig: Weizen 188 (—),
Roggen 143 (— 2), Hafer 166 (_ ), Stettin : Wetzen 182 (—),
Roggen 159 (— 1), Hafer 176 (—), Posen: Weizen 184 (—),
Roggen 149 (—), Hafer 171 (—), Breslau : Weizen 183 s-ß 1),
Roggen 153 (—), Hafer 174 (—), Berlin : Weizen 182 (+ 11,
Roggen 155 (—), Ha-er 183 (-f- 1/s), Magdeburg: Weizen 178
(—), Roggen 159 s— 1j, Hafer 180 (—), Halle: Weizen 174 (+ 1),
Roggen 163 (—), Hafer 174 (—), Leipzig: Weizen 178 (—),
Roggen 166 (— 2), Hafer 176 (—), Rostock: Weizen 188 s— i/s),
Roggen 155 (— 2), Hafer 176 (+ 1), Hamburg: Weizen 184 (—),
Roggen 187 (—), .Hafer 179 (—), Hannover : Weizen 178 (—1,
Roggen 158 (— 2s, Hafer 185 (—), Braunschweig: Weizen 173
(—), Roggen 161 (— 2s, Hafer 187 (—), Münster: Weizen 180
(—), Roggen 166 (—), Hafer 170 (—), Frankfurt a. M.: Wetzen
189 s—s, Hafer 182V= (—), , Mannheim: Weizen 19CU/S (—),
Roggen 1631/. ( -s - 1/2), Hafer 167 (—), Stuttgart : Weizen 195
(—), Roggen 180 (—), Hafer 185 ,(—), Straßburg : Weizen 197i/3
(—), Hafer,185 (—), München: Weizen 198 (+ 2), Roggen 186
f+ 4), Hafer 184 (+ 1). Weltmarktpreise: Weizen: Berlin
September 177.50 (+ 1.—|, Budapest Oktober 129.85 (+ 2.—),
Liverpool Sevtember 149.85 (-{- 2.15s, New York September
180.90 (+ 0.60). Roggen: Berlin September 155.28 s-s- 1.50 s.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Juli , mittags l&/2 Uhr . Kredit-

Aktien 209.30, Diskonto-Äommandit 182.90, Deutsche Bank 23 o,
Staatsbahn 144, Lombarden 83.90, Laurahütte 231.50, Bochumer
241.50, Harpcncr 225.50. Tendenz: sehr still.
- . . i - - -

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 18. Juli bis zum nächsten Abend:

RcchtSdrchende Winde, zunehmende Bewölkung, vielenortd
Gewitter , etwas « ärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 69 Pf .s, welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstr -ße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Braut - Seide «. 1.35  ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F135
Seidenfabrikt. Slenneberg , Zürich.

Die Ahend-Aitsgalk- «rnfaßt 10 Seiten.
sowie die Berlagsbcilage „Amtliche Anzeige» des Wiesbadener

Tagblatts " Nr. 54.

Leitung: W. Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 23. Schulte vom Brühl in Sonnenbera:
für das Feuilleton: (I . SS.) : 23. Schulte vom Brühl in Sonnenbera : für den
übrigen redaktionellen Teil : (3 - B-) : C. ßoäacfer ; für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornaus : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schellenbergschcn Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling -- 20.4V; I Franc, I Lire. I Peseta , I LSI — Jt  0 .80; I österr. fl 1 O = Jt  2 - 1 fl ö UW
1 skand. Krone = Jt  r .,25 ; 1 alter Oold-Rubel - » ™ ■ ' • - - - 1 1 ” • ° - whr S-

Zf.
Staats - Papiere.

») Deutsche . In o/o.
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

31/2
31/2
3. .
31/2] Pr . Schatz -Anweis.

Preuss . Consols31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3 . .
4. .
4. .
ÖV2
3
31/2
31/2
3%
31/2
3.

ü:
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
ö'/2

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 188b abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 Kb. 05 »
» A.1902uk.b.l916»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 Jb
» E.:B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunsehw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » 1892 »
» v . 1S99 uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rcnte »
» St.-A. amrt.l 887 *
* » » v.1891»
» » » » 1893»
99 » » 1899»
9 9 » » 1004 »
99 » » 1886 »
99 » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v.  99) c
» » » (abg.) »

103.
98.

Meckl.-Schw .C,90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pynn . abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-63 » *
9 » 1885 u .87 » *
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 »
9 » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

86 .
86 .

98 .30

98 .20

103.

5.
3.
41/2
4i/:
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .1

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Ankv .1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Hcrz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 .S6
Franzos . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
l 6/io Griech. E.-B. stfr.90Fr.
13/4

4.
?‘|io

4.
4.

31/2
31/2
3. .
4
4'/5
4>/s
4
4.
4.
4.
4>/2
3. .
3.
?•
1 .
L. .
5.
4.

*

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S .III,IV »
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug. Tab.-Anl. Jb
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8.111(5 .) »

Rum. amort.Rte.1892 »
* » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
* » » 1891 »
» inn. Rte. (1/6 89) Lei
» äuss. Rte. (Vb89) »
» amort. » v. 1894^
» » 9 t>  1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 ^

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.lI 89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Scliwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» pnv .stfr.v . 90 Jb» cons . » v. 1890 »
» (Adminlstr.) 1903»
» con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung . Oold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl. v. 89 »öfl.

102 .
91 .50

101 .10
101 .20

99 .70
100 .

99 .40
61 .80
53 .90

103 .80
103 .80
103 .80

102 .

100 .30
100 .50

99 .60

100 .10

70.
70 .60
13 .30

102 .
91 .40
95
92.

91 .50

92.
75.

75 .70

76 .90

67 .30

89.
99 .60

98.
82 .26

89.
95 .70
86 .80
96 .70
96 .20
95 .20

85 .60
78 .30
95 .50

500r » | 95 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.O.-A.y . l837 Pes. 102 .50

» » » 500 » j102 .50
5. . » » » abgest . » j100 .80
.5. . » äuss. E.-B. i. O. 90.£
4V? » innere von 1838 Jb
4 ' :' » äuss .G .-Anl . 1888 L
4. > » » v. 1897 je
4V. Chile Gold-An'!, v. 89 » , —
6. . ! Cliin . St.-Anl. v. 1895 £ 105.
5. . » » » 1896 » 102 .20
41/2 » » 1898 » 98 .20
5. . CuhaSt.-A.04stf .i.G.Jbll 05.
4. . Egjpt . unifidrte Fr. —
3*nt » privilegirte « | —

98 .40
97.
91.

Zf. ln o/o.
3. . Egvpt. garantirte £ —
4i (2 Japan . Anl . S . II 95 .10

• 4. . do . von 1905 87.
0 5. . Mex. am. inn. I-V Pe , 100 .90
0 5. . > cons . äuß. 99stf. £ -
5 4- . » Gold v. 1904 stfr.✓(6 05 .40
0 3. . » cons . inn.SOOOrPe
0 » » 1250r » 70 .25
0 5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 .75

4. . V.St.Amer.Cs.77r Dol —

o Provinzial - u . Communal-
® Zf. Obligationen . FitN'o
) 4. .1 Rheinpr .Ausg .20,21 _H 101 .70
0 3- 1 do . » 22 tl . 23 101.
0 3>2 do . 10,12 -1ß,24 -27,29 » 97 .50
0 3>2 do . Ausg . 19uk . 09 97 .60
■) 3- 2 do . » 28uk .b .l916 97 .70
1 3b3 do . » 18 91 .50

3. do . » 9, 11 u. 14 87 .30
3»/2 Provinz Posen 98.
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q> 99 .40
3W2 do . Lit . R (abg .)3V2 do . » Sv . 1886
3V2 do . » T » 1891 98 .10
3>/2 do . » U » 93,99 98 .10
31/2 do . . V » 1896 98 .50
31/2 do . » W » 1898 98 .30
3V2 do . Str .-B . » 1899 98 30
3V do. v. 1901 Abt. I 98.
3V do. . » A.II,III. 98.
31/ do. » 1903 98.
3>/ do. v. Bockenheim 97 .20
4. Augsb . v.l901uk.b.08 101 .3031/ Bad.-B.v. 98 kb. ab03
31/ Bamberg, von 190431/ Berlin von 1886/92 98 .204. Bingen v . 01 uk. b. 06
3V do. » 1898
3b do . v. 05 uk. b.1910»
3. do. » 1895
3V Darmstadt abg. v . 7931/ do. v. 1888» . 1894 97 .2031/ do. conv .v.91 L.H.
37 do . » 1897
3>/ do. v. 02am.ab 07»
31/ do. v. 05 » abl9l0
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3V do. v. 81u.84 abg . * 96 .90
3J/ do. von 1888 96 .90
3V do. v. 98 leb. ab 02 * 96 .90
31/ do. » 03 uk. b. 08 » 96 .90
4. Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
31/2 do. von 1904 » 98.
31/2 Giessen von 1890 »
31/s do. » 1893 .
31/2 do. v.l896kb .ab01 »
31/2 do. »1897 . » 02 »
31/2 do. > 03 uk. b. 08 »
31/2 do. » 05uk.b. 1910 »
4. Heidelberg von 1901 » 100 .60
31/2 do . » 1894 »
31/2 do. » 1003 » 95 .80
31/2 do . v. 05uk.b.l911»
3. Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» öS.
31/2 do . v. 1903 » »OS» 96.
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3.. do . » 1896 »
3. . do . » 1897 . 86 .25
3'/2 Kassel (absj.) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .10
4. . do . von 1901 » lOl.
3-/2 do . v. 1886u.87 » 95 .80
31/2 do . » 1905 » 95 .80
31/2 Limburg (abg.) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 *3-/2 do. » 1903uk. b.03>
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50 J4. . Mainzv.99 kb.ab 1904» 100 .75 ;4. . do . v. 1900uk.b.1910» 1
31/2 do. (abg .) 1878 u. 83»
31/- do. » L.J. v . 1884» 96 30
31/2 do. von 1836 u. 88» 98 .30 ,31/2 do. (abg .) L.M. v.91» 1
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .20 j31/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895»
31/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .70
31/2 do. » 1903 » 97 .10 ,
3>/- do . » 1904 > 97 .40
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 102 .30 ,4. . do . von 1902 » 103 .704. . do. » 1904 » 104 .1031/2
3. . do . » 1903 » Eß .lO
41/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 » _
4-/2 do. » 1900 » _ 2^
31/2 do . v. 1891/92abg.»31/2 do. von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 » _ 1«
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50 ?!
4.. do. v. 1901 uk.b.06 *
31/2 do. » 83(abg.)u.05» 95 .60 II
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 101 .10 >-
3-/2 do. » 1902 » 97 .80
31/2 do. » 1904 » 97 .80 "
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2 do. » 1899 » 96 .50
31/2 Ulm, abgest . »
31/2 do . v. 05uk . b. 1910 » __
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . » 1901 » LOl.30
31/2 do. (abg .) »3-/2 do. von 1887 » _
31/2 do. » 1891(abg .)* _
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do. » 1898 » _
31/2 do. » 1902 S. II » _
3-/2 do. » 1903 »1,11» 96 .75 3:
4. . Worms von 1901 » 101 . u
31/2 do. » 1887/89 » !(
31/2 do. » 1896 > _ lf
3-/2 do. » 1903 » 96 .30
4. . Würzburg von 1899 » 101 .30 !•
3'/2 do. » 1903 » 96 .70 2!
4. . Zweibrück, uk.b.1910» — IS

IS
31/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1884 (conv .) J6 — 11
4>/2 do . » 1888 » » —
41/2 do. » 1895 4050r » 88 .70 IC
41/2 do. » 1898 » — u
4. . Christiania von 1894 » — 4
4. . .Copenhagen v. 1901» ,01 .20 12
31/2 do. von 1886 * 95 .50 7
3. . do. » 1895 » 83 .60 12
4. . Lissabon » 1886 » — 12
4. . Moskau 8er . 30-33 Rbl. - 7
3ö|io Neapel st. gar. Lire — IC
4. . Stockholm v. 1880 Jb .00 .50 8
5.. Wien Com. (Gold) » — 10
5. . do . » (Pap.) ö . fl. — '
4. . do . von 1898 Kr. 99 .80 8
4. . do . Invest . Anl Jb LOO.60 14
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30 7
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. L02 .60 4
41/zl dO. V. 1888 £ — 15

1 Rubel, alter Kredit-Rubel
i 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jb  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 f!.-Whrg . ; 1 fl. holl.

Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = jb  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.
g ggg” g" ,Mai11 " mHnmnni i« ■■■■■—hiiiwib 1— w wriwi iiituaiuB'waga wMasBa8B?3iEawianifKfffnaiius»a?»igBga—

: Jb 1.70;

Div . Vollbez . Bank -Aktien,
Vor!. Ltzt. in
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges . 115 .70
53/4 51/2 Badische Bank R. 133 .20
41/2 B . f . ind . U .S . A -D .„j# 88.
3. . 0. . Bayr.Bk.,M ., abg. » 95 .50
8. . 8. . » Bod.-C.-A., W. » 166 .80
805. 805. » Handelsbanks .fi . 160,

1295 1295 » Hyp.u.Wechs . » 290 .30
8. . 9. . Berl. Handelsg Jb IS8 .60
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. * —
4. . 41/2 » » Lit . B » 164 .7
6. . 7 . . Breslauer D .-Bk . » 120 .20
61/2 6 i/r Comm . u . Disc .-B . »
6V2 61/2 » » » » 120 .50
7. . 8. . Darm Städter Bk. s.fl. 138 .50
7. • S. . » » Jb 139.

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII » 236.
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 177.
5. . 5. . * Eff. u. W. Thl. 110 .70
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jb 130.
8V2 9 . . Diskonto -Ges . * 183 .40
71/2 S ‘/2 Dresdener Bank » 157 .90
51/2 6 . . » Bankvcr . » 112 .40
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. * -
6V2 Eisenbahn -R .- Bk . » 119 .80
81/2 8V2 Frankfurter Bank » 200 .10
9. . 9 do. H.-Bk. » 206 .30
71/2 71/2 do . Hyp .C .-V . 9 156 .40
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 161 .50
41/2 4 I/2lMitteld .Bdkr . , Gr . Jb  96.
6. . 6V2 do ., Cr .-Bank » 121 .50
6. . 7. . Natlbk. f. Dtschl . » 126 .90
5. . 51/r,Nürnberger Bank » 11710. . lo . do . Vereinsb . » 215  80
46/7 5;/7oiOest.-Ungar . Bk. Kr. 120 .70
6. . 6 jOest. Länderb. » —
83/4 83/4! do. Cred.-A. ö . fl.
4. . 41/2 Pfalz . Bank Jb 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .80
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 155 .30
5. . 5. . do. Hyp .-A.-B. .^ 113 .40
701 ßi 5 Reichsbank » 155 80
61/2 7 . . Rhein . Credit .-B . » 143 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .50
71/4 81/4 Schaaffh . Bankver . » _
5. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 118.
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 185 .70
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 149 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
51/2 51/4 do . Notenb . s . fl . 114 .90
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .40
6. . 6, . Würzb. Volksb . Jb 123.

Div. Nicht voll bezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien . in 0/0.

7. . | 8. .|Banque Ottom. Fr. | —

Oiviö . Kolonial -Ges./orl .Ltzt.
I lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I | (Berl.) Anth. gar.Jb |

In 0/0.

98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungen.Vorl. Ltzt.

13.
12 .
10.
121/2

9.
9.

11.
6 .
8 .
4.

13.
8 .
8 .
6. .
6 .
5.

13. .
6 . .
6 .

10. .
9.
8 .
7.
7.
9.
7.

27. .

22 . .
10 .
12 .
24.
19.
19.

121/2
9. .

3V2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
6 V2
9 . .
0 . .
9. .

35. .
10 . .
10 . .
20 . .

12 . .
28. .
11..

12. .

12 . .

7. .
15. .

In %
338 .50
196.
170.
109.
119 .50
275.
241.
225.
153.
200 .

22. . Alum.Neuh .(500/o)Fr.
10 . . Aschffbg . Buntpap .jfc
9. . » Masch.-Pap. »
7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

Baug.Südd.Immob.̂ 5
BIeist. Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
9 Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
* Frkf.Bürgerbr, »
>HeniiingerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
*Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
9 Kempff »
» Löwcnbr . Sin. »
9 Mainzer A .-B. *
» Mannh. Act. »
9 Nürnberg »
» Parkbrauereien»
9 Rhein . (M .) Vz . »
> Sonne , Speier »
9 Stern , Oberrad »
» Storch, Speier »
9 Tivoli , Stuttg . »
» Untön (Trier) 9

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. *
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tei .-G.Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Hölzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf. N. 3p. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz •
» Gritzn ., Durl
> Karlsruher
» Moenus ,
> Mot. Oberurs. » 109 .50
»Schn.Frankenth.» i
» Witten. St. » !322 .

Mehl- u. Br. Haus.» I 03.
'MetallGeb .Bing,N . *
Olfab. Ver. D. »
i Photogr . G. StgJ.n. »
| Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg . Wessel »

'Pressh .,Spirit, abg . »
i [Pulverf., Pf., St.i . »
11• •,Schuhf. Vr. Frank. »

do. Frank#.,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

162 .50
165.
202 .
115.
140 .70

88 .50

143.
180 .50

110 .60
94 .50

234.
102 . 10
109 .50
155.
144 .50
148.
121 .25
136.
167.
116.
456.
140.
391 .90
181.
261.
399 .75
318 .50
333 .50
147.
219.
179
213 .90
lOO.
142 .50
137.
168.
126 50
194.
115.
131.
166 .70
HO.
150 .90
142 .50
436.
182.
194.
332.

206 .80
419.
178.

, 231 .50
» 222 .

228.

214 .50
134.

!1 ? 7 .5G
227 .50
119.

!212 . 50
132 .50
LOS.
123 .20
144.
259.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in s/0.
12 ..
6. .

10 ..
8. .

14. .
0. .

10 ..
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4.

11. .

11. .
10. .
15. .
4 V2
5'/2

1Ii/2>12. .
10. . 1
10. -112. .

Boch. Bb. u. G. Jb 241 .50
Buderus Eisenw . » 123 .75
Conc. Bergb .-G. » —
Deutsch-Luxembg . » 209.
Eschwciler Bergw . » 251 .50
Friedrichsh. Brgb. » 146 .50
Gelsenkirchen » » 220 .50
Harpener Bergb. » 207 .40
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . » 167.
do. Westereg . » 224,
do. do. P.-A. » 105.

Oberschi . Eis.-In. » 127.
Riebeck. Montan » 215.
V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 231.80
Ostr. Alp. M. ö . fl. >288.

Zt

4.'
4.
4.
4.
4.
4.
5-
41/2
3.
4.
5.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . J<
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »de . do. v. 97 stfr. »
Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg. »Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rclcz.l 914»

In %
74 .10
74 .50
74 .80
74.
74.
79 .50
75 .20

104 .40

66 .30
90 .80

103 .80

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/0
91/3
5V6
41/3,
2.
7V2
71/2
31/2
51/2
51/2
6. .
9. .
2. .

10 . .
6 V2
5. .
3
73/4
73/4
4.
6.

11. .
71/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »
Allg . D. Kleinb. .#
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr . Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd »

234 .70
147 .80
139 .70

68.
156.

111 .
131 .20
113.
138 .30
157 .50
124 .50

6 . .
6.
5. .

128/21
12.
113(20
5.
5.
52/5
0.
41/4
4 .
4 . .
41/2
1.
5. .
6Vs

6.
6. .
5V3

126/7
121/2
1*3/20
5.
5.
6.
0.
51/4
51/4
4
41/2
1. .
5. .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath-Agram *

do. Pr.-Ä.(i.G.) *
Fütrfkirchen-Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.)
do. Nordw . ö. fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

Raaböd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss . »

do. do. »

120
113.

34 .60

99.
113 .30

4. .( 5. . (Baltiin. u. Ohio Doll .)
6. >1 6. . (Pennsylv . R. R. Doll . |_ —
5. . | 6. . (Anatol . E.-B. Jb  I —
5. 6. |Prince Henri Fr. |143 .80

9. .(GrazerTrannvayö . fl. (174 50

O
113 . 1
302 .50 i;

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische J 101 .2C
31/2 do . > 97.
31/2 do . (convert .> » 87.
3. Allg . D. Kleinb. abg. JtBad. A.-O. f. Schifff. »4V
4. Casseler Strassenbahn » 101 .504. D. E.-B.-Betr.-G. S. I » lOO.
4. D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4V do. Ser. II » 104 .104i/: Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101,50
4» do. v. 02 » » 07» 100 .80
3V: Südd. Eisenbahn » 93 .70

b) Ausländische.
«. . Böhm. Nord stf. i. O. A

do. do. stf. !. G. »
4. . do . Wstb . stfr.i.S. ö .fl. 100.20

do. do. » j. 8. > 100.20
4. . do . do. » in G. AS 100 .50
4. . do . do. von 1855 Kr. 100.10
4. . Donau-Dampf. 82stf.G. 98 .90
4. . do . do. 86 » i .G. » 99 .20
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 99 .20
4. . do . stfr. in Gold » 100 .50
4. . Fr. Jos.-B. in Silb . S. fl. 100 .30
5. . Fxinfkirch.-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90‘stf. i.S. » 100.
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. jt
4.  . do. v. 91 » i. G. »
4. . Leinb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl. 92 .50
4. . do. do. stfr. i. S. » 99.
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr. » 99 .90
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jb —
4. . do . do . stfr. i . G. »
5. . do . Nwb . sf . i. G. v. 74 » 106 .50
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 90 .16
31/2 do . do. v. 1903 Lit.C. » 92 .60
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 106 .50
31/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 91,80
31/2 do. do . v. 1903L. A. » 93 .60
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 106.
3V2 do. do. conv . L.B. Kr. 91.
31/2 do. do. V.1903L.B. » 92.
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.O. Jb 106 .90
4. . do . do . »

2Vio do. do. Fr. 68 .60
2°/u> do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. .« 110.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jb 100 .40
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 90 .40
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 88 .25
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb 80 .99
4. . Pilsen-Priescn sf. i.S. ö.fl. 99 .90
5. . Prag-Dux . stf. i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 81.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76,
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .60
4. . Reichend .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » >ICO.
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Jb | 100 .40
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 1

2Vio Ital.stg . E.B. S. A-L. Le 72 .40
4. . do. Mittelm. stf . i .G. * 102 .50
4. . Sardin.Sec. stf. g . I u. II»
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101.20
4. . do. v. 91 » i. G. » 102.

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. »4. . Toscattische Central » 116 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do. v. IS80 Le 102 .30
3'/2 Gotthardbahn Fr. 100 .
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .80
3>/2 Jura-Simplon v. 98 gar. » loo.
4. . Schweiz -Centr. v . ISS0» 104 .80
4>/2 Iwang.-Dombr. stf. g. Jl
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » BE.30
4. . do. Chark. S9 » » » 74.
4. .
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »

do . Wind . Rb.v. 97 »
74.
74.

4. . do. do . v. 98 stfr. » -/4. . do . Wor. v. 95 stf. g . » 76 .10
3.. Gr. Russ. E.-B.-O. stf. » —\

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. 1n O/o.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jb
4. . Bay.V.*B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8 .21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do. do . S. II , 12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 800/0 »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10a uk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»

do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. > 5 »
do. » 8 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do . do. do. »

•Eis..8 . u. C.-C. v.86 »
v‘do. 'Com .-Obi. v. 88 »
^Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »

do. do . S.2©wk.I915»
do. do. 8 . 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do . Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.lt*k.l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do . do. S. 31 u. 34 »

do . Ser. 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45

31/2
3»/2
31/2
4.
31/2
4. .
3M
4. .
4. .
4. .
4. .
5»/2
3»/2
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3»/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
3'/2
3V2
3 V2
4.
4.
4. .
4
3 V2
3»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3J/2
4. .
31/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Lw. C.-B. D.J . »

Hambg . H. 8 . 141-340 »
do. S.341-400uk.l910»
do. 8 .401-470 > 1913»
do. Ser. 1- 190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser. 6u . 7 »
do. do . S.8nk .l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do . kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »

4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2-
4.
3i/a|
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3«/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4
4.
4,
3-/2
31/2
4.
31/2
4. .
3V2
4. .
31/2

do. Ser. 3
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pßlz . Hyp .-Bank *

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v . 90 »
do . v. 99uk . b. 09 »
do . v. Ol uk. b. 1910 »
do. » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do. » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80®/o »
do . auf 80%abg . »
do . v. 04tik. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. $er .l8
do. » 22 » 201 .70
do. » 25 » 101 .70
do. » 27 » 102.
do. * 23 » 98 .70
do » 26 * 99 .50
do » 17 » 94 .40
do. » 24 » 96.
do. Com. » 3 » 03 .50
do. Kleinb.S. 1 » 96.

Rhein . H -B. kb.ab02 » 100 .50
do. uk. b. 1907 » 100 .50
do. » » 1912 » 102.
do. 95 .80
do. » » 1914 * 97.

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. » 6uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. 8. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do. »

99 .50
101 .20

97 .60
100 .50
101 .20

97 .40
102 .50

97 .60
101 .70
102 .50

97 .40
97 .50

101 .30
100 .20
100 .90

97 .20
97 .20
99 .75
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102 .

96 .50
90 .50

100 .60
95.

101 .
lOO.
100 .80
102 80
101 .80
100 .90

96.
97.
99.

lOO.
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102 .

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .30
100 .30
102
102 .20

96.
96.
96.
97.

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .50

97 .40
100 .60
101 .30

94 .90
100 .40
101 .10
101 .60
102 .70

94 .70
94 .60

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds/
4*. Centr. Pacif. I Ref. M. 100,50
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P.D,
5' . do . do. do. 112 .10
4* . do . do. 108.
4* . North .Pac. Prior Lien 103 .90
3* . do. do. Gen . Lien 76 .30
5' . San Fr. u. Nrth.P.IM. 108
6* . South. Pac. S. B. I M. 100 .20
6* . do. do. I. Mtge. 96 .30
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4» . do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat. u. Masch., H. Jb
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f, Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . . Alteb . »
4'/? do . do .Mainzr.103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Wcrger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrtixerKohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cem entw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4% Blei- u. Silb.-H , Brb. *
41/2 Fahr . Oriesheim El . »
41/2 Tarbwerke Höchst *
41/2 flChem. Ind. Mannh. *

do . Kalle 8rCo. H. »
Con cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
<Esb.-B. Franks a. M. »

do. do. »
Ersenb.-Renten-Bk. »

do . do . 9
El Accuniulat., Boese »
do. Allg . Ges ., 8. 4 »

do. Serie I-IV »
El. Dtsch . Utfterseeg . »
G. f. eiektr. U. Berlin »
do . Frattkf. a. M. »
do . Helios »

2Vif do. do . »
2. . do . do . rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 , do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . 9
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Gts .,Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 EmaiHir . Annweiler »
41/2 do.  u . Stanzw . Ullr . »
4. . 'Frankfurter"Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . Harpener Bergb.-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb . riickz. 102 »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4% Mannh. Lagerh .-Ges . »
4. .(Oelfabr. Verein Dtsch

4.
4.
5.
4
ZI/2
4Vz
4. , |
41/2,
41/2
4.
5.
41/2
41/2
2V2

In »/«,.
97 .3 «-

98 .50.
100 .20
101i >̂
101 .

102 .20
103.
105 .10
100 .40

39 .5P'

101 20
IOO .SQ
103 .70
104 .70
104.
104.
loa .eo
100 .70
110 .53
100 .

SS.

100 .

100 .
105 .30

41/2 Seitttidust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . *
41/21 Zeiht .Waldhof Mannh .»

70 .20
69 .50
70 .50

103.
102 .75

97 .90

104 .70
101 .30

99 .40
103 .10
100 .70

95 40
101 .30

lOO!
102 .20
101 .50
103 .50
101 .30
101 .50
103.

104 .20
104.

100 .30
104.

Zf.

3W

98 .30
100 .20

94.
101 .40
100 .70

100 .40
100 .80
100 .90
102 .30

94.
95 .90

101 .
97 .50

102 .50
96.

100 .10
97 .50

31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3'/2
4

Staatlich od. provinzial -garant.
98 .40
98 .60
98 .50
98 .40

Hess .Ld.-H.-B. S.l -5.Ä
do . Ser. 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1015»
do . Com. S. I u 2 »

31/2
31/2
3i/2|
31/2
31/2
3.

do . Ser.3verl .kdb.
do. 8. 4 vl. uk. 1015»

Nass . L.-B. Lit. Qu R *
do. L. Qu . R(abg .) »
do. Lit. J »
do . Lit.F, G, H, K,L>do. •' ~
do.
do.
do.

M, Ut P
S
T
O

98 .50
98 . 60

99 .90

99 .70
99 .70
99 .80

100 .30
91.

Verzinsl . Lose , in o/*
161 . '4. . Badische Prämien Thlr.

4. . Bayerische » »
Belg .Gr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.

3i/ifGoth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 187# h.fl.

^î Köfn-Mindener Thlr.
Lübecker von *863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . PrJPfcdbr.Thlr.

4. . Ôesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . !01de»burger Thlr.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. *
2Va Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

122/ >S

107 .30
138 .60

66 .40
139 .80
160 .50
130 .80
350.

114 .80

Zf,
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk._ Ansb.-Gunzerah fl . 7 76.— Augsburger fl. 7 42 .10
Btautjschwctger Thlr . 20 218 .50
Fi irländisch. Thlr. K) 163.
Mailänder Le 45

do. » 10 22.
Meininger s . fl. 7
Ncuchätel Fr. 10
Gesten , v. 1964 ö. Li. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 404 .80
z Pappenheim Gräfl.s . fl. 7

Salm-Rciff.O. ö .fl . 4GCM.
— Türkische Fr. 400 146 .60

Ung . Staatsl. ö . fl. 100 360.
— Veiteflancr Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Engd-Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »

20 .42 20 .38
10 .42 16 .38

Gesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. > 17.

Gold-Dollars p. Doll. 4 .18 '/,
Neue Russ.Imp. p.St. 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2796
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 92. 90.
Amenkan . Noten
(DoH. 5—K» 0) p. D.

Amerika« . Noten
4 .191/a

(D6H, 1—2) p. Doll: 4 .19
Belg . Noten p. lOOFr. 81 .15
Engl . Noten p. >Lstr. 20 .46 20 .45
Frz. Noten p, 100 Fr. 81 .45 81 .35
HoH Noten p. 106fl. 169 .15 163 .05
Ital: Noten p. 100 Le 81 .45 81 .35
Oest.-U. N . p. 100 Kr. 85 .20 SS .10
Russ.Not .Gr.p.10014
do. (1 u.3R.) p.100R

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .65 31 .55
Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 41/2 % Wechsel . In Mark.
Kurze Sieht. 2>/r—Z Monate

Amsterdam . . . . . . . ft . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 10U
London . Lstr. 1
Madrid . ps. joo
Ncw -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . ICO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . ICO
St. Petersburg . S ■!?. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. >00

do. . . . . . . . . Kr. nt. S.

169 .10
81 .05
81 .35
80 .455

81 .30
81 .40

85 .10

— «>/2»/»
— 3>/2°/o
— 5%
— 31/2V«
— SV«

— 3 Vo
- 41/2«/»
— 8 V,

— 4 »/t



Joppen in Leinen von S*5 © bis 14 .-— Mlc, Loden 2 .5 © ois -
Baumwolle 1.35 bis 3 .-“ Mb.

Herren -Füster -Amauge äusserst solid und garantiert wasc!
18 .— bis 34 .— Mk.

Auto -Mantel in allen Fassons und Farben von 3 — Mk. bis 13 .—
Sport -Anzüge in den neuesten Dessins u. Fassons von 18. — Mk. bis
Pikee -Westen in weiss und farbig von 3 .— Mk. bis 13 .— Mk.
Poden -Kapes in wasserdichten Qualitäten von s .— Mk. bis 34 .—
Ja ®-4l-Joppen in soliden Qualitäten und praktischen Fassons von 8,

* 18 .— Mk.
Kinder -Wascli -Anaiige , reizende Neuheiten.

Diese Anzüge werden, um zu räumen, zum Selbstkostenpreis '<

für Erwachsene und Kinder,
bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extra- AjafertiffTOn « nach
Mas », sowie racli gemäss es A**-
legesi durch,tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
■Weibliche, aufmerksame Bedienung.

1®. A . 1171
Telephon 227Taunusstr, 2.

©eite 8* Mittwoch, I ». Juli ISS «. Wiesdadene V Tagblatt. Mkmnd-Au3gabe, 1» Molk 'No . S2S.
L8!» W>

^ I « M W l
T im

WWN 4. ^ feWm L
Billigster Verkauf von spdikatfreien Kohlen, Koksu. Briketts, -w«

fötal-Sterbe-verjicherungs=Kafie. HciSclvccrc,,
_ _ ^ ~ eti . her Krau

plattMcher Klub.
2 -̂ rn Dnnrrrrsdag» abends SHoä  9t

lim „ Weflendh^ ^ ^ ^ albaü,erstrat 30 a.
Gäst' ffittb tPtKfamen._ __ _
Pfälzer Zwiebeln.
: oeftrabe, t Zentner Mk. 3.—, bei groneue jehrobe, k ZentnerPosten billiger, versenden

größeren
Herxheim, Pfalz.

EWlehlev:
Maler - und Indnstrielackej
Fnsshodenlacbe mit u. ohne Farbe,
Dekorattonslacke,
Möbellacke,
Mattlacke,
Kutschenlacke,
Schleiflack ©,
Heiakörperlacke mit tu ohne Farbe,
Fmaillelacke in allen Farben undj

für alle Zwecke, 1849
Spirituslacke aller Art,
Mattierung,
Sikkative,
Polituren,
Polieröl,
Bapid,
Staubfreies Fussbedenol,
Tüncherfarben,
Strichfertige Ölfarben,
Lackfarben,
Glaserkitt , weiss, gelb und grau.

WM- Fabrikpreise . -MT
Billigste Bezugsquelle für Konsumenten.

August
Pack -, Farben - u . Kitt -Fabrik,

Kontor : Marktstrasse 6.
Fernsprecher 2600.

Fabrik u . tagen Westendstrasse 7.
Fernsprecher 3360.

Julius Wolffs

Samstag , den 31 . JE d. I ., abends 8 ^ Uhr, irn Lokal der Frau
Bender , Helenenstraße: _

Mitglieber-Bersammlung.
SÜSTtlSS?!^ I,,

per Pfd. 17 Pf.. 10 Pfd.
qA« H»rüiÄ « r

JttasJkor- etc. Knote/, Zittern (tesmuL in
Gegeaeweert.Anderer) InßiUetl» Wiesbaden
Niederwatdstr.  7. Atteste Geheilter sowie
der Professoren Esmarch, Weichselbaum.

Nussbaum etc. werden zugesandt.

Mai k
kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

Moderne Wefimmgs-Smrictitung
bestehend in

S@MafeiHlllier9 hell Mahagoni mit reicher Schnitzerei:
2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Pat .-Matratzen,
2 Polster-Schtttzdecken,

2 Nachttische mit Marmor,
1 Spiegelschrank, 3-teilig,
1 Handtuchständer,
2 8-teil. Kanok-Matratzen,
2 Kopfkeile_ _ _ . .70©

Speiie - lltHIEe ^ Eiche geraucht,m. eleg.Facette-Gläsern
1 Büfett mit Paeettegläsem,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
6 Lederstühle,
1 Kredenz,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit feinem rm uenr rTWs

Moquettebezng, ff ^| | 9
1 Paneelbrett M

iSlilüflj echt Mahagoni poliert:
1 Salonschrank,
1 Sofa mit Spiegel-Umbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

1 Salontisch,
2 Salonstühle,
1 Ständer

Mk. 75®
». 31 ®®

Alles in bester , bekannt guter Ausführung.
Dauernde Garantie. Franko Uferung.

MMaus
(Inh . Fritz ; Mahr)

Taunusstrasse 39 , Part , 2 . u. 3 . Etage.
Telephon 151 . Gegründet 1871.

und
o»- -h1JUirjlL. _ CR

öewiehte
M?s sZ

36 Webergasse 36.
Carl Kreide!

Bep aratur -WerkstStt«
c

1714

Bersrstein-FMbodeN-
dTf dwertst „O A Ma  mit höchstem Glanze
GlNNZ ^ NSTe , hart trocknend,
per 1 kg 1.60 Mk.. bei 5 kg 1.60 Mk. empfiehlt

Öranien - Drogerie
(Elobert Saurier ) .

Oranienprast« 50. Telephon 2438.
Mnsterkarten gratis. 1150

Aue Hörtoffcln
(gesunde, gutkochende Ware)

Zentner 3,33 Mt.
, „ m5  L . 5. w. Schwanke Nachf..
\ |)Ct Ullml  43 SchwalbaS,erste. 43. Telephon 414.

Mtztdrwtwri» p. | tt. 90 Uf„
NMMcrK°iili>.z».7sU.«.Ml!.l.
Tanborner Korn , Mnm Arak u. alle anderen

Artikel zum Einmachen zn billrgsten Prehen.
Moritzstr. 3. JB KOCh . Telephon 1929.

I  Mark vergüte für mein«beklebte Rabatt¬karte. Jeder Käufer verlange Rabattmarken.

Pf.
per Kumpf.

sind eingetroffen.
P . Fuders , Michelsberg 32.

S9BD ^ S !Ẑ 3



in Dosen
empfiehlt

J. Rapp NacM.
Goldgasse 2.

N». 329.
Abend-Ausgabe.

2 . Klatt.

Wiesbadener Tsabtaü.
Mttmoch,

18. g»li LE
54 . Jahrgang.

Der Laden des Frauen -Vereins, Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
Steingasse 9, bleibt vom 1. Juki bis
SU Oktober geschlossen . F209
e *© CMJö © © O © © © © © © © 0OO © © O

i 'Sa#
Königlicher Hotspeditenr

ettenmayer
■ ,ua

rüc
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.),
beihhisien

für Pianos, Hunde und Fahrräder
Bureau : 1090

RSieisisiff'asse 29,
neben der Hauptpost.

0 © © 00 © © 0 © 0 © © 0 © Q © © 0 © © ©

Nur noch kurze Zeit!

Rheimtrasse 43 ,
an der Kirchgasse.

Täglich 5 , « , Uhr Vorstellungen

in den Tiefen des Meeres
oder : Das Königreich der Feen

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaofsatz

ist das best « JVIfttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

3vb.  Rochtöpfe
j. Sink., feuerfest, von 15 Pf . an.

Billiger Latze« , Wellritzstratze 47.

$lännergesang-Verein COilOOPttilÄM
Sonntag , 22 . «ffiili 1 ® 06:

Herren-ToiirMn I.T.
„Deutsches Haus “, Besitzer: Schrank . F383

Treffpunkt : Nachmittags 3 UhT am südl. Tor (Einfahrtstor ) des neuen Friedhofes.
Verehrl Mitglieder nebst Freunde des Vereins ladet zu recht zahlreicher• ö Der Varsiand.Beteiligung ein

Einmaliges Grosses Konzert.
Mittwoch , den 18 . Juli , im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15

der berühmten Russischen Rational -Kapelle

ftadina Slauianskg
in Verbindung mit einem Orossrnssischen Balaleika -Orchester.

Die Kapelle tritt in kostbarer altrussischer National-Tracht ans dem
16. und 17. Jahrhundert auf.

Beginn des Konzerts 8 Uhr. — Saalöffnung 7 Uhr.
Preise der Plätze : Sperrsitz Mk. 2.50 (Vorverk. 2.00), I. Platz

1.50 (1.25), Entree 1.00 (80), Gallerie 50 Pf.
Yorverkaufsstellen : Aug . Engel , Taunusstr. 12/14 und Ecke

Rhein- u. Wilhelmstr., Cigarrenhandlung G . Meyer , Langgasse 2b,
Hofmusikalienhandlung Wolff , Wilhelmstr . 12 und im „Kaisersaal .

mm  täqlich frische Röstung, unübertroffene Qualitäten,
P-Pfd. Mk. 1.—, 1.20,1 .40 , 1.60 u. 1.80 , empfiehlt

| jldolf Hellmimdstr. 43

Brucki- * per Stück4, 5 u. 6 Pf
S ? p- St .2Vf-, 6ft 10%
Aufschlag-^ " per Schoppen 40 Pf.
empfichlt Jf- « " » " ” » * to ’

3 Hafnergasse 3.
*L

Ausverkauf.
Wegen Abbruch de? Hauses und Umzug

nach Kirchgasse 36 verkaufe mein großes
Warenlager, als : Handschuhe , Hute,
Regen - u. Sonnenschirme , Krawatten»
Hosenträger , Kragen u. Manschette « rc.
m außergewöhnlich billigen Preisen.

Außerdem gewähre noch einen Extra-
Rabatt von 10 % 1894

F'rit * Strenscl », Kirchgasse 37,
neben dem Blmnenthalschen Warenhaus.

Kopfläu
Ich Habs . .
iuse verschwinden sicher durch

Haarttar
Allcinverk.: DrogcnhauS n

d Fl.
Sffassög»

50 Pf.
Wcllritzstr. 25.

•1666

ÄllimW MmihesM
von Frl. «ssOis.

Luisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnett. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, n. Direkte. Aufnahme tagt.
Kostüme werden zugeschnirtcu und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen m Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

6.Die Heilsarmee! 6.

Heute abend 8','. Uhr eine besontzer « Bersammlnng , geleitet von Frau Brigatzieri«
T reite , unter Mitwirkung der Guitarren - und Gesangs-Brigade.

Jedermann frenndlichst eingcladcn.

me/A

Auf

Kredit
ku  günstigsten
Bedingungen:

Betten, Möbel,
Polsterwaren,

Konfektion
U. 8. W.

Jn Wiesbadens weitaus grösstem

Kredithaus

22 Michelsberg 22.

Seyer-Schirg, ^
Marktstrasse 25,

wegen Geschäftsaufgabe!
Sämmtliche Sommer -Konfektion:

Jacketts- Franenpaletots- Umkänge
Wettermäntel- Fielms- Stolas

Binsen- Kostüme nnd Kost.-ltöcke
Morgenröcke

Neplagsrueplre,
Kposchüre » ,

Kataloge.
sowie alle

rucksnchen
= ===== = ====== === =

für den Geschäfts - ,
Vereins - u. Urioat-
betzars liefern in nwd.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

Carl Sdptcgtltapt&£it.
Kuchdrnckerei,

26 Marirtstrafie 26
Telefon 689.

1782

Ausverkauf voll Möbeku
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

12  Tchwaldacherstr . 12
| zu jedem annehmbaren Preise.

Den Obst-Ertrag
[ einzelner Bäume, ganzer Gärten , Baumstücke,

großer Obst-Plantagen , Hofgüter rc. gegen sofort.
Cassa zu kaufen gesucht. Motteroer,

ÄtlMAE nur Mk ? lÄo,
Ueberzieher 1 Aik. , Hose 80 Pf . , ausbest .»
reinigen , umändern , sowie Peuanfertigeu
von Herrenkletdern Langgasse 24 , Hth . 1.

Kinüer-lläntel
Kapes

schleunigst

verkauft werden

soll

Preisenenorm billigenzn

Ob*.  Scilüppi
Augenarzt,

JLfiisen &trMs &e *85,
verreist bis I. August.

Niedernhausen im Taunus,
5 Min. links vom Bahnhof.

Villa Sanitas.
Familien - Pension. Restaurant.

Ruhige Lage. Prächtige Fernsicht . Gr. Garten.
Gute Küche. Getränke j . Art. Mäßige Preise.

Beliebter Ausflugsort.
'Fel . Wo. 8 . Bes. : Franke.
n Mali -, lasen-

auch
«ar ’ veraltete Fälle,

■wirklich gute Dauererfolge.
Kebulor - Inlialaiorinm , Taunusstr . 57.

Bayreuth.
Zwei Plätze (Parsival ) per 7. August ab-

zugeben. Preis ä Mk. 50.—. Offerten unter
8. 2S1 an den Tagbl.-Berlag.
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FreihaUI.
Donnerstag . morgens 7 Uhr. minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen (50 Pf .l, einer Kuh (60 Pf .),
zweier Schweine (55 (Pf.). Wiederverkäufern (Fleisch¬
ländlern , Meycprn , Wurflbereitcrn . Wirten u . Kosh

gebern ) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
StSdL . DchlaHthof -Bexwaltmrg.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuer»

Hahn -Abteilung LL werden hier¬
mit zu einer

toetilmfmliiiig
auf Freitag , den 20 . Juli,
abends il 'h  Uhr , in die „ Burg
Nassau " eingeladen . 1

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Die Brauddirektiou.

BsgeL -PemiSR
während der Reisezeit unter fachgemäßer

Leitung.
A'-st - iLK Prneforius,

Vogel » und Bogelfutterhandlnug,

nurFaulbrunueustr . 4.

Frische Ameiseneier,
tadellos saubere Ware,

empfiehlt billigstSullas fraetortus,
Iamenhandlung,

nur 4 Fauldrutiuenstraße 4.

strnße
KarrenfAhewerL
!« 15. hei

gesucht
Burg-

Stemm- n. Mg-Mub„Einigkeit".
10. Jubiläum,

verbunden mit den

Olympischerr Spielen des 2. Kreises des Deutschen
Athleten -Berhandes - sowie Diskuswerfen nm die

Meisterschaft von DeutschLand,
am 2L. «. 22 . Juli auf dem Festplatze„Uttter den Eichen " hier.

Fest -Programm:
Samstag , den 81 » Juli , abends von 8 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Sportsvereinr

an den Bahnhöfen.
AbenvS von 8 Uhr ab : Großer Festkommers im Vereinslokal Restauration „Zur Altstadt ",

Neugciffe 22.
Sonntag , den 22 . Juli , vormittags präziS 7 Uhrr Preisrichter -Sitzung im Vereinslokal

Restauration „Zur Altstadt ".
Wornritiags präzis 8 Uhrr Beginn der Wettkämpfe auf dem Festplatze „Unter den Eichen ".
Vormittags präzis 10 Uhrr Beginn des Diskuswerfens um die Meisterschaft von Deutschland.
Wo « 12 —1 Uhrr Gemeinschaftlicher Mittagstisch im Vereinslokal Restauration „Zur Altstadt ".
,Nachmittags Ifts Uhrr Aufstellung des Fcstzuges auf dem Sedanplatz.
Nachmittags präzis 2 Uhrr Abmarsch des Festzuges durch die Hauptstraßen der Stadt nach

dem Fcstplatze „Unter den Eichen ".
Nachmittags präzis 8 Uhrr Beginn des Ringens sämtlicher Klassen.
Abends 7 Uhr : Prcisverteilnng.
Nachmittags vo « 3 Uhr ab r Konzert , Volksbelustigung und Tanz (großer Tanzboden ).

Bei eintretender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Festplatzcs.
Wir laden zu diesem Feste die geehrte Einwohnerschaft von Wiesbaden sowie Svortsftcundc

hoflrchst ein.
Eintritt frei ! Der Fest -AuSschnss.

MWWM

Seerobenstratze 26 , 2 . Et . r.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefer? unter mehrjähriger Garantie , als:

Watten,  Wärrse, Schwäher Wimzen.
Als Spezialität:

VrM0 HtkH, Aammerjäger,

MotLen-VerLilguug.
Giftfrei . D . 8k. G . M . « 2262 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ucbernahme ganzer Häuser im Jahres -Abonnement , billigste Werechnnng.

Referenzen erster sürsil . Häuser , sowie der größten industriellen Werke.

-f »-

Hotel-Rchmsiit „MeWchss ".
Heute Mittwoch , den 18 . Juli 1S6S,

abends von 8 —11 Uhr:

(Stoffes Doppel-Ronzert»
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Megts . von Gersdorff ( Kurhess .)

No . 8V , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrnf ). ©©itsclsalk,
und dem gesamten Trompeter -Korps des 1. Nass . Feld -Artz -Aegts.
No . 27 (Orarrien ) , unter persönl. Leitung ihres Stabstroinpeters Herrn W.  flenricli.

Zum Schluß:
Das große Schlachten -Tongemölde 187 ©—71 von Saro , unter Mitwirkung

der Regiments -Tambour «.

Der letzte Teil, sowie das Schlachten-Potpourri wird von beiden Kapellen zusammen ausgeführt.
Eintritt jede Person 26 Pfg ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag , den IS . Juli 1S6K,
abends von 8—U Uhr:

Großes Doppel-Nonzertp
ausgcführt von dem Gasseler Waldhorn -Quartett , bestehend aus den Königlichen
Kammermusikern &n- r\  Schmidt , Sichert , Stange und F8htl «ch, ' unter
Mitwirkung des P Ostlosen und König!. Kammermusikers Herrn Cj. „tafen und dem
gesamten Trotz,sclc'r . Korps des l , Nass . Feld --Art . - UcgtS . Mo. 27

(Orünien ), unter persönlicher Leitung ihres StabSftompetersL?. Henrich.
Dir Konzerte kindeu bei jeder Wittrrnng statt. 1941

Rene Kartoffeln
Kumpf 27 Pf . Schwaibachcrstr . 71.

SckMhlKdsnregaLe,
LadeKLHeken, g« t gearbeitet,

sehr biUig
Marktftraste 12 , bei

Wegen Räumung Vertiko . Kleider - n. Küchcn-
schränke, Tische, Stühle s. b. Adlcrstr . 48. 2. H.  P.

Kinderwagen bill. zu verk. Oranicnstr , 4. 3.
^W ^ Umpfchkesrische Ameiseneier täglich

Eleonorenstraße 10, Vorderh . Parterre ._

Bitte MtsschneLÄetzU
„ Lumpen , Papier , Flaschen , Essen ec. lauft n. holt

pünktlich ab ne. &it» i>er , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.
Champagner -, Wein -, Kognak», Wasserflaschen,

altes Eifen , Papier . Lumpen , Metall , Gummi u.
Neutuchabf . k. u. h . p. ab Sch . Still . Mücherstr . 6.

Maniciire de Paris
Gretel Volkmcr,

Taunusstralise 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und au feer dem Hause.

On parle fran §ais . English spoken.
9—1 und 3—7.

MlliWtkr ittRJEt Knftmy
(Christ ) , 25 Jahre alt , i « Lebeusstelluva , äußerst
musikalisch veranlagt , bittet vornehme Dame um
ein Darlehen von 800 Mk . zwecks Besuchs eines
Konservatoriums gegen Zinszahlung u . pünktliche
ratenweise Tilgung . Ver gegenseitiger Zuneigung
Heirat nicht ausgeschlossen. Gest. Anerbieten unt.
c» . 9 ®s an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen u . Frauen k. nachm. Weißzeuguähen
u. Ausbcsscrn erlernen . Helenenstraße 13, Stb . 1.

Ti ' ht «sk>slt empfiehlt sich im Ausbcssrm
sZlUllllUl per Tag Ml . 1.20. Offerten

unter Sb. 9as an den Tagbl .-Verlag.

DM . Rat
heilen. Offerten  u . M . s

für vornehme Damen in
allen Frauen -Angelegen-

n an den Tagbl .-Verl.

PhreMogill Helenenstr. 12,1.
ckerlsmd-

ein bis 3 Morgen groß , zu kansm , eveut. auch zu
pachten gesucht in der Nähe v. Biebrich ; sandiger♦'**'*/**'“• ih  uvi Um [unuv ^ i
guter Lehmboden bevorzugt . Angebote m. Preis-
angabe zu richten mit 1° . SSS an Tagbl .-Berl.

PW“  35,000 Mk. find gegen gut« 2. Stelle
}tt4 ' /! °/o, 10,000 Mk . zu 5 °/o « . 8000 Mk.
auszul . d. S-UÄ . Winkler , Bahnhofstr . 4.

Für Friserrre!
DchSuer Laben , worin seit 8 Jahren ein

sriseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird , nebst
Johnung von 2 Zimmern und Zubehör unter

günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu vcrm.
Räh . Hellmundstraße S, 1. Stock links . 2804

Billige Billa,
nahe Kurpark , in gesund, freier Lage, an elektr.

Bahn , 2x5 Z . x , für nur 57,000 Mk. verkauft,
ob. zu 8000 Mk. zu vcrm.. ev. auch geteilt.
Off . unter «*8g an den Tagbl »Verlag.

Wiesbadener?

Wee^ örgungs -Institut

WtzLMMer

Nero straffe 10 eine 2-Zimmcr -Wohn . im Htrh^
sowie eine Mansardw ., 3 Zimmer u. Küche, auf
1. Okt. zu verm.  Näh . Moritzstr . 50, 1.

FMiW.-WW., 2 Zikmner ü . große Küche,
an ruhig « Leute zum Okt.

zu vermieten, _ Nä h. Rheingaucrstraße 8, P . r.
Moritzstr . 50 , Po !'. 1 St ., 1 großes Zimmer

nebst Küche auf glciäi oder später zu vermieten.

Zwei jniigc Herren ÄfijÄ;
ober Wohn - u . Schlamm , zu maß . Preise . Ev.
Klav ie rbenutzim g. Näh . Nhcinstr . 1l>3, 1. St.

Roderstraffe , ist Laden/schSne "Mansarde zu' vm"
zum 1. Jan . 07 Kolonial»
waren - oder sonst. Geschäft

der Lebensmittelbranche , ev. auch hicriur geeigneter
Laden mit Wohnung . Offerten unter W . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

£tMh  AAeirrmKKcheu,
welches bürgerlich kochen kann, in kl. Haushalt,
wenn möglich sofort , gesucht. Hoher Lohn.
Aarktraße 22, 1 links . Villa Minerva.

Fleißiges rtettes MKdcheu
gesucht in seinen Haushalt , 2 Personen . Lohn
25 Blk. Kochen nicht erforderlich , da Stütze ge¬
halten . Gute Zciigkt. erfürd . Anmeld . 10—12 u.
4—9 nchui. Krcidelstr . I , an der Sounenbcrgerstr.

Eine Wafchfra « sofort gesucht  Nerostraße 11 a.
Zn , 'Nerötal ein langes

vviwtRiää * Hölrr -Rohr verloren.
Abzugcben gegen Bclohnung Seerobenstraße 26,
erste Etage rechts.

Ein leb . Täschchen mit 80 Mk. Gold , zirka
10 Mk. Silber und eitlem Schlstsselchen in der
Nähe von Waldcck od. im Walde verloren worden.
Gegen gute Bel ohn , abzugcb. Walluf erstr. 2, 1 r.

Ein geivst ' lf .itiarienvogcl entflogen . Gegen
Belohnung abzugeben Römerderg 6._

MUm  2 gelbe MetleÄlMe.
Wiederbrinaer Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Faulbrünnenstraße 4, Laden.

Ein Foxterrier , weiß mit
- -j*r sditvarzem Kopf und schwarzen

Äccken, Halsband mit Schloß tragend und auf
den Namen „Fox " hörend , entlaufen . Abzulicfern
gegen Belohnung Humboldtstratze  17 , P.

Ei « jttnges grnuvr . Hünvchen
(Männche « ) z« gel . WäÜrrseestr . 1 , P . r»

Warum wollen Sie böse sein ? Denn ich
Schuld , so bin ich gern bereit Abbitte zu leisten;
nur muß die Gelegenheit von Ihnen ausgehen.

Gehörte-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

In einfacher wie feiner |
■Ausführung fertigt die j

L.Schellenberg’sclie
Hof-Buclidruckereii

L .ngffasso 27.
aig t

Schrrlgassr T.
Telephon 2675. Telephon 2875.

Großes Lrigcr aller Arten
Solf- Mtd WstaLsärge

fertig für sofortige Lieferung.
£iefevantm  de« Sr -rmteu-Nerri««.

Uebernahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

WU — Bei eintretendrm Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige S chul-
gasse 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichrnwage

Streng reelle billige Preise . 18‘
;« t.

AnsdenMiesvabstrrrIwilSanbsvrsiAsr « .
Geboren . 11. Juli : dem Taglöhner Karl Kleppcl

e. T ., Johanna . 12. Juli : dem Schuhmadrer
Ludwig Hennemann e. T ., Greta Philippine.
13. Juli : dem Dekorationsmalergebilfen Jakob
Hahn e. S ., Emil Jakob ; dem Polizciwacht.
meister Wilhelm Oblich e. S ., Friedrich Robert
Wilhelm ; dem Geschäftsreisenden Georg Burk¬
hardt e. T ., Lina Luise . 14. Juli : dem Eisen-
bahn -Stalionsassistcntcn Adolf Paul c. T .. Anna
Albcrtinc Johanna : dem SchrcinergehilieN Adolf
P .eß e. T ., Maria Ängnste Pabetsc Betty.

Ansgeboten . Kaufmann August Dahlem hier mit
Berta Arzbadi hier . The,iterarLciter Joses Eck¬
hardt hier mit Anna Wagner hier. Kapitän
Michael Zebrak in Genf mit Sophie EhristiKne
Helene Peisfer hier . Metzger Theodor Reith
hier mit Ursula Muth hier . Ziegelciarbcitcr
Michael Straub in lKschborn mit Susanne Muth
daselbst. Werkmeister Paul Jakob Messer in
Stratzhnrg mit Emilie Sofie Friederike Schneider
daselbst. Hausdiener Hermann Kopp hier mit
der Witwe Margarete Schwaiger , geb. Hupfer,
hier . Maurer Hermann Walter hier mit Katha¬
rina Stamm hier. Hausdiener Adam Parten-
heimer hier mit Luise Gerhard hier.

Verehelicht . Prakt . Arzt vr . med , Karl Uaake
hier mit Anna Pennia hier . ÄerichtKasse'ssor
Vr.  so, -. Richard Schaffner hier mit Elsa
Stoeckicht hier.

Toclss -Alizeigs.
Heute früh starb Dach langem, mit grosser Geduld ertragenem

j§| Leiden, im festen Glauben an ihren Erlöser , unsere innigsigeliebte
Schwester, Tante und Schwägerin,

Frau Wwe. Ernst Boeckep
Auguste, geh. Hopf,

im 57 . Lebensjahre.

S-IoSienümburg, Hagen i. W., Wiesbaden, Elberfeld,
Langanberg(Mild.), Gerresheim, den 16. Juli 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt : Donnerstag nachm. 3 1/» Uhr,

vom. St . Josephshospitai , Elberfeld , Borgstrasse , aus. x 193

- - v v ; - - >> ' ' : , *1 ^
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Amtliche
des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. iesblldener Tagblatts. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

U- . 54. Mittwoch, hm  18 . Juli. 1906.

Bekanntmachung der Landes - Versicherungsanstalt Heffen -Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ).

(§ 34 des Jnvaliden-Verstcherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichneten ReichsgeseHe versidiernngspflichttgen Personen im Kreise

Wiesbaden (Stadt) sind für die Zeit vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich
etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichncte Wochenbeitrüge zu entrichten, und zwar:

2 .

S.

Mitglieder der NetriebS-Krankenkasse für die
bei den, Wegebau des Bezirksvervandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden beschäftigten
Personen zu Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
Mitglieder der Krankenkasse der Glaser-

Innung zn Wiesbaden.
8 13 de« s MitgliedcrklasseI
t “ 3. „ II unb IXt
Statuts | " iv und V

Mitglieder der Krankenkasse der Küfer-
Innung zn Wiesbaden.

8 13 des l Mitgliederklasse
Statuts

5. Mitglieder der Krankenkasse der
Innung zn Wiesbaden
§13 des
Statuts

II und III
IV und V
Fleischer-

MitgliedcrklasseI
II und III

IV und V
6. Mitglieder der Krankenkasse der Schneider-

Innung zn Wiesbaden.W.?! m
®tatUt8  l „ IV und V

7« Mitglieder der Krankenkasse der Ttschler-
Jnnnng zn Wiesbaden.

( Mitgltederklasse I
8 18 des „ XI
Statuts 1 „ III

I „ IV und V
8 . Mitglieder der Krankenkasse der Schuhmacher-

Annnng zu Wiesbaden.
§ 18 des l MitgliedcrklasseI
St «-»» { " in und IV

v. Mitglieder der Krankenkasse der Tapeziercr-
Jnnnng zn Wiesbaden.

f Mitgliederklasse I
8 13 der . II
Statuts „ III

l „ IV und V
10. Mitglieder der In »,UngS. Krankenkasse für die

Bäcker-Innung tjretc Innung ) zn Wiesbaden.
MitgliedcrklasseI

§ 11 des l " II und III
Statuts I _ IV

l .. V
11. Mitglieder der Innungs -Krankenkasse für

die Fuhrherren-Jnnung zu Wiesbaden.
l MitglicdcrklaffeI

8 11 des II
Starutr > . in

\ .. IV
12. Mitglieder der Innungs -Krankenkasse für die

Tüncher-, Stukkateur-, Maler- und Lackierer»
Innung (freie Innung ) zn Wiesbaden.

f MitglicderklasscI
§11 des I . II und III
Statuts > „ iv

l .. V
IS, Mitglieder d. Krankenkassed. Maschinenfabrik
Wiesbaden G. m. b. H. zu Wiesbaden (Dotzheim).

8 5 des ! MitgliederklasseI
Statuts II

III
14. Mitglieder der Postkrankeukassenr

KlasseI der einem Tagelohn bis cinschl. 1.16 Mk. .
„ II bei einevr Tagelohn von mehr als 1.16 Mk.

bis cinschl. 1.83 Mk.
„ III bei einem Taaelobn von mehr als 1.83 Mk.

bis cinschl. 2.88 1 !.
. IV bei einem Tagelohn von mehr als 2.83 Mk.

bis cinschl. 3,83 Mk.
„ V bei einem Tagelohn über 3.83 Mk. . . .

18. Lehrer und Erzieher:
mit einem IahreSarbettrverdienst bis zu 1150 Mk.
mit einem
1150 bis rbeitSverdicnst von mehr als

1«. amtinuen (Hausdamen , Haushälter,,
!« )» sofern für diese Personen vl? Mitglieder

eine Krankenkasse nicht etwa Beiträge einer höheren
Lvhnklasse zu entrichten sind.

17. Die in der Land- und Forstwirtschaftbeschäf¬
tigten Betriebsbeamten.

Der Wochenbcitrag derjenigen Lohnklasse,
in welche der dreihundertfache Betrag des

Die Wochenbeiträge derjenigen Lohnklasse,
in welche der wirkliche JahreSarbeitS-

verdienst fällt »md zwar:

bis
350 M.
14 Pf.

von
mehr
als

850 P
bis

550 M.
20 Pf.

von
mehr
als

560 M.
bis

850 M.
24 Pf.

von
mehr
als

850 M.
bi?

1150 M.
30 Pf.

von
mehr
als

1150 M.
bis

2000 M.
36 Pf.

Ein Wochenbettragder Lohnklaffe
Für * 11 III IV V

von
Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

1. Mitglieder der gemeins. Ortskrankenkaffe
zu Wj.Sbaden. 14l ^MitgliedcrklasseI — — — -.

8 13 des » .Vt tv
Statuts • TÄvl

—
20

24
30

—

' . VII — — — — 36

der Krankenkaffenbciträqe zu Grunde zu
legenden wirklichen täglichen Arbeits-

Bert lenstesfällt.

30—
20

24 —

_ 30-- - 24
20 — —

30
— — 24 — —
“ 20

30— 24— 20 — —

36
— — — 30 —
—J — 24 — _

20 — — —

_ _ 30
— — 24 _ —

20 — — —

36
— — _ 30 —
— — 24 — —

20 —

30— — 24 — —
— 20 — — —
14

30— _ 24 — —

14
20 — — —

30— — 24 — —
— 20 — — —
14 —

30
24— 20 — —

14 — — — —
— 20 — — —
— — 24 — —

30— — — 36
— — — 30 —
— — — — 36

24

Ei« Wochenbeitragder Lohnklaffe

1».

Pf.

ii III

Pf.
von
Pf.

24
20 “

24
— 24
20 —
20

IV

Pf. Pf.

Alle übrigen in Land- und Forstwirtschaft
beschäftigten Personen , weiche keiner der
vorgenannten Krankenkasse,» augeyören r

a) männlich. . . .
b) weiblich.

19. Alle in sonstiger Weise beschäftigten Personen,
sofern ste einer der vorerwähnte» Kranken¬
kassen nicht angehöre» :

a) erwachsene männliche Personen . — — 24 30
b) „ weibliche „ .
o) Lehrlinge über 16 Jahre.
d) Lehrmädchen über 16 Jahre.
Für diejenigen Personen, welche alsLohn »der Gehalt eine fest«, für Woche«,

Monate, Vierteljahre oder Jahre verein¬
barte bare Vergütung erhalte», find Beiträge
derjenige« Kotznklafle zu entrichten, in deren
Grenzen die bare Vergütung fällt, sofern
diese Beiträge höher find, als die nach der
vorstehenden Bekannttuachungmassgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—als gesetzlich vorgeschrieben—
ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer
höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte
desjenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Bekanntmachung für den Versicherten
zu entrichten ist. ' . M ..

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber
verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei lebcr Lohnzahlung und
wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses oder am Schluffe eines Kalenderjahres erfolgt. Den Arbeitgebern ftefjt das Recht zu, bei der
Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die HÄfte der Beiträge in Abzug zu bringen.
Diese Abzüge dürfen sich jedoch Höchstens auf die für die beiden letzten Lühnzahlungsperioden ent¬
richteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer vcrstcherungspflichtigen Person nicht während der ganzen
Beitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen¬
bcitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtungnicht
genügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher
den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeit«- und Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene, Markcnvcrwendung kann
nicht damit entschuldigt werden, dag ein anderer Arbeitgeber, der den Versicherten vorher beschäftigt
habe, zur Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. VcrsichcrungspfiichtiaePersonen find befugt, die
Beiträge an Stelle dec Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, weicher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf
Erstattung der' Höhe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwertet sind.

'Durch das neue Jnvniiden-Versicherungsgesetz ist die Verstchcrungspflicht ausgedehnt auf die
gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr steter
Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Versicherungspflicht nicht, fo lange sie lediglich zur Ausbildung für ihren
zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der
geringsten Invalidenrente von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Personen, welche aus dem
Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen(selbständige Mufiklehrcr, Sprach¬
lehrer usw.) und zwar auch dann, wenn sie deu Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung cinzutretcn, solange sic das
40. Lebenswahr nicht vollendet haben(Selbstvcrstchcrung):

1. Bctriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeltsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk.,
aber nicht über 3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig mehr als
zwei verfichcrungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämtlich
soweit nicht durch Beschluß des BundcSrats die Versicherungspflichtauf sie erstreckt
worden ist. . . . . . .

3. Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht, sowie diejenigen, welche nur
vorübergehende Dienstleistungen verrichten und deshalb der Verstchcrungspflicht nicht
unterlegen. ^

Versicherte, bei denen die Voraussetzungenfür die Verficherungspflicht und Selbstversicherung
aufhören, können die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern ste noch nicht dauernd erwerbsunfähig find.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen einer bestiminten Lohn¬
klaffe nicht gebunden: hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zn 14, 20, 24, 30
und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Verficherungspflichtund sich daran
anschließender Weiterversicherung sind' gelbe und für die Selbstvcrsicherungund deren Fortsetzung
graue Ouittungskartcn zu verwenden.

Die aus der Verficherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt, wenn wahrend zweie»
Jahre nach dem auf der Quittüngskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Verstchcrungspflicht
begründendes Arbeits- oder Dienstverhältnis oder die Wcitervcrstcherungnicht oder in weniger als
insgesamt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der Sekbstvcrsicherung und ihrer Fortsetzung müssen

‘ Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Beiträgezur' Äusrechterhnltung der
entrichtet werden.

Cassel, den9. Juni 1905. Der Vorstand:
Riedesel, Freiherr zu Etsenbach, Landes-Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wir machen besonders auf die neue Fassung der Ziffer 19a der Bekanntmachung aufmerksam

Da vom1. Juli l. I . ab der ortsübliche Tagelohn ans 3 Mk. erhöht worden ist, muffen von diesem
Zeitpunkt ab für erwachsene männliche Personen statt bisher Marken zu 24 solche zu 30 Pfennig
verwandt werden. 1

Wiesbaden, den 23. Juni 1906._ ._ Der Magistrat. _
Bekanntmachung.

Bon bcachieuswcricr Seite iu vorauf hingc-
wlesen worden, daß die auf den Straßen pp. feil-
gchalleuen Mineralwässer, wie Selters-, Soda-
Wasseru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgt werden und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Migung zn derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung de? Herrn Ministers der
geistlichen Unterrichts- und Medizinal-Angeleaen-
heiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwasftr-Temperatur
entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius
"^ Jm Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
dar Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. 1

Wiesbaden, den5. Juli 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Köntgl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/- bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5'/- bis 7 Uhr, in deren
Geschäftslokal, BiSmarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden, den7. Juli 1906.
Der Prlizei-PWdent : v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die städt. Feuerwache, Nengaffe6, ist jetzt
unter Telephon Ro . 948 an das Fernsprechnetz
angeschloffcn. Feuer », Unfall - «Nd Kranken¬
transport -Meldungen können zu jeder Zeit
unter obiger Nummer an die Feuerwache erstattet
werden. 1

Die Branddlrektio».
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Gerte 2 . 18 . Juli 1906. Amtliche Arrreigerr des Mtcsvaderree Tagdlirtts. 8 . Jahrgang . No . 54.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 7. bis einschl. 13. Juli 1906 folgende:

Nirdr. Höchst. Riedr.
Preis. Preis. Pre,s.

-JH yj& A A
I . Mehmartt» Weißkraut i i t 1 Kg. —
ISchlachtgewichi.) Weißkraut . 1 St. — 20

Ochsern I . Qualität . . 50 Kg. 80 — 84 _ Rothkraut . . . . . 1 Kg.
—

II . » . . 50 „ 76 — :S0 _ »Äothkraut . 1 St. 70
wm -. L „ . • 60 „ 76 — 80 _ Wirsing . . . . . . 1 Kg. 24
' n . . . . 50 „ 60 _ 70 __ Blumenkohl (hiesiger) . 1 St. 20
Schweine . . . . . . 1 . 1 36 1 44 Blumenkohl (ausländ.) . 1 „ 50
Mast-Kälber . . . . . 1 .. 1, 70 1 90 Rosenkohl . . . . . 1 Kg.
Land-Kälber . 1 „ 1 50 1 70 Grün -Kohl . 1 „ — .
Hammel. t „ 1 68 1 60 Römisch-Kohl . . . . 1 „ — —

Kopfsalat . . . . . . 1 St. — 6
2. Fruchttnarlt. Endivien . 1 „ — 10

Hafer, neuer . 100 „ 19 40 _ Spinat . 1 Kg. — 40
(Stroh . 100 „ 6 7 Sauerampfer . . . . 1 . — 30
Heu (alt) 8.40 9.—, Heu (neu) 4 20 5 60 Lattich-Salat . . . . 1 ..

Feldsalat . 1 Kg.
S. BietttaNeirmarkt. Kresse . . . 1 .. — 60

Mbutter . . 1 Kg. 2 40 L -50 Artischocke . 1 St. — 40
Kvchbntter . . . . . 1 2- 20 2 30 Rabarber . : . . . . i Ka. — —
Trinkeier . 1 St. — 7 — 8 Eßäpfel . . . . . . 1 „ — —
Frische Eier . 1 „ -- 6 — 7 Kochapfel . 1 , — —
Walk-Eier . 1 5 — 6 Eßbirnrn . i K — 40
Handkäse . 100 6 — 6 — Kochbirnen . 1 " — —
Fabrittäfe . . 100 „ 4 — 5 — Quitten . • . l „ — --
Ebkortoffeln . 100 Kg.
Eßkartoffeln . . . . . 1 „

7
10

8
12 Zwetschen. . . . . . 1 „

Kirschen . 1 .
—

40
Neue Kartoffeln . . . 1 . — 14 — 16 Kirschen, Rhein. Herz- . 1 _ — 40

5 5 50 Kirschen, Sauer - . . . 1 „ 60
MoÄrektt . . . . . . i ' 15 — 17 Pflaumen . l " ___ 70
Knoblauch . 1 „ -- 80 i :- Mirabellen . . . . . l * —
Srdkotzirabi . 1 „ — — — — .Reineclauden . . . . 1 . _’
Rothe Rüben . . . . 1 , — 60i— 70 Pfirsiche . 1 . 1 20
Weihe Wbe » . r . . 1 „ — 40 —, 50 Aprikosen. 1 „ 80
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — — — — Apfelsinen . 1 St. 6
Bl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. 5 — 6 Z' tronen . 1 „ _ 6
Rettich . 1 St. — 6- — 8 Melonen . 1 Kg.
Treibrrtiich . 1 Gbd. — — — _ Ananas . . . . . . 1
Radieschen . 1 „ -■ 3 —. ;4 Kokosnüsse . 1 St.
Spargel . . . . . . 1 Kg. _ _ 'Bananen . 1 — __
Suppenspargel . . . . 1 „ — — — — Feigen . 1 Kg.
(Schwarzwurzel. . . . 1 „ — _ — — Datteln . l
Meerrettich . 1 St. ■30» 35 Kastanien . 1 ..
Petersilien . . . . . 1 Kg. W .— 70 Wallnüffe . . . . . . l _ _
Lauch . . . . . . . 1 St. 4 — 5 Haselnüsse . 1 .
Sellerie . 1 „ 15 — 16 Weintrauben (rheinische) . 1 ^ _
KoRradi . 1 Kg. , 6.25. £8 Weintrauben (siidländ.) . 1 „ 3
Feldgurken . . . . . 1 St. -25 '30 Stachelbeeren . . , , 1 40
Lreibgurkeu . 1 „ _ Johannisbeeren . . . . 1 " 32
Mmnachgurken . . . . 100 „ Hin,beeren. \ ‘80
Kürbis . 1 Kg. _ . Heidelbeeren. 1 _ s50
Tomaten. 1 „ _ PreiHelbeeren . . . . 1 "
Grüne dicke Bohnen . . 1 „ 30 35 Gartenerdbeeren . . . i 1
Grüne Stg .-Bohnen . . 1 ' _ 55 60 -Walderdbeeren . . . . iLtr. 80
Grime Bufchbokmen. . 1 „ 45 60 4. Wisch markt.
Grüne Prinzeßbohnen . 1 _
«Krüne Erbsen ohne Schale 1 „

—
70

—
80 Aal (lebend) . . . . . i Kg.

Hecht (lebend) . . . . 1
2
2

40
40

Grüne Erbsen mit Schale 1 » _ 50 65 Karpfen (lebend) . . . i " 2 40
rvi^ erschoten — 50 — 55 Schteie liebend) . . . 1 " 2 40

Höchst.
Preis.

Wiesbaden , den 13. Juki 1906.

50

40

20

Barsche (lebend) .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend)
Krebse(lebend) .
Schellfisch . .
Bratschcllfisch .
Kabeljau . .
Kabeljau(Stockfisch gcw.)
Salm . . . . . . .
Seehecht.
Zander . . . . . .
Lachsforellen.
Seeweitzlinge(Merlans)
Blanfelchen
Heilbutt
Steinbutt.
Schollen ,
Seezunge.
Rothzunge (Llmandes)
Grüner Hering.
Hering (gesalzen) 4t

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente .
Hahn .
Huhn .
Masthnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner .
Schneehühner

.-Fasanen . .
^Wildenten. .
.̂Schnepfen
Krammctsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule
Rch-Borderblatt
Hirsch-Rücken .
Hirsch-Keule . . .
Hirsch-Vorderblatt.
ÄWffchwcin. . .
Wikdragsut . . .

St.

St.

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflcischvon der Keule
Ochseiifleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

1 Kg.
* -

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

& A 1H
60 2 40
— 10 —
60 — 60
— 7 —
— 8 —
50 1 20
30 70
60 1 20

80
8
1
3

40

60
4
1

40 3 —
60 2 40
—

4

5
2

40

20 —

5 — 10

— 7 60

50 3 80
50 1 80
— 2 50
50 7

65 — 75

4 50

50 — —

13°II
—

70
—

70

60 l 80
40 l 50
30 1 40

Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schasfleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken.
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett.
Schwartenmagen, frisch
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . . . . . . 1
Flcischwurst . 1
Leber-u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1

Kg.

Getreide , Mehl und
Brod re«

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg
Roggen . 100
Gerste
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0

No. I
No. IT

Roggenmchl: No. 0
No. I

100
. 100
. 100
. 100
100

, 100
, 100
, 100
100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen .
Spciscbohnen . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bcreitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . . . .
Haserflocken. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisefalz.
Schwarzbrot»: Langbrod

1
1
1
1
1
1
1
1

Rundbrod

Weißbrot»: 1 Wasscrweck
1 Milcbbrod
Städtisches

1 .
1 ..

0,5
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.
A -9) J6
1 70 l 90
1 80 i 90
1 60 i 80
1 30 i 50
1 80 i 90
1 70 i 90
2 10 2 40
1 70 1 90
1 60 1 70— 80 1
1 80 2
1 90 2
1 60 1 80
1 60 1 80— 96 1 20-
1 60 1 80

18 19 50
16 50 17 50
15 — 18 50
24 — 30 —
23 — 32 --
28 — 40 --
31 — 32 50
27 50 29 —
26 — 27 —
26 — 27 —
24 24 50

26 48— 26 48— 24 — 44
— 30 — 42
__ 28 30— 24 — 64— 40 — 64— 40 — 62— 86 — 64— 86 — 64— 40 — 64

2 40 3 —

1 60 3 60— 18 — 24— 14 — 16— 49 — 54— 15 — 17— 46 — 49— 3 — 3— 3 — 3

Höchst.
Preis,

»Akzise. Amt.

Bekarwitmaehsrug.
Mit Bezug auf Z 25 der Poftzeiv erordnung,

dt« Herstellung, Aufbewahrung undbetreffend
Verwendung von
von Earbid vom

Acetylen, sowie die Lagerung.
28. Mai d. I . (Reg. Ämtsbl.

m
Frankfurt a. M.:

der Oberingenieur Ziervogel,
„ Ingenieur Eder,
« Wissel,
„ „ Petri,g, n „ Schwarze,r dre Kreise Frankfurt a . M., Stadt und Land,

)M , ObertaunRs, Ufingen, Wiesbaden, Stadt
wrd Land, Rhemgau und Untertaunns.

2. Bom Dampskesselüberwachungs- Verein inßoblem:
der Oberingenieur Nolte,
„ Jngeuimr Rung«,
„ Terhart,

~olstein.

Sät die Kreise St . Goarshausen, Unterlahn, Lim-
hnrg und Unterwcsterwald.
' 9 . Vom Dampskesselüberwachungs- Verein in
ßiegen:

der Obrringenieur Schulz,
. Ingenieur Meyer,
, „ Wegnrr,g'die Kreise Biedenkopf,Dill,Oberlahn,Ober-

sterwaid und Westerburg. 1
! WieK »aden ^ den 19. Juni 1906.

Den -Regierrrngs -Prüsid ent.

Verdingung.
Die Herstellung der Gstsbekenchtuugs-

anlagen einschl. Lieferung der »DcieuchiuugS-
korper für den Neuvau der Mittelschule nebst
Turnhalle an der Kisderbsrgstratze zu Wies¬
baden (Los I—III ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

AngebotSformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der BürnlittagS-
dienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingefetzen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgÄd-
freie Einsendung von 50 Pf . (keine Briefmarken)
durch den techm Sekretär Wudretz-bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 73
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Juli 1000,
vormittags IO'/* Uhr,

daselbst, Zimmer No. 9, hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformnlar eingereichtenAn¬
gebote werden bei der Znschlagsertcilung berück-

Znschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbavru » den 13. Juli 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

„Wird veröGentktcht."
WeSbaden , dm 4. Juli 1906.

_Der Polizei-Präsident : V. Scheu <k.
WMMrrgsmikchanstalt der Stadt

Wiesbadeu.
stchtlkch'^ ^ ^ ^ Ostober^ 1906 eröffnet werden.
Erforderlich sind täglich etwa 500 Liter Vollmilch,
die an einen oder mehrere Ktthstallbcfitzer sollen
vergeben werden. Lieserungslustige werden ersucht,
Mgebote verfchioffen mit der Aufschrift„Lieferung
per Vollmilch Kr die Säuglirigsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden“ bis spätestens Samstag » den

F «K 1906 , vormittags 12 Uhr , im
hause, Zimmer No. 11, einzureichen, woselbst
alsdann in Gegenwart etwa erschienener An¬

der eröffnet tverden.
Die -Lieferungsbedingungen liegen von heuteabt werktäglich vormittags zwischen8—12'/- llhr

Kr Rathausc, Zirnmer No. 11. zur Einsicht offen.
' Wresbadeu , den 7. Juli 1906. 2
__ _ Der Magist rat.
' Stadtausschutz zu Wiesbaden!

Die Ferien des Stadtausschusses beginnen
am Üt . Juli und endigen am 1. September
d. I . Während der Ferien dürfen Termine zur
münÄichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehalten werden.

Aus den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben
die Ferien ohne Einfluß.
i Dies wird gemäß 8 5 des Regulativs vom
L8«Februar 1881 zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbadeu , den 2. Juli 1906. 3
Der Vorsitzende. I . V.: Dr » Scholz»

Rhein- DainpfscUilfalirt. F314
Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,
8.20, 9.25 (Schmeilfahi't „Borussia “ u. „Kaiserin
Auguste Victoria “), 9;§0 (Sehnellfahrt „Barba¬
rossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser “ nnd „Wilhelm Kaiser und
König “), 12.50 bis CSln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz , 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)

■4>ift Assminnsliausen , 4.20 bis Andernach , abends
°st.20 bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/» Uhr.

Billetts nnd Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiteu

Los i bis sra (Wandvertäfelung , Düren
und Fußböden ) für die Turnhalle der Mittcl-

Jchule an der Riederbergstratze zu Wiesbaden
^sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
-'verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormitlagsdicnstslunden int städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die .Vcrdinaungsunterlagcn,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Juli 1908,
vormittags 10 Uhr,

daselbst einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformular eingercichlen Angeböte
werden bei der Zuschlagserleilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden , den 12. Juli 1906.

Stadlbanamt , Abteilnng für Hochbau.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31. Juli d. I . » vor¬

mittags 11 Uhr , soll im Rathause, Zimmer
No. 42, ein zwischen der Emser-, Querfeld- und
Philippsbergstraße liegender, bereits cingczogencr
Feldweg, im Flächengehalt von zirka 2 a 23 qm
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im
Rathause, Zimmer No. 44, während der Vormittags¬
dienststundenzur Einsicht offen. 2

Wiesbaden , den 11. Juli 1996.
_ . Der Magistrat.

Dampfer -Fahrten.

letlerlnisclie
Baficlif - Efeefem.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf ., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg . per 100 Ko.

Siilmiboote mit Schlafkabinen. Hamburg -Amerika - Linie.
Trütsiäolie fH' oiarff ’aljrteii»

ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ SSlebrich 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Ul»r nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg . Nachm.

ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg . Nachmittag,
ab ,, 10 „ 30 Min. abends,

„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg . Morgen,
in JBietoricIi 3 „ 30 „ nachmittags.

T % li (»iie Sei »iielllalirten
vom LS . itäai !>is ISS.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ äSiel »«*ic !» 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ah (Bahnhöfe ) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ah Seblangenbad 7,20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent . 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das .Tourboot ,nach Rotterdam,

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ ■—• „ nachmittags,

„ Eltville 8 „ 05 „ abends,
in Bicliricli 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,

„ Wiesbaden 9.18 „ „
Abfahrt per Straßenbahn:

noch irtFle «fea «le *i 9 Uhr abends,
tliili ^ stc Fahrpreise.

ESetourbilletts Irl » ’vilfln und nach
London.

Fahrpreisermässigung für Schüler n. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh . Seftttt -mann <& 4:« .,
sowie in Wiesbaden bei liadwigj Ksig -el,
Reisebureau , Wilbelmstrasse 46 . F 346

Biebrich -Mainzer Bampfscliiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlots (Kaise r<
strafte i lauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 1

8.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser,
strafte Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl,
9.30) :

9* 10, 11*. 12, 1*, 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8.40
9.30*.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biabrich , 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.

((Passage - und Reisebureau der Gesellschaft:
WÜbelmstrafte 10.) F344

D. „Alesia “ 12. Juli nachm , in Yokohama.
D. „ Amerika “ von Nowyork kommend , 13. Juli
6 Uhr 10 Min. morgens von Cherbourg nach
Hamburg . D. „Arcadia “ auf der Heimreise vou
Ostasien , 10. Juli 9 Uhr abends von Port Said.
D. „Barcelona “ 12. Juli 9 Uhr morgens in New-
york . S.-D. „Deutschland “ nach Rewyork,
12. Juli 4 Uhr 30 Min. nachm . Cuxhaven passiert.
D. „Fürst Bismarck “ 12. Juli von Tampico.
D. „Graf Wäldersee “ von Newyork kommend,
13. Juli 12 Uhr 20 Min. morgens auf der Eibe.
D. „Hispaniä “ nach Westindien , 12. Juli 10 Uhr
morgens in Grimsby. D. „La Piata “ nach Nord¬
brasilien , 11. Juli 6'Uhr nachm , in Opovto. Ver¬
gnügungsdampfer „Meteor “ auf der Nordlandfahrt
12. Juli 7 Uhr morgens in Loen angekommen
nnd 5 Uhr nachm , nach Bergen weitergegangen.
U. „Numantiä “ 12. Juli nachm , von Hongkong.
D. „Numidia “ von Südbrasilien kommend , 13. Juli
5 Uhr SO Min. morgens von Emden nach Ham¬
burg. D. „Poseidon “ 12. Juli 7 Uhr morgens in
Libau . D. „Prinz Sigismund “ 11. Juli von
8antos via Rio de Janeiro nach Bahia . V r-
gnftgtingtdhmpfer „Prinzessin Victoria Luise auf

»«der Nordlandfahrt , 12. Juli 7 Uhr abends von
Bergen noch Hamburg . D. „Ehnetia “ 12. Juli
in Bahia , D. „Rhenania “ auf der Heimreise von
Ostasien , 12. Juli naohm. von Hongkong . D.
„Rugia “ von Mittelbrasilien kommend , Ti . Juli
5 Uhr nachm , von Lissabon nach Bonlogno und
Hamburg . D. „SWHa* auf der Heimreise von
Ostasi n̂, 12. Juli 2 Uhr morgens in Havre.
D. „Spezia “ auf der Ausreise nach Ostasien,
12. Juli morgens in Shanghai . D. „St. Croix“
von Westindien kommend , 11. Juli 6 Uhr 20 Min.
morgens auf der Elbe . D. „Virgo “ nach Ant¬
werpen , 12. Juli 7 Uhr 25 Min. abends Bruns¬
büttelkoog passiert.

Deutsche Ostafrika-Linie.
R.-Pd. „Feldmarschall “ (Kpf. v. Issendovff ),

Ausreise , 10. Juli an Dela 'roabay. R.-Pd.
„König “ (Kpt. Scharfe ), Ausreise , 11. Juli ab
Rotterdam . R.-Pd. „Markgraf “ (Kpt. Volkertsen ),
Heimreise , 9. Juli ab Beira.

Druck uns »erlag derL Schellenberg'sche» Haf-Buchdruckerei ln Wietbaden.
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